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(eschaitsbericht

des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel und
(Gemeinderechnungen

pro 1930

— .- —

A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen
I. Abstimmungen und Wabhlen

Zahl der Abstimmungen: 7
mit 1 eidgendssischen, 11 kantonalen und 8 Gemeindeabstimmungsvorlagen

a) Abstimmungen

1. Vom 14./15. Juni 1930
Zahl der Stimmberechtigten 10902; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 6771 — 62/,
1. Erlass eines Reglementes iiber die Umlegung von Baugebief.
Das Reglement ist mit 4091 gegen 728 Stimmen angenommen worden.
2. Kreditbewilligung von Fr. 503000.— fiir den Um- und Ausbau der Verfeilanlagen

des Elektrizitétswerkes auf 16 000 Volf und 50 Perioden.
Die Vorlage ist mit 4329 gegen 576 Stimmen angenommen worden.

2. Vom 8./9. November 1930
Zahl der Stimmberechtigten 11 144; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 1263 — 11,3°/,
1. Umbau der innern Zenfralstrasse.
Die Vorlage ist mit 1147 gegen 91 Stimmen angenommen worden.
2. Erlass von Vorschriffen fir die Ueberbauung des Bahnhofquarfiers.
Die Vorlage ist mit 1133 gegen 105 Stimmen angenommen worden.

3. Revision der Gemeindeordnung.
Die Vorlage ist mit 995 gegen 229 Stimmen angenommen worden.



4. Revision der Stafufen der Invaliden-, Witwen- und Waisen-Versicherungskasse fiir

die stindigen Beamifen, Angesfellfen und Arbeiter der Einwohnergemeinde Biel.
Die Vorlage ist mit 1057 gegen 153 Stimmen angenommen worden.

3. Vom 13./14. Dezember 1930
Zahl der Stimmberechtigten 11 010; Zahl der eingelangten Ausweiskarten 1282 —11,6/,.

Voranschlag fiir das Jahr 1931
Mit 1036 gegen 228 Stimmen angenommen worden,

b) Wahlen

Erneuerungswahlen fiir die Beisitzer der Gewerbegerichte von Biel und Umgebung
Amtsdauer: 1. September 1930 bis 31. August 1934.

Zahl der Stimmberechtigten:
Arbeitgeber: 1484 Arbeitnehmer : 8956

1. Arbeitgeber:
I. Gruppe, Uhrenwerke-Industrien. Gew#hlt wurden :

Engel Fernand, Fabrikdirektor; Huguenin Georges, Uhrenfabrikant; Pointet Paul, Cadrans-
fabrikant; Moser W., Fils, Uhrenfabrikant; Liechti Hans, Uhrenfabrikant; Vogt Robert, i. F.
Vogt & Cie.

II. Gruppe, Uhrenschalen-Industrie. Gewahlt wurden :
Estoppey Henri, Chef d’atelier; M#der Charles, Schalenfabrikant; Marchand Oswald,
Bijoutier ; Rollier Albert, Schalenfabrikant; Schmid Armand, Direktor; Schneider B.,
chef d’atelier.

III. Gruppe, Lebens- und Genussmittel und chemische Industrie. Gewidhlt wurden:
Steffen Gottfried, Bickermeister; Gilomen Hermann, Metzgermeister; Gyger Gustav, gew.
Wirt; Kaspar Paul, Negt.; Knuchel Rudolf, Bickermeister; Aebi-Schwarz G., Milchhédndler.

1V. Gruppe, Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie. Gewihlt wurden:
Fellmann Hans, Schuhmachermeister; Ferrand Charles, Coiffeurmeister; Hegi Albert,
Schneidermeister; Jordi Adolf, Sohn, Tuchhédndler; Osterwalder Wilhelm, Schirmfabrik;
Ruffner Georg, Coiffeurmeister. :

V. Gruppe, Metallbearbeitung. Gew#hlt wurden:
Aeschlimann James, Mechanikermeister; Britt Alexander, Giessermeister; Hartmann Fritz,
Schmiedmeister, Hartmann Oskar, Rolladenfabrikant; Kopp Gottfried, Schlossermeister;
Ledermann Gotthard, Spenglermeister.,
VI. Gruppe, Holzbearbeitung und Mobelindustrie. Gewdhit wurden :
Baumann Johann, Schreinermeister; Kammermann Ernst, Schreinermeister; Kramer Karl,
Tapezierermeister; Ruch Hans, Tapezierermeister; Sumi Jakob, Schreinermeister, Schiegg
Karl, Zimmermeister.
VII. Gruppe, Erd- und Hochbau. Gew#hlt wurden;
Germann Jakob, Girtnermeister; Messerli Ernst, Kaminfegermeister; Ackermann Josef,
Malermeister; Peter Arthur, Baumeister; Hadorn Hermann, Dachdeckermeister.
VIII. Gruppe, Kaufmédnnische und Graphische Gewerbe, Transportanstalten. Gew&hlt wurden:
Briigger Fritz, Fuhrhalter; Hertig Karl, Lithograph; Gysin-Willen Jules, Kaufmann; Klei-
nert Marcel, Kaufmann; Werthmiiller Walter, Kaufmann; Mori Alfred Emil, Autogarage.

2. Arbeitnehmer:

1. Gruppe, Uhrenwerke-Industrien. Gewahlt wurden :
Friedli Raoul, Acheveur; Monnier Emile, Remonteur; Thomet Camille, Pierrist; Walter
Achille, Emailleur; Froidevaux Maurice, Federnmacher; Dubois Louis, Acheveur.



II. Gruppe, Uhrenschalenindustrie. Gewéhlt wurden:
Hofmann Walter, Schalenmacher; Jacot William, Boitier; Niklaus Rudolf, Schalenmacher;
Bachmann Charles; Schott Albert; Allemand Ernst.
Ill. Gruppe, Lebens- und Genussmittel und chemische Industrie. Gew#hlt wurden:
Denzler Emil, Magaziner; Wullschleger Robert, Commis; Schwab Gottl., Bicker ; Schneiter
Franz, Magaziner; Bangerter Walter, Bécker; Schneiter Armin, Chauffeur-Mechaniker.
IV. Gruppe, Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie. Gewahlt wurden:
Aebi Armand, Schneider; Grosjean Hans, Sattler SBB; Gyger Ernst, Schneider; Ritter
Ulrich, Schneider; Schdr Ferdinand, Schneider ; Reichmuth Adolf, Schneider.
V. Gruppe, Metallbearbeitung. Gew#hlt wirden:
Ackermann Paul, Monteur; Beerli Jakob, Spengler; Bitscher Fritz, Elektriker; Moll Léon,
Mechaniker; Schwab Albert, Giesser; Fuchs Heinrich, Schlosser.
VI. Gruppe, Holzbearbeitung und Mobelindustrie. Gewdhlt wurden:
Batschelet Fritz, Schreiner; Giintensperger Albert, Schreiner; von Ins Ernst, Schreiner;
Sturzenegger Jakob, Zimmermann; Regez Eugen, Sdger; Bonjour Theodor, Schreiner.
VII. Gruppe, Erd- und Hochbau. Gew#hlt wurden :
Antoine Jules, Maler; Bianchi Marcel, Maurer ; Hiigli Ernst, Wegmeister; Huguenin Arnold,
Installateur ; Rahmen Fritz, Hafner; Kdser Emil, Gértner.

VIII. Gruppe, Kaufmédnnische und Graphische Gewerbe, Transportanstalten. Gewdhlt wurden:
Grappi Emil, Sekretir; Moor Robert, Adjunkt; Moser Henri, Kaufmann; Zimmermann
Jakob, Sekretédr; Bodmer Fritz, Typograph; Wiedmer Alfred, Bankbeamter.

II. Stadtrat
a) Mitglieder
1. Von der freisinnig-demokratischen Partei

Jacobi Werner, Fabrikant Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer Wyss Hugo, Fabrikant

Geissler Ernst, Visiteur Sulser Hans, Bankkassier Jordi Werner, Dr. med. Arzt

Sahli Hermann, Landwirt Geitlinger Robert, Schreinermeister Messerli Ernst, Kaminfegermeister
Wenger Arnold, Notar  Renggli Paul, Fiirsprecher Beckert Otto, Prokurist

Fliickiger Hermann, Notar Biedermann Gottfried, Handelsmann Heuberger Rudolf, Ingenieur
Schiéchlin Hans, Architekt Wyss Alphons, Tiefbautechniker Steiner Albert, Beamter

2. Vom Parti populaire national

Clerc Lucien, Dr. Avocat Perrelet Henri, fonctionnaire postal Etienne Marcel, Remonteur
Bahni Fritz, Représentant Huber Jacques, fils, commercant

3. Vom Parti socialiste romand

Bessire Georges, recteur Monnier Emil, Termineur Streit Paul, horloger
Voutat Arthur, horloger Gockeler Fritz, off. anti-alcool Meier Fritz, ouvrier poste-télégraphe
Vaucher Emil, maitre au prog. Berberat Albert, instituteur

4. Von der sozialdemokratischen Partei

Liithi Paul, Informator Kilin Moritz, Lehrer . Meier Karl, Wagmeister

Kunz Ernst, Maschinist Roth Rudolf, Gewerbegerichts-Sekretdr = Renaud Georges, Telegraphist
von Ins Ernst, Arbeiter-Sekretir  Rufer Emil, Metallarbeiter-Sekr. Bodmer Fritz, Typograph
Salchli Arnold, Kaufmann Studer Ernst, Weichenwirter Keusen Karl, Typograph
Leutwyier Moritz, Uhrmacher Giinthert Paul, Postbeamter Schramli Ernst, Postbeamter
Schait Gottlieb, Maler SBW. Kiiffer Paul, Vorsteher Oppliger Fritz, Lehrer

Walter Werner, Mechaniker Riifli Paul, Schreiner SBW. Stammbach Ferdinand, Lehrer
Emch Bendicht, Depothalter Grippi Emil, Vormundsch.-Sekretir Tanner Alfred, Schlosser
Strasser Franz, Typograph Moser Emil, Rangierarbeiter



5. Von der katholisch-solialen Volkspartei
Garbani Alfred, Ingenieur Miiller Charles, Commis

6. Von der evangelischen Volkspartei

Imobersteg Werner, Trinkerfiirsorger

Mutationen

Im Verlaufe des Jahres traten aus:
Bihni Fritz, Représentant; Perrelet Henri, fonctionnaire postal; Giinthert Paul, Post-
beamter; Roth Rudolf, Gewerbegerichtssekretir; Moser Emil, Rangierarbeiter; Studer
Ernst, Weichenwirter; Imobersteg Werner, Trinkerfiirsorger.

An ihre Stelle traten ein die Ersatzmdnner :
Saisselin Léon, Maschinenfabrikant; Brugnoni Mario, Bauunternehmer; Breny Hugo, Wirt;
Heiniger Heinrich, Giesser; Ziircher Oscar, Zugfiihrer; Niklaus Rudolf, Schalenmacher;
Holliger Ernst, Zeichner.

b) Bureau des Stadtrates: Président: Kiiffer Paul, Vorsteher; 1. Vizeprdsident: Fliickiger
Hermann, Notar; II. Vizeprasident: Meier Karl, Wagmeister.

Stimmenzdhler: Bdhni Fritz, Représentant und Streit Paul, Uhrmacher. An Stelle des aus-
tretenden Fritz Bdhni wurde gewahlt Wyss Hugo, Fabrikant.

¢) Sitzungen des Stadtrates fanden statt: 13; entschuldigte Absenzen: 38; unentschuldigte
Absenzen: 42; behandelte Geschifte: 100.

d) Geschdftspriifungskommission;: Als Mitglieder amtierten : Biedermann Gottfried, Handels-
mann (Président); Bessire Georges, Rektor; Clerc Lucien, Dr. Avocat; Voutat Arthur, Uhrmacher;
Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer; Liithi Paul, Informator; K4lin Moritz, Lehrer.

e) Die Stadtratsverhandlungen waren im wesentlichen folgende:

1. Wahigeschiifte

a) Kommissions-Neuwahlen
Die folgenden Kommissionen wurden im Berichtsjahre neu bestellt:

1. Theaterkommission: Gemeindevertreter: Stadtprdsident Miiller; Baudirektor Vogtli; Stadtrat
Bessire. Vertreter des Theatervereins: Jacobi-Leuenberger H., Pianofabrikant; Boder Hermann,
Prog.-Lehrer; Dr. A. Kiienzi, Gymnasiallehrer. Vertreter der Theatergesellschaft: Lanz H.,
Bankdirektor; Moll A., Fiirsprecher; Verdan Charles, Fabrikant.

2. Deutsche Primarschulkommission Biel-Stadt: Antenen-Hdnni Frau, Gymnasiallehrers; Biihler-
Hubler Frau, Fabrikants; Lotscher Jakob, Pfarrer; Hubacher Karl, Prokurist; Rubin Paul,
Prokurist; Dr. Blanc Charles, Verbandssekretiir; Wenger Arnold, Notar; Fell: Paul, Redaktor;
Glauser Jules, Kanzlist; Clerico Baptist, Schreiner; Rufer Emil, Arbeitersekretir; Thommen
Albert, Buchhalter; Rindlisbacher Rudolf, Kanzlist; Renaud Georges, Telegraphist; Meier
Karl, Wagmeister.

3. Franzosische Primarschulkommission Biel-Gemeinde: Martin-Geiger Paul, Mechanikermeister ;
Estoppey Henri, chef d’atelier; Huguenin Fritz, Fabrikant; Henri Lucien, chef d’atelier; Desal-
mand Léon, Kaufmann; Saisselin Léon, Maschinenfabrikant; Liithy Emil, Lokomotivfiihrer;
Friedly Raoul, Geschéftsfithrer; Simon Armand, Kaufmann; Zurbriigg René, Creuseur; Vaucher
Emile, Progymnasiallehrer; Walter Achille, Zifferblattzeichner; Chopard-Christen Frau.

4. Primarschulkommission Bozingen-Mett: Stalder Fritz, Landwirt; Schwab Emil, Pfarrer; Lien-
hard Oscar, Burgerkassier; Bigler Arnold, Zimmerpolier; Kiiffer Paul, Vorsteher; Loffel
Alexander, Schreiner; Ernst Franz, Tramangestellter; Stdhli Rudolf, Uhrmacher; Studer Ernst,
Weichenwirter.

5. Primarschulkommission Madretsch: Jacobi-Howald Hermann, Pianofabrikant; Roth Charles,
Fabrikant; Jucker Robert, Bankprokurist; Leuzinger Jakob, Coiffeurmeister; Brechbiihler Robert
Schlosser; Ochsner Fritz, Fakteur; Egger Martha.



b) Kommissions-Ersatzwahlen

. Staatseinkommensteuerkommission: Chappaz Werner, Packer und Varesi Aldo, Commis, an

Stelle der demissionierenden: Gobeli Albert und Bessire Georges.
Franzosische Primarschulkommission Biel : Désalmand Léon, Kaufmann und Saisselin Léon,
Maschinenfabrikant, an Stelle der demissionierenden: Dr. L. Cuttat und Perrelet Henri.
Kommission fiir Naturalverpflegung : Huber Jacques, Kaufmann, an Stelle des demissionierenden
Perrelet Henri.
Mddchensekundar- und Handelsschulkommission: Frau Wiithrich-Pflieger an Stelle der demis-
sionierenden Frau Miiller-Blaser.
Sekundarschulkommission Bozingen-Mett: Pulver Hans, Acheveur, an Stelle des demissionieren-
den Brechbiihler Hermann.
Feuerwehrkommission: Jaggi Fritz, Drahtzieher, an Stelle des demissionierenden Wymann
Hermann.
Gas- und Wasserkommission : Keller Hans, Technikumslehrer, an Stelle des verstorbenen
Rohn Arthur.

¢) Primarlehrer- und Lehrerinnen-Wahlen

erfolgten im Berichtsjahre 27, wovon 20 Bestidtigungswahlen und 7 Neuwahlen.

2. Reglemente
Reglement iiber die Umlegung von Baugebiet (10. April), siehe sub , Abstimmungen*.
Teilrevision der Gemeindeordnung (2. Oktober), siehe sub ,,Abstimmungen*.
Revision der Statuten der stéddt. Versicherungskasse (2. Oktober), siehe sub ,,Abstimmungen*:.
Bauvorschriften fiir das Bahnhofquartier (2. Oktober), siehe sub ,,Abstimmungen*‘.
Revision der Tarife A. und B. betreffend die Stromabgabe aus dem Licht- und Kraftstrom-

netz (6. November).

Kanalisationsreglement, neues (18. Dezember). Die Abstimmung féllt in das Jahr 1931.

3. Uebrige Geschiifte
Allgemeine Verwaltung
Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschéftsberichtes pro 1929 erfolgte

in der Sitzung vom 17. Juli 1930.

1%

Der Voranschlag fiir das Jahr 1931 wurde in der Sitzung vom 6. November beraten.

Spezielle Geschifte :
Genehmigung des Kaufvertrages mit Hans Habegger und Gebriider Keller (27. Februar).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Herren Hans Habegger, Baumeister in
Biel-Bozingen und Gebriider Keller, Architekten in Bern, unterm 7. Februar 1930 abgeschlos-
senen Kaufvertrag betreffend 451 m® Bauterrain am neuen Bahnhofplatz/Bahnhofstrasse, zum
Preise von Fr. 250.— pro m?* (Totalkaufpreis Fr. 112 750.—) wird die vorbehaltene Genehmi-
gung erteilt.
Genehmigung des Kaufvertrages mit der Firma Calori & Corti (27. Februar).

Beschluss :
Dem unterm 26. Dezember 1929 mit der Firma Calori & Corti, Baugeschaft in Biel, abgeschlos-
senen Kaufvertrag betreffend 731 m? Bauterrain an der Schlachthausstrasse/Mattenstrasse zum
Preise von Fr. 31.— pro m* (Total Fr. 22 661.—) wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Abschluss einer Freiziigigkeitsiibereinkunft zwischen der stddtischen Versicherungskasse und
der Hilfskasse des Personals der Staatsverwaltung (27. Februar).

Beschluss :
Die beiden Kassen kommen iiberein, bis auf weiteres die Uebertritte von Versicherten von der
einen Kasse in die andere in folgender Weise zu ordnen:
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1. Die Dienstjahre, die der Uebertretende in der Kasse aufweist, aus der er austritt, sind von
der Kasse, in die er iibertritt, voll anzurechnen.

2. Die Kasse, aus welcher der Versicherte austritt, entrichtet der neuen Kasse fiir jedes frithere
Jahr der Pridmienzahlung so viel mal 7,2%, des anrechenbaren Jahresverdienstes, als die
Zahl dieser Dienstjahre betrdgt, wobei ein angefangener Monat voll berechnet wird.

3. Als Grundlage fiir die Berechnungen gilt der zuletzt anrechenbar gewesene Jahresverdienst.
Die Bezahlung der reglementarischen Beitrdge auf einer allfdlligen Besoldungserhthung
durch den Versicherten und den neuen Arbeitgeber bleibt vorbehalten.

Ist die neue Besoldung geringer, so sind dem Uebertretenden seine Beitrdge fiir den
entgehenden Teil der Jahresbesoldung durch die alte Kasse zuriickzuerstatten.

4. Diese Uebereinkunft kann von beiden Parteien jederzeit auf dreissig Tage gekiindigt
werden,

. Korrektion der Troittoirs an der Juravorstadt, Reuchenettestrasse und Bodzingenstrasse
(27. Februar).
Beschluss :

Das vom Stadtrat ausgearbeitete Projekt und der aufgestellte Kostenverteilungsplan fiir die
Korrektion der Trottoirs an der Juravorstadt, der Reuchenette- und Bozingenstrasse wird
genehmigt. Der hierfiir notwendige Kredit von Fr. 52 000.— (Fr. 52 000.— minus Fr. 15 100.—
Grundeigentiimerbeitrige — Fr. 36 900.—) wird bewilligt. Die Arbeiten werden nur so weit
ausgefiihrt, als die Grundeigentiimerbeitrdge schriftlich zugesichert sind.

. Genehmigung des Kaufvertrages mit Baumeister E. Ihly (27. Februar).
Beschluss :

Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und Ernst lhly, Baumeister in Biel-Madretsch,
unterm 18. Mdrz 1930 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend 2 Bauparzellen an der Aarberg-
strasse (Abschnitte der Parzelle Nr. 6141) im Halte von 1,77 und 1,73 Aren zum Preise von
Fr. 53.— pro m* wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

. Erwerbung der Besitzung ,,Miihleruns* in Nidau (10. April).
Beschluss : :

a) Der Gemeinderat wird erméchtigt, von den Herren Ernst Grossen und Konsorten, in Biel,
die Parzelle Nidau-Grundbuch Nr. 371 im Halte von 296,21 Aren und einer Grundsteuer-
schatzung von Fr. 39 380.— und Nidau-Grundbuch Nr. 475 im Halte von 28,08 Aren und
einer Grundsteuerschatzung von Fr. 3650.— (Miihlerunsbesitzung) zu erwerben, zum Preise
von Fr. 136 000.—.

b) Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt. Er wird erméchtigt,
die Bedingungen des Kaufvertrages im Einzelnen festzulegen, insbesondere die Zahlungs-
bedingungen, Einrdumung einer Dienstbarkeit usw. Er wird namentlich auch zur hypothe-
karischen Belastung der zu erwerbenden Liegenschaft in einem von ihm zu bestimmenden
Umfange ausdriicklich ermdchtigt.

Verdusserung von Bauterrain auf dem alten Bahnhofareal (10. April).
a) An die Herren Notar Bangerter und Jakobsohn. '
Beschluss :

Der Gemeinderat wird ermdchtigt, auf dem alten Bahnhofareal an der westlichen Ecke

Bahnhofstrasse/Neuer Bahnhofplatz den Herren Bangerter und Jakobsohn eine Bauparzelle

im Halte von 557 m*® zu den nachstehend genannten Bedingungen zu verdussern:

1. Der Kaufpreis betrdgt fiir die eigentliche Eckparzelle im Ausmasse von 1212 m
Fr.300.— pro m®, (144 m*a Fr. 300.—=Fr. 43200.—), fiir den Rest der Parzelle Fr. 250.—
pro m? (393 m* & Fr. 250.— = Fr. 98 250.—). A conto des Kaufpreises sind unter Vor-
behalt auf den 1. April 1930 bereits bezahlt worden Fr. 50 000.—, der Rest ist zahlbar
nach der Genehmigung des Kaufvertrages durch den Gemeinderat.



b)

2, Fiir die Beniitzung des zu erstellenden Innenhofstrassensystem hat sich der Erwerber
nach den von der Gemeinde aufzustellenden Bedingungen einzukaufen.

3. Die Bauplidne unterliegen, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der Geneh-
migung des Gemeinderates, namentlich hinsichtlich der Situation, der Fassadengestaltung
und der Bauhthe.

4. Das erworbene Terrain muss innert einer noch zu bestimmenden Frist {iberbaut werden.
Wird diese Bedingung nicht erfiillt, so ist die Gemeinde berechtigt, das verkaufte Terrain
zum Preise von Fr. 141 450.— wieder an sich zu ziehen, wobei 10°/, des Kaufpreises
der Gemeinde als Entschddigung verfallen. Das Riickkaufsrecht ist im Grundbuche vor-
zumerken.

5. Der Gemeinderat wird die genauen Grenzen der zu verdussernden Parzelle definitiv
festlegen. Er ist auch erméchtigt, alle weiteren Kaufsbedingungen definitiv festzulegen
und zu ergénzen.

An Notar Romang i./A. des Konsortiums ,, Posthof* A.-G.
Beschluss : :

Der Gemeinderat wird erméchtigt, auf dem alten Bahnhofareal an der 6stlichen Ecke Neuer
Bahnhofplatz/Rechbergerstrasse (gegeniiber der Wartehalle der Strassenbahn) zu den nach-
stehenden Bedingungen zu verdussern:

1. Einen Landabschnitt im Ausmasse von ca. 12><20,70 m zum Preise von Fr. 170.— pro m*.
2. Einen Landabschnitt im Ausmasse von ca. 4,90><20,70 m zum Preise von Fr. 150.— pro m®,

a) Der Totalkaufpreis von Fr. 57 442.50 ist zahlbar wie folgt:

25°/s nach Genehmigung des Kaufvertrages;
25°, bei Beginn der Bauarbeiten ;
50°/o bei Aufrichtung des Gebdudes.
Die jeweilige Kaufrestanz ist zu 59/, zu verzinsen. Die Gemeinde erklért sich bereit,
gegeniiber einem aufzunehmenden Baukredit, iiber dessen Hohe sich die Kéduferin mit
der Gemeinde noch zu verstindigen hat, den Nachgang zu erkldren unter der Bedin-
gung, dass ein Treuhdnder der Kéduferin sich formell und personlich verpflichtet, die
Kaufrestanz vollstindig aus dem Baukredit zu tilgen.

b) Fiir die Beniitzung des zu erstellenden Innenhofstrassensystems hat sich die Erwer-
berin nach den von der Gemeinde aufzustellenden Bedingungen einzukaufen.

¢) Die Baupldne unterliegen, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der
Genehmigung des Gemeinderates, namentlich hinsichtlich der Situation, der Fassaden-
gestaltung und der Bauhohe.

d) Das erworbene Terrain muss innert einer Frist von 2 Jahren vom Zeitpunkt der
Genehmigung des Kaufvertrages an gerechnet, iiberbaut sein. Wird diese Bedingung
nicht erfiillt, so ist die Gemeinde berechtigt, das verkaufte Terrain zum Preise von
Fr. 57 442.50 wieder an sich zu ziehen, wobei 10°/, des Kaufpreises der Gemeinde
als Entschddigung verfallen. Das Riickkaufsrecht ist im Grundbuche vorzumerken.

. e) Der Gemeinderat wird die genauen Grenzen der zu verdussernden Parzellen definitiv
festlegen. Er ist auch erméchtigt, alle weitern Kaufsbedingungen definitiv zu bestim-
men und zu ergdnzen.

8. Aus- und Umbau des Elektrizitdtswerkes und seiner Verteilanlagen auf 16 000 Volt und 50
Perioden (27. Mai).

i

Beschluss:

Fiir den Aus- und Umbau (1. Etappe) der Verteilanlagen des stddtischen Elektrizitdtswerkes
auf 16 000 Volt und 50 Perioden wird der erforderliche Kredit von Fr. 503 000.— bewilligt.
Die Kosten fiir die Umédnderung der Motorenanschliisse {ibernehmen zu */, die Gemeinde
und die Bernischen Kraftwerke A.-G.und zu '/s die Abonnenten. (Siehe sub ,, Abstimmungen*
hiervor.)
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9. Uebernahme der II. Hypothek fiir zu erstellende Neubauten der Baugenossenschaft des

10.

11.

12.

13.

Gemeindepersonals und Einrdumung eines Baurechtes auf dem Champagnefeld (27. Mai).

Beschluss :

1. Die Einwohnergemeinde Biel rdumt der im Handelsregister eingetragenen Genossenschaft
,Baugenossenschaft des Gemeindepersonals Biel*, mit Sitz in Biel, ein selbstindiges,
dauerndes Baurecht im Sinne von Art. 779 Z. G. B. ein.

Belastet werden die siidlichen Teilstiicke der Parzellen Nr. 4064, 4067, 6542, 3874
und 4066, auf dem Champagnefeld in einem noch zu bestimmenden Ausmasse. (Gesamt-
flache ca. 40 Aren).

Im iibrigen gelten fiir die Einrdumung dieses Baurechtes die vom Stadtrat in seiner
Sitzung vom 1. November 1928 aufgestellten Bedingungen.

Dagegen verzichtet die Genossenschaft auf das ihr am 1. November 1928 eingerdumte,
bis heute nicht benutzte Baurecht auf 2 weiter dstlich gelegenen Parzellen.

2. Die Gemeinde Biel iibernimmt fiir die von der Baugenossenschaft des Gemeindepersonals
auf dem Champagnefeld und in der Falbringen zu erstellenden Wohnbauten (20 Einfamilien-
hduser) die II. Hypothek im Betrage von 25°/, der gesamten Erstellungskosten (ca.
Fr. 100 000.—) zu den vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 1. November 1928 festgesetzten
Bedingungen.

3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieser Beschliisse beauftragt und erméchtigt, die
notwendigen Vertrdge mit der Baugenossenschaft des Gemeindepersonals abzuschliessen.

Alignementsplan fiir die Pilatusstrasse (27. Mai).

Beschluss :
Dem abgeédnderten Alignementsplane fiir die Pilatusstrasse wird die Genehmigung erteilt.

Reorganisation des Feuerwehrdienstes, Anschaffung von Feuerwehrgerdten und Bewilligung der
erforderlichen Kredite (19. Juni).

Beschluss :

1. Fiir die Anschaffung einer Automobilspritze, einer Automobildrehleiter, von 4 Gasschutz-
apparaten-,,Drager* und die Bekleidung und Ausriistung von 4 Polizisten und einem
Mechaniker wird der erforderliche Kredit von Fr. 54 000.— bewilligt. Dieser Betrag ist dem
vorhandenen Feuerwehrreservefonds zu entnehmen.

2. Die Organisation der ersten Hilfe in Brandfdllen wird der stddtischen Polizei iibertragen
und zu diesem Zwecke das Polizeikorps um 4 Mann vermehrt.

3. Zur Bedienung der Autoldschgerdte (Motorspritze und Motordrehleiter) wird ein besonderer
Pikettzug und fiir die Wartung und Bedienung derselben die Stelle eines stindigen Mecha-
nikers geschaffen. Dem Mechaniker kénnen weitere Arbeiten iibertragen werden.

Erstellung einer neuen Dampfkesselanlage im Schlachthof (19. Juni).

Beschluss:

Zur Erstellung einer neuen Dampfkesselanlage und fiir verschiedene damit im Zusammenhang
stehende Arbeiten im Schlachthof wird ein Kredit von Fr. 42 800.— bewilligt.

Genehmigung des Alignementsplanes fiir die verldngerte Nelkenstrasse (19. Juni).

Beschluss :
1. Dem abgeidnderten Alignementsplan fiir das Gebiet, das begrenzt wird im Norden von der
Dufourstrasse, im Osten von der Gurzelenstrasse, im Siiden von der Stimpflistrasse und
im Westen von der Wasserstrasse wird die Genehmigung erteilt.
2. Die bisherigen Alignemente werden aufgehoben.

3. Der zustindigen Behdrde wird beantragt, die Einsprache der Firma Louis Brandt & Frére
S. A. sei abzuweisen.



14.

15.

16.

17.

18.

19.

Verdusserung der Besitzung Seevorstadt 43 (ehemahliges Altersasyl) (19. Juni).
; Beschluss :

Der Gemeinderat wird erméichtigt, die der Gemeinde gehorende Besitzung Biel-Grundbuch
Nr. 3002 und 3200 an der Seevorstadt in Biel (Nr. 43) im Halte von 1599 m* und einer Grund-
steuerschatzung von Fr. 75 570.— zum Preise von Fr. 65 000.— zu verdussern.

Erhohung des Gemeindebeitrages an die Arbeitslosenversicherungskassen (19. Juni).
Beschluss :

1. Fiir die Dauer der in der Uhrenindustrie zurzeit herrschenden allgemeinen Krise wird der
Beitrag an die stidtische Arbeitslosenversicherungskasse von 25 auf 30°/ und fiir die priva-
ten Arbeitslosenversicherungskassen von 20 auf 309/, der vorschriftsgemédss ausbezahlten
Taggelder erhoht. Dieser Beschluss beschrankt sich auf die Unterstiitzungsbeziiger aus der
Uhrenindustrie und verwandten Partien und tritt riickwirkend auf 1. Januar 1930 in Kraft.
Er kann vom Stadtrat jederzeit abgedndert oder ganz aufgehoben werden.

2. Der aus der beschlossenen Erhhung vorldufig notwendige Nachkredit von ca. Fr. 200 000.—
wird bewilligt.

Genehmigung des Kaufvertrages mit der Firma van Heyden A.-G. (19. Juni).

Beschluss :
Dem zwischen der chemischen Fabrik van Heyden A.-G. und der Einwohnergemeinde Biel
unterm 3. Juni 1930 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Parzelle Nidau-Grundbuchblatt
Nr. 139 im Halte von 56,10 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 95 980.— zu einem
Kaufpreis von Fr. 68 000.—, wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Kreditbegehren fiir den Umbau der innern Zentralstrasse (3. Juli).
Gemeindebeschluss-Entwurf :

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir den Umbau der Zentralstrasse zwischen

Seevorstadt und dem Zentralplatz wird die Genehmigung erteilt und der hierfiir notwendige

Kredit von Fr. 350 000.— (abziiglich Fr. 40 000.— Anstosserbeitrdge) bewilligt. (Siehe sub

,»Abstimmungen‘ hievor.)

Genehmigung des Kaufvertrages mit Herren Bangerter €& Jakobsohn (3. Juli).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Herren Salomon Jakobsohn und Hermann
Bangerter, Notar, unterm 11. Juni 1930 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend 1,52 Aren Bau-
terrain am neuen Bahnhofplatz zum Preise von Fr. 38 000.— wird die vorbehaltene Genehmi-
gung erteilt.

Verdusserung von Bauterrain an G. Hirt-Suter, Zentralhof A.-G. (3. Juli).
Beschluss :

1. Der Gemeinderat wird ermichtigt, der Zentralhof A.-G. in Biel an der neuen Bahnhofstrasse,
stidlich an das Hotel Elite anschliessend, eine Bauparzelle im Halte von 480 m* zu einem
Kaufpreis von Fr. 132 500.— zu den nachstehend genannten Bedingungen zu verdussern:
a) Der Kaufpreis wird festgesetzt auf Fr. 250.— pro m® ausmachend fiir 480 m® —

Fr. 120 000.—. Im weitern hat die Zentralhof A.-G. der Gemeinde fiir 50 m? Terrain, das
Strassenzwecken dient und Eigentum der Gemeinde verbleibt, Fr. 250.— pro m?® oder
Fr. 12 500.— zu vergiiten, sodass der Totalkaufpreis Fr. 132 500.— betrégt.

Derselbe ist zu bezahlen wie folgt:
Fr. 15 000.— sofort nach Genehmigung des Vertrages durch den Stadtrat;
Fr. 50 000.— bei Baubeginn, spitestens am 1. Januar 1931;
der Restbetrag von Fr. 67 500.— 3 Monate nach Erdffnung der definitiven Grundsteuer-
schatzung.

Die jeweilige Kaufrestanz ist vom Baubeginn hinweg, spitestens aber vom 1. Januar 1931
an, zu 5° zu verzinsen. :
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b) Fiir die jeweilige Kaufrestanz ist das gesetzliche Pfandrecht einzutragen. Die Gemeinde
verpflichtet sich jedoch, fiir die Kaufrestanz von Fr. 67 500.— gegeniiber einem aufzu-
nehmenden Baukredit in der Hohe von */s der zu erwartenden Grundsteuerschatzung im
Pfandrechtsrange den Nachgang zu erkldren.

¢) Die Baupldne unterliegen, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der Geneh-
migung des Gemeinderates. Die Ueberbauung hat zu erfolgen entsprechend den vom
Gemeinderat unterm 14. Mai 1930 aufgestellten speziellen Bauvorschriften fiir die Ueber-
bauung des Bahnhofquartiers. Diese Vorschriften bilden einen integrierenden Bestand-
. teil des Vertrages.

d) Die Einwohnergemeinde Biel wird zur Erschliessung des Baublockes, von dem die
heutige Parzelle einen Teil bildet, die Erstellung einer Innenhofstrasse mit den notwen-
digen Zugdngen zu den Verkehrsstrassen verfiigen und das notwendige Terrain, das
sich noch in ihrem Besitz befindet, in einer von ihr zu bestimmenden Art und Weise mit
entsprechenden Dienstbarkeiten belegen. Der heutige Kdufer ist berechtigt und ver-
pflichtet, diese Strasse mitzubeniitzen. Er verpflichtet sich, an die Kosten der Erstellung
und des Unterhaltes dieser Strasse und ihrer Zugdnge die von der Gemeinde einseitig
festzusetzenden Beitrdge zu bezahlen und sich allen von der Gemeinde fiir die Beniitzung
und den Unterhalt dieser Innenhofstrasse und ihrer Zugdnge aufzustellenden Vorschriften
zu unterziehen.

e) Mit der Ueberbauung ist bis spdtestens am 1. Januar 1931 zu beginnen. Wird diese
Frist nicht eingehalten, so ist die Gemeinde berechtigt, das verdusserte Terrain zum
Verkaufspreise zuriickzuerwerben, ohne Verzinsung und unter Abzug von 10/, die ihr
als Entschddigung verfallen. Dieses Riickkaufsrecht ist im Grundbuche anzumerken.

/) Die Kauferin ist berechtigt, die Hélfte der siidlichen Brandmauer auf das anschliessende
Terrain der Gemeinde zu stellen. Dagegen ist der Einkauf in dieser Brandmauer durch
den siidlichen Nachbar auf erstes Verlangen zu gestatten, gegen Bezahlung der im Bau-
reglement der Stadt Biel normierten Entschddigung. Diese Berechtigung ist im Grund-
buche als Dienstbarkeit einzutragen.

2) Die Kauferin verpflichtet sich, fiir die Arbeiten der auf dem Kaufsgegenstand zu erstel-
lenden Bauten mindestens */s in Biel niedergelassener Arbeiter zu verwenden, bei allen
Neueinstellungen dem stiddtischen Arbeitsamt Gelegenheit zur Zuweisung von Arbeitern
zu geben und neue auswdrtige, d. h. ausserhalb der Gemeinde Biel wohnhafte Arbeits-
krdfte nur dann heranzuziehen, wenn das stddtische Arbeitsamt auf gestelltes Ansuchen
hin nicht in der Lage ist, geeignete Leute zu stellen. Diese Bestimmung ist in sdmtliche
Werkvertrdge aufzunehmen. Der Kdufer verpflichtet sich fiir ihre Einhaltung personlich.
Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung verfillt er in eine Konventionalstrafe von
Fr. 100.— bis Fr. 1000.—, deren Hohe vom Gemeinderat bestimmt wird.

Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt und ermichtigt,
allfillig notwendig werdende weitere Kaufsbedingungen festzusetzen.

20. Verdusserung von Bauterrain an Notar Kocher und Konsorten (3. Juli).
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Beschluss :

Der Gemeinderat wird erméchtigt, Herrn Notar Kocher zuhanden einer zu griindenden A.-G. an
der neuen Bahnhofstrasse, nordlich an den Neubau Habegger & Keller anschliessend, eine
Bauparzelle im Halte von 384 m® zu einem Kaufpreis von Fr. 109 000.— zu den nachstehend
genannten Bedingungen zu verdussern:

a) Der Kaufpreis betrdgt Fr. 250.— pro m? oder fiir 384 m* — Fr. 96 000.—. Die Entschédi-

gung fiir 40 m* Strassenterrain fiir die Innenhofstrasse betrdgt Fr. 10 000.— (40 >< 250).
Lings der nordlichen Grenze wird auf der anschliessenden Parzelle eine Passage zu der
Innenhofstrasse errichtet werden. Dem Kaufer wird gestattet, in seine nérdliche Brandmauer



21.

22.

23.

gegen diese Passage hin Schaufenster einzubauen. Hierfiir hat er eine Entschidigung von
Fr. 3000.— zu leisten. Der Gesamtkaufpreis wird also Fr. 109 000.— betragen. Derselbe
ist zu bezahlen wie folgt:

20°/o sofort nach Genehmigung des Vertrages durch den Stadtrat;

30/ bei Beginn der Bauarbeiten, spitestens jedoch Ende 1930;

50°/o 3 Monate nach Erdffnung der definitiven Grundsteuerschatzung.

Die jeweilige Kaufrestanz ist vom Tage der Genehmigung des Kaufvertrages hinweg zu 5°/
zZu verzinsen.

Fiir die jeweilige Kaufrestanz wird das gesetzliche Grundpfandrecht vorbehalten. Die
Gemeinde verpflichtet sich jedoch, fiir die letzten 50 °/, der Kaufrestanz gegeniiber einem
aufzunehmenden Baukredit in der Hohe von */s der zu erwartenden Brandversicherungs-
schatzung den Nachgang zu erkléiren.

b) Dem Kiufer wird gestattet, in die nordliche Brandmauer gegen die Passage hin Schau-
fenster einzubauen. Er bezahlt hierfiir, wie in Ziffer 1 bereits festgestellt wurde, eine ein-
malige Entschiddigung von Fr. 3000.—. Dieses Recht ist im Grundbuche als Dienstbarkeit
einzutragen.

¢) d)f) g) wie bei Nr. 19.

Bauterrainverkauf an der neuen Bahnhofstrasse (3. Juli).

Beschluss :

1. Der Gemeinderat wird erméchtigt, folgende Landverkdufe an der neuen Bahnhofstrasse vom
Areal des ehemaligen Personenbahnhofes abzuschliessen :

a) Mit den Herren Jakobsohn und Bangerter betreffend eine Parzelle westlich der neuen
Bahnhofstrasse, im Halte von 748,08 m?2.

b) Mit den Herren Stockli und Konsorten betreffend eine Parzelle westlich der neuen Bahn-
hofstrasse, im Halte von 280,8 m?.

¢) Mit Herrn Architekt von Gunten (im Auftrage eines Konsortiums) betreffend eine Par-
zelle Ostlich der neuen Bahnhofstrasse, im Halte von 557 m?®.

2. Der Kaufpreis bei allen 3 Parzellen betrigt Fr. 250.— pro m® Der Gemeinderat wird
erméchtigt, die Zahlungsbedingungen im einzelnen festzulegen.

3. Im iibrigen gelten fiir den Abschluss dieser Kaufvertrige die fiir die Verdusserung von
Terrain auf dem Bahnhofareal iiblichen Bedingungen. (Einkauf in die Innenhofstrasse,
Ueberbauung nach den bestehenden speziellen Vorschriften, Ueberbauung wéhrend einer
zu bestimmenden Zeit, Vorbehalt eines Riickkaufrechtes im Falle der Nichteinhaltung dieser
Frist, usw.)

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt. Er wird erméchtigt,
alle weitern Kaufsbedingungen festzulegen.

Verkauf der Fabrikbesitzung der ehemaligen Edelsteinwerke A.-G. (3. Juli).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermachtigt, von der aus dem Konkurse der Edelsteinwerke A.-G. iiber-
nommenen Besitzung an der Biirenstrasse Nr. 26/28 eine Teilparzelle im Halte von ca. 1660 m*
auf dem sich sdmtliche Fabrikgebéaulichkeiten befinden, zu den bestmoglichen Bedingungen zu
verdussern. Der Rest dieser Parzelle, bestehend aus einem Abschnitt nérdlich und einem
Abschnitt siidlich der zu verdussernden Parzelle, im Halte von insgesamt ca. 1846 m? verbleibt
im Eigentum der Gemeinde.

Erstellung eines neues Schulhauses in Biel-Madretsch (4. September).
Beschluss :

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Erstellung eines Schulhaus-Pavillons
auf dem Miihlefeld wird die Genehmigung erteilt und der hierfiir notwendige Kredit von
Fr. 123 000 — bewilligt.
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24. Kanalisation der Lienhardstrasse (4. September).

25.

26.
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Beschluss :

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Erstellung der Kanalisation der Lien-
hardstrasse wird die Genehmigung erteilt und der hierfiir notwendige Kredit von Fr. 54000.—
(abziiglich ca. Fr. 13000.— Staatsbeitrag) bewilligt.

Anschaffung von Schienenmaterial fiir die Strassenbahn (4. September).

Beschluss :

Zur Anschaffung von Schienenmaterial fiir die Strassenbahn wird der nachgesuchte Kredit von
Fr. 54 000.— bewilligt.

Bewilligung einer Subvention und Uebernahme der II. Hypothek fiir Wohnungen fiir kinder-
reiche Familien im Mddsliacker (4. September).

1.

Beschluss :

I. Baurechtserrichtung.
Die Einwohnergemeinde Biel rdumt der im Handelsregister unter der Firma ,,Aligemeine
Bau- und Wohngenossenschaft“ mit Sitz in Biel eingetragenen Genossenschaft ein selb-
stindiges, dauerndes und iibertragbares Baurecht im Sinne von Art. 779 Z. G. B. ein.
Belastet werden folgende Parzellen: Blatt Nr. 102, Grundbuch Nr. 6599, 6174 und 6175.
Berechtigt ist: Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft Biel oder deren Rechtsnachfolger.
Der Bauberechtigten wird das Recht erteilt, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
iiber das Baurecht und das Baugrundstiick zu verfiigen, auf den Bauparzellen nach einem
von der Grundeigentiimerin genehmigten Bebauungsplane Wohnhéuser zu erstellen, die als
Sondereigentum in die dffentlichen Biicher eingetragen werden kdnnen.

Die Bauberechtigte verpflichtet sich zu stets fachgemésser und richtiger Unterhaltung
der Bauten. Im Falle der Verletzung dieser Pflicht ist die Gemeinde nach fruchtloser Mah-
nung berechtigt, die notwendigen Unterhaltungsarbeiten auf Kosten der Bauberechtigten
selber auszufithren oder ausfiihren zu lassen.

Im Falle der Zerstorung ist die Bauberechtigte verpflichtet, die Bauten wieder zu
errichten. Ein Abbruch darf nur mit Zustimmung der Grundeigentiimerin erfolgen.

Die Ueberbauung hat bis spétestens zum 31. Dezember 1931 zu erfolgen. Ist bis zum
genannten Zeitpunkt die Parzelle nicht oder nicht vollstindig iiberbaut, so erlischt das Bau-
recht fiir den nicht iiberbauten Teil der Parzelle. Die Gemeinde wird in diesem Falle
erméchtigt, das Baurecht im Grundbuch 16schen zu lassen.

Die Einrdumung des Baurechtes erfolgt auf die Dauer von 100 Jahren, mit Wirkung ab
1. Oktober 1930.

Das Baurecht kann nach Ablauf dieser Frist erneuert werden. Vorbehalten bleibt die
vorzeitige Loschung gemadss Ziffer 3.

Wenn die Baurechtsberechtigte sich mit der Bezahlung von mehr als 3 Jahresrenten
im Riickstande befindet, so kann der Grundrentengldubiger die Uebertragung des Baurech-
tes und Sondereigentums auf seinen Namen verlangen.

Die Bauberechtigte ist in diesem Falle verpflichtet, die zur Vornahme der Ueber-
tragung erforderlichen Vertrdge und Willenserkldrungen auf erstes Verlangen des Grund-
rentengldubigers zu unterzeichnen. Die Uebernehmerin zahlt dem Abtreter einen, dem
damaligen Wert entsprechenden Uebernahmepreis, von dem sdmtliche Grundpfandrechte,
Grundlasten und iibrige Belastungen, die dem Uebernehmer iiberbunden werden, ferner
die riickstdndigen Rentenbetrdge, in Abzug zu bringen sind. Die Bestimmung des Ueber-
nahmepreises wird geméss Art. 6 vorgenommen.

Wenn die auf dem Baurecht und Sondereigentum haftenden Grundpfandrechte und
iibrigen Lasten den Wert des Baurechtes und der Bauwerke iibersteigen, so hat die Abtre-
terin gegeniiber der Grundeigentiimerin die personliche Schuldpflicht fiir den sich ergeben-
den Ausfall zu {ibernehmen.

Das Recht des iibernehmenden Grundeigentiimers, die Ablosung der Grundpfandrechte
gemiss Art. 828 Z. G. B. und Art. 107 E. G. zu verlangen, bleibt vorbehalten.



5. Die Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft verpflichtet sich, der Einwohnergemeinde
Biel eine jdhrliche Rente zu entrichten und zwar wie folgt:

a) Vom 1. bis 3. Jahre 2°/, der in Berechnung fallenden Schatzung des Baurechtsgrund-
stiickes.

b) Vom 4. bis 6. Jahre 3 /s °/o der in Berechnung fallenden Schatzung des Baurechtsgrund-
stiickes.

¢) Vom 7. Jahre hinweg ist ein Zinsfuss in der Hohe des jeweiligen Zinsfusses der Hypo-
thekarkasse des Kantons Bern weniger '/: °/» zu bezahlen, ebenfalls berechnet nach der
Schatzung des Baurechtsgrundstiickes. Die Rentenzahlung beginnt mit dem Bezug der
Wohnungen.

Bis zur ndchsten Hauptrevision der Grundsteuerschatzungen wird zur Berechnung
des Baurechtszinses dem Baurechtsgrundstiick eine Schatzung von Fr. 1.50 pro m* beige-
messen. Nachher gilt die Grundsteuerschatzung als Wertmesser.

Die Rentenverpflichtung wird mit dem Baurecht zu einem einzigen dinglichen Ver-
hdltnis verbunden. Sie geht von Gesetzes wegen bei jeder Art der Uebertragung des Bau-
rechtes und des Sondereigentums auf den Erwerber iiber.

Zur weitern dinglichen Sicherung der Rente verpflichtet sich die Baurechtsinhaberin
zugunsten der Gemeinde eine auf die II. Hypothek. unmittelbar folgende Hypothek in der
Hdohe von 3 Jahreszinsen durch Errichtung einer Grundpfandverschreibung zu errichten.

6. Sollte nach Ablauf der Vertragsdauer das Baurecht aus irgend einem Grunde nicht erneuert
werden, so steht der Eigentiimerin der Baurechtsparzellen das Recht zu, das Baurecht mit
samt den Bauwerken als Eigentum zu erwerben.

Die Bauberechtigte verpflichtet sich, alle zur Eigentumsiibertragung notwendigen
Vorkehren vorzunehmen. Der Uebernahmepreis richtet sich in diesem Falle nach dem
dannzumaligen Zustandwert der Bauwerke. Konnen sich die Parteien iiber den Ueber-
nahmepreis nicht einigen, so wird derselbe endgiiltig durch die kantonale Brandver-
sicherungs-Schatzungskommission fiir die Stadt Biel bestimmt. Diese Kommission bestimmt
auch, wie die Kosten des Verfahrens zu tragen sind. Massgebend sollen hierfiir sein die

_Differenzen zwischen den Angeboten der Parteien und der Schatzung der Kommission.

7. Die Einwohnergemeinde Biel rdumt der Baugenossenschaft auf der mit dem Baurecht
belasteten Parzelle ein Vorkaufsrecht ein.

8. Um der Gefahr der Ueberlastung des Baurechtes durch den Baurechtsinhaber moglichst zu
begegnen, hat der Bauberechtigte die Einwilligung des Grundeigentiimers zur Aufnahme
von Hypotheken fiber 95/ der Grundsteuerschatzung des Sondereigentums einzuholen.

Weitere Vertragsbestimmungen.

1. Die Einwohnergemeinde Biel entrichtet fiir den Grund und Boden der Baurechtsparzellen
die Steuern und andern offentlichen Abgaben. Die Baurechtsinhaberin fibernimmt die
Bezahlung der Steuern, Brandversicherungspramien und aller {ibrigen Abgaben fiir die
Gebdude.

2. Die Vertragsparteien sind dariiber einig, dass das Baurecht fiir die Bauberechtigte insbe-
sondere auch das Recht in sich schliesst, den den Gebduden zugeteilten Umschwung,
soweit er nach dem genehmigten Situationsplan nicht fiir Bauten benutzt wird, zu Garten-
anlagen oder als Hofraum und dergleichen zu verwenden.

3. Die Mietzinse sind so niedrig als moglich zu halten. Die Grundlage zur Berechnung bilden
die effektiven Gestehungskosten. Sie diirfen die in der kantonalen Verordnung betreffend
Bekdmpfung der Miet- und Wohnungsnot vom 14. September 1920 enthaltenen Normen
nicht iiberschreiten. Der Zinsfuss der eigenen investierten Gelder darf nicht hther berechnet
werden als 1°/o weniger als der Zinsfuss der I. Hypothek.

4. Mit den Gebduden darf keine Spekulation getrieben werden. Sie miissen im Elgentum der
Genossenschaft verbleiben und diirfen nicht verdussert werden. Die Genossenschaft hat
eine entsprechende Bestimmung in ihre Statuten aufzunehmen, die nur mit Genehmigung
der Eigentiimerin des Baurechtsgrundstiickes abgedndert werden darf.
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5.

Der Gemeinde wird ein Vorkaufsrecht eingerdumt fiir den Fall, dass entgegen den
vorstehenden Bestimmungen aus irgend einem Grunde eine Verdusserung vorgenommen
werden miisste.

Jede Gewdhrspflicht, mit Ausnahme derjenigen fiir allfdllig nicht angezeigte Pfandrechte,
Grundlasten und mit dem Baurecht in Widerspruch stehenden Grunddienstbarkeiten, wird
aufgehoben.

Bewilligungen.

Die Einwohnergemeinde Biel gibt hiermit ihre Einwilligung:

a) Zur Abtrennung der sub I. genannten neuen Parzelle und zur Erstellung eines besondern
Grundbuchblattes hierfiir.

b) Zur Errichtung eines besondern Grundbuchblattes fiir das Baurecht.
¢) Zur Eintragung dieses Baurechtes als Last auf dem sub I. genannten Grundbuchblatt.

Il. Unterstiitzung des Bauprojektes fiir die Erstellung von 28 Wohnungen im Modsliacker.

Die Einwohnergemeinde Biel unterstiitzt die von der Allgemeinen Bau- und Wohngenossen-
schaft Biel in Aussicht genommene Erstellung von 28 Wohnungen im M&osliacker in Biel 7
wie folgt:

1.

Durch Gewdhrung einer Subvention & fonds perdu im Betrage von 20°/, der Baukosten,
d. h. mit ca. Fr. 56 000.—.
Diese Subvention wird nur fiir Wohnungen fiir kinderreiche Familien gewé&hrt.

a) Durch Uebernahme einer auf die erste Hypothek unmittelbar folgenden Hypothek von
25°, der Baukosten im Betrage von ca. Fr. 70 000.— fiir diejenigen Wohnungen, fiir
die zudem die Subvention gemiss Ziffer 1 ausgerichtet wird.

b) Durch Uebernahme einer auf die erste unmittelbar folgende II. Hypothek von 40°/, der
Baukosten im Betrage von ca. Fr. 45000.— fiir diejenigen Wohnungen, fiir die keine
Subvention a fonds perdu gemdss Ziffer 1 ausgerichtet wird.

An die Gewdhrung dieser Leistungen werden folgende Bedingungen gekniipft:

a) Die Wohnungen, fiir die eine Subvention gemiss Ziffer 1 ausgerichtet wird, diirfen nur
an kinderreiche Familien vermietet werden, die beim Bezug der Wohnung seit mehr als
3 Jahren in der Stadt Biel niedergelassen sind und deren okonomische Lage es ihnen
nicht erlaubt, eine andere, angemessene Wohnung zu mieten. Als kinderreiche Familien
gelten nur solche, bei welchen mindestens 4 unmiindige Kinder in gemeinsamem Haus-
halte mit den Eltern wohnen.

Familien mit schulpflichtigen Kindern sind bei der Vermietung in erster Linie zu
beriicksichtigen.

Der Mietvertrag ist auf den néchsten gesetzlichen Kiindigungstermin zu kiinden,
sobald in einer Mieterfamilie nur noch 2 unmiindige Kinder vorhanden sind, oder wenn
die wirtschaftliche Lage der Mieterfamilie die Abgabe einer verbilligten Wohnung nicht
mehr rechtfertigt.

Der Mieter kann jedoch auch in diesem Falle in seiner bisherigen Wohnung ver-
bleiben, gegen eine Erhtohung des Mietzinses in einer H6he von 6°/, der von der Stadt
fiir die einzelne Wohnung entrichteten Subvention. Diese Mietzinserhohung ist in einem
besonderen Fonds zinstragend anzulegen, der zur Erstellung weiterer billiger Wohnun-
gen fiir kinderreiche Familien oder auf andere Weise im Interesse gesunder und billiger
Wohnungen fiir kinderreiche Familien verwendet werden soll. Die Verwaltung dieses
Fonds erfolgt durch die stddtische Finanzdirektion.

Die vorstehenden Bedingungen sind zu dndern, wenn infolge verdnderter wirtschaft-
licher Verhiltnisse eine Vermietung unter diesen Bedingungen nicht mehr moglich ist.
b) Zur Kiindigung des Mietvertrages ist die Vermieterin nur befugt, wenn eine Familie
durch ungehoriges Verhalten, Unvertréglichkeit gegen Nebenmieter, fortgesetzte Nicht-
erfilllung der Anordnungen der Vermieterin oder ihrer Organe oder durch Nachldssig-
keit in der Behandlung des Mietobjektes trotz Mahnung zu berechtigten Klagen
Anlass gibt.



Vorbehalten bleibt jedoch ausdriicklich die Kiindigung wegen Nichtbezahlung des
Mietzinses und gemadss lit. @) Al 3.

¢) Die Genossenschaft hat die Direktion der sozialen Fiirsorge rechtzeitig in Kenntnis zu
setzen, wenn eine Wohnung frei wird. Dieselbe kann der Genossenschaft Vorschlige
fiir die Vermietung unterbreiten. Die Genossenschaft ist gehalten, mindestens einen
Fiinftel der Wohnungen nach den Vorschligen der Direktion der sozialen Fiirsorge zu
vermieten, sofern die vorgeschlagenen Mieter allen Anforderungen, die an eine gedeih-
liche Verwaltung und Entwicklung der Kolonie gekniipft werden miissen, geniigen.

d) Die Bauplédne sind, abgesehen von der baupolizeilichen Beurteilung, der Genehmigung
des Gemeinderates zu unterbreiten. Die Bauten sind sorgféltig und dauerhaft auszufiihren,
wobei sich die Ausstattung der Wohnungen innerhalb der Anspriiche, die von Arbeitern
und Angestellten berechtigterweise gestellt werden diirfen, zu halten hat.

Die Bauwerke mit samt der Umgebung sind stetsfort in ordnungsméssigem Zustand
zu erhalten.

e) Bei der Ausfiihrung der Bauarbeiten sind die Bestimmungen der stidtischen Submis-
sionsverordnung analog anzuwenden. Bei einer allfdlligen Vergebung von Arbeiten an
Auswirtige ist, unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Griinde, dem Gemeinderat hiervon
vorerst Kenntnis zu geben.

f) Die Gas-, Wasser- und Lichteinrichtungen, sowie die sanitdren Anlagen sind mindestens
zur Hilfte zu gleichen Bedingungen den Installationsabteilungen der stddtischen Werke
zur Ausfiihrung zu iibertragen.

2) In den beliehenen Bauten darf nicht Handel und Gewerbe und insbesondere keine Wirt-
schaft betrieben werden. Jeder Ausschank von alkoholischen Getrinken hat zu unter-
bleiben.

Ausnahmen fiir die Eroffnung von Kaufliden konnen vom Gemeinderat gestattet
werden, soweit das ordentliche Bediirfnis des Quartiers es rechtfertigt.

Die Genossenschaft hat dariiber zu wachen, dass die Beniitzung der Wohnungen
auch im fiibrigen in einer Weise geschieht, die weder aus gesundheitlichen, noch sitt-
lichen Griinden anfechtbar und zu beanstanden ist.

h) Aenderungen grundsatzlicher Natur an den jeweilen geltenden Statuten der Baugenos-
senschaft konnen nur mit Genehmigung des Gemeinderates in Kraft gesetzt werden.

i) Dem Gemeinderat steht das Recht zu, in den Vorstand der Genossenschaft zwei Mit-
glieder als Vertreter der Einwohnergemeinde Biel zu wéhlen.

k) Die gewidhrte Hypothek ist von der Genossenschaft zu 4°/, zu verzinsen und bis zum
10. Jahre mit 1°/o und vom 11. Jahre hinweg mit 2°/o der urspriinglichen Schuldsumme,
zuziiglich der ersparten Zinse, abzutragen.

) Das Hypothekardarlehen ist von der Gemeinde auszurichten, sobald die vollstindige
Bauabrechnung vorliegt.

Das Darlehen ist in erster Linie zur Bezahlung der Baurechnung zu verwenden.

m) Die Kiindigung der Hypothek darf, sofern die Genossenschaft ihre Verpflichtungen
gegeniiber der Gemeinde erfiillt, von dieser nicht vor Ablauf von 10 Jahren erfolgen.
Vorbehalten bleibt Ziffer n).

Die Genossenschaft ihrerseits ist berechtigt, das ganze Kapital oder beliebige, durch
100 teilbare Betrdge jederzeit auf einen Monat zur Riickzahlung zu kiinden.

n) Die Gemeinde ist berechtigt, ihre II. Hypothek jederzeit auf eine Frist von 3 Monaten
zur Riickzahlung zu kiinden, wenn die Genossenschaft mit den vereinbarten Zahlungen
ldnger als ein halbes Jahr im Riickstande ist, ohne dass ihr von der Gemeinde Stundung
gewdhrt worden ist, oder wenn die Genossenschaft die sonstigen Bedingungen, unter
denen das Darlehen gewdhrt wurde, nicht einhalt.

0) Die Uebernahme der II. Hypothek durch die Gemeinde erfolgt unter dem ausdriick-
lichen Vorbehalt, dass es ihr moglich sei, die erforderlichen Geldmittel zu billigen
Bedingungen zu beschaffen.
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27.

28.

29.

30.
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p) Der Gemeinderat ist berechtigt, die Einhaltung vorstehender Verpflichtungen iiberwachen
zu lassen. Den ergehenden Anordnungen ist von der Genossenschaft Folge zu geben.
Geschieht es nicht, so ist der Gemeinderat berechtigt, das ihm erforderlich Erscheinende
auf Rechnung der Baugenossenschaft ausfiihren zu lassen.

Genehmigung des Kaufvertrages mit Frauen Schneider und Bauder, Mett (4. September).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und den Frauen Elise Schneider-Bauder und Elisa-
beth Bauder-Sahli unterm 7. Juli 1930 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Parzelle
Nr. 4551 am Lingfeldweg in Biel-Mett im Halte von 27,72 Aren und einer Grundsteuer-
schatzung von Fr. 14 530.— zu einem Preise von Fr. 11.— pro m* (Totalkaufpreis Fr. 30 492.—)
wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Alignement fiir das Ostquartier (11. September).

Beschluss :
Dem vorgelegten Alignementsplan fiir das Ostquartier (d. h. das Gebiet, das begrenzt wird
durch den Griinweg, die Stimpflistrasse, den Zaunweg, die Zeughausanlage und die Bozingen-
strasse) wird die Genehmigung erteilt.

Schaffung einer Theaterkommission (11. September).

Beschluss :

1. Zur Behandlung und Erledigung aller, mit dem Theater im Zusammenhang stehenden
Fragen, wird eine Theaterkommission von 9 Mitgliedern geschaffen. Diese Theaterkom-
mission ist eine Gemeindekommission im Sinne von Art. 24 des Gesetzes iiber das
Gemeindewesen vom 9. Dezember 1917 und Art. 61 der Gemeindeordnung vom 28. Juli 1920.

2. Ihre Obliegenheiten und Kompetenzen werden in einer vom Gemeinderat zu erlassenden
Verordnung ndher umschrieben. Die Kompetenzen des Stadtrates bleiben dabei ausdriick-
lich vorbehalten.

Subvention an die Bieler Wohnbaugenossenchaft (11. September).

Beschluss :

1. Die Einwohnergemeinde Biel rdumt der im Handelsregister eingetragenen Firma ,Bieler
Wohnbaugenossenschaft mit Sitz in Biel, ein selbstindiges, dauerndes Baurecht im Sinne
von Art. 779 Z. G. B. ein.

Belastet wird die Parzelle Nr. 5126 am Blumenrain in einem Umfange von 11 000 m*.
Berechtigt ist: Bieler Wohnbaugenossenschaft.

2. 3. 4. (siehe gleiche Bestimmungen wie bei Geschift Nr. 26).

5. Die Bieler Wohnbaugenossenschaft verpflichtet sich der Einwohnergemeinde Biel eine

jahrliche Rente zu entrichten und zwar wie folgt:

a) Vom 1. bis 3. Jahre 2°/, der in Berechnung fallenden Schatzung des Baurechtsgrund-
stiickes.

b) Vom 4. bis 6. Jahre 3 'z °/o der in Berechnung fallenden Schatzung des Baurechtsgrund-
stiickes.

¢) Vom 7. Jahre hinweg ist ein Zinsfuss in der Hohe des jeweiligen Zinsfusses der Hypo-
thekarkasse des Kantons Bern weniger '/: °/o zu bezahlen, ebenfalls berechnet nach der
Schatzung des Baurechtsgrundstiickes. Die Rentenzahlung beginnt jeweilen mit der
tatsdchlichen Inanspruchnahme des Grundstiickes.

Bis zur ndchsten Hauptrevision der Grundsteuerschatzungen wird zur Berechnung des
Baurechfzinses dem Baurechtgrundstiick eine Schatzung von Fr. 5.50 pro m* beigemessen,
zuziiglich eines entsprechenden Anteils an den Strassenerstellungskosten; nachher gilt die
Grundsteuerschatzung als Wertmesser.

Die Rentenverpflichtung wird mit dem Baurecht zu einem einzigen dinglichen Ver-
hdltnis verbunden. Sie geht von Gesetzes wegen bei jeder Art der Uebertragung des Bau-
rechtes und des Sondereigentums auf den Erwerber iiber.



Zur weitern dinglichen Sicherung der Rente verpflichtet sich die Baurechtsinhaberin
zugunsten der Gemeinde eine auf die II. Hypothek unmittelbar folgende Hypothek in der
Hohe von 3 Jahreszinsen durch Ausstellung eines Schuldbriefes zu errichten.

6. 7. (siehe sub 26).
8. Um der Gefahr der Ueberlastung des Baurechtes durch den Baurechtsinhaber moglichst zu

begegnen, hat der Bauberechtigte die Einwilligung des Grundeigentiimers zur Aufnahme
von Hypotheken {iber 90°/, der Grundsteuerschatzung des Sondereigentums einzuholen.

Weitere Vertragsbestimmungen.

1. bis 5. (siehe gleiche Bestimmungen sub. Nr. 26).

11.

Die Einwohnergemeinde Biel unterstiitzt die von der Bieler Wohnbaugenossenschaft in Aus-
sicht genommene Ueberbauung des ihr von der Gemeinde am Blumenrain im Baurecht zur
Verfiigung gestellten Terrains in folgender Weise:

1.

Die Gemeinde iibernimmt eine auf die I. Hypothek unmittelbar folgende Hypothek von
25°, der Baukosten, im Maximum jedoch Fr. 145000.—, wobei die gesamte hypothe-
karische Belastung 90 °/o der Anlagekosten nicht iibersteigen darf.

Diese Hypothek ist von der Genossenschaft zu 5 %/, zu verzinsen und bis zum
10. Jahre mit 1°/ und vom 11. Jahre hinweg mit 2 °/o der urspriinglichen Schuldsumme,
zuziiglich der ersparten Zinsen abzutragen.

Die Bieler Wohnbaugenossenschaft verpflichtet sich:

a) Die Baupldne, abgesehen von der baupolizeilichen Bewilligung, der Genehmigung des
Gemeinderates zu unterbreiten.

b) Die Bauten sorgfaltig und dauerhaft ausfithren zu lassen, wobei sich die Ausstattung der
Wohnungen innerhalb der Anspriiche, die von Arbeitern und Angestellten berechtigter-
weise gestellt werden diirfen, zu halten hat.

¢) Bei Ausfithrung der Bauarbeiten unter annehmbaren Angeboten Bieler Bauunternehmer
zu beriicksichtigen. Bei einer allfdlligen Vergebung von Arbeiten an Auswirtige ist,
unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Griinde, dem Gemeinderat hiervon vorerst Kenntnis
zu geben.

d) Die Gas-, Wasser- und Lichteinrichtungen, sowie die sanitdren Anlagen zu mindestens
einem Drittel den Installationsabteilungen der stddtischen Werke zur Ausfithrung zu
iibertragen.

e) Die Bauwerke mit samt der Umgebung stetsfort in ordnungsméssigem Zustand zu
erhalten,

f) Dafiir besorgt zu sein, dass in den beliehenen Bauten nicht Handel und Gewerbe, ins-
besondere keine Wirtschaft betrieben wird und tiberhaupt jeder Ausschank von alkoho-
lischen Getridnken unterbleibt.

Ausnahmen fiir die Erdffnung von Kaufldden konnen vom Gemeinderat gestattet
werden, soweit der ordentliche Bedarf des Quartiers es rechtfertigt.

g) Dariiber zu wachen, dass die Beniitzung der Wohnungen auch im iibrigen in einer Weise
geschieht, die weder aus gesundheitlichen, noch sittlichen Griinden anfechtbar oder zu
beanstanden ist.

Der Gemeinderat ist berechtigt, die Einhaltung dieser Verpflichtungen iiberwachen
zu lassen. Den ergehenden Anordnungen ist von der Genossenschaft Folge zu geben.
Geschieht es nicht, so ist der Gemeinderat berechtigt, das ihm erforderlich Erscheinende
auf Rechnung der Baugenossenschaft ausfiihren zu lassen.

Aenderungen grundsitzlicher Natur an den jeweilen geltenden Statuten der Baugenossen-
schaft konnen nur mit Genehmigung des Gemeinderates in Kraft gesetzt werden.

Dem Gemeinderat steht das Recht zu, in den Vorstand der Genossenschaft ein Mitglied als
Vertreter der Einwohnergemeinde Biel zu wihlen.
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33.

35.
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5. Das Hypothekdarlehen ist von der Gemeinde auszurichten, sobald die vollstindige Bau-
abrechnung vorliegt. Gleichzeitig hat sich die Genossenschaft dariiber auszuweisen, dass das
Genossenschaftskapital wenigstens zur Hélfte einbezahlt ist.

Das Darlehen ist in erster Linie zur Bezahlung der Baurechnung zu verwenden.

6. Die Kiindigung der Hypothek darf, sofern die Genossenschaft ihre Verpflichtungen gegen-
iiber der Gemeinde erfiillt, von letzterer nicht vor Ablauf von 10 Jahren erfolgen. Vorbehalten
bleibt Ziffer 7.

7. Die Gemeinde ist berechtigt, ihre II. Hypothek jederzeit auf eine Frist von drei Monaten
zur Riickzahlung zu kiinden, wenn die Genossenschaft mit den vereinbarten Zahlungen
linger als ein halbes Jahr im Riickstande ist, ohne dass ihr von der Gemeinde Stundung
gewdhrt worden ist, oder wenn die Genossenschaft die sonstigen Bedingungen, unter
denen das Darlehen gewidhrt wurde, nicht einhalt.

8. Die von der Gemeinde belehnten Hduser sind unverkduflich. Fiir den Fall ihrer Aufldsung
iibertragt die Genossenschaft auf Verlangen der Gemeinde dieser die von ihr belehnten
Héuser. Diese vergiitet den bei der Uebergabe der Hduser vorhandenen Wert der Liegen-
schaft. Der Wert darf dabei keinenfalls hoher berechnet werden, als die aufgewendeten
Landerwerbungs- und Baukosten abziiglich des Minderwertes zufolge Abniitzung betragen.

Dieser Bestimmung ist durch Eintragung in das Grundbuch dingliche Wirkung zu
geben. Sie hat solange Geltung, als das Gemeindedarlehen nicht vollstindig getilgt ist.

9. Die Uebernahme der Il. Hypothek durch die Gemeinde erfolgt unter dem ausdriicklichen

Vorbehalt, dass es ihr moglich sei, die erforderlichen Gelder zu billigen Bedingungen zu
beschaffen.

Kanalisation Miihlefeld (2. Oktober).
Beschluss :

Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Kanalisation eines Teiles des Miihle-

feldes (System IXe) wird die Genehmigung erteilt und der nachgesuchte Kredit von
Fr. 22 000.— bewilligt.

Erstellung einer Verbindungsstrasse zwischen Bizingenstrasse und der Strasse Im Grund
(2. Oktober).

Beschluss:
Dem Projekt des Stadtbauamtes fiir die Erstellung einer Verbindungsstrasse zwischen der
Bozingenstrasse und der Strasse Im Grund wird die Genehmigung erteilt und der nachgesuchte
Kredit von Fr. 36 300.— bewilligt.

Umbau der Strassenbahngeleise in Nidau (2. Oktober).
Beschluss :

Dem Projekt fiir den Umbau der Geleiseanlagen der Strassenbahn in Nidau zwischen dem

Knettnauweg und der Kanalbriicke wird die Genehmigung erteilt und der nachgesuchte Kredit
von Fr. 51 500.— bewilligt.

Erstellung von Ersatzwohnungen fiir die Notwohnungen (23. Oktober und 6. November).
Beschluss :
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Erstellung von je zwei aneinander

gebauten 4-Zimmer-Einfamilienhdusern an der Biittenbergstrasse wird die Genehmigung erteilt
und der erforderliche Kredit von Fr. 64 000.— bewilligt.

Korrektion der Schiitzengasse (23. Oktober).

Beschluss :
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Korrektion der Schiitzengasse zwischen
der Brunngasse und dem Aufstieg bei der romisch-katholischen Kirche wird die Genehmigung
erteilt und der hiefiir notwendige Kredit von Fr. 146 000.— (abziiglich ca. Fr. 24 000.—
Anstosserbeitrige) bewilligt.



36.

37.

39.

41.

42,

43.

45.

Aufhebung des Alignementes siidlich des Kontrollgebdubes (23. Oktober).

Beschluss :
Die Aufhebung des Alignements siidlich des Kontrollgebdudes wird genehmigt. Dem Regie-
rungsrat wird beantragt, die Einsprache Pirli abzuweisen.

Erstellung der Pilatusstrasse (13. November).
Beschluss :

Dem Projekt fiir die Erstellung der Pilatusstrasse wird die Genehmigung erteilt und der hierfiir
erforderliche Kredit von Fr, 57 200.— (abziiglich Fr. 21 000.— Anstosserbeitrige) bewilligt.

Erweiterung des Strassennetzes im Lindenquartier (13. November).

Beschluss :
Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt fiir die Erweiterung des Strassennetzes im
Lindenquartier (Verbindungsstrasse vom verldngerten Meisenweg nach dem Hinterried und
den zugehorigen Nebenstrassen) wird die Genehmigung erteilt und der erforderliche Kredit
von Fr. 82 000.— (abziiglich Fr, 9620.— Anstosserbeitrdge) bewilligt.

Ausbau der Logengass-Turnhalle (13. November).

Beschluss:
Dem vorgelegten Projekt fiir den Ausbau der Logengass-Turnhalle (Unterkellerung, ndrdlicher
Dachaufbau zur Beschaffung von Rdumen fiir die Gewerbeschule) wird die Genehmigung
erteilt und der erforderliche Kredit von Fr. 33 500.— bewilligt.

Genehmigung des Alignementsplanes fiir die Nidaumatten (13. November).

Beschluss:
Dem vorgelegten Alignementsplan fiir die Nidaumatten wird die Genehmigung erteilt.

Genehmigung des Kaufvertrages mit der ETA Immobilien A.-G. (13. November).

Beschluss :
Dem zwischen der Einwohnergemeinde Biel und der ET A Immobilien A.-G. unterm 9. August
1930 abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Parzelle Biel-Grundbuch Nr. 2624 im Halte
von 4,76 Aren zum Preise von Fr. 40.— pro m*® wird die vorbehaltene Genehmigung erteilt.

Verdusserung von Terrain auf dem Areal des alten Giiterbahnhofes (13. November).
Beschluss :

Der Gemeinderat wird ermédchtigt, Herrn P. Lehmann an der Aarbergstrasse auf dem Areal des

ehemaligen Giiterbahnhofes, ein Stiick Bauterrain zu verdussern im Ausmasse von 40 auf 70 m

(ca. 2800 m*) zum Preise von Fr. 15.— pro m* und zu den iiblichen Bedingungen.

Erwerbung von Terrain auf dem Miihlefeld (13. November).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermachtigt, von den Herren Wettstein und Gfeller, Lokomotivfiihrer, in
Biel, die Parzelle Nr. 5417 auf dem Miihlefeld im Halte von 2965 m* zu erwerben, zum Preise
von Fr. 6.— pro m®.
Erwerbung der Parzelle 2540 an der Zukunftstrasse-Freiburgstrasse (18. Dezember).

Beschluss :
Der Gemeinderat wird ermichtigt, die der Erbschaft Tenger gehdrende Parzelle Nr. 2540 an
der Zukunftstrasse-Freiburgstrasse im Halte von 23,35 Aren und einer Grundsteuerschatzung
von Fr. 18 680.— zum Preise von Fr. 54 000.— zu erwerben.
Genehmigung des Kaufvertrages mit der Erbschaft Romer (18. Dezember).

Beschluss :
Der mit Frau Romer geb. Schwab und Theodor und Hans Zislein unterm 2. Dezember 1930
abgeschlossenen Kaufvertrag betreffend die Parzelle Biel-Grundbuch Nr. 2054 im Halte von
90,98 Aren und einer Grundsteuerschatzung von Fr. 18 200.— zu einem Kaufpreis von
Fr. 136 470.— wird die vorbehaltene Genehmigung ertgilt.
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46. Erweiterung des Kanalisationsnetzes (18. Dezember).
Beschluss:

1. Dem vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Projekt zur Erweiterung des Kanalisationsnetzes
vom Dezember 1925/Oktober 1930 wird die Genehmigung erteilt.

2. Auf Rechnung des Kanalisationsunternehmens wird zur Ausfithrung von Teilstiicken dieses
Projektes ein Kredit von 2 Millionen Franken bewilligt. Der Stadtrat und, sofern der erfor-
derliche Kredit Fr. 25000.— nicht iibersteigt, der Gemeinderat, werden ermdchtigt, die
Ausfithrung der einzelnen Teilstiicke zu beschliessen und die erforderlichen Kredite im
Rahmen des durch die Volksabstimmung bewilligten Kredites zu bewilligen.

3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge dieses Beschlusses beauftragt und erméchtigt, die
erforderlichen Gelder wenn notig auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

4, Interpellationen, Motionen und Postulate

Interpellationen

wurden im Berichtsjahre eingereicht von den Stadtréten :

Miiller betreffend Unfall an der Freiburgstrasse. — Erledigt.

Stammbach betreffend Korrektion des Schldssliweges.

Renggli betreffend Aufhebung von Posffilialen im Stadtbezirk. — Erledigt.

Emch betreffend Turnhallen-Neubau und Umbau der dussern Zentralstrasse. — Erledigt.

Liithi und Kiiffer betreffend Einstellung des Strassenbahnbetriebes infolge Stromunterbruch
anlisslich des Bozingenberg-Rennens vom 15. Juni. — Erledigt.

Kiiffer betreffend Massnahmen gegen die Auswirkung der amerikanischen Zolltarife
— Erledigt.

Liithi betreffend Vertretung der Stadt in der Spitalkommission. — Erledigt.

Schait und Studer betreffend Korrektion der Mett-Madretschstrasse und der Blumenrain-
strasse. — Erledigt.

Wenger betreffend Vermieten von Trottoirterrain zu Wirtschaftszwecken. — Erledigt.

Breny betreffend Reorganisation des Personellen der Feuerwehr. — Erledigt.

Bessire betreffend Aenderungen am Projekt fiir das Strandbad. — Erledigt.

Garbani betreffend Zirkulation der Postcamions in der Stadt. — Erledigt.

Miiller betreffend Anschaffung eines Ford-Autos. — Erledigt.

Schochlin betreffend Bauvorschriften fiir die Altstadt. — Erledigt.

Renggli betreffend Intervention im Milchkrieg. — Erledigt.

Motionen
wurden eingereicht durch die Stadtrite:
Studer und Salchli betreffend Verbindungsstrasse Mettstrasse-Seilerweg. Alignementsauf-
hebung. — Vom Gemeinderat zur Priifung entgegengenommen.
Heuberger betreffend Kanalisationsumbau-Projekt und
Liithi betreffend Kanalisation im Ostquartier. — Erledigt durch Projektvorlage.
Emch betreffend Umbau und Ankauf des Hotels ,,Weisses Kreuz*. — Abgelehnt.
Schrdmli betreffend a) Korrektion des sogenannten , Katzensteges‘;
b) Ausbau der Vogelsangstrasse ;
¢) Vermehrter offentlicher Schutz im Rebbergquartier. —
Vom Gemeinderat zur Priifung entgegengenommen.
Vaucher betreffend Einrichtung einer franzésischen Primarschulklasse fiir die beiden Quar-
tiere Mett und Bozingen. — Vom Gemeinderat zur Priifung entgegengenommen.
Wenger betreffend Vermietung von Trottoirterrain zu Wirtschaftszwecken.
Rufer betreffend Winterzulage an ausgesteuerte Arbeitslose. — Durch Gemeinderatsbe-
schluss erledigt.
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Postulate
Liithi betreffend Inangriffnahme der Vorarbeiten fiir die Erstellung eines Neubaues fiir die
Gewerbeschule. — Vom Schuldirektor zur Priifung enfgegengenommen.
Stammbach betreffend Ausbau des hauswirtschaftlichen Unterrichts an den Primar- und
Sekundarschulen. — Zur Priifung entgegengenommen.
Sahli betreffend Aufhebung des Katasterbeitrages. — Abgelehnt.

Zusicherung des Gemeindebiirgerrechts

Gemiss Art. 42 Ziffer 21 G. O. und § 1 des stddtischen Reglementes vom 3. Juni 1919
wurde die Zusicherung des Gemeindebiirgerrechts im Berichtsjahre an insgesamt 23 Gesuchsteller
erteilt. Davon waren ledig 10, verheiratet 12 und verwitwet 1.

Die Zusicherungen umfassen insgesamt 57 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und minder-
jahrige Kinder).

Ill. Gemeinderat

a) Mitglieder
Amtsdauer bis 31. Dezember 1932

Stadtprédsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Miiller (Prisidialabteilung, Finanzwesen, Steuer-
wesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor : Bourquin Paul, Viceprisident (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlacht-
hof, gesamtes stddtisches Schulwesen).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vogtli Julius (Bau- und Vermessungswesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizititswerk, Strassenbahn). _

Armen- und Vormundschaftsdirektor: Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeits-
losenfiirsorge, Arbeitsnachweis, Naturalverpflegung, Wohnungsamt).

Nichtstdndige Mitglieder :

Dr. Kistler Hermann, Fiirsprecher Laur August, pens. Beamter SBB
Liithy Emil, Lokomotivfiihrer SBB Galley Jean, Fabrikant
Miiller Oskar, pens. Fakteur

b) Sitzuﬂgeﬂ 1929 1930
Total . . - . : . 45 47
Behandelte Geschafte : ! ; . 1136 1200
Pridsenz . ’ - . ! s ; 96 95

¢) Verhandlungen

Ausser der Vorberatung der Vorlagen, welche vor die Gemeinde oder den Stadtrat gelang-
ten, wurden vom Gemeinderat folgende wichtigere Geschéfte behandelt:

Wahlen

Folgende Gemeindevertreter wurden neu gewdhit:
Stadtprisident Dr. Miiller, Gemeinderdte Fawer und Vogtli und D. Kradolfer, Oberlokomotivfiihrer
in den Verwaltungsrat der Bielerseedampfschiffgesellschaft. Die Herren Dr. Miiller und
J. Vogtli ferner in den Verwaltungsausschuss.

Baudirektor Vogtli und Ingenieur Montandon in den Vorstand der Flugplatzgenossenschaft Alpar—Bem
Armendirektor Fawer als Abgeordneter an die Generalversammlung der Armenanstalt Worben.
Armendirektor Fawer in die Volkshausbaugenossenschaft.
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Stadtrat Sahli Hermann in die kantonale Giiltschatzungskommission. — Als Stellvertreter wurde
gewdihlt Baumeister Hs. Habegger.
Kanzleichef Bolliger in die Aufsichtskommission der Fortbildungsschule des kaufménnischen Vereins.

Wahl von Angesteliten

Stadtkanzlei:  Charpier Theodor, Uebersetzer (prov.)
Brechbiihler Gertrud, Kanzlistin
Finanzdirektion : Moser Emil, Kanzlist
Burkhard Robert, Standabnehmer
Polizeidirektion: Walter Rosa, Kanzlistin
Brunner Karl Robert, Stadtpolizist
Chopard Berthold Oscar, Stadtpolizist
Liechti Johann, Stadtpolizist
Trafelet Alexander Johann, Stadtpolizist
Vogt Hans, Stadtpolizist
Schuldirektion : Spinner Willy, Schulsekretér
Schmid Lydia, Kanzlistin

Kommissions-Wahlen

Folgende Kommissionen wurden neu bestellt:

1. Aufsichtskommission fiir das Museum Robert im Ried :
Gemeindevertreter: Baudirektor ]. Vogtli; Berger-Osterwalder Ernst, Fabrikdirektor.
Vertreter der Museumskommission: Bourquin Werner, Redaktor; Schochlin Hans, Architekt.
Vertreter des Kunstvereins: Speckert Gustav, Kaufmann.,
Vertreter der Familie Robert: Robert Théophil, Kunstmaler, Paris.
Konservator: Architekt Propper.

2. Kommission fiir die Altersfiirsorge : Stadtrat Anderfuhren Christian, Stadtrat Bidhni Fritz, Stadtrat
Meier Karl und Friedli Raoul, Gérant.

Reglemente, Regulative, Instruktionen, Tarife, Vertrige

Vertrag mit der Flugplatzgenossenschaft Bern.

Tarif, neuer, fiir Auto-Taxi.

Stromlieferungsvertrag mit den B.K. W.

Vertrag mit Hartmann & Cie. betreffend Stromabgabe.

Vereinbarung mit der Gemeinde Nidau betreffend Feueralarm.

Dienstbarkeitsvertrag mit G. Tschumi, Landwirt, betreffend Kehrichtablagerung.

Vereinbarung zwischen der Kontrollgesellschaft A.-G. und Fritz Hasler, sowie zwischen der
Gemeinde Biel und der Kontrollgesellschaft A.-G. Biel, betreffend Terrain hinter dem Kon-
trollgebdude.

Vorschriften betreffend Verglinstigungen fiir die Aushilfsarbeiter.

Vertrag (Zusatzvertrag) mit dem Florabad betreffend Schiilerdouchen.

Reglement fiir die Gewerbeschule.

Revision des Vertrages mit der Genossenschaftsdruckerei betreffend Druck des Amtsanzeigers.

Uebrige Geschifte von besonderem Interesse

Der Rat bewilligte folgende grossere ausserordentliche Kredite:
Fr. 20 000.— fiir Beteiligung an der Hygiene- und Sportausstellung in Bern.
,» 1000.— fiir die Instandstellung der Schiessanlage in der Goldgrubenmatt.
,» 13 700.— fiir die Abénderung und Erneuerung der Biihnenbeleuchtung im Stadttheater.
= 500.— fiir die Abdnderung der Rechnungsstellung durch die Abonnenten-Kontrolle.
., 2500.— fiir die Ventilationsanlage im Douchenraum der Turnhalle Mett.
,, 1500.— fiir eine Studienreise zur Abkldrung der Frage der Zweisprachigkeit am Gymnasium.

22



600.— fiir die Durchfiihrung der Ausstellung fiir Schulgesundheitspflege.
1 000.— fiir die Veranstaltung von hauswirtschaftlichen Kursen fiir arbeitslose Uhrenarbei-
terinnen.
1 000.— fiir die Einfiihrung der ,,Ruf“-Buchhaltung auf der Armenkasse.
20 000.— fiir die Ausrichtung von Winterzulagen an die Arbeitslosen.
9 200.— fiir den Ausbau der Wohnung des Gaswerkdirektors.
2 700.— fiir die Bemalung der Proszeniumwand im Stadttheater.
7 000.— fiir die Kanalisation der Lidndtestrasse.
8 100.— fiir den Ausbau eines Oelmagazins und einer Ladestation fiir Elektrokarren im Werkhof.
15 000.— fiir den Umbau der Bediirfnisanstalt an der Marktgasse.
1 500.— fiir Reparaturen am Stadttheater.
12 850.— fiir die Verlegung der Stadtgértnerei an die Salzhausstrasse.
17 000.— fiir die Erstellung des Plattenweges.
14 206.50 fiir Trottoirkorrektionen.
4 000.— fiir die Erstellung der Zufahrtsstrassen zum Loschgerdtemagazin an der Aarbergstrasse.
4 500.— fiir die Instandstellung der Stiitzmauer beim Jutzhubel.
11 800.— fiir verschiedene Trottoirkorrektionen.
600.— fiir die Verbesserung der Theaterheizung.
13 000.— fiir die Kanalisation der Pilatusstrasse.

Im weitern beschdftigte sich der Gemeinderat wiederholt mit folgenden wichtigeren

Geschéften: Einfithrung neuer Industrien, Erstellung eines neuen Feuerwehrdepots, von Autogaragen
fiir den Omnibusdienst und eines Verwaltungsgebdudes fiir die Polizei, Erwerbung des Strand-
bodens in Ipsach, Zusammenfassung der Verkehrsanstalten, usw.

B. Direktionen
I. Présidialabteilung

Vorsteher: Stadtprasident Dr. G. Miiller

I. Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse und Amisanzeiger

a) Stadtkanzlei
Kontrollierte Geschdfte: 908 (847). Nicht inbegriffen sind die juristischen Begutachtungen

und Auskunfterteilungen (schriftlich und miindlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Regle-
menten und Vertrigen, die Vertretung der Stadt in Rechtsstreiten und bei notariellen Verurkun-
dungen, die vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Protokolle : Stadtrat, Band 17, Seiten 195—410.
Geschéftspriifungskommission, Band 8, Seiten 173—211.
Gemeinderat, Band 75, Seiten 1—547.

Zeugnisse zu Hypothekargeschdften : 178 (217).

Vervielfdltigungsarbeiten :

1. Klischees wurden angefertigt :

fiir die Présidialabteilung . . . . . 520 (453)

fiir andere Abteilungen . . . . . . 234 (212)

von andern Abteilungen. . . . . . 618 (481)
2. Abziige wurden davon gemacht:

fiir die Prisidialabteilung . . . . . 38225 (34 930)

fiir andere Abteilungen . . . . . . 138711 (122162)



b) Archiv

Administrativer Teil: Es wurden zum voriibergehenden Gebrauch in 25 Fillen Akten
herausgegeben, was zum Teil mit grossern Nachschlagungen verbunden war.

Neu eingerichtet wurde ein Register iiber alle Abtretungs-, Tausch-Dienstbarkeitsvertrage
und Reserve von 1863 bis 1930. Das Register wurde nach Personen und Sachen eingerichtet. Die
angefiihrten Vertrdge waren bisher nur chronologisch nach Daten eingetragen. Die vielen Nach-
schlagungen und die starke Vermehrung der Vertrdge machten die Einrichtung eines besondern
Registers notwendig.

Historischer Teil: Die Kontrollierung der Bestinde nach den Archiv-Registern ist bis
Schublade 210 weitergefiihrt worden.

Nebst den ordentlichen Nachschlagungsarbeiten wurden Akten in 17 Fillen an Behorden
und Private voriibergehend herausgegeben. Zahlreicher als bisher waren die Anfragen iiber Familien-
wappen und Bieler-Geschlechter.

¢) Einkaufszentrale
Die Zentrale hat fiir Materialbeschaffungen folgende Betrdge verausgabt:

1. Fiir Biiromaterial, Mobiliar und Maschinen . 3 : Fr. 77723.90
2. Fiir Reinigungs- und Brennmaterial, sowie Beleuchtung Fr. 74571.—
3. Fiir Schulmaterial, Lehrmittel, Handfertigkeit : ; Fr. 109 271.—

In diesen Betrdgen sind die Anschaffungen, welche die Zentrale fiir Rechnung der stddtischen
Betriebe ausfiihrt, wie Betriebsmaterial, Werkzeuge, Ausriistungen, nicht inbegriffen.

Durch Stadtratsbeschluss wurde die Unentgeltlichkeit der Schulmaterialien auch fiir die
Mittelschulen beschlossen. Die Unentgeltlichkeit erstreckt sich auf alle im Unterricht erforderlichen
Materialien, ebenso auf alle Schulstufen, also auch auf das Untergymnasium. Pro Mittelschiiler
wurden durchschnittlich Fr. 23.— ausgegeben. Unsere Berechnungen lauteten auf nur Fr. 20.—.
Innerhalb der Mittelschulen bewegte sich der Verbrauch zwischen Fr. 10.— und Fr. 35.—. Es
" bestehen also ganz grosse Unterschiede, die zum Teil auf Unterschiede im Unterrichtsprogramm
zuriickzufiihren sind.

Fiir die Primarschulen kam das Schulmaterial fiir das Schuljahr 1929/30 pro Schiiler auf
Fr. 3.93 gegeniiber Fr. 3.87 im Vorjahr zu stehen. Die Erhohung riihrt von der Erweiterung des
Unterrichtsprogrammes her.

Die Zentrale hat sich im Berichtsjahre mit der Frage der zentralen Beschaffung und der
Vereinheitlichung des Materials fiir den Handarbeitsunterricht befasst. Das Material wird gegen-
wirtig von den Lehrerinnen, oder Schiilerinnen frei eingekauft. Sowohl in Bezug auf die Preise, wie
auf Qualitit bestehen innerhalb der einzelnen Klassen und Schulen grosse Unterschiede. Den Eltern,
die fiir die Kosten aufzukommen haben, sollte die Gemeinde die Moglichkeit schaffen, das Material
zu den bestmdoglichen Bedingungen zu erhalten. Die angestellten Untersuchungen haben ergeben,
dass die zentrale Beschaffung rund 309/, billiger zu stehen kommen wiirde, als der Einzeleinkauf.
Wir glaubten, gestiitzt auf diese Erhebungen, der Schule den zentralen Einkauf befiirworten zu
miissen. Hand in Hand mit der Preisfrage sollte auch eine Vereinheitlichung des Materials durch-
gefithrt werden, welche Aufgabe durch das Bestehen eines kantonalen Lehrplanes erleichtert wird.

Wir sind davon iiberzeugt, dass einheitliches Material die Durchfiihrung des Unterrichtsprogrammes
fordern wiirde,

: d) Versicherungskasse

1. Die Versicherungskassen-Kommission hat in 4 Sitzungen 70 Geschifte behandelt. Neben
den ordentlichen laufenden Geschiften (Aufnahmen, Pensionierungen, Vermogensverwaltung) be-
fasste sich die Kommission insbesondere mit folgenden Fragen :

a) Art. 4 letztes Alinea der Statuten gibt der Kasse die Moglichkeit, mit andern Kassen
Gegenseitigkeitsvertrdge betr. den Uebertritt von einer Kasse in eine andere, abzuschliessen. Der
Abschluss derartiger Freiziigigkeitsvertrige mit andern Kassen ist grundsitzlich zu begriissen. Er liegt
sowohl im Interesse des Arbeitgebers als auch des Arbeitnehmers.
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Die Kasse hat nun einen ersten derartigen Vertrag abgeschlossen mit der Bernischen Hiilfs-
kasse der Staatsverwaltung. Die Uebertritte von der einen in die andere Kasse sind in diesem Ver-
trage in folgender Weise geordnet worden :

1. Die Dienstjahre, die der Uebertretende in der Kasse aufweist, aus der er austritt, sind

von der Kasse, in die er tibertritt, voll anzurechnen.

2. Die Kasse, aus welcher der Versicherte austritt, entrichtet der neuen Kasse fiir jedes
frithere Jahr der Prdmienzahlung soviel mal 7,2°/, des anrechenbaren Jahresverdienstes,
als die Zahl dieser Jahre betragt, wobei ein angefangener Monat voll berechnet wird.

3. Als Grundlage fiir die Berechnungen gilt der zuletzt anrechenbar gewesene Jahresver-
dienst. Die Bezahlung der reglementarischen Beitrdge auf einer allfilligen Besoldungs-
erhdhung durch den Versicherten und den neuen Arbeitgeber bleibt vorbehalten.

Ist die neue Besoldung geringer, so sind dem Uebertretenden seine Beitrdge fiir
den entgehenden Teil der Jahresbesoldung durch die alte Kasse zuriickzuerstatten.

4. Diese Uebereinkunft kann von beiden Parteien jederzeit auf dreissig Tage gekiindigt

werden.

b) Die Rechnung pro 1930 schliesst mit einer Vermdgensvermehrung von Fr. 249 926.30
ab. Gegeniiber 1929 betrigt die Vermehrung rund Fr. 20 000.—. Der Ueberschuss der Betriebs-
rechnung ist gegeniiber 1929 um Fr. 15 000.— hoher. Die Erhdhungen rithren von vermehrten Bei-
trigen der Mitglieder und der Gemeinde her, entsprechend der Zunahme der Versicherten. In der
Kapitalrechnung ist die Erhdhung auf eine vermehrte Verzinsung, entsprechend der vermehrten
Kapitalien, zuriickzufiihren.

Die Vermogensvermehrung ist eine ordentliche und entspricht den Erwartungen.

Ein Vergleich unseres Vermogensstandes mit den Berechnungen des Versicherungsmathe-
matikers zeigt jedoch, dass wir von einer Sanierung noch weit entfernt sind. Wir verweisen in
diesem Zusammenhange namentlich auch auf die nachstehende Statistik die zeigt, dass sowohl der
Betriebsiiberschuss als auch der Vermdgensiiberschuss im Verhdltnis zum Gesamtvermdgen immer
kleiner wird.

Statistik der stddtischen Versicherungskasse Biel

Betichs-  Vernbgens:  Kasser  “imrmn o pen
]ahr iiberschuss iiberschuss vermégen Vermiigensiiberschuss Gesamtvermiigen Kassenvermiigen
1923 2607580 168751.55 830 268.55 15,45 %/, 3,14 20,32 °/o
1924 147 040.85 195567.60 1028021.35 75,18 %/ 14,30 %% 19,02 °/o
1925 169 263.20 231 464.55 1 259 485.90 73,12 %, 13,43 %o 18,39 %
1926 181602.30 246918.45 1 506 404.35 73,54 °/o 12,05 °/o 16,39 %/
1927 100969.95 184643.10 1691 047.45 54,68 %/ 5,97 /s 10,91 %
1928 113640.10 229933.80 1920981.15 49,42 °/, 5,91 % 11,96 %/
1929 95581.10 231827.20 2152808.35 41,22 %/ 4,43 °/y 10,76 %/
1930 106093.35 249926.30 2 406 821.25 42,45 °/o 4,41 %/ 10,38 %/

¢) Vermdgensanlage. Allgemein ist zu bemerken, dass Anlagen in Hypotheken L. Ranges
gegenwirtig die besten Anlagen sind. Diese Anlagen weisen neben der besten Verzinsung auch
eine grosse Kursfestigkeit auf. Unsere Kasse wird daher auch inskiinftig mit der Gewéhrung ven
Grundpfanddarlehen weiterfahren miissen, weil sie zurzeit die giinstigste Kapitalanlage bedeuten.

Vom Vermdgen sind 31,4°/, in Hypotheken I. Ranges angelegt. Das entspricht dem Ver-
héltnis, wie es der Bund fiir die Anlagen der eidgendssischen Staatsgelder und der Spezialfonds
gesetzlich vorschreibt (/s). Das Verhiltnis zwischen Gesamtvermdgen und Hypothekarkrediten ist
also ein normales.

Die Bieler Wohnbaugenossenschaft hat die Kasse um Uebernahme der 1. Hypothek, im
Betrage von Fr. 365 000.— ersucht fiir die im Blumenrain zu erstellenden 30 Wohnungen. Unsere
Kasse ist bei der Genossenschaft bereits stark engagiert. Da eine einseitige Anlage bei einer einzigen
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Genossenschaft nicht ratsam ist, wurde dem Gesuch nur teilweise entsprochen in der Weise, dass
nur Fr. 100 000.— iibernommen wurden fiir die Erstellung von 6 Einfamilienhdusern.

Zur Vermdgensanlage hat sich die Kontrollstelle dahin ausgesprochen, dass die Anlagen
zu einseitig bei der Gemeinde gemacht werden. Sie wiinscht, dass inkiinftig die Gelder in vermehr-
tem Masse ausserhalb der Gemeinde angelegt werden. Zu dieser Bemerkung sei festgestellt, dass
die Kasse insgesamt 48,79/, ihrer Gelder bei der Gemeinde selbst angelegt hat. Zum Vergleich sei
angefiihrt, dass die Versicherungskasse des eidgenossischen Personals im Jahre 1926 rund 45°/
ihres Vermogens beim Bund selbst angelegt hatte. Das Verhdltnis ist also ungefdhr das gleiche.
Angestellte Untersuchungen haben weiter gezeigt, dass auch andere grossere Kassen ihr Vermogen
ungefihr im gleichen Verhiltnis angelegt haben. Diese Anlage kann also nicht Anlass zur Beun-
ruhigung geben und hat zudem den Vorteil, dass die Gemeinde iiber billiges Geld verfiigen kann, an-
statt bei den Banken teures aufnehmen zu miissen.

d) Anschlussfragen, Der Stadtrat hat eine Motion Wenger erheblich erkldrt und den
Gemeinderat beauftragt, die Frage zu priifen, ob und wenn ja, unter welchen Voraussetzungen und
Bedingungen es privaten Betrieben ermdglicht werden konnte, sich fiir ihre Arbeitnehmer der stdd-
tischen Versicherungskasse anzuschliessen. Diese Frage ist der Versicherungskassenkommission zur
Stellungnahme iiberwiesen worden. Da sie fiir die Kasse von grosser Bedeutung ist, wurde be-
schlossen, hieriiber von Herrn Versicherungsmathematiker Prof. Friedli ein Gutachten einzuholen
iiber die Bedingungen und Voraussetzungen, die aufzustellen wéren, damit private Betriebe der
stidtischen Versicherungskasse angeschlossen werden kdnnten. Der Gemeinderat hat bereits an-
lasslich der Entgegennahme der Motion auf die Schwierigkeiten, die einem solchen Anschluss ent-
gegenstehen, aufmerksam gemacht. Insbesondere wurde bemerkt, dass damit unsere Kasse schliess-
lich zu einer allgemeinen Volksversicherungskasse wiirde und damit eine Aufgabe iibernehmen
miisste, die nicht der Gemeinde iiberbunden werden konne. Der Anschluss privater Betriebe wire
praktisch nur moglich unter eigener finanzieller Selbstidndigkeit der Versicherung des angeschlossenen
Betriebes. Die finanziellen Grundlagen wiren dadurch jedenfalls fiir die einzelnen anzuschliessenden
Betriebe ausserordentlich verschieden. Allgemeine Bedingungen kdnnten wohl schwerlich aufgestellt
werden. Der Anschluss an die stidtische Versicherungskasse wiirde sich im Grunde genommen
also eigentlich beschrdnken auf die blosse Verwaltungsgemeinschaft.

Der Experte hat in seinem Gutachten alle mit der Motion zusammenhédngenden Fragen ein-
gehend behandelt und ist zu folgenden Schlussfolgerungen gelangt :

1. Der Anschluss privater Betriebe an die stidtische Versicherungskasse Biel kann vom
technischen Standpunkte aus nicht befiirwortet werden, da die Struktur und die finan-
ziellen Moglichkeiten des Privatbetriebes anders zu werten sind als jene einer dffentlichen
Korperschaft.

2. Die Gruppenversicherung der privaten Versicherungsgesellschaften wird in der Regel
den Bediirfnissen eines privaten Versicherungsnehmers besser entsprechen, als eine
stddtische Personalkasse. :

3. Es kann nicht Aufgabe der Versicherungskasse sein, die Rolle einer Versicherungs-
gesellschaft zu spielen, d. h. das Personal aller mdglichen, verschieden gearteten Be-
triebe technisch einwandfrei zu versichern.

4. Der Anschluss privater Betriebe ist nur empfehlenswert, wenn die daherigen Risiken
jenen der Versicherungskasse dhnlich sind, wenn die von der Kasse gewihrten Leistun-
gen den Bediirfnissen des Betriebes entsprechen und wenn der Betrieb Gewihr fiir die
Einhaltung seiner Verpflichtungen gegeniiber der Kasse auf lange Sicht bietet.

5. Fiir mitversicherte Privatbetriebe miisste getrennte Rechnung gefiihrt werden. Fehl-
betrdge sind von vorneherein sicherzustellen, und die regelméssigen Beitrdge sind unab-
hdngig von den fiir die andern Versicherten der stadtischen Versicherungskasse giiltigen
Beitrdgen festzulegen. Fiir vorzeitige Austritte ist die Abgangsentschddigung anders zu
bemessen als fiir die Kasse selbst. Eine solche Trennung von Bestinden erschwert den
Geschiftsgang der Kasse.



6. Ueber die Moglichkeit des Anschlusses von Personal privater Betriebe an die stidtische
Versicherungskasse kann nur die technische Priifung im Einzelfall, unter sorgfiltiger Mit-
beriicksichtigung des wirtschaftlichen Charakters des betreffenden Betriebes, Aufschluss

geben.

Der Versicherungsmathematiker nimmt also durchaus negativ Stellung zu der aufgewor-
fenen Frage. Die Behorden haben gestiitzt auf diese Schlussfolgerungen und ihre friihere Stellung-
nahme die Motion als praktisch undurchfithrbar abgelehnt.

Ferner hat auch die Gemeinde Nidau angefragt, unter welchen Bedingungen und Voraus-
setzungen es moglich wire, ihr Personal bei unserer Kasse zu versichern. Es wurde sofort darauf
aufmerksam gemacht, dass fiir einen derartigen Anschluss die rechtlichen Grundlagen in unsern
Statuten noch nicht bestehen; diese miissten also erst geschaffen werden. Die Versicherungskassen-
kommission hat die Stellung eingenommen, dass ein Anschluss dffentlich-rechtlicher Korporationen
und insbesondere von Gemeinden nicht ausgeschlossen sei. Im Gegensatz zu Privatbetrieben sind
bei Gemeinden die Voraussetzungen fiir die finanziellen Sicherungen der stéddtischen Versicherungs-
kasse gegeniiber ungefdhr die nimlichen wie bei der Gemeinde Biel.

Auch diese Frage wurde dem Experten, Herrn Prof. Friedli, zwecks Abkldrung der ver-
sicherungstechnischen Seite unterbreitet. Der Experte bejaht die Anschlussmoglichkeit und kommt
zu folgenden Schliissen :

1. Der Versicherung des Personals der Gemeinde Nidau stehen keine versicherungstech-
nischen Bedenken entgegen.

2. Da die Eintrittsbilanz fiir das Nidauer-Gemeindepersonal den gleichen prozentualen
Fehlbetrag aufweist wie jene der stddtischen Versicherungskasse, ist es am einfachsten,
die zu versichernden Personen bezw. die Gemeinde Nidau in ihren Rechten und Pflichten
den bisherigen, bezw. der Gemeinde Biel genau gleich zu stellen.

3. Durch einen derart vollzogenen Anschluss der Gemeinde Nidau wiirden die Bestinde
der Dienstpflichtigen der beiden Gemeinwesen versicherungtechnisch vollstindig mit-
einander verschmolzen. Eine getrennte Rechnungsfiihrung eriibrigt sich. Ein Anschluss
auf anderer Grundlage wiirde fiir die stddtische Versicherungskasse sofort zu uner-
wiinschter Erschwerung des Versicherungsbetriebes fiihren.

Versicherungskassenkommission und Gemeinderat haben gestiitzt auf ihre frithere Stellung-
nahme und die erfolgte Abkldrung der Frage durch den Experten dem Anschlussgesuch von Nidau
grundsitzlich zugestimmt und die Geschéftsfilhrung beauftragt, einen Vertragsentwurf fiir den
Anschluss auszuarbeiten. Gleichzeitig soll durch eine Statutenrevision die rechtliche Grundlage fiir
einen solchen Anschluss geschaffen werden.

Die endgiiltige Behandlung des Geschiftes fillt in das Jahr 1931.
2. Mitgliederbestand.

Bestand.am 1, JaRugr1030 .. 1. S2EM COUSn, Ll K 457
Zmwachs s Neueintriftez Arbeiter .. oo w6 v o w29
Beamte und Angestellte . . . . 10 39
496
Abgang: Austritt aus dem Gemeindedienst . . . . . 6
;»  infolge Pensionierung .~ o .-, . . 8
I - S S | LA e TR RIS | 15
Bestand auf 31. Dezember 1930 . . . . . . . . . 481

Hiervon sind 5 Sparversicherte.

Vom Bestand fallen 267 unter die Kategorie Arbeiter und 214 unter diejenige der Beamten
und Angestellten.
Der anrechenbare Jahresverdienst der 481 Mitglieder betrug Fr. 2 577 328.—. Davon ent-
fallen auf die Beamten und Angestellten Fr. 1 344 152.— und auf die Arbeiter Fr. 1233 176.—.
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3. Rentnerbestand :

Bestand am 1. Januar 1930
Dazu kamen im Berichtsjahre .

Abgang infolge Tod . s
Bestand auf 31. Dezember 1930 .

Invalide Witwen Waisen

47 30 19
11 — —
58 30 19
7 BRI gl
54 30 19

Von den 54 Invalidenrentnern sind 4 Teilrentner.

4. Die Generalversammlung der Versz’cheﬂen' fand am 3. April 1930 statt. Sie hat die ihr
vorgelegte Rechnung und den Geschiftsbericht pro 1929 ohne weitere Bemerkungen und Wiinsche

genehmigt.

5. Die Kontrollstelle hat die Rechnung pro 1930 gepriift und allseitige Uebereinstimmung

festgestellt. Sie beantragt den zustdndigen Organen die Rechnung zu genehmigen.

—

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1930

Einnahmen:

. Mitgliederbeitrdge : Ordentliche Beitrdge

Lohnerhdhungsbetreffnisse
Einkaufsgelder
Nachzahlungen

2. Gemeindebeitrdge : Ordentliche Beitrage

[4%]

—

w ~N

. Verwaltungskosten ;

Lohnerhdhungsbetrefinisse
Einkaufsgelder
Nachzahlungen

Vergiitung Krankentage
Besoldungsnachgenuss

. Verschiedenes : Riickvergiitung der Verwaltungskosten

durch die Einwohnergemeinde
Total

Ausgaben:

. Ausgerichtete Renten.: An Invalide

An Witwen und Waisen

. Abgangsentschddigungen : Riickvergiitung von Beitragen

Anteil Besoldungen
Verwaltungsunkosten .
Arztkosten .

Total

Bilanz:

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen

Betriebsiiberschuss

Fr.

128 866.40
16 483.20
3832.25
310.30

154 676.60
16 482.85
1682.—
498.—

1 413.60
5800.—

160 448.45
56 718.80

6 000.—
703.20
480.—

337 228.40

23113505
106 093.35

Fr.

. 149 492.15

180 553.05

7 183.20

337 228.40

217 167.25
6 784.60

7 183.20

231 135.05



'B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1930.

Einnahmen:

1. Mitgliederbeitrdge : Ordentliche Beitrdge 1000.25
Lohnerhdhungsbetreffnisse 158.85
Nachzahlungen 891.70
2. Gemeindebeitrdge: Ordentliche Beitriage 1163.55
Lohnerhdhungsbetreffnisse 158.85
Vergiitung Krankentage . 37.20
3. Zinsertrdagnisse: Kontokorrentzinsanteil mit der Stadtkasse
Total
Ausgaben: Keine.
Bilanz:
Die Einnahmen betragen 4086.60
Die Ausgaben betragen -
Betriebsiiberschuss 4086.60
C. Kapitalrechnung pro 1930
Einnahmen:
Rentenversicherung :
1. Ueberschuss der Betriebsrechnung
2. Kapitalzinse:
Obligationen der Stadt Biel 28 678.60
Schweizerische Obligationen . 21 207.15
Hypothekardarlehen 33 674.50
Sparheft . 229.80
Depositum Stadtkasse 19 105.20
Kontokorrentzins Stadtkasse . 7 883.80
Teilzinse auf gekaufte Obligationen 162.25 110 941.30
Abziiglich:
Gekaufte Teilzinse 152.—
Zinsvergiitung an Sparversmherung 676.20 1428.20
3. Zuwendungen :
Bussengelder Polizei-Inspektion 3 599.30
Unfallentschddigungen . 5686.10 9285.40
Abziiglich :
Riickerstattung von Unfallentschadigungen 800.—
4. Einwohnergemeinde Biel :
Beitrag laut Budget pro 1930
5. Kapitalriickzahlungen :
Ausgeloste Obligationen Stadt Biel 15 000.—
Schweizerische Obligationen . : 11 000.—
Amortisation diverser Hypothekar—Schuidner - 6 755.—
Beziige auf Sparheft Kantonalbank 29 539.90
Depositum Stadtkasse ; 789.40
6. Sparversicherung:
Ueberschuss der Betriebsrechnung eI
Total

2050.80

1359.60
676.20

4086.60

106 093.35

109 513.10

8 485.40

25 000.—

63 084.30

408660
316 262.75
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Ausgaben:

. Kapitalanlagen : Ko!:.r:s o/e Nomf.;:?qfert
2 Obligationen Crédit Foncier Vaudois 100 5 10 000.—
2 Kassascheine Ersparniskasse Nidau . 100 5 10 000.—

10 Obligationen Hypothekarbank Winterthur 100 5 10 000.—
1 Kassaschein Neuenburger Kantonalbank . 100 475 4000.—
1 Kassaschein Hypothekarkasse Bern . 100 475  3000.—
1 Obligation Solothurner Kantonalbank 100 5 2 000.—

20 Obligationen Kanton Bern 1900 87 35 10000.—

10 Obligationen Kanton Aargau 1930 99 45 10000.—

10 Obligationen Kanton Neuenburg 1930 99 45 10000.—
5 Obligationen Bernische Kraftwerke . 100 4,5 5 000.—
1 Depotschein Banque de Genéve 100 4,75 5000.—
2 Kassascheine Spar- und Hiilfskasse Madretsch 100 45 10000.—
5 Obligationen Drahtseilbahn Biel-Leubringen 100 4,5 5000.—

25 Obligationen Hypothekarkasse Bern 102,25 4,5 25000.—

Debitorenkonto: Vermehrung pro 1930,

Kontokorrent Stadtkasse: Einlagen 1930

Total
D. Vermbgensrechnung
Aktiven:

. Obligationen der Stadt Biel :

Nominalwert . 713 000.—

Ankaufswert . 550 100.—

Buchwert 528 7110.—

Schweizerische Obllgatlonen

Nominalwert . 510 500.—

Ankaufswert . 502 160.—

Buchwert 501 682.50

Hypothekardarlehen im 1L Rang &

Einlageschein bei der Kantonalbank

Depositum bei der Stadtkasse

Kontokorrentguthaben bei der Stadtkasse

Debitoren : : . .

Marchzinse : ;

Total

Passiven:
1. Kapitalkonto, Rentenversicherung 2 390 433.50
2. Kapitalkonto, Sparversicherung . 16 387.75
Total 2 406 821.25
Vermodgensverdnderung
Rentenvers. Sparvers.

Das Vermogen auf Ende 1930 betrdgt 2390 433.50 16 387.75
Das Vermogen auf Ende 1929 betrug 2 140 507.20 12 301.15
Vermdgensvermehrung pro 1930 24992630 4086.60

Ankaufswert
Fr.

10 000.—
10 000.—
10 000.—
4 000.—
3 000.—
2 000.—
8 700.—
9 900.—
9900.—
5 000.—
5000.—
10 000.—
5 000.—
25 562.50

513.45
197 686.80
316 262.75

528 710.—

501 682.50
666.735.—
2975.20
381 315.—
316 165.25
573.70

8 664.60

2 406 821.25



e) Amtsanzeiger

Das Rechnungsergebnis schliesst auch dieses Jahr um Fr. 6914.15 ungiinstiger ab, als
budgetiert war. Die Einnahmen halten sich genau im Rahmen des budgetierten Betrages
(Fr. 132 845.30), dagegen sind die Ausgaben um ca. Fr. 6000.— grosser als vorgesehen wurde,
Dazu kommen Abschreibungen im Betrage von Fr. 1620.75, sodass sich fiir das Rechnungsjahr 1930
ein Defizit von Fr. 6914.15 ergibt, gegeniiber einem solchen von Fr. 7373.25 im Jahre 1929. Die
Verminderung des Defizites macht also nur Fr. 459.10 aus.

Die Griinde, weshalb es auch dieses Jahr noch nicht moglich war, das Gleichgewicht der
Einnahmen und Ausgaben herzustellen, sind folgende:

Die Akquisition der auswirtigen Auftrdge konnte wegen den bekannten Einwidnden des
Schweizerischen Zeitungsverlegerverbandes noch nicht geniigend ausgebaut werden. Die amtlichen
Publikationen haben auch dieses Jahr wieder eine Vermehrung erfahren. Sie betrugen im Jahr 1929
(amtliche Bekanntmachungen und Wohnungsanzeiger zusammen) 324 000 Millimeter-Zeilen. Diesel-
ben vermehrten sich im Jahr 1930 auf beinahe 411 000 Millimeter-Zeilen. Die Zunahme betrdgt also
und 87 000 Millimeter-Zeilen. Es ist klar, dass diese Mehrzeilen den Amtsanzeiger wieder stark
belasten, betragen sie doch bereits ein Fiinftel der bezahlten Millimeter-Zeilen. Da sich die Krisis
auch im Geschiftsleben des abgelaufenen Jahres in vermehrtem Masse bemerkbar machte, wirkte
sich die vermehrte Sparsamkeit der Geschiftsinhaber ebenfalls in ungiinstiger Weise auf unseren
Umsatz aus. _

Die Ueberschreitung des budgetierten Postens fiir Besoldungen hat seinen Grund teilweise’
in der Entlohnung unseres auswdrtigen Vertreters, sowie einer doppelten Besoldung im Monat
September (Herr Tiéche verliess seine Stelle erst auf 1. Oktober, wéhrenddem Hr. Schletti schon
am 1. September bei uns eintrat).

Die Unkosten {iberschritten den budgetierten Betrag um ca. Fr. 4000.— da auch fiir ausser-
gewdhnliche Aufwendungen (Ankauf eines Pultes, sowie die Anschaffung grosserer Posten Bureau-
materialien fiir die Umorganisation des Betriebes) Ausgaben notwendig wurden.

Rechnungsergebnis pro 1930

Debitorenbelastung . . Fr. 132845.30

Abschreibungen . . . Fr. 1620.75 Fr. 131 224.55

Druckkosten und Verlag . . . . . . Fr. 108 202.70
Besaldangen™ . 0 S e e Fr. 19248.15
LT R S S AR A 0 240 Fr. 10687.85
el el SR XU S TR Fr. 6914.15

Total Fr. 138 138.70 Fr. 138 138.70

II. Polizeidirektion

Vorsteher: Herr Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen

Sitzungen Prisenzen Absenzen Behandelte Geschifte
Polizeikommission 12 65 7 129

Gesundheitskommission 1 2 4 1

b) Polizei-Inspektion

Personalbestand : Beamter 1, Angestellte 13, Unteroffiziere 4, Polizisten 28, Chauffeur 1,
Sanitétspolizist 1.
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Es sind folgende Personaldnderungen eingetreten: Die seit dem Jahre 1927, respektiv 1928,
als provisorische Kanzlisten der Schriftenkontrolle beschdftigten Strasser Franz und Riesenmey
Werner, wurden auf 1. Januar 1930 als Kanzlisten definitiv gewdhlt. Die neugeschaffene Stelle einer
Kanzlistin fiir die Fremdenkontrolle wurde auf 1. Mdrz 1930 besetzt durch Friulein Rosa Walter.

Die am 1. Mérz 1930 eingestellten Polizei-Rekruten Brunner Karl Robert, Chopard Berthold
Oscar, Liechti Johann, Trafelet Alexander Johann und Vogt Hans wurden auf 1. September 1930
vom Gemeinderat als Polizisten gewdhlt und am 22. September 1930 vom Regierungststatt-
halter beeidigt.

Die der Polizeiverwaltung zur Verfiigung stehenden Raume miissen allgemein als zu klein
und unzweckmissig eingerichtet bezeichnet werden. Die Arbeiten der Polizei-Verwaltung vermehren
sich von Jahr zu Jahr. Die in den verschiedenen Abteilungen eingefiihrten Registraturen nehmen
viel Platz in Anspruch, so dass die Unterbringung des Materials schon jetzt grosse Schwierig-
keiten bietet.

Dem Polizeikorps stehen nur zwei Zimmer zur Verfligung, die als Polizei-Hauptwache und
als Aufenthalts- und Arbeitsrdume fiir den Tag- und Nachtdienst dienen miissen. Mit diesen Lokali-
titen ist eine zweckmaéssige Organisation des Dienstes undenkbar. Die Arrestlokale sind so primitiv
eingerichtet, dass wir mit einer Beanstandung derselben durch die Aufsichtsbehtrde rechnen miissen.

Auch die Lokalititen der Schriftenkontrolle miissen als ungeniigend und ungeeignet
bezeichnet werden. 3

Fiir das Schriftenbureau sind zur Aufbewahrung der deponierten Heimatscheine zweckdien-
liche und feuersichere Schrinke angeschafft worden. Schriftenkontrolle und Fremdenkontrolle sind
nun entsprechend den kantonalen Vorschriften eingerichtet.

Wohnsitzstreite mit andern Gemeinden wurden durchgefiihrt:

1. Vom Vorjahre iilbernommen . 12 4. Erledigt zu Ungunsten von Biel . 11
2. Neu eingelangt . Ly 40 5. Auf Ende des Jahres nicht erledigt 19
3. Erledigt zu Gunsten von Blel 22

Bussen wegen Widerhandlung gegen die Reglemente betreffend das Niederlassungs-,
Markt-, Polizei-, Ladenschluss-, Sonntagsruhe- und Schlachthofwesen, die kantonale Feuerverord-
nung und das Bundesgesetz betreffend Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstinden sind
in 1024 Fillen verhdngt worden mit total Fr. 3870.30. Bussen wegen Widerhandlung gegen das
Feuerwehrreglement wurden in 1385 Fillen verhingt.

Disziplinarbestrafungen. Wegen Bettel, liederlichem Lebenswandel, Trunksucht und
Familienvernachldssigung wurden 21 Personen bestraft, wovon 8 nach Verbiissung der Strafe in
ihre Wohnsitz- oder Heimatgemeinde transportiert wurden. Wegen Familienvernachldssigung, lieder-
lichem Lebenswandel und Trunksucht wurden 134 Personen verwarnt. Eingereichte Antrige auf.
Versetzung in Arbeitsanstalten: 16. In 10 Féllen wurde Folge gegeben, wihrend in 6 Féllen das
Verfahren sistiert wurde. Dem Arbeiterheim Tannenhof sind 29 Personen zugewiesen worden. Von
auswirts wurden uns 47 Personen aus armenpolizeilichen Griinden zutransportiert.

Versorgungen von Geisteskranken: 42 Personen, wovon 29 in bernischen Anstalten und
13 Personen in ausserkantonalen Anstalten untergebracht wurden.

Fundverkehr ; Verlorene und gefundene Gegenstinde wurden 509 angemeldet. 108
gefundene Gegenstinde wurden abgegeben.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt 1625.

Bewilligungen :
a) an Hausierer und Marktkramer . . 3 4900
b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzert:eren in ertschaften : . 205
¢) an Schausteller . : : 35
d) an Comestibleshdndler fiir reserwerte Standp]zitze auf 6ffent11chen Platzen . 542
e) fiir Wiaschehingepldtze auf dem Rosius- und Neumarktplatz . ; 407
f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte fiir die Abhaltung von Konzerten mlt

Tanz, Musikauffithrungen usw. . . : : : . : : ; 281

£) an Zirkusunternehmungen
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Hundetaxe : Zur Taxierung sind gelangt 923 Hunde mit total Fr. 17 690.—.

Wirtschafiswesen. Auf Ende des Jahres erfolgte die Erneuerung sdmtlicher Wirtschafts-
patente fiir die Periode 1931/34 und die Erneuerung der Kleinverkaufs-Patente pro 1931. Am Ende
des Jahres wurde das Wirtschaftsgewerbe ausgelibt in 17 Gastwirtschaften mit Beherbergungsrecht,
116 Schenk- und Speisewirtschaften, 6 Cercles, 11 Konditoreien mit Ausschank von feinen Likor-
weinen, 18 Kaffeewirtschaften, 4 Volkskiichen und 2 Wohlfahrtseinrichtungen. 41 Lebensmittelhand-
lungen, Drogerien, Wein- und Likérhandlungen besitzen ein Kleinverkaufspatent fiir geistige
Getrédnke.

20 Patente sind provisorisch erteilt worden.

Fiir Konditoreien mit Ausschank geistiger Getrinke wurden 3 Patente und fiir Kaffewirt-
schaften 4 Patente neu erteilt.
Besteherdnderungen : 24.

Fahrhabeversicherung : 232 Versicherungspflichtige mussten zur Eingehung einer Mobiliar-
versicherung oder zur Anmeldung derselben angehalten werden. In 446 Fillen wurde entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften das Inkasso der filligen Prémien besorgt, wovon die Gemeinde in 15
Féllen die Bezahlung der Prdmien iibernehmen musste. In 24 Fillen mussten Versicherungsgesell-
schaften veranlasst werden, die Versicherungssumme zu reduzieren oder die Versicherung aufzu-
heben, da Ueberversicherung beziehungsweise doppelte Versicherung konstatiert worden ist.

Warenhandelsgesetz. Im Geschiftsregister waren auf Ende des Jahres 874 handeltreibende
Personen und Firmen eingetragen. Neue Geschifte wurden erdffnet 34 und bestehende sind 18
eingegangen. ¢

Besteherdnderungen : 23,

179 Inserate und Affichen gaben Anlass zum Einschreiten.

61 Geschéftsinhaber wurden wegen gesetzwidrigem Verhalten verwarnt.

In 6 Féllen musste Strafanzeige eingereicht werden. Dieselben wurden wie folgt erledigt:
In 5 Féllen erfolgte Bestrafung und in 1 Fall erfolgte Freispruch. Eine im Jahre 1929 noch nicht
erledigte Anzeige wurde durch Bestrafung geahndet. :

43 Ausverkiufe, wovon 10 Totalausverkiufe, wurden bewilligt.
1 Ausverkaufsgesuch wurde abgewiesen, weil die gesetzlichen Voraussetzungen dafiir fehlten.

Der Anteil der Gemeinde (50 °o) an den einkassierten Ausverkaufsgebiihren betrdgt
Fr. 3915.—.

Mit der ,,Adrema‘* Adressiermaschine wurden folgende Arbeiten ausgefiihrt:

Clichés neu gestanzt . . . 5770
Domizilwechsel . p . ; 5060
Mutationen Steuerbureau . p 1600
> Brandversicherung . 715
5 Feuerwehrsteuer ; 300
Gedruckt wurden: Stimmregister : ; . : ; 18 mal

8
Feuerwehrsteuerregister . ) 3
Feuerwehrsteuerregister—Nachlrag : 2
Steuerregister 2 : 2 : B
Steuerregister-Nachtrag . 8
Register der Geb%iude-Brandversmherung 3
Adressen auf Streifen und Couverts fiir
verschiedene Verwaltungsabteilungen . 8060

Dienstleistungen des Polizeikorps :

a) Arrestationen 331 ¢) Meldungen 612
b) Anzeigen 1359 d) Transporte 63 Total 2365
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Auszug aus der Arrestantenkontrolle betreffend die im Jahre 1930 auf der stédtischen
Polizeihauptwache eingelieferten Arrestanten :

a) Ausschreibungen und Entweichungen : : g ; . . : 27
b) Familienvernachldssigung und Familienstreit . 1 . : . 1 6
¢) Nachtlirm, Skandal und Aergernis . . : S
d) Heimschaffung, Bettel, Vagantitt, llederllcherLebenswandei und Versorgung 155
e) Geistesgestorte und Diverse . - ) ] : : . . , 14
f) Von auswirts anher Transportierte . : . : : - : - 47

Total ~ 365

Verkehrs-Polizei : Der Verkehrsdienst bildet heute einen wesentlichen Bestandteil der
Dienstleistungen des stddtischen Polizeikorps. Die Verkehrsposten miissen noch heute nach der uns
zur Verfiigung stehenden Mannschaft besetzt werden. Mit der Einkleidung der fiinf neu eingestellten
Polizisten musste zuerst ein Mann zur Sicherstellung der ersten Hiilfe bei Brandfillen im Tag- und
Nachtdienst auf dem Posten zuriickbehalten werden. Der durchgehende Dienst beansprucht hierfiir
vier Mann. Ferner wurden wihrend den Stossverkehrszeiten folgende Posten besetzt:

Kreuzung Neumarktstrasse-Dufourstrasse von 11.45 — 12.15 und von 17.00 — 18.30 Uhr
Bellevue-Platz } . von 11.45 — 12.15 und von 17.00 — 18.30 Uhr
Kreuzung Jurastrasse- Dufourstrasse : von 11.45 — 12.15 Uhr.
Die Totaldienstleistungen der Verkehrspolizei belaufen sich pro Jahr auf 14 507 Stunden,
oder im Durchschnitt pro Tag auf 40 Stunden.
Die vorgesehenen Verkehrsposten auf dem alten Bahnhofplatz und an der Kreuzung Neuen-
gasse-Zentralstrasse, konnten bis jetzt wegen Mangel an Mannschaft nicht besetzt werden.

Uebrige Dienstleistungen des Korps :
1. Ausgefiihrte Auftrdge von Gemeinde-, kantonalen, eidgendssischen, Gerichts-, Militar-

und Zivilbehtrden . - S ; : ; . . . : : . . 11682
2. Inkassi: a) fiir die Polizeidirektion . : Fr. 35043.15
b) an Beitrdgen fiir die Bekampfungsmlttel gegen Rebenkrankherten i 171.20

3. Aufnahmen : a) der Lehrlinge in den gewerblichen und kaufménnischen Betrieben;
b) der Ladenlehrtdchter;
¢) der Lehrlinge in den Rechts- und Verwaltungsbureaux;
d) der Musikinstrumente in den Wirtschaften;
e) der Hunde im Juli und November.

4. Kontrollen: a) in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben.
Es wurden 5 Anzeigen wegen Ueberschreitung der gesetzlichen Arbeitszeit ein-
gereicht. In 3 Fillen wurden Bussen ausgesprochen und zwar 2 mal je Fr. 10.—
und 1 mal Fr. 50.—. In einem Fall erfolgte Freispruch und eine Anzeige ist noch
nicht erledigt.
- Die polizeilichen Kontrollen gaben ebenfalls Anlass zu verschiedenen Ver-
warnungen.
b) in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben.

Die Kontrollen wurden dieses Jahr gemeinsam mit der kantonalen Inspektorin
fiir Arbeiterinnenschutz, Frau Lotter in Bern, ausgefiihrt.

Neu unterstellt wurden 2 Geschifte, wogegen 5 vom Verzeichnis der unter-
stellten Betriebe gestrichen wurden.

2 Betriebe sind dem Fabrikgesetz unterstellt worden.

In der Uhrenindustrie wurden, im Hinblick auf die Krise, bloss Stichproben
vorgenommen. In fiinf Fdllen erfolgten Verwarnungen und Beanstandungen.

Die kantonale Inspektorin bemerkt in ihrem Bericht was folgt:

»oeit der vor drei Jahren durchgefiihrten Inspektion hat sich verschiedenes
bedeutend gebessert. Seither wurde der Ladenschluss eingefiihrt; die ldngste



Arbeitszeit dauert Freitag und Samstag bis 20 Uhr. Diesem Umstand ist eine
bessere Regelung der Arbeitszeit zuzuschreiben.*

¢) in samtlichen Hotels, Wirtschaften, Pensionen und Tea-Rooms iiber die sanita-
rischen Verhiltnisse, Vorhandensein von Spuckndpfen, Anbringen von Spuck-
verboten, Fiihrung der Betriebe, Oeffnungszeit am Morgen, Ruhetage und Ferien
des Personals, Beschaffenheit der Rdumlichkeiten, Angestelltenzimmer und Zahl
der Angestellten fiir die Patenterneuerungsperiode 1931/34. Es wurden kontrolliert :
176 Etablissemente, 325 Zimmer, 488 Angestellte.

In mehreren Fillen wurde eine Aenderung der bestehenden, ungeniigenden

Einrichtungen verlangt.

d) Zuhanden der Fremdenpolizei und des Arbeitsamtes wurden auf samtlichen Bau-
stellen der Stadt Arbeiteraufnahmen gemacht wie folgt:

1. Kontrolle, Mai 1930, 84 Bauplitze, 1136 Mann

2 v August 1930, 66 = 716 Mann
3. ! Oktober 1930, 53 " 195 Auslinder
4 5 Oktober 1930, 52 ” 534 Mann

5. Verschiedenes: a) Vertragen von Bussenverfiigungen fiir die Feuerwehr, 860 Stiick.

b) Erhebungen betreffend Betriebe und Beschiftigung von jugendlichen und
weiblichen Personen die nicht dem Fabrik- oder Arbeiterinnenschutzgesetz
unterstellt sind.

¢) Vertragen des Stimm-Materials fiir die Abstimmungen vom 11. Mai 1930 und
9. November 1930, sowie fiir die Gewerbegerichtswahlen.

d) Nachtrégliche Erhebungen und teilweises Ausfiillen von Formularen fiir die
eidgenossische Volkszdhlung fiir 2192 Personen.

e) Hausaufnahmen und Einsammeln der Niederlassungs- und Aufenthaltsbewil-
ligungen an der Bahnhofstrasse wegen Umnumerierung, 43 Gebdude, 323
Personen.

f) Vertragen und Verfithren der Marktplakate in sidmtliche Hotels und Wirt-
schaften der Stadt, sowie der umliegenden Gemeinden des Seelandes und
des Juras.

£) Monatliche statistische Erhebungen iiber die Lebensmittel- und Brenn-
materialienpreise und wochentliche Marktberichte.

h) Monatliche Erhebungen in den Hotels und Herbergen, betreffend Fremden-
frequenz und Anzahl der Logiernichte, fiir das statistische Amt.
i) Dienst anldsslich von 401 Beerdigungen.

6. Krankentage des Korps pro 1930: 92 (1929: 256).

Marktwesen

a) Gemiise-, Fleisch- und Krdmermarkt: Einkassierte Gebiihren Fr. 36 790.90
b) Viehmarkt: Einkassierte Gebiihren Fr. 4916.—

Friedhdfe und Bestattungswesen
Arbeiterbestand : a) Zentralfriedhof 8 Mann
b) Mett und Bozingen 2 Mann

Die fortgesetzte jéhrliche Erweiterung des Zentralfriedhofes und speziell der Ankauf des
prachtigen Waldes verlangt vom Friedhofpersonal immer grossere Arbeitsleistungen.

Die Friedhofgértnerei kultivierte im Jahre 1930 ca. 26 000 Pflanzen in verschiedenen Sorten,
die fiir die Grdberdekorationen Verwendung fanden,
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Friedhof

Beerdigungen : Madretsch Bozingen Mett Total
Frithgeburten und Totgeborene . . : : a2 4 —
Kinder unter einem Jahr . : : : : : 9 — 1
Kinder von 1—8 Jahren . . . 7 — 3

Kinder iiber 8 Jahren und Erwachsane mk]uswe mcht

in Biel wohnhaft gewesene, in Spitdlern verstorbene
Personen . : - . . : . . . o 380 43 22 245

Total 217 47 26 290

Zur Bestattung am Wohnort ihrer Angehorigen wurden 72 Leichen nach auswirts gefiihrt.
Kremationen: 111, wovon 95 in Biel und 16 auswirts wohnhaft waren, Mitglieder der

Genossenschaft: 5 Personen. 2 Personen waren romisch-katholisch und 109 protestantisch.

Unterhalt der Grdber :

Das Frledhofpersonal unterhielt auf dem Friedhof Madretsch 1296 Gréber
Bozingen 162 .,
Mett e o

" " ” " ” ”

" » " " " "

Die fiir den Unterhalt der Griber bezahlten Beitrdge pro 1930 betragen Fr. 39 684.10.

Sanitdtswesen

Gesundheitszustand der Bevilkerung. Der Polizeidirektion wurden zuhanden des Regierungs-

Diphterie 51 Keuchhusten 5
Scharlach 29 Roteln 1
Influenza 13 Typhus abdom. 1
Varicellen 2 Typhus Parat. 1

statthalteramtes und der kantonalen Direktion des Gesundheitswesens durch die hiesigen Aerzte
folgende Fille ansteckender Krankheiten gemeldet:

Ausgefiihrte Desinfektionen: Tuberkulose 26, Diphterie 33, Scharlach 32, nach Todes-

fillen 8, Diverse 21.

Statistik iiber ausgefiihrte Automobiltransporte.

Krankentransporte, tags 635 Materialtransporte 33
Krankentransporte, nachts 93 Leichentransporte, tags 79
Personentransporte, tags 79 Leichentransporte, nachts 8
Personentransporte, nachts 7 Leere Sargtransporte 16
Total 950

Oeffentliche Wage

Es wurden im Jahre 1930 abgewogen total 2 571 371 kg. Waren, 119 Motorrdder und

Automobile, und 116 Stiick Pferde, Gross- und Kleinvieh.

¢) Kontrollwesen

1. In eidgenossischen und kantonalen Angelegenheiten:

Bei der Abstimmung vom 6. April 1930: In eidgenossischen Angelegenheiten
Bei der Abstimmung vom 11. Mai 1930: In kantonalen Angelegenheiten

Bei der Abstimmung vom 15, Juni 1930: In kantonalen Angelegenheiten

Bei der Abstimmung vom 29. Juni 1930: In kantonalen Angelegenheiten

Bei der Abstimmung vom 9. November 1930: In kantonalen Angelegenheiten

. In Gemeindeangelegenheiten :
Bei der Abstimmung vom 15. Juni 1930

Bei der Abstimmung vom 17. August 1930: Gewerbegenchte a) der Arbe:tgeber .

b) der Arbeitnehmer

I. Stimmregister. In den Stimmregistern waren im Jahre 1930 als Stimmberechtigte eingetragen:

11198
11199
11084
11084
11223

10902
1484
8956



Bei der Abstimmung vom 9. November 1930
Bei der Abstimmung vom 14. Dezember 1930

In den Stimmregistern wurden folgende Mutationen vorgenommen :

a) Streichung von verstorbenen und fortgezogenen Stimmberechtigten .

b) Neueintragung von zugezogenen Stimmberechtigten .

¢) Wohnungsdnderungen

d) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, trafrechthchem Urteﬂ und Armengenﬁs—
sigkeit sind im Stimmregister gestrichen .

e) Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafrechtllchem Urtell und Armengenbs-
sigkeit wurden bisher im Stimmregister nicht eingestellte Biirger eingestellt

f) Stimmrechtsanfragen von Zugezogenen wurden abgelassen

g) Stimmrechtsanfragen von auswirts wurden beantwortet

II. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben:

a) Kantonsbiirger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitzscheinen .
b) Kantonsbiirger, Einzelstehende mit Heimatscheinen .

¢) Kantonsbiirger, Familien mit Heimatscheinen

d) Kantonsfremde, Aufenthalter

e¢) Kantonsfremde, Niedergelassene

f) Ortsburger ;
Total
Zum Wegzug haben sich gemeldet:

a) Kantonsbiirger, Einzelstehende und Familien mit Wohnsitzscheinen .
b) Kantonsbiirger, Einzelstehende mit Heimatscheinen .

¢) Kantonsbiirger, Familien mit Heimatscheinen

d) Kantonsfremde, Aufenthalter

e¢) Kantonsfremde, Niedergelassene

f) Ortsburger

Total

Wohnsitzscheine fiir hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt in einer andern Gemeinde des
Kantons Bern wurden ausgestellt .

Abschlédge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohnsﬁzregmter an Kantonsburger
wurden erteilt ;

In der Schriftenkontrolle wurden gebucht: a) Domizilinderungen
b) Todesfille
¢) Geburten
d) Trauungen

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften verzeigt .

Aufnahmegesuche in die verschiedenen Spitdler von Biel und Bern wurden ausgestellt

Anmeldung von Militdrpflichtigen an den Sektionschef

Das alljdhrlich zuhanden des Kreiskommandos anzufertigende Verzelchms wies an stellungs—
pflichtigen Rekruten auf

An Mutationen fiir das Adressbuch wurden gemeldet

Ausgestellte Pass-Empfehlungen

Heimatscheine fiir Biirger der Emwohnergememde Ble] wurden ausgefertlgt

Von auswirts verlangte Ausweisschriften wurden fortgesandt

Ausweise zum Aufenthalt in einer andern Gemeinde wurden ausgestellt

Ehescheidungen wurden gebucht

Provisorische Anmeldescheine wurden ausgestellt

Aufforderungen zur Schrifteneinlage wurden erlassen .

Wohnsitzbescheinigungen in Heimatscheine wurden emgetragen

11144
11010

1215
1165
2985

115

130

11

5977
410
507
477

332
921
1121

335

- 9278

740
28
540
45
36
2648
2435
1020
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Es sind Einschreibungsanzeigen von auswirts eingelangt . . : L . : g 945

Nachforschungen zwecks Loschung im Wohnsitzregister . : ; : . : . 4500
Loschungsgesuche bei der kantonalen Armendirektion eingereicht . : . : : 336
Nachschlagungen von Adressen fiir Private und Amtsstellen . ! : ; i . 12839

IIl. Schriftenwesen der Auslinder. Behandelte Gesuche:

a) Von schriftenlosen Auslindern um Erteilung von Toleranzbewilligungen . ; 16
Davon wurden empfohlen . : : : : : : : ‘ . 16

b) Von Auslidndern um Ausstellung von Niederlassungs- beziehungsweise Aufent-
haltsbewilligungen :

1. fiir Saisonarbeiter 3 . ; ! ; ! y : 359
2. fiir voriibergehenden Aufenthalt: a} an Farmllen : . : 3 . 12
b) an Einzelstehende. ) ; . 174 186
3. fiir dauernden Aufenthalt: @) an Familien . ; : . : . O3
b) an Einzelstehende . : : : . 364 397
¢) Um Verldngerung der befristeten Aufenthalts- beziehungsweise Niederlassungsbe-
willigung.
1. bis 1 Jahr . : g : ; : - : : ; : . 638
2. bis 2 Jahre . . : : : . . : . . : . 338 976
d) Von Ausldndern zur Erteilung von Riickreise-Visas . ; : : : : 77
In den Fremdenkontrollen wurden gebucht: a) Domizilinderungen und Mutationen , . 2144
b) Todesfille . ; : : - . 47
¢) Geburten . : ; : : - : 27
d) Trauungen : g ; . - ; 65
An das Regierungsstatthalteramt wurden wegen Widerhandlungen gegen die fremden-
polizeilichen Bestimmungen Strafanzeigen eingereicht . . : . : 147
Ausweisungen beziehungsweise Ansetzung von Ausreisefristen wurden anbegehrt : . 65
Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt . - : : : : 239
Polizeiliche Nachforschungen wurden anbegehrt ; . : 85
Gesuche um Bewilligung zum Stellenantritt und Verldngerung der Aufenthaltsbewtlllgung
wurden an das Arbeitsamt geleitet : ; : . : : : . . 425

Volks- und Wohnungszéhlung 1930

Die Polizei-Inspektion hat Im Laufe des Monats August mit den Vorbereitungsarbeiten
begonnen.

Fiir die eigentliche Durchfiihrung der Volkszdhlung wurde ein spezielles Bureau im alten
Renferhaus auf dem Neumarktplatz erdffnet. Als Aushiilfs-Angestellte wurden alles Arbeitslose
beschiftigt. Auch als Zdhlbeamte wurden in erster Linie Arbeitslose beriicksichtigt. Die Tatigkeit
des ausserordentlichen Bureaus dauerte vom 26. November bis 18. Dezember 1930.

Die Gemeinde wurde in 211 Zahlkreise eingeteilt.

Bevolkerungszahl am 1. Dezember 1910 32 136
" - » 1920 34 599

- S i 1930 37 861
Anzahl der bewohnten Gebiude auf 1. e 1930 3703
Anzahl der gezdhlten Wohnungen ; . : . 10978
Leer stehende Wohnungen . ; : : . ; 359



d) Feuerwehr

Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 4 Sitzungen ab.

Der Feuerwehrstab wurde dreimal, die Offiziere und Feldweibel einmal und die Offiziere
allein einmal zu Sitzungen einberufen.

Feuerwehrkorps :
Bestand auf Ende 1929 433 Mann Bestand auf Friihjahr 1930 . . 491 Mann
Rekrutiert pro 1930 58 Mann Es haben abgegeben pro 1930 . 24 Mann

491 Mann Bestand des Korps auf Ende 1930 467 Mann
Das Diplom fiir 15 jdhrigen Feuerwehrdienst konnte an 8, die Jubildumsuhr fiir 25 jihrigen
Aktivdienst an 2 Mann verabfolgt werden.

Das neue Autocamionnette fiir ,,Erste Hilfe wurde in 19 Fillen zur Hilfe gerufen. Das Feuer-
wehrkorps hatte in folgenden zwei Féllen auszuriicken :

21. Juni 1930: Drahtzug Bozingen 21. Juni 1930: Reuchenettestrasse 24
Auszahlungen der kantonalen Brandversicherungsanstalt fiir Brandschdden in der Gemeinde Biel :
1926: Fr. 31 950.— 1928: Fr. 25410.— 1930: Fr. 7930.— (Februar 1930: Inbetrieb-
1927: Fr. 21 560.— 1929: Fr. 132 960. — nahme des Autocamionnettes ,Erste Hilfe®)

An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 67 923.85, gegen Fr. 63 737.30 im Vorjahre.

Es wurden 8053 Ersatzpflichtige eingeschitzt, gegen 7439 im Vorjahre.

Rekurse gegen die Taxation fiir die Feuerwehrsteuer sind 210 eingelangt.

29 Feuerwehrleute wurden wegen total 66 Absenzen der Polizei-Inspektion zur Bestrafung
iiberwiesen. Wegen unentschuldigtem Fehlen an sdmtlichen Uebungen pro 1930 wurden vier Aktiv-
diensttuende zu den Ersatzpflichtigen versetzt.

In mehreren Sitzungen beschéftigte sich die Feuerwehrkommission und die bestellte Spezial-
kommission mit der Frage der Reorganisation der Feuerwehr.

Verlangt wurden: a) fiir die ,,Erste Hilfe* 1 Autocamionnette mit Ausriistung,
b) eine Autospritze,
¢) eine Autodrehleiter,
d) vier Gasschutzapparate ,,Driger H.S. S.«,
e) vier Polizisten fiir die , Erste Hilfe*,
f) Schaffung einer Pikettstelle zur Bedienung der Autogerite.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 19. Juni 1930 diesen Antrigen zugestimmt. Auto-
camionnette und Dridgerapparate wurden frither schon vom Gemeinderat bewilligt und bereits im
Monat Februar in Dienst genommen. Die Anschaffung der Autodrehleiter und der Autospritze kann
erst erfolgen, wenn hierfiir die nétigen Unterbringungsmdglichkeiten geschaffen sind, was zur Zeit
noch nicht zutrifft.

e) Omnibusdienst

Bestand :

a) Personal : 7 Chauffeure und 1 Wagenreiniger.
b) Wagen: 4 Omnibusse und 1 Reservewagen.

Die probeweise eingefiihrte tdgliche Kurslinie Miihlebriicke-Schifflindte-Bahnhof und
zuriick, musste wegen ungeniigender Frequenz auf den Sonntag eingeschrdnkt werden. Das schlechte
Wetter hatte auf diesen neuen Sommerkurs einen sehr ungiinstigen Einfluss.

Der neu eingefithrte Kurs nach dem Beaumont, mit Abfahrt um 18.25 Uhr auf der Miihle-
briicke, hat sich gut bewidhrt. Wegen ungeniigendem Wagenmaterial konnte leider bis jetzt ein
Mittagskurs nach dem Beaumont nicht eingefiihrt werden.

Die Omnibuskonzession wurde fiir einen Sonntagabend-Kurs Biel-Ilfingen erweitert.



Betriebsrechnung 1930

Fr. Fr.
a) Einnahmen : Personenbeforderung und Verschiedenes 121 399.56
b) Ausgaben : 1. Benzin und Oel . . . ; 36019.25
2. Unterhalt, Reparaturen und Erneuerungen : 13 815.90
3. Drucksachen und Inserate . : : : 770.65
4. Garageeinrichtungen . . ; rags 395.20
5. Putzmaterialien . . . . : ' 274.30
5. Lohne : . : 38517.20
7. Autosteuer und Fahrbewnlllgungen : ; 850.—
8. Versicherungen . . . : : . 4297.45
9. Garagemiete . : : : ; 1830.—
10. Chaui’feurbekieldungen : . : X 1314.25
11. Diverses . ; ; : ‘ 2285.90
12. Erneuerung der Pneumatlk : . : 5393.70
13. Verbandsbeitrige 3 ; A 180.70
14. Strassenentschddigung an den Staat ! s 2800.—
15. Beitrige an die stddt. Versicherungskasse
fiir das Personal ; . ; : ! 2741.30 111 485.80
Betriebsiiberschuss 1930  9913.76
Gewinn- und Verlustrechnung 1930 o, Haben
Betriebsiiberschuss am 31. Dezember 1930 . 9913.76
Verzinsung des Anlagekapitals der 5 Wagen a 4% von
restanzlich Fr. 131134.80 . : 5245.40
Abschretbungen 159, des Anlagekapltals der 5 Wagen von
Fr. 221.936.— . : : d . 33 290.40
Ver[ast 28622.04
| 38 535.80 38535.80
Bilanz Aktiven Passiven
Wagenpark am 31. Dezember 1930: 4 Omnibusse ) : 171 500.—
1 Car Alpin. : : 50 436.—
Einrichtungen . ; 6 000.25
227 936.25
Abschretbungen pro1926 . . . . Fr. 5624.80 ;
1927 . . ; . Fr. 25725.—
1928 . . ; . Fr. 26161.—
1929 - : 4 . Fr. 33290.40
1930 - . . - . Fr. 33290.40
Fr. 124 091.60
Einrichtungen Fr. 6000.25 130091.85
Total Kapitalkonto 9784440 97 844.40
Betriebsstatistik
Beférderte  Gefahrene Einnahmen  pro km
Personen km Fr. T
1. Rundfahrt Biel-Madretsch . ! : 223 400 67 527 41 557.10 0.61
2. Biel-Friedhof-Briigg- Studen-Worben~Lyss : 141714 56225  49774.25 0.88

3. Miihlebriicke-Hoheweg-Schiitzengasse und
Aeglerkurs . ; l g . : ! 15 297 3144
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Miihlebriicke-Vingelz, an Markttagen . . 4379 1 405 830.50 0.59
Kreuzplatz-Kirche Mett, an Sonntagen . ‘ 2 604 437 538.50 1.25
Miihlebriicke-Schiff-Bahnhof-Miihlebriicke . 1909 2153 374.— 0.17
Diverse Stadtfahrten . . : : " 2121 471 1 756.95 3.73
Fernfahrten . ; : : : ; ; 2795 11 039 16 648.— 1.50
Diverse Einnahmen ; : : . ; — — 7 955.96 -

304219 142401 12139956  0.85

f) Flugdienst
(1. Mai bis 30. September)

Strecke Passagiere Gepick Post Fracht
kg.
Bern-Biel 12 —_ 73,5614 lj
Biel-Basel 31 81,5 132,694 30,2
Basel-Biel 19 64 207,370 282
Biel-Bern 30 - 143,337 TR
Gesamtfrequenz 92 145,5 557,015 312,2

Total der Flugtage : 132.

g) Lebensmittelinspektorat
I. Markt- und Pilz-Kontrolle

. Pilzkontrolle. Die ersten Pilze (Mirzellerlinge) kamen am 18. Mérz auf den Markt. Der letzte

Pilzmarkt der Saison fand laut Publikation am 15. November statt.

Es wurden 1844 Verkaufsbewilligungen fiir 5789 kg Pilze erteilt.

229 kg mussten weil verdorben (wurmstichig, nass, zu alt) und 9 kg mussten weil giftig
konfisziert und vernichtet werden.

Vergiftungen: Dem Lebensmittel-Inspektor wurden keine Félle gemeldet welche vom
Genuss kontrollierter Pilze herriihrten. 2 Vergiftungen wurden durch die Presse gemeldet und
bezogen sich auf den Genuss von nicht kontrollierten Pilzen (Fliegenpilz, Tigerritterling).

. Honigkontrolle. Die Auffuhr war nicht gross und die untersuchten Proben gaben zu keiner

Reklamation Anlass.

. Gemiise, Friichte, usw. Der Lebensmittelinspektor hat die Konfiskation folgender Mengen

angeordnet : Anzahl kg Schachteln
Niisse, schimmlig, usw. 6 Datteln 150
Erdbeeren, 270 Korbe a 3 kg, faul 810 Feigen 50
Aprikosen, unreif 50 200
Zwetschgen, verdorben 1
867

Eier-Kontrolle. Ab 1. November 1930 wurde laut Bundesratsbeschluss die Stempelung der Aus-
landseier verlangt. Seit diesem Zeitpunkt wurde speziell diese Stempelung kontrolliert. Es wurde
I Verwarnung in dieser Beziehung erteilt.

Art Anzahl der kontrollierten Eier beanstandet
Trinkeier 534 41
Landeier 7 —
Enteneier 3 —

544 41

. Butterkontrolle. Bei dieser Kontrolle wurde speziell der richtigen Deklaration Aufmerksamkeit

geschenkt. Nichts besonderes zu vermerken.
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II. Geschiftsinspektionen

Wie die folgende Tabelle zeigt, wurden 608 Lokale inspiziert, in welchen Lebensmittel und
Gebrauchsgegensténde fabriziert, verarbeitet, gelagert oder verkauft werden. Bei diesen Inspektionen
wurden 99 Lokale wegen Unordnung, Unsauberkeit usw. beanstandet. Diese Beanstandungen
filhrten zu Verwarnungen und Anzeigen.

Bei diesen Inspektionen wurden' ferner 304 Gebrauchsgegenstinde und 203 Apparate und
Utensilien beanstandet, wovon 67 Milchkessel (547 kontrolliert).

Die vorgenommenen Inspektionen erstrecken sich auf folgende Geschifte :

Geschifte Anzahl Beanstandet
Inspektionen

Milch-, Kédse- und Butterhandlungen

(inklusive Spezereien mit Milch) 62 —
Spezereien, Delikatessen-Handlungen 100 —
Confiserien, Tea-Rooms, Bickereien 57 —
Dancings . . { -
Comestibles-, Sudfrhchtenhandlungen 43 -
Metzgereien (gemeinsam mit dem

Stadt-Tierarzt) . : . 113 —
Wirtschaften (Restaurants, Hﬁtels
Weinhandlungen ; L 137 —
Alkoholfreie Restaurants, Pensmnen : 35 =
Topferwaren . s ; ; 1 -
Kiosks, Glacefabnkat:on . A ! 25 —
Eierhandlungen . ; 2 . : 2 -
Coiffeurs . / ! : ¢ : 7 ==
Drogerien . . : i . ; 10 —
Apotheken. ; ; ; . - 1 —
Kaffeertstereien 3 ! . 2 —_
Samen und Getreide . . o 4 1 ——
Bierdepdts . ; 2 —
605 99
Bierpressionen
System Anzahl Beanstandet Anzeigen
Kelleranstich 48 11 2
Buffetanstich 62 10 —
100 21 2

III. Untersuchungen im Laboratorium

A. Amtlich erhobene Proben.

Zwecks Vorpriifung oder eingehender Untersuchung wurden 696 Milchproben und 912
andere Objekte erhoben.

Die Untersuchung fiihrte zu 798 Beanstandungen, wovon 33 auf Milch und 765 auf andere
Lebensmittel entfallen.

Dem Kantonschemiker wurden einzelne Objekte zur Ueberpriifung iiberwiesen, zwecks
Einleitung des Strafverfahrens. Dieselben fiihrten teilweise zu Verwarnungen, teilweise zu
Strafanzeigen.

In Prozenten ausgedriickt stellen die Beanstandungen folgende Zahlen dar:

a) Lebensmittel : 163 fiir 910 Objekte — 17,9/,
b) Milch: 33 Beanstandungen fiir 696 — 4,7 %/s.
¢) Gegenstdnde : 2 Beanstandungen fiir 2 — 100 %/s.
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Total 198 Beanstandungen fiir 1608 Objekte =— 12,3 °/,. Diese Zahl ist ziemlich hoch und
bedeutet, dass im Verkauf von Lebensmitteln noch viel zu wenig Ordnung herrscht und zu viel
minderwertige Ware auf den Markt gebracht wird.

: B. Von Privaten eingesandte Untersuchungsobjekte
Der Lebensmittelinspektor hat im Jahre 1930 /27 private Auftrige erledigt und dabei 349
Proben untersucht, worin 220 Eier inbegriffen sind. Beanstandungen: 89.

IV. Art der Erledigungen der Beanstandungen

Wihrend des Jahres 1930 wurden seitens des Lebensmittelinspektors folgende Ver-
warnungen und Anzeigen eingereicht:

a) Verwarnungen . . : in 96 Fillen

b) Anzeigen an die Pollzeldlrekhon Biel e LS

¢) Anzeige an die Direktion des Innern el N
Total 112

Die Anzeigen wurden wie folgt erledigt:
a) Administrative Entscheide der Polizei-Inspektion Biel.

1 Anzeige wegen rostigen Milchriihrers . . : . Busse Fr. 10.—

1 - ,»  kiinstlicher Farbung von Liqueur . . 3 » 10.—

1 pr , Bierpression (unsauber) . . : ; o » 15—

1 o ,, Umgehung der Pilzkontrolle . : - A ;s 10—

1 L ,,  falscher Deklaration von Sirup . 5 w S—

1 A ,, Unordnung und Unsauberkeit in Lokalen 3 y 20—

1 . .  Qriinspan an Salzbiitte . { iz 10—

1 - ,  Haarwaschmittel chIorkohlenstoffhalhg s by 00—

b) Gerichtliche Entscheide.

1 Anzeige wegen kiinstlicher Farbung von Tafelreis . : Busse und Kosten Fr. 20.—
fo ,, falscher Weindeklaration S Wk SR Bk At 00 =
1 i ,»  Milchfdlschung: 3 Tage Gefangms : . - = 100 —
l 1 7" ” 4 L] ” . . " " ” " zm‘_"
1 v i ! (T X ! : BEpee o yy 150.—
1 " Sl » abziig-
lich 4 Tage Untersuchungshaft X . , ; ! ; o %, - y»  200.—
Anzeige wegen schmutziger Bierpression . ) ? . % i a s 90—

Beschlagnahme von beanstandeten Waren und Gebrauchsgegenstdnden
Tafelreis kiinstlich gefdrbt: gerichtlich wurden 33 Sidcke a 100 kg = 3300 kg Konfisziert und
waren als Viehfutter zu verwenden.
Novol (chlorkohlenwasserstoffhaltiges Haarmittel) : 10 Liter konfisziert.
Topferwaren (mit Bleifarben): 300 Stiick mussten wieder aus der Schweiz ausgefiihrt werden.
Essig (mit einer zu grossen Menge von Essigdlchen verunreinigt): 25 Liter.
Kirsch-Verschnitt, reexportiert: 1040 Liter.
Kirsch-Kunstprodukt, reexportiert: 320 Liter.

V. Spezieller Bericht

Besprechung einzelner Untersuchungsobjekte
Milch. Wie bereits unter III. erwédhnt, wurden 33 Proben Milch beanstandet und zwar wegen Was-
serung 8 Proben, wegen Schmutz 21, wegen Mindergehalt 2 und wegen Abrahmung 2.
Ein einziger Fall von gelbem Galf wurde beobachtet und die Milch nach erfolgter
Stallprobe und tierdrztlicher Behandlung definitiv vom Verkehr ausgeschlossen. Das Tier
musste geschlachtet werden weil die Heilung unmoglich war.
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Bei den konstatierten Wisserungen betrug der Wasserzusatz im Vergleich zur Stall-
probe: 44, 18°%,, 9°/, 20%o, 12 .

Mindergehalt. Eine Probe Milch aus der Umgebung ergab bei der Untersuchung zu
geringe Werte fiir Fett, Trockensubstanz und Refraction. Es lag Verdacht auf Filschung
vor, aber es konnte bei der Vornahme der Stallprobe ermittelt werden, dass die betref-
fende Kuh Milch lieferte, welche den Normen der eidgendssischen Verordnung nicht ent-
sprach. Es wurde angeordnet, dass diese Milch nicht direkt an Konsumenten abgegeben
wurde, sondern nur an die Kdserei um dann mit gehaltvoller Milch vermischt zu werden.

Butter. 4 Proben mussten wegen zu hohem Sauregrad als Tafelbutter beanstandet werden. In einem
Falle wurde nachgewiesen, dass der Milchhdndler die Butter schon in ranzigem Zustand von
seinem Lieferanten bezogen hatte.

Sirupe. 1 Citronelle-Sirup wurde beanstandet wegen Abbildung von Friichten auf der Etikette.
2 Himbeer-Sirupe waren kiinstlich gefarbt und trugen Friichteabbildungen auf der Etikette.
1 ,,Himbeer-Sirup* erwies sich als eine Auflosung von Zucker und Himbeer-Aroma mit
kiinstlichem Farbstoff in Wasser.

Tafelreis. Prima Reis Camolino erwies sich als kiinstlich gefarbt mit Anilinfarbstoff und war nach
Art. 7 der eigendssischen Verordnung zu beanstanden.

Vanille-Zucker. 1 Vanillinzucker erwies sich als eine Mischung von Vanillin und Zucker, enthielt
aber die vorgeschriebene Menge Vanillin und musste als Vanillin-Zucker (Sucre vanilling)
verkauft werden.

Weine und Spirituosen. 1 offener Burgunder war in der Tat nur ein gewohnlicher franzosischer

Rotwein von geringer Qualitit.

Ein weisser Twanner erwies sich bei der Degustation als ein Gemisch von Seewein
mit ausldndischem Weine.

Cherry-Brandy war kiinstlich gefirbt und kein Kirsch oder Kirschverschnitt oder
Kirschsaft darin nachweisbar.

Likdr-Fraise: dieses Getrdnk war eine Auflosung von Erdbeer-Aroma, kiinstlichen
Farbstoff und Alkohol mit Zucker. Die Etikette trug Abbildungen von Friichten.

Enzian war stark durch Fliegen usw. verunreinigt.

Kirsch: 2 als echter Kirsch aus dem Schwarzwald deklarierte Waren stellten gewohn-
liche Verschnitte dar. 1040 Liter mussten wieder aus der Schweiz exportiert werden.

1 Kirsch war als Kunstprodukt zu deklarieren und als solcher vom Verkehr aus-
geschlossen (320 Liter).

Aperitive. Telephon-Aperitiv: eine grosse Anzahl Proben wurden beanstandet als Absinthnach-
ahmungen.

Novol (Haarentfettungsmittel). Dieses Produkt enthielt gechlorte Kohlenwasserstoffe, welche bei
ihrer Verdunstung gesundheitsschddliche Ddmpfe entwickeln und zum Entfetten des Haares
verwendet wird. Eine diesbeziigliche Kontrolle erwies sich als notwendig, da die Verwen-
dung dieser Mittel zu Ungliicksfillen gefiihrt hat, nach einem Rundschreiben der Gesund-
heitsbehorde Ziirich. 2 Fille wurden im Berichtsjahre konstatiert.

h) Schlachthof

I. Schlachtungen

Aus dem Aus andern Aus dem
Tiergattung Kanton Bern Kantonen Ausland Total
Stiere 145 17 137 299
Ochsen 8 2 362 372
Kiihe 747 76 —_ 823
Rinder 448 28 — 476



Kilber 4 385 558 — 4943

Schafe 111 75 129 315
Ziegen 82 18 = 100
Schweine 6 806 1 496 1121 9 423
Pferde 74 1 — 75
Total 12 806 2271 1749 16 826
Prozent 76,11 13,50 10,39

1929 16 727 2798 312 19 837
Prozent 84,32 14,10 1,58

Im Vergleich zum Jahre 1929 hat die Schlachtfrequenz:

a) Zugenommen bei folgenden Tiergattungen:  Ochsen 344
Pferde 31 Total 375

b) Abgenommen bei folgenden Tiergattungen:

Stiere 32 Schafe 59
Kiihe 182 Ziegen 5
Rinder 327 Schweine 683
Kélber 2098 Total 3386

Die Gesamtzahl der Schlachtungen im Jahre 1930 steht um 3011 Stiick hinter derjenigen
des Jahres 1929. Es riihrt davon, weil im Jahre 1930 das Fleisch teurer war als im vorigen Jahre
(hauptsdchlich das Kalbfleisch) und wegen der schlechten Arbeitslage.

Zum Vergleich seien die Schlachtziffern der letzten 18 Jahre zusammengestellt.

1913 16 273 1919 10598 1925 17 287
1914 16098 1920 10625 1926 17 425
1915 12669 1921 11722 1927 18 643
1916 11 471 1922 14503 1928 19921
1917 12092 1923 14004 1929 19837
1918 11545 1924 14785 1930 16826

89,60/, stammen aus dem Inland, 10,40/, aus dem Ausland (1926: 1,33 % ; 1927: 0,40 °/o;
1928: 0,10 %; 1929: 1,57 %).

Die ausldndischen Schlachttiere verteilen sich auf folgende Herkunftslédnder:

Stiere Ochsen Schafe Schweine
Ungarn 97 232 v 129 -
Deutschland 30 120 Gz 1099
Tschechoslowakei 10 10 — —
Dinemark — — — 22
Total 137 362 129 1121

II. Fleischschau
A. Ergebnis der Fleischschau bei den Schlachttieren

Tier- Zahl der Not- Bedingt Un- Einz. Organe
gattung Schlachttiere Schlachtungen Bankwiirdig  bankwiirdig geniessbar beseitigt
Stiere 299 - 1 297 3/ 1 —_ 94
Ochsen 372 — 372 — - 133
Kithe 823 20 773 /s 40 Y5 9 414
Rinder 476 4 470 5 1 107
Kilber 4943 4 4 826 107 10 260
Schafe 315 — 315 — — 195
Ziegen 100 4 97 3 - 15



Schweine
Pferde

Total
Prozent

1929
Prozent

9423
75

16826

19 837

17 9380 41
o VRV B o T e
58 16 600 197 3/
98,64 1,17

81 19471%, 340
98,15 1,71

Von den geschlachteten Tieren zeigten Tuberkuloseerscheinungen

Oertliche Tuberkulose Euter Tuberkulose Ausgebreitete Tuberkulose
Stiick

Tiergattung  Total Stiick /o

Stiere 299 67 22,40
Ochsen 372 65 17,47
Kiihe 823 246 29,89
Rinder 476 67 14,07
Kilber 4943 13 0,26
Schafe 315 3 0,95
Ziegen 100 — —
Schweine 9423 151 1,60
Pferde 75 — -
Total 16 826 612 —
1929 19 837 584 —

1

Djfg

1,33

Stiick
6
1
61
13
10

79
170
157

2 1210
6 /4 20
28 '/, 2448
0,19 14,54
251, 2389
0,14 12,04
Total
%l Stiick o
2,00 73 24,40
0,26 66 17,73
7,41 318 38,63
2,73 80 16,80
0,22 23 0,48
2 3 0,95
0,83 230 2,43
Sy ) 471
SRR S

Gegeniiber dem Vorjahre ergibt sich eine Zunahme um 0,94 °/,. Als vollkommen gesund
erwiesen sich 14 378 Schlachttiere oder 85,45°/o der Gesamtzahl (1929: 87,95 ¢/,).

B. Ergebnis der Fleischschau bei den Einfuhrsendungen von Fleisch und Fleischwaren

Aus dem Inland Aus dem Ausland Total
1. Frisches Fleisch K gesund | bean- | . gesund | bean- K ‘| gesund | bean-
€ | pefunden| standet 8 | befunden| standet & |befu nden standet
Stierfleisch 1731 | 165 116 | — o S 1731 | 1615 | 116
Ochsenfleisch 25649 | 25649 - 61 61 - 25710 | 25710 —
Kuhfleisch 32311 30994 | 1317 — — - 32311 30 994 1317
Rindfleisch 17480 | 17480 | — | — — | = | 17480 | 17480 | —
Kalbfleisch 11633 | 11306 | 327 — — == 11633 | 11306 327
Schaffleisch 14 868 14 868 - 18 18 - 14 886 14 886 —
Ziegenfleisch 4728 4722 6 — =l 4728 4722 6
Schweinefleisch 99134 99 134 —_ — g = 99134 | 99134 Ll
Pferdefleisch 28324 | 27979 345 - - — 28324 | 27979 | 345
Total 235858 | 233 747 2111 79 79 - - 235937 | 233826 | 2111
1929 192945 | 191 468 1477 — — — 192945 | 191 468 1477
2. Fleischwaren : |
Wurstwaren 68992 | 68981 11 21356 21311 45 90348 | 90292 56
Andere Fleischwaren | 42 965 42 965 - 1405 1405 — 44 370 44 370 -
Total 111957 | 111946 11 22761 22716 45 134718 | 134662 56
1929 90922 | 99922 —  |14191] 14100 82 | 114113 | 114031 82




C. Ergebnis der Fleischschau bei den Einfuhrsendungen von Gefliigel, Fischen, Wildbret, Krusten-
und Weichtieren, Fleischkonserven usw.

AusdemInland |  Aus dem Ausland Total
I
Gefliigel 15 368 15 368 - 8455 8 455 — 23823 23 823 —
Fische 6310 6310 — 10 337 10 308 29 16 647 16 618 29
Wildbret 99023 9923 — 736 736 S 10 659 10659 [
Andere Tiere oder
Tierkdrper 65 65 — 214 214 — 279 279 -
Total | 31666 | 31666 — | 19742 | 19713 | 20 | 51408 | 51379 | 29
1929 20016 | 28915 101 20924 | 20899 25 49940 | 49814 126
2. Fleischwaren
Konserven in Biich-
sen und anderen
Gefissen 11148 | 11025 123 21 265 6 11419 | 11290 129
Andere Fleischwaren 9 9 — 522 522 — 531 531 —
Total | 11157 | 11034 | 123 703 787 | 6 | 11950 | 11821 | 120
1929 856 856 - 440 420 20 1296 1276 20
D. Ursachen der Beanstandungen
Beanstandungsgriinde Stiere | Ochsen | Kihe | Rinder | Kither | Schale | Ziegen |Schweine| Plerde | Tofal
1. Infektionskrankheiten -
Py#imie, Septicimie, Saprimie — - 5 1 9 - - - P (00 by
Schweinerotlauf, -seuche, -pest — — — = = = — 16 — 16
Milz- und Rauschbrand — - 2 —_ = i — — — 2
Tuberkulose 67 65 | 257 67 13 3 — | 151 — ligas
Aktinomykose, Botriomykose 3 — — — —_ — — 1 —_— 4
Andere Infektionskrankheiten — — 3 — = == = = i 3
2, Invasionskrankheiten
Cysticercus inermis und cellul. — - — - 1 — £ — T 1
Hiilsenwiirmer (Echinococcen) 1 1 15 5 - - - - 26 et 48
Leberegel 17 12 42 4 — | 116 2 Ce —= /193
Lungenwiirmer —- — — — — | 180 13 28 — | 221
Andere tierische Schmarotzer — - — — — —- — — - o
3. Andere Erkrankungen u, Méngel
Animie, Hydrdmie —_ foael — B — — — —_ 1 1
Abnorme Farbe, Geruch, Geschmack | — o — - — - — e 2 2
Entziindungen, Abszesse 1 11 87 9 | 110 = 1 | 369 23 | 621
Ikterus — —_ - — — = - - — —_
Frakturen — — — — — — — 1 — 1
Flecknieren — — — — | 119 — — 12 — | 131
Unreife — — — — | 100 — - —— — | 100
Briihwasser und Futterlungen 9 4 14 12 1 — — | 605 — | 645
Mangelhaftes Ausbluten o — 1 1 - o — - 2 4
Abmagerung infolge anderer oben
nicht genannter Krankheiten = 2 — 7 == — 1 — 10
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Fleischschau-Oberexpertisen wurden keine verlangt.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen
Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt :

47 Metzgereien;
251 Comestiblesgeschifte, Fischhandlungen, Kolonialwaren und
Milchhandlungen, Hotels, Restaurants, Spitiler, usw.;
29 Verkaufsstinde auf dem Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Riumlichkeiten, Geritschaften, der vorhandenen Vorrite
von Fleisch und Fleischwaren, Gefliigel, Wildbret, Fischen usw. wurden 629 Lokalinspektionen
durchgefiihrt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Verhdltnisse und
Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Rdume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in 41 Fillen,
Anzeigen in O Fillen. Ungefdhr 400 Biichsen Fleisch- und Fischkonserven, ca. 220 kg. Wurst- und
andere Fleischwaren, Wild und Gefliigel wurden, weil verdorben, anldsslich der Lokalinspektionen
beschlagnahmt.

Freibank

Von den 198 bedingt bankwiirdig erkldrten Schlachttieren kamen 184 Stiick auf der Frei-
bank zum Verkauf.

Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 26 220.— (1929: Fr. 26 944.—).

Ueber Verkaufspreise und Qualititen des auf der Freibank verkauften Fleisches orientiert
nachstehende Tabelle.

kg Verkaufspreis pro kg
Kuhfleisch . . . 7601 Fr. 1.— bis Fr. 2.40
Rindfleisch. . . 769 Fr. 1.10 bis Fr. 2.50
Stierfleisch . . - 497 Fr. 1.90 bis Fr. 2.30
Kalbfleisch . . : 3939 Fr. 1.30 bis Fr. 3.—
Schweinefleisch . : 2101 Fr. 1.50 bis Fr. 3.—

Das bedingt bankwiirdige Fleisch von 1 Zicklein, 1 Ferkel, 3 Kiihen, 1 Rind, 1 Kalb und
7 Schweinen wurde gemdss Art. 32 der Verordnung betreffend das Schlachten, die Fleischschau
usw. vom 29. Januar 1909 auf Wunsch der Lieferanten an die Ursprungsorte zuriickgegeben.

Schlachthofbetrieb

Die Schlachthofkommission wurde zu 4 Sitzungen einberufen. Ausser den ordentlichen
Geschiften: Jahresrechnung pro 1929, das Budget pro 1931, wurde ein neues Schlachthofreglement
mit Gebiihrentarif, sowie der Umbau des Dampfkessels beraten.

In der Stadtratsitzung vom 2. Juni 1930 wurde ein Kredit von Fr. 42 800.— bewilligt zur
Erstellung eines neuen Dampfkessels im Schlachthof. Da der alte Kessel zu klein und veraltet war
(15 m* Heizfliche) und den jetzigen Bediirfnissen nicht mehr entsprach, wurde er durch einen
liegenden Sulzer-Flammrohr-Kessel von 37 m* Heizfliche, 6,4 m lang und mit einem maximalen
Druck von 12 Atm. ersetzt. Gleichzeitig wurde ein neues Kamin von 24,5 m Hohe und ein
Kohlenschuppen gebaut. Zugleich wurde in der Kuttlerei ein Warmwasserboiler von 1500 Liter
eingerichtet, sowie ein Schwaderdampfboiler im Heizlokal.

Mit der neuen Dampfkesselanlage wurde auch eine neue Anlage fiir Kadaververwertungen
eingerichtet, die gegeniiber der alten Anlage namentlich im Betrieb grosse Ersparnisse bringt.
14663 kg Fleischkonfiskate wurden als Fischfutter in der Forellenzuchtanstalt Gropp & Cie in
Brunnen (Schwyz) fiir einen Betrag von Fr. 2345.95 verwertet. Ungefdhr 1500 kg wurden im Dampf-
kessel und im neuen Kleinkrematorium verbrannt. '



Vermbgensbilanz per 31. Dezember 1930

Aktiven Erstellungswert Buchwert
Immobilien : Bestand auf 1. Januar 1930 gemiss neuer Aufstellung  Fr. 835058.10 Fr. 489 164.30
Vermehrung pro 1930
Kosten der Dampfkesselanlage . Fr. 51 488.40
Kosten der Ausladerampe . : Er.. 1162730 Pr. 53 115:90; Ft.:53:115:70

Fr. 888 173.80 Fr. 542 280.—

Amortisation pro 1930 :
Nachtragsamortisation pro 1929 . Fr. 5664.90
Ordentliche Amortisation pro 1930 Fr. 16 701.15 Fr. 22 366.05

Fr.519913.95

Guthaben bei der Stadtkasse :

Bestand am 1. Januar 1930 . : Fr. 55 621.60
Zins pro 1930 . : . : Fr. 1998.25
Zuwachs pro 1930 : Fr. 31638.45 Fr. 89 258.30
Total Fr. 888 173.80 Fr. 609 172.25
Passiven

Einwohnergemeinde Biel : Guthaben per 1. Januar 1930 Fr. 489 164.30

Zuwachs pro 1930 = . : Fr. 53115.70
Fr. 542 280.—
Amortisation pro 1930 . .~ Fr. 22366.05 Fr.519913.95
Schlachthofverwaltung: Reservefonds per 31. Dez. 1930 Fr. 89 258.30

Total Fr. 609 172.25

Ill. Vormundschaftsdirektion

Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

a) Allgemeines

1. Im Personalbestand sind keine Aenderungen eingetreten. (Bestand 3 Angestellte).
Die Vormundschaftskommission wurde zu 20 Sitzungen einberufen. Sie erledigte 856
Geschafte.

2. Neue Vormundschaften wurden angeordnet fiir: 48 Unmiindige (Art. 311 und 368 ZGB.,)
8 Geisteskranke (Art. 369 ZGB.), 5 Trunksiichtige und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB.), 4 Straf-
linge (Art. 371 ZGB.). Dazu kommen 22 Beistandschaften fiir unmiindige und landesabwesende
Personen zur Vertretung in Erbschaftsliquidationen, sowie 1 Beiratschaft im Sinne von Art. 395 ZGB.

3. An Ehevertrdgen gelangten 49 zur Behandlung. Davon lauteten 22 auf Giiterverbindung,
25 auf Giitertrennung und 2 auf Giitergemeinschaft. Allen diesen Vertrigen konnte die Zustimmung
erteilt werden. :

4. Die zur Anmeldung gekommenen 345 Todesfélle erforderten folgende Massnahmen zur
Sicherung des Erbganges: 37 Versiegelungen, 33 Testamentserdfinungen, 30 Inventaranordnun-
gen und die Errichtung einer Erbschaftsverwaltung.

Kindesannahme-Ermédchtigung wurde 1 ausgestellt.

5. Die Vormundschaftskasse weist pro 1930 einen Verkehr von Fr. 584 664.34 auf. Auf
Ende 1930 befanden sich fiir Fr. 2095 111.88 Wertpapiere in vormundschaftlicher Verwaltung.

Die Kassafithrung und Titelverwaltung wurden periodisch durch die dreigliedrige Kontroll-
stelle gepriift. Diese Priifungen gaben zu keinen Bemerkungen Anlass.
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6. Bestand der Fiirsorgen und Verwaltungen per 31. Dezember 1930:

Unmiindige (Art. 311 und 368 ZGB.) . : . . . . 475
Geisteskranke (Art. 369 ZGB.) - : . : 107
Auf eigenes Begehren Entmiindigte (Art. 372 ZGB) : . . 14
Trunksiichtige und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB) ; : - 15
Striflinge (Art. 371 ZGB.) ; . : 3 3 - : 11
Verbeiratet (Art. 395 ZGB) . : PRy SR e T e 12
Verbeistdndete (Art. 392, 393, 394 ZGB) B 1 SE AR 125
Freiwillige Verwaltungen ; : : . . . 5 . 191

7. Auf den 1. Januar 1931 ftritt das kantonale Gesetz iiber die Jugendrechtspflege in Kraft.
Dieses sieht vor, dass das Amt eines Jugendanwaltes bestehenden Fiirsorgebeamten von Gemein-
den iibertragen werden kann. Gestiitzt darauf ist zwischen Regierungsrat und Gemeinderat eine
Vereinbarung getroffen worden, wonach die Funktionen eines Jugendanwaltes fiir das Seeland Herrn
Amtsvormund Stauffer iibertragen wurden. Dieses Abkommen gilt vorlaufig nur fiir das Jahr 1931.

b) Amtsvormundschaft
(Personal : 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand. Der Fiirsorge und der Aufsicht des Amtsvormundes unterstehen auf 31. Dezember
1930 623 Personen (1929 641).

Sie verteilen sich auf: 1930 1929
Waisenkinder, Art. 368 ZGB. : : : ’ 51 56
Gefihrdete Kinder, Art. 283 und ff. ZGB : : : 151 195
Vom Amtsgericht zur Beaufsichtigung zugewiesene Kin-

der, Art. 156, 283 und ff. : : : ; ! 58 49
Aussereheliche Kinder, Art. 311 ZGB. . ; : : 203 182
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum ZGB. . : : 66 55
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 ZGB. . . S 60 63
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 ZGB. ; 12 6
Straflinge, Art. 371 ZGB. . ; : : A 9 13
Verbeistindete Erwachsene, Art. 392 ZGB : : : 13 22

Davon sind 592 (618) Schweizerbiirger und 31 (23) Auslidnder. (Abgang 116, Zuwachs 98).
Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen 1930 10 (1929 12).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt 1930 20 (1929 26).
Sie fanden folgende Erledigung:

Legitimation durch Eheschliessung 1
Anerkennung mit Standesfolgen . 1
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt 1
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche : ; 7
Urteile des Amtsgerichts . . -
Unméoglichkeit Vaterschaftsanspruche geltend AL machen

Art. 314 und 315 ZGB. . : : : J 5
An zustindige Vormundschaftsbehdrden ﬁberw1esen ; ; 3
Auf Ende des Jahres unerledigt . y : b : . 2

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1930 einen Kassaverkehr von
Fr. 386 581.53 (1929 Fr. 371 036.11).

An Alimenten und Unferhaltsbeifrdgen konnten einkassiert werden:

1930 1929

1. Von Vitern: Fr. Fr.
a) Laufende Zahlungen. ; . : . 47 460.35 51 567.55
b) Einmalige Abfindungssummen . : . = 4 000.—
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2. Von Miittern . - : : . ; : 4107.— 5003.85
3. Von unterstiitzungspflichtigen Gemeinden . 31 197.55 21 807.—
4. Renten und Pensionen . : ' : : 6 649.55 7711.40

89 434.45 90 089.80

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind fiir die Schutzbefohlenen an die Pfleger ausbezahlt
worden Fr. 93 466.35 (1929 Fr. 83 309.85).

Das Vermogen der Miindel des Amtsvormundes betrdgt auf 31. Dezember 1930 Franken
173 664.— (1929 Fr. 150 552.42).

Anzeigen wegen boswilliger Nichterfilllung der Unterhaltspflicht (Art. 37 und 62 Armen-
polizeigesetz) sind 9 eingereicht worden (1929 11).

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr wurden 144 Kinder plaziert (1929 124).

Kinderschutzmassnahmen. (Art. 283 und ff. ZGB.). Seitens der Schul-, Gerichts- und Poli-
zeibehdrden, Pfarrdmtern, Eltern und Privaten sind 79 (81) Félle von Kindervernachldssigung, Ge-
fahrdung, Misshandlung, Verweigerung des Gehorsams gegeniiber den Eltern und schlechte Auf-
fithrung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen wurden durchgefiihrt und die im Inter-
esse der Kinder liegenden Massnahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stellung
unter Aufsicht, Wegnahme und Plazierung des Kindes, event. Entzug der elterlichen Gewalt, vor-
genommen.

IV. Direktion der sozialen Fiirsorge

Vorsteher : Gemeinderat Alb. Fawer

A. Armenwesen
a) Direktion

1. Allgemeines. Die Armenkommission vereinigte sich zu 5 Sitzungen und behandelte 21
Geschifte; die Kommission fiir das stddt. Altersheim erledigte in 3 Sitzungen 10 Geschifte.

Weder in der Zusammensetzung der Kommission noch im Personalbestand sind Ver-
dnderungen eingetreten.

Das Berichtsjahr brachte ein starkes Anschwellen der Armenlasten. Schuld daran ist die
namentlich in der Uhrenindustrie herrschende grosse Arbeitslosigkeit. Wohl bildet die Arbeitslosen-
versicherung einen wirksamen Damm dagegen, aber dieser ist zu liickenhaft, um all das Elend der
Bechiftigungslosen beseitigen zu kénnen. Die Dauer des Versicherungsbezuges ist allerdings ver-
langert worden, aber zwischenhinein hatten die Beziiger Karenzzeiten zu bestehen und sodann sind
die versicherten Taggelder nicht so hoch bemessen, um daraus auf die Dauer alle Zwangsbediirf-
nisse befriedigen zu kdnnen. Die von der Gemeinde in grossem Umfange durchgefiihrten Notstands-
arbeiten konnten nicht alle Arbeitslosen erfassen, weil diese zu zahlreich waren; zudem kann nicht
jeder Uhrenmacher dabei verwendet werden, namentlich wenn er Feinarbeiter oder nur Kurzarbeiter
ist. Denn die Frage, ob die Verwendung dieser Arbeiter zu Schwerarbeiten sich volkswirtschaflich
rechtfertigen ldsst, erscheint mindestens zweifelhaft. So mussten ofters zu den Leistungen der Ver-
sicherung Zuschiisse aus der Spendkasse bewilligt werden, die auch von Nichtversicherten voriiber-
gehend beansprucht wurde. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass die Spendkasse Fr. 96640.37
mehr verausgabt hat als der Voranschlag vorsah. Immerhin betrdgt die Budgetiiberschreitung im
Armenwesen unter Beriicksichtigung der Mehreinnahmen bloss Fr. 88 976.91. Einen erneuten Sprung
nach oben weisen auch die Aufwendungen fiir Unterstiitzte aus Konkordatskantonen auf: Fr. 59 149.90
gegen Fr. 49 195.55 im Vorjahr. Unsere frither gedusserte Auffassung, das Konkordat belaste die .
Gemeinden und entlaste den Staat, wird durch dieses Ergebnis neu bekréftigt.

2. Altersheim. Seit dessen Verlegung vom ,, Pasquart* in das ,, Ried “ sind nennenswerte
Verstosse gegen die Hausdisziplin nicht mehr vorgekommen, was der grossern Entfernung des
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Heims von den Wirtschaften zuzuschreiben ist. Die vorhandenen Pflegeplitze (32) sind besetzt und
weitere Anmeldungen warten auf Beriicksichtigung. Entsprechend der grossern und weitldufigeren
Hausfiihrung musste eine weitere Hiilfe angestellt werden. Das Personal besteht nun aus der Vor-
steherin und drei weitern weiblichen Angestellten. '

3. Volkskiiche. Durch einen kleinen zweckméssigen Anbau kann nun die Selbstbedienung
bequemer und rationeller durchgefiihrt werden.

Es wurden durchschnittlich pro Tag ausgegeben :
1927 1928 1929 1930

Morgenessen 162 179 239 183
Mittagessen 243 301 380 257
Abendessen 249 315 371 274

4. Die Lokalitdtenfrage hat sich durch die Personalvermehrung verschlimmert. Abgesehen
davon, dass die ortliche Trennung der einzelnen Dienstzweige die Zusammenarbeit erschwert, sind
viel zu wenig und zum Teil auch zu kleine Rdume vorhanden. Davon sind einzelne sonnenlos,
unfreundlich, andere den widrigen Geriichen und Abgasen des Lebensmittelinspektorates ausgesetzt.
Diesen Misstdinden muss moglichst bald abgeholfen werden.

5. Stddtische Krippe mit Kindergarten und Jugendhort. Die Zeitumstinde sind heute zur
Uebernahme neuer Aufgaben nicht giinstig. Immerhin wurde das Projekt der Erstellung einer Krippe
mit Kindergarten und Jugendhort dadurch gefordert, dass die Platzirage gelost wurde. Das einge-
holte Gutachten der Schuldrzte entschied sich ebenfalls fiir das Terrain Tenger an der Zukunftstrasse,
und zeitigte im iibrigen wertvolle Anregungen inbezug auf die Anordnung des Innenbaues. Nach-
dem nun das Terrain Tenger von der Gemeinde erworben worden ist (siehe Stadtratsbeschluss vom
18. Dez, 1930) kann an die Baufrage herangetreten werden.

6. Durch die Schaffung der Stelle eines Informators fiir das Armenwesen ist ein altes
Postulat erledigt worden. Die beziigliche Wahl fillt ins Jahr 1931.

b) Sekretariat

Statistisches

1. Dauernd Unterstiitzte, Erwachsene . 331 (325)
Konkordatsfille, total Personen : 37 ( 41)

Voriibergehend Unterstiitzte,
Erwachsene . 462 (323)
Familien ; 371 (445)
Konkordat . 152 (110)
Verschiedene . 150 ( 84)

2. Mutationen auf dem Efat der dauernd Unfterstiitzten,

Kinder Erwachsene Total

Bestand des Etat pro 1930 . 265 364 629

Streichungen infolge Schulaus-
tritt, Verzicht, Uebertrag, Hin-

scheid . A . " . 32 27 59
Vorzutragen . . 4 T 570
Dazu : Neuaufnahmen . / 22 24 46

Uebertrage . ; , 1 4 5
Bestand des neuen Etat pro 1931 BB 8Bo o 1631

3. Sanatoriumskuren an unbemittelte Patienten wurden auf drztliche Empfehlung hin
gewdhrt, teilweise unter Mitwirkung der Tuberkulosefiirsorgestelle des Gemeinniitzigen Frauen-
vereins :
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1
2
3
4.
5
6
7

. im Sanatorium Heiligenschwendi .
. im Sanatorium ,,Barmelweid** (Aargau)
. im Sanatorium ,,Maison Blanche*

im Erholungsheim Langnau i. E. .

. im Krankenhaus Niedersimmental in Erlenbach
. inden Badeanstalten Schinznach u. Freihof, Baden
. in Trinkerheilstitten

fiir 14 Personen

4. Versorgungen mehr dauernden Charakters wurden vorgenommen:
im stddtischen Altersheim

:“’SJ‘S-"PW.N.—‘

in Gottesgnad-Asylen (Mett und Neuenstadt)

in auswirtige Privatpflegen

in die Altersasyle St. Immer und St—Ursanne

in die Armenanstalten Worben und Frienisberg
in Irrenanstalten .

in Arbeitsanstalten

1 Person
4 Kinder
2 Personen
1 o
4
4k
9 Personen
8 o
2 7
6 .
7 N
23 i
6

5. Aufnahmezeugnisse fiir die hiesigen Spitdler wurden vom Armensekretariat 538

(i. V. 581) visiert.

Drei erwachsene Personen, davon zwei Geistesgestorte, wurden ihrer Heimatbehorde zur
weitern Pflege iiberbracht. Ferner wurden drei von ihren Eltern verlassene Kinder den Behorden
ihres Heimatlandes Italien zur Obhut iibergeben.

¢) Armeninspektorat

(Armenkinderfiirsorge)

Personalbestand: 1 Beamter, 1 Angestellte.
Anzahl der Schutzbefohlenen auf Ende 1929:

Vor- und schulpflichtige Pflegekinder in Privatpflege .

In verschiedenen hienach angefiiirten Spezial-Anstalten fiir schwererznehbare
Kinder waren versorgt

In diversen Kinderheimen und Spltalern fir krankllche Kmder

Hiezu kamen Lehrlinge und Lehrtochter laut Patronatsverzeichnis, gemass Dekret

vom 26. Februar 1903

Weitere Miindel nach Art. 368/69 Z.G.B.

Kinder, die der Familienaufsicht unterstehen
Diverse Vermittlungsfille

. Zuwachs pro 1930:
Neu placierte Pflegekinder: a) zu Privaten

Kinder 20
Erwachsene 9

Total

; : : S
b) in Anstalten, weil schwererziehbar und
kranklich, Kinder 14, Erwachsene 5 = 19

Infolge Schulaustritt inklusive die Kinder von Familien-Unterstiitzten, die
ebenfalls unter Patronat zu stellen und in die Lehre zu placieren sind 36
Weitere Miindel nach Art. 368 Z.G.B.

Fernere Aufsichtsbefohlene (Familienaufsicht) .

Verminderung pro 1930:

Pflegekinder infolge Schulaustritt
an Eltern zuriick .

11=80

100

70
31

122
29

77
73

502
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Infolge Beendigung der Lehre . : : ; ; : : : o 10
,,  Aufhebung der Vormundschaft . ] \ ; . . . 6
» Todes Q : : : . . : : ; : . 1=40=40

Anzahl Pflegebefohlene auf Ende 1930 542
Davon stehen 158 unter Vormundschaft des stadtischen Armeninspektors.

Die Versorgungsart unserer Schutzbefohlenen war folgende:

Pflegekinder, verteilt in 82 verschiedenen, hauptsdchlich Landgemeinden 120
In Selbstpflege (Kinder bei den Eltern, die laut Beschluss der Vormund-

schaftskommission besondere Aufsicht bendtigen) . : 108
In 4 staatlichen Erziehungsheimen (Landorf, Kehrsatz, Erlach und Sonwller) 6
In 6 deutschen Privat-Erziehungsheimen (Oberbipp, Biéchtelen, Discher,
Hohmaad Thun, Rombach und Baden . 4 25
In 5 franzosischen Privat-Erziehungsheimen (Orphelmats) Courtelary, Les
Billodes, Delémont, Belfond und Morija) A 28
In 4 Anstalten fiir Schwachsinnige (Kriegstetten, Koniz, Wabern und Eben-
Hézer in Pully-Lausanne) i ; : 10
In 7 Anstalten fiir Geisteskranke, Taubstumme und Epllepnsche i L 9
In 6 Besserungsanstalten, Tessenberg, Derendingen, Wienerberg und Son-
nenbiihl St. Gallen, Marin und Heilsarmeeheim Koniz . : 9
In diversen Spitdlern und Erholungsheimen (Tabor in Aeschi ob Spiez und
Maison Blanche) . . ; : : ! : 25
In Lehrstellen fiir diverse Berufsarten Knaben 5 . : : ; 84
Middchen . ) 35
In Dienststellen: Knaben, die zu einer Berufserlernung nicht geelgnet waren 11
Middchen . : 22

Die Gesamtzahl der erfolgten Neu- und Welterplamerungen belauft snch auf 170
gegeniiber 142 pro 1929.

Wegen Nichterfiillung der Alimentationspflicht mussten disziplinarische
Verwarnungen erteilt und Strafanzeigen eingereicht werden, zusammen 5

Patronats- und Vormundschaftsberichte wurden eingereicht . ; : 180

Bemerkungen: Wie aus der vorstehenden Zusammenstellung entnommen werden kann,
hat die Zahl der Aufsichtsbefohlenen, deren Verpflegung und Erziehung vorwiegend auf Kosten der
offentlichen Armenpflege zu erfolgen hat, wieder etwas zugenommen, als Folge der allgemeinen
Wirtschaftskrisis. Die Hauptarbeit lag wiederum in der intensiven Kontrolle der verschiedenen
Pflege-, Lehr- und Dienstverhdltnisse, sowie in der geeigneten Versorgung der dem Inspektorat
hauptsidchlich von der hiesigen Vormundschaftsbehérde und der kantonalen Armendirektion
neu zugewiesenen Schutzbefohlenen. Wihrend fiir normal entwickelte Kinder gut empfohlene
Privat-Pflegeorte in geniigender Anzahl vorhanden war, bot die Versorgung der schwer
erziehbaren Kinder, bei denen die Familien-Erziehung versagte, wie (iiblich, allerlei
Schwierigkeiten. Nicht etwa darum, weil in den zweckentsprechenden Kinderheimen oder soge-
nannten Spezialanstalten Platzmangel herrschen wiirde, sondern weil sich in der Regel ndhere und
weitere Angehorige dieser oft arg missratenen und ungliicklichen Kinder derartigen Versorgungs-
Massnahmen hindernd in den Weg legen. Gute Friichte zeitigte ein von der Direktion des Armen-
wesens des Kantons Bern im Mirz 1930 erlassene Kreisschreiben, in dem samtlichen bernischen
Anstaltsleitern verbindliche Weisungen iiber vermehrte Fiirsorge um die allgemeine Gesundheit
der Zoglinge — inklusive Zahnpflege — erteilt wurde und die erfreulicherweise auch wirkungsvolle
Aufnahme fanden.

Privat-Pflegeorte wurden seitens der staatlichen Kreis-Armeninspektoren pro 1930 keine
beanstandet.

Der Berufswahl unserer Schulentlassenen wurde wie bisher die grosste Aufmerksamkeit
geschenkt, dies im vollen Bewusstsein, dass eine gute berufliche Ausbildung die beste Vorsorge
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gegen Verarmung ist. Die Wandlungen im Wirtschaftsleben, die sich unter der Wirkung der Krisis
und der Rationalisierung vollziehen, erschweren allerdings die Berufswahl der Schulentlassenen,
von denen ein schoner Teil als abnormal gilt, in ausserordentlichem Masse. Knaben, namentlich
schwachbegabte, werden in der Regel als Landwirtschafts-Gehilfen placiert, wihrend die Méddchen,
die sich zu keiner Berufserlernung entschliessen wollen oder kénnen, zur Hauptsache der hauswirt-

schaftlichen Titigkeit zugewiesen werden.

d) Rechnung der Armenkasse

A. Einnahmen

Kassasaldo per 1. Januar 1930 .
Postchecksaldo per 1. Januar 1930
Beziige bei der Stadtkasse pro 1930 :
1. Allgemeines

. Besoldungen : Altersheim, Riickzahlung fiir Vorsteherin
2. Verwaltungskosten

—

Staatsbeitrag
Riickerstattungen gemaiss Art 36 AG
Verwandtenbeitrdge .
Riickzahlungen .

Burgergutsbeitrige

Riickzahlungen Konkordat

Ertrag des Armengutes

=1 Sovd Qoo

III. Voriibergehend Unferstiitzte

Staatsbeitrag
Riickerstattungen gemass Art 36 AG
Verwandtenbeitrage .
Riickzahlungen .
Riickzahlungen Konkordat
Bussengelder-Anteil .
Freiwillige Beitrdge .
. Ertrag des Spendgutes P

IV. Vermittelnde Armenpflege

V. Militdrunterstiitzung .

SRIET SO DD S

B. Ausgaben

1. Allgemeine Kosten
. Besoldungen ;

Unkosten . :
Stddtische Versmherungskasse x

—_—

il

II. Dauernd Unterstiitzte

Kinder_
Erwachsene
Konkordat

D

II. Dauernd Unterstiitzte

e 2
; 7 542.91

1]

"

SR

. 'Fr.

9 287.05

2534.—
258.25

. 143 871.10

309.40
5931.28
15 597.62
9763.—
6761.45

8 220.30

. 101 654.10

291.50
1157.—
22 949.05
25143.—
3 459.90
1025.20

: 8 252.60

Total Einnahmen

45 442 —
. 522445
,  2729.90
86 171.20
,, 21529430
21 245.40

Fr.

1)

Fr.

”

16 829.96
625 700.—

2792.25

190 454.15

163 932.35

55 699.26
10 800.30

Fr.

1066 208.27

Fr.

53 396.35

322 710.90
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II1. Voriibergehend Unterstiitzte

1. Kinder : . Fr. 44496.—
2. Berufserlernung : : : : : : < 131050
3. Erwachsene ] - : g . : . . . 5 9431925
4. Familien ,, 101 416.17
5. Konkordat : , , y : : : . 41887.—
6. Diverse Spendarme . - ; : . v gy 2:801.05
7. Diverse Anschaffungen und Auslagen i 125610
8. Armenkrankenpflege . : »  9296.—
9. Subventionen mit Staatsbeitrag , 11188.80
0. Subventionen ohne Staatsbeitrag ., 3046480
1. Spendgut . oy 384T0 . 41228277
1V, Verm:ﬂemde Armenpf!ege : i 61 101.50
V. Militdrunterstiitzung . ; G : = 10 800.30
Total Ausgaben  Fr. 860 291.82
Schluss-Bilanz :
Einnahmen Ausgaben’
1. Total der Einnahmen, vide hievor . : : . Fr. 1066 208.27
2. Total der Ausgaben, vide hievor ’ ; { : Fr. 860 291.82
3. Direkte Besorgungen durch Stadtkasse :
a) Besoldungen : 3 45 442 — i 2534.—
b) Staatsbeitrag dauernd Unterstutzte ,» 143 871.10
¢) Staatsbeitrag voriibergehend Unterstiitzte . ,  101654.10
4. Kassa-Saldo per 31. Dezember 1930 . = 1768.92
5. Postcheck-Saldo per 31. Dezember 1930 - 1530.33

Fr. 1111650.27

Fr. 1111650.27

Kontokorrentbuchung Stadtbuchhalterei

Armenkasse
Soll Haben
Kontokorrent-Saldo 1. Januar 1930 ; 7 : =t o 31 626.76
Beziige bei der Stadtkasse pro 1930 : ’ . 5 625700—
Einnahmen 1./2, 11./2—17, 111./2—8 . . ; < 7 e 100119055
Ausgaben 1./2und 3 . 3 : : . ‘ Fr. 7954.35
II. dauernd Unterstﬁtzte w  322710.90
[ll. voriibergehend Unterstiitzte y 41228277
Vortrag auf neue Rechnung . : " 23 498.29
Fr. 766 446.31 Fr. 766 446.31

Ausweis der Armenkasse per 31. Dezember 1930

Kassa-Saldo . : . Fr. 1768.92
Postchek-Saldo - 1530.33
Vermittlungskonto-Saldo . ,, 20199.04

Fr. 23 498.29

Brutto-Ausgaben in Konkordatsfdllen Fr. 59 149.90 (1929: Fr. 49 195.55) an welchen partizipieren :

die Heimatgemeinden mit Fr. 31 818.85 (Fr. 25 225.—) oder 53,8/, (51,27)
die Gemeinde Biel mit  Fr. 27 331.05 (Fr. 23 970.55) oder 46,2°/, (48,73)



Verteilung nach Kantonen :

Aargau Basel-Stadt Graubiinden Luzern Solothurn
Fr. /o Fr. %o Fr. o Fr. s Er. °fo
Brutto 13016.85 21,96 400.50 0,67 786.50 1,33 12632.55 21,31 23067.05 39,07

Netto Heimat 6480.45 10,93 289.75 0,49 390.75 0,66 8276.50 14,03 11094.70 18,80
Netto Biel 6536.40 11,03 110.75 0,18 395.75 0,67 4356.05 7,28 11972.35 20,27

Schwyz Tessin Uri Ziirich
Fr. o Fr. /o Fr. °fo Fr. /o
" Brutto 786.50 1,33 4663.— 7,9 527.70 0,89 3269.25 5,54

Netto Heimat  598.10 1,01 3084.95 521  131.90 0,22 1471.75 2,49
Netto Biel 188.40 0,32 1578.05 2,69 395.80 0,67 1797.50 3,05

Stand der Armengiiter per 31. Dezember 1930

1. Armengut
Kapital am 1. Januar 1930 ; : : : . ; : : Fr. 177 123.80
Zuwachs: 809/, der Embﬁrgerungsgebuhren 1930 . . . Fr. 5040.—

509/, der Erbschafssteuer ; . ; { . Fr. 19 896.65 Fr. 24936.65
Kapitalbestand am 31. Dezember 1930 . : ’ : . . : Y Fr. 202 060.45
Der Zinsertrag inklusive Kursgewinn betrug pro 1930 . : s . . Fr. 822030

2. Spendgut
Kapital am 1. Januar 1930 : ; Fr. 169 235.95
Zuwachs: Die Hilfte der Rhckerstattungen und Verwandtenbeltrage pro 1930 Fr. 3847.10
Kapitalbestand am 31. Dezember 1930 . . - : 3 : : Fr. 173 083.05
Der Zinsertrag inklusive Kursgewinn betrug pro 1930 : : . : : Fr. 825260

Statistik der Unterstiitzten

Im Rechnungsjahr 1930 wurden unterstiitzt: (Die Zahlen in Klammern betreffen das Jahr 1929)

1. Dauernd Unfterstiitzte : Fr. Fr.
a) Kinder in Anstalten 62 (79) . 32274.15 (41 880.90)
Kinder ausser Anstalten 181 (182) 53897.05 (51915.82)
Total Kinder 243 (261) -
b) Erwachsene in Anstalten 181 (176) 126 030.35 (119 609.48)
Erwachsene ausser Anst. 150 (149) 89263.95 (84 669.16)
Total Erwachsene 331 (325)
¢) Konkordat: Kinder M 612) 3066.70 (3 947.50)
Erwachsene 26 (29) 37 (41) 18 178.70 (19383.91)
Total dauernd Unterstiitzte 611 (627)
2. Voriibergehend Unterstiitzte :
a) Kinder in Anstalten 23 (111) 10 581.75 (24 307.95)
Kinder ausser Anstalten 279 (147) 33914.25 (14694.75)
Total Kinder 302 (258)
b) Erwachsene in Anstalten 58 (126) 32 547.65 (43238.70)
Erwachsene ausser Anst. 404 (197) 61771.60 (15921.35)
Total Erwachsene 462 (323)
¢) Familien . i . 371 (445) 101 416.17 (68 769.91)
d) Berufserlernung . 301 (90) 11 310.50 (13 641.65)
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e) Konkordat: Kinder 37 (38) 744045 (9 582.75)
- Erwachsene 115 (72) 34446.55 (19931.20)
f) Diverse Spendarme 150 (84) 709 (689) 2801.— (1295.95)

Total voriibergehend Unterstiitzte 1473 (1270)
Total dauernd und voriibergehend Unterstiitzte ~ 2084 (1897) 618 940.82 (532 790.90)
g) Vermittelnde Armenpflege . : : 148 (130) 61 101.50 (40 771.50)
2232 (2027) 680 042.32 (573 562.40)

B. Wohnungsamt

Wohnungsnachweis. Durch den amtlichen Wohnungsnachweis wurden vermittelt :

1930 1929

Wohnungen a 1 Zimmer . : : : 65 74
» o : : : 294 286

4 Lo RN A g ’ 650 548

% e . i 174 141

A ,» O und mehr Zlmmer L 28 19
Einfamilienhduser . : . . 10 12
Wohnungen mit Geschﬂftsraumen . 3 13 19
Moblierte Wohnungen . , : 3 14 8
1248 1107

Wohnungen aus Nachbargemeinden : 87 111
Total Wohnungen 1335 1218

Bureaux und Ateliers . : g3t 60
Werkstitten, Lagerraiume Garagen, I{eller 44 37
Magazine ! : - . : 43 34
Zimmer : Mﬁbherte ; : ; ; 731 651
Unmoblierte . ' : Y 66 _ 48

212 2048

Durchschnittliches Wohnungsangebot . 232 74
Durchschnittlicher Leerwohnungsbestand 87 22

Angebot und Nachfrage.

Die Bautétigkeit brachte einen Reinzuwachs von 604 Wohnungen
Durch Tod, Ehescheidung, Familienaufldsungen

wurden frei . ; ; S A 5
Durch Wegzug von Familien wurden frei . . 302 =
Somit Angebot 977 3

Der Familienzuzug von auswirts betrug . . . 913 W
Eheschliessungen (62°/0 von 374) . : . - 232* ,,

Nachfrage 745
Mutmassliche Entspannung um 232 .
Dit mit * bezeichneten Zahlen wurden errechnet gestiitzt auf allgemeine Erfahrungsannahmen,
so dass kleine Verschiebungen mdoglich sind.

Mit der Fertigerstellung einer grossern Zahl von Neubauten per 1. November, trat auf dem
Wohnungsmarkt eine fiilhlbare Entspannung ein. Der Leerwohnungsbestand, der seit Jahren nie
iiber 50 Wohnungen stieg, hdufig aber gleich Null war, verzeigte per 1. November die Zahl von
286 Leerwohnungen.
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Der Wohnungsmarkt, nach den Faktoren Bautitigkeit und Bevdlkerungsbewegung beob-
achtet, wobei der 1. Januar 1922 als Ausgangspunkt genommen wird, erzeigt folgendes Bild :

Datum
1. Januar 1923
1 5 1924
1 = 1925
1 » 1926
1. O
X 5 1928
1. 5 1929
1. April 1929
1. Juli 1929
1. Oktober 1929
1. Januar 1930
1. April 1930
1. Juli 1930
1. Oktober 1930
1. Januar 1931

Ueberangebot
— Wohnungen

57
129
71
121
58
41

82
199

”

1"

Unterangebot
28 Wohnungen

23

Marktwohnungen. Die Mietpreise der vermittelten Wohnungen weisen folgende Zahlen auf

(294) Wohnungen a 2 Zimmer

650
74

3
)|4

»

1930
Fr. 730.80
., 1237.20
, 1614.—

1929 Vermehrung
Fr. 694.— Fr. 36.80
o AT ,, 90.20
,, 1569.— » 45—

Ende des Jahres wurden verschiedene Mietzinssenkungen vorgenommen. Die ersten 9
Monate des Jahres wiesen dagegen noch steigende Tendenz auf.

Notwohnungen.

Ende Dezember 1929 waren besetzt
Im Laufe des Jahres zogen aus : Familien

Familien mussten in denselben neu untergebracht werden
Total der besetzten Wohnungen 14 .

24 Wohnungen
14 5
10 P

s st

Die baufillig gewordenen Baracken am Rennweg wurden im November abgerissen. Sie sollen
durch Dauerbauten ersetzt werden, die an der Biittenbergstrasse erstellt werden.

Wohnungsaufsicht. Die Wohnungsaufsicht, ausgeiibt durch die Wohnungskommission und

deren Organe, wurde in folgenden Féllen beansprucht:

Logisabnahmen bei Mieterwechsel
Begehren um Reparaturen
Klagen wegen feuchten Wohnungen

Alle Begehren konnten giitlich erledigt werden.

Wohnungsabspriiche

Diverse Angelegenheiten

16
25
17

7
11

76

Mietpreisindex. Fiir das Bundesamt fiir Industrie, Gewerbe und Arbeit wurde im Mai 1930
wiederum die Mietpreisenquéte nachgefiihrt. Einbezogen wurden :

A. 900 vor dem Jahr 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad.
B. 324 neue, das heisst nach dem Jahre 1917 gebaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde,

aber mit Bad.
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Die Karten wurden vom genannten Bundesamt aufgerechnet und zeitigten folgendes Resultat:
Fiir Kategorie A Fr. 959.— Jahreszins
5 > B , 1321.— ”
Die Mietpreisverteuerung betrdgt fiir Biel fiir die Zeitspanne 1914—1930 nach obigen
Zahlen 99°/.

C. Arbeitsamt

I. Allgemeines

Die Krise hat den verschiedenen Abteilungen des Arbeitsamtes eine Fiille von Mehrarbeit
gebracht, so dass die Anstellung von 3 Aushilfen notwendig wurde. Infolge der andauernden Arbeits-
zunahme, mitverursacht durch die Angliederung eines Hilfsbiiros fiir Arbeitslose, dem besonders
die Fiirsorge fiir die bei der Arbeitslosenversicherung ausgesteuerten oder im Bezuge der Arbeits-
losenunterstiitzung voriibergehend eingestellten Versicherten obliegt, wird eine weitere, voriiber-
gehende Vermehrung der Personals nicht zu umgehen sein. Gegenwartig werden im Arbeitsamt 7
Angestellte beschéftigt.

Vollstindigkeitshalber und vergleichsweise sei erwédhnt, dass wahrend der Krise der Jahre
1920/22 von der damaligen Arbeitslosenfiirsorgestelle bis 30 Personen beschiftigt wurden.

Arbeitsmarkt

Im Bericht vom Vorjahre ist bereits auf die Ende des Jahres 1929 in der Uhrenindustrie
ausgebrochene Arbeitslosigkeit hingewiesen und der Befiirchtung Ausdruck verliehen worden, dass
voraussichtlich mit einer starken Krise von liangerer Dauer gerechnet werden miisse. Die Ver-
schlechterung der Arbeitsmarktlage in der Uhrenindustrie war denn auch eine anhaltende. Nach
und nach sind alle Betriebe in Mitleidenschaft gezogen worden. Es gibt keine einzige Fabrik mehr
wo nicht zahlreiche Entlassungen und erhebliche Arbeitszeitreduktionen stattgefunden haben. Eine
ganze Anzahl kleinere und mittlere Betriebe sind stillgelegt worden. Ungefdhr 60—65°/, aller in der
Uhrenindustrie Beschaftigten sind entweder teilweise oder vollstindig aus der Produktion aus-
geschalten. Ende des Jahres 1930 betrug die Zahl der kontrollierten Teil- und Totalarbeitslosen 2413.

Vom schlechten Geschiftsgang in der Hauptindustrie ist natiirlich auch die Maschinen- und
Metallindustrie nicht verschont. geblieben. Besonders die kleineren Betriebe, die stark mit der
Uhrenindustrie verbunden sind, haben in der zweiten Jahreshilfte die Personalbestinde und Arbeits-
zeit erheblich herabgesetzt. Bessere Verhaltnisse bestunden immerhin in den wenigen Grossbetrieben
der Metallbranche, wo, abgesehen von einigen zeitweiligen Riickschldgen, fast das ganze Jahr von
einem relativ guten Beschiftigungsgrade gesprochen werden konnte.

Das Baugewerbe war, zum Unterschied von allen underen Erwerbsgruppen, bis in den
September ungewohnlich stark beschiftigt. Die Intensitit der damaligen Bautitigkeit erhellt jeden-
falls auch daraus, dass iiber 400 auslidndische Bauarbeiter zur Bewidltigung der vielen Bauauftrige
bewilligt werden mussten. Im Gegensatz zu fritheren Jahren stand jedoch die vorzeitige starke
Arbeitsabnahme und Entlassung zahlreicher Bauarbeiter, vornehmlich einheimischer. Diese Erschei-
nung diirfte nicht zuletzt im Zusammenhang stehen mit der ungesunden Tendenz der steten Ver-
kiirzung der Baufristen einerseits und der weitgehenden Verwendung von Maschinen oder
Mechanisierung der Bauarbeit anderseits.

Handel und Verkehr verzeichneten ebenfalls einen empfindlichen Ausfall an Arbeits-
gelegenheiten.

Das graphische Gewerbe war, abgesehen von einigen kleinen Betrieben, fast durchwegs
ziemlich gut beschiftigt.

Nicht unerwihnt bleiben darf bei den Frauenberufen, dass im Gegensatz zu den verflos-
senen Jahren, zeitweise das Angebot die Nachfrage nach Arbeitskriften fiir die Hauswirtschaft und
den Kiichendienst im Gastwirtschaftsgewerbe auffallend iiberstieg, was wohl in erster Linie im
Zusammenhang mit der Entlassung zahlreicher Arbeiterinnen in der Uhrenindustrie und dem ver-
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minderten Bedarf an Dienstboten stehen diirfte. Diese Erwerbsgruppe beschéftigt aber nach wie vor
am meisten ausldndische Arbeitskrédfte und bleibt deshalb weiterhin aufnahmefédhig fiir tiichtige und
selbstdndige Einheimische. Von entscheidendem Einfluss fiir das Interesse an diesen Berufen bleiben
natiirlich die Anstellungsverhéltnisse.

II. Arbeitsnachweis

Infolge der Arbeitsiiberlastung hat nicht an die geplante Vervollstindigung und Erweiterung
der technischen Einrichtungen und Hilfsmittel herangetreten werden konnen. Vorgesehen waren
hauptséchlich die Erstellung von Berufsbildern und eines Betriebskatasters und anderer Hilfsmittel
fiir den Vermittlungsdient. Die Arbeitslosenversicherung, der Arbeitsnachweis und die Kontrolle der
Arbeitslosen, sowie die Arbeitslosenfiirsorge haben aber das gesamte Personal so stark in Anspruch
genommen, dass an einen Ausbau in der angedeuteten Richtung nicht zu denken war. Sodann stunden
einer rationellen Ausgestaltung der verschiedenen Dienstzweige des Arbeltsamtes auch die absolut
unzuldnglichen Raumverhiltnisse hindernd im Wege.

Zusammenstellung iiber den Gesamtverkehr

Abteilung Stellensuchende Offene Stellen Vermittlungen

1930  (1929) - 1930 (1929) 1930 (1929)

Minner . . ; : 12686 (3975) 3710 (3520) 2856 (2749)
Frafen i i on 4983 (2627) 2493 (4156) 1485 (1816)
Total 17669 (6602) 6203 (7676) 4341 (4565)

Bei Gemeindenotstandsarbeiten wurden voriibergehend 799 (Vorjahr 249) Arbeitslose
beschéftigt.

Bezirksnaturalverpflegung Biel

Verpflegungen wurden an 1461 Personen verabfolgt, ndamlich 381 Mittagessen und 1080
Nachtverpflegungen. 1930 1929
Die Totalkosten betragen Fr. 3680.30 Fr. 3461.55

Verteilung der Kosten:
Anteil des Staates = 509/, Fr. 1840.15
,» Anschlussgemeinden Fr. 90.—
,, der Gemeinde Biel . Fr. 1750.15 Fr. 3680.30

Die Arbeitslosigkeit hat auch hier eine kleine Mehrausgabe verursacht.
An 69 Wanderer (Vorjahr 78) konnten Arbeitsgelegenheiten zugewiesen werden.

Vermittlungstdtigkeit nach Berufsgruppen im Jahre 1930

Stellen- Offene Vermittelte
Berufsgruppen suchende Stellen Stellen
Landwirtschaft, Gértnerei ; : : ) 134 311 208
Lebens- und Genussmittel y : : . 34 SRR 20) 7
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe . . 126 100 46
Herstellung u. Bearbeitung von Leder u. Gummi 15 15 9
Herstellung von Bauten und Baustoffen, Ein-

richtung von Wohnungen, Malerei . : 1633 1681 1483
Holz- und Glasbearbeitung . : 3 ; 267 79 65
Textilindustrie : ; : : ; ; 1 3 1
Graphisches Gewerbe . - s . ; 24 3 2
Papierindustrie ; ‘ 3 ; 61 32 30
Metall- und Maschmenmdusme : ; . 714 275 167
Elektrotechnische Industrie . ; i 1 19 14 11
Uhrenindustrie ; : ' . : : 10076 256 189
Uebertrag 13104 2789 2218
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Uebertrag 13104 2789 2218

Schalenmacherei und Bijouterie ‘ J . 1951 28 21
Handel und Verwaltung . : : : 295 181 76
Hotel- und Gastwntschaftsgewerbe ; ; 674 983 624
Verkehrsdienst / ; . . " 39 24 21
Freie und gelehrte Berufe ; : ; ; b 5 1
Haushalt : ; : . ; - . 374 1020 445
Uebrige Berufsarten . : . ) k 813 927 816
17255 5958 4222

Formular B 414 245 119

Total 17669 6203 4341

Betriebsrechnung des Arbeitsamtes pro 1930

Ausgaben Einnahmen
Besoldungen des Personals. . Fr. 23067 — Bundesbeitrag .- . . . . . Fr.10151.25
Beitrdge in die Pensionskasse . ,, 1728.05 Riickvergiitung auf Bureauaus-
Allgemeine Bureauauslagen . ,, . 4133.80 lagen . . . dehiinel ), 450.—
Miete, Heizung, Reinigung, Licht ,, 2 500.— Anteil der Naturalverpflegung
i B e B

Total Fr. 31 428.85 Total Fr. 1110125

IIl. Arbeitslosenfiirsorge

Von Anfangs August bis Ende des Berichtsjahres hat das bereits unter I. erwdhnte Hilfs-
bureau an ausgesteuerte oder sonst in grosser Not befindliche Arbeitslose auf Rechnung der Spend-
kasse ausbezahlt Fr. 4677 —

und aus privaten Mitteln  Fr. 4020.50

Total  Fr. 8697.50

Bei der privaten Hilfsaktion verdienen besondere Erwdhnung und Anerkennung die regel-
mdssigen, monatlichen Leistungen der Post- und Eisenbahnangestellten, der gesamten Lehrerschaft,
der gradierten Postbeamten und der stddtischen Beamten. Aber auch von Vereinen und privaten
Einzelpersonen sind dem Hilfsbureau fiir Arbeitslos¢é namhafte Zuwendungen gemacht worden, die
auch hier verdankt werden.

Auf Veranlassung der Gemeinde Biel hat im April 1930 in Biel eine Konferenz von Kantons-
und Gemeindevertretern aus dem Krisengebiet stattgefunden zur Besprechung von Massnahmen zur
Linderung der Folgen der Arbeitslosigkeit und Bekdmpfung der Krise. Die Konferenz beschloss in
einer Eingabe an den Bundesrat die Erhohung der Bundessubvention, die Verldngerung der Bezugs-
dauer von 90 auf 150 Tage und die Subventionierung der Notstandsarbeiten nachzusuchen. Dieser
Eingabe war in der Folge insofern ein Erfolg beschieden, als, gestiitzt auf weitere gleichlautende
Begehren von anderer Seite, die Erhthung der Bundessubvention und eine Verlingerung der
Bezugsdauer zugestanden wurde. Zum gleichen Zwecke fand im Oktober zwischen der Direktion
des Innern des Kantons Bern und dem Direktor der sozialen Fiirsorge und dem Vorsteher des
Arbeitsamtes Biel eine Besprechung statt, an welcher von der Vertretung der Gemeinde Biel erneut
die Subventionierung der Gemeindenotstandsarbeiten und die Bereitstellung von kantonalen Arbei-
ten im Krisengebiet, sowie eine weitere Verldngerung der Bezugsdauer und die Einberufung einer
Konferenz von Gemeindevertretern verlangt wurde. In Verbindung mit der Direktion des kantonalen
Technikums und unter der technischen Leitung der Uhrmacherschule war fiir die arbeitslosen
Uhrenarbeiter die Durchfiihrung von Fortbildungskursen vorbereitet worden, die aber ungeniigender
Anmeldungen wegen fallen gelassen werden mussten.

Im Zeitraume vom 25. Dezember 1930 bis 15. Januar 1931 wurde an 428 Arbeitslose
Winterzulagen im Totalbetrage von Fr. 16430.— (im Vorjahre Fr. 3810.—) ausgerichtet.
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IV. Arbeitslosenversicherung

Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1930

Einnahmen

Ordentliche Mitgliederbeitrige .
Riickvergiitungen :
Gaben ) ; ; L : :
Subvention des Bundes 50°/, von Fr. 90 124.05
s ,, Bundes 40/, von Fr. 30 835.60
7 ,» Kantons 20 %,, wie oben .
s ,,» Kontons 10 ?/,, wie oben .
X der Gemeinde Biel 30°/,, wie oben
7 v 9 Biel 259/, wie oben
,, i 7 Nidau (30 und 25 °/)
Anteil Unkosten = Nidau

Total Einnahmen

Ausgaben

Ausgerichtete Taggelder an 472 Personen fiir
23 899 /s Tage
Unkosten, (Bureaumaterialien, Inserate usw.)

Total Ausgaben

Rekapit&lation

”

. 25 500.90

149.45
26.—

45 062.—
12 334.25
18 024.80
3083.55
27 037.20
7708.80
371.45
88.20

Fr. 139 386.60

Fr.
252895

Fr. 123 488.60

b1}

120 959.65

Die Einnahmen der Kasse betragen  Fr. 139 386.60
Die Ausgaben der Kasse betragen  ,, 123 488.60

. 15808.—

Einnahmeniiberschuss ~ Fr

Vermdgensetat am 31. Dezember 1930

Aktiven:

Kassensaldo .
Postchecksaldo 7 : ]
Ausstehende Restsubvention vom Bund .
Ausstehende Restsubvention vom Kanton
Guthaben bei der Gemeinde Nidau .

Bei der Gemeinde Biel in Depot

Total der Aktiven

Fr.

Lh]
"
”n
1

"

Fr. 199 131.35

611.40
820.20

40 396.25
16 708.35
459.65
140 135.50

Das Jahr 1930 war fiir die Stddtische Arbeitslosenkasse, mit ihrem hohen Prozentsatz von
schlechten Risiken, eine Belastungsprobe, die sie gut bestanden hat. An diesem guten Resultate
haben natiirlich die erhdhten Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinde ausschlaggebenden
Anteil. Die erhohten offentlichen Leistungen, nebst dem Zinsanteil aus dem kantonalen Solidaritits-
fonds, haben aber weiter dazu beigetragen, dass das finanzielle Gleichgewicht der Kasse, trotz der
erheblichen Aufwendungen, nicht erschiittert worden ist, sondern eine weitere, erfreuliche Verbes-
serung erfahren hat. Im {ibrigen wird beziiglich Finanzlage der Kasse auf den Auszug aus der
Betriebsrechnung pro 1930 verwiesen.

Der Mitgliederzuwachs betrigt pro 1930 — 424.
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Passiven:

Konto-Korrentvorschuss der Stadtkasse Biel . - Fr. 58070.85
Betriebsfonds der Anschlussgemeinden . ; : W 925, —

Total der Passiven Fr. 58 995.85

Rekapitulation:

Die Aktiven betragen . : Fr. 199 131.35
Die Passiven betragen . . ,» 58995.85
Vermogensbestand auf
31. Dezember 1930 : Fr. 140 135.50
Reservefonds
Bestand am 1. Januar 1930 . : : : Fr. 61 336.40
Zinsanteil aus dem kant. Solldarltatsfonds : »  3500.—

Abfiihrung aus der Gewinn- u. Verlustrechnung pro 1930 , 15898.—
Verfiigbare Reserven auf 31. Dezember 1930 Fr. 80.734.40

Krisenfonds

Bestand am 1. Januar 1930 . . ; . : Fr. 56 843.15
Zins pro 1930 . ; : : : ; 3 : » 2557.95

Bestand am 31. Dezember 1930 Fr. 59 401.10

Statistisches

Das durchschnittliche Taggeld betrdgt Fr. 5.06 und die durchschnittliche Unterstiitzungs-

dauer 50,6 Tage.

Mitgliederbewegung
Mitgliederbestand am 31. Dezember 1929 : ; : ; 780 Mitglieder
Neueintritte . 1 > : ] ; . : ; : 805 ¥
1585 "
Uebertritte in andere Kassen . : 130
Austritte wegen Wegzug, thtbezahlung der
Beitrdge und Ableben . ; 151 281 .

Mitgliederbestand am 31 Dezember 1930 1204 i

Zugehdrigkeit der Mitglieder nach Berufsgruppen :

Uebertrag

Landwirtschaft . ; ; < ; 14 Metall- und Maschinen, Ungelernte
Lebens- und Genussmittel . > . 5 Elektroindustrie .
Bekleidung, Reinigung : ; 1 20 Uebrige Industrie
Baugewerbe allein . . : : 86 Handel und Verwaltung
Bauhandlanger . : . ; ; 141 Handel und Verwaltung, Ungelernte
Holzbranche . : : ; ; 26 Gastwirtschaft 4 :
Graphisches Gewerbe ; . ; — Verkehr - Chauffeure .
Uhrenindustrie . : x - ; 565 Andere Gelernte
Metall- und Maschinen . : ; 99 Andere Ungelernte . : ;

956 Total

64

956
96
10
16
21
17

24
41
19
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Subventionierung privater Versicherungskassen

Von der Gemeinde sind anerkannt und haben Anrecht auf die Gememdesubventlon von
20°/, folgende private Kassen:

Metall- und Uhrenarbeiterverband : Schweiz. Kaufmédnnischer Verein
Bau- und Holzarbeiterverband Schweiz. Buchbinderverband
Schweizerischer Typographenbund Schweiz. Verband evangelischer Ange-

stellter und Arbeiter

Verabfolgte Subventionen an private Kassen :

Bau- und Holzarbeiterverband, Klaviermacher . Kol 5 14.90
Metall- und Uhrenarbeiterverband, Grenchen “ 53.70
Metall- und Uhrenarbeiterverband, Bern . ; = 7.10
Evangelische Arbeiter und Angestellte . ] : " 515.85
Verband der Typographen, Sektion Biel . . 5 230.—
Handels- und Transportarbeiter . - ; . x 30.60
Kaufminnischer Verein, Sektion Biel \ : ; 2 18.60
Verband Bécker und Konditoren ] . ; . 16.70
Bau- und Holzarbeiterverband, Sektion Lyss : ! 5 14.40
Betriebsarbeiter Kasse Schild, Grenchen . : ! > i
Betriebsarbeiter Michel A.-G., Grenchen . : 0 3.40
Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion St. Immer i 19.85
Bau- und Holzarbeiterverband, Sektion Biel : 5 1221445
Bau- und Holzarbeiterverband, Sekt. La Ch.-de-Fds. % 73.40
Schweizerische Buchbinder, Sektion Biel . > ¢ 5 3.50
Bekleidungs- und Lederarbeiter y . ¢ = 8.10
Schweizerischer Verband der Lythographen ; : 3 27—
Schweiz. Verb. der Metall- und Uhrenarbeiter pro 1929 5 16 070.65
Aconto-Zahlungen pro 1930 . X d . p e 225 000.—

Total  Fr. 244 327.20

V. Arbeitsbeschaffung

Infolge des ausgeprdgten Mangels an privaten Arbeitsgelegenheiten war die Arbeitsbeschaf-
fung im Berichtsjahre mit besonderen Schwierigkeiten verbunden, welche dadurch, dass die Beschafti-
gung von Arbeitslosen aus der Uhrenindustrie gewisse berufliche Schddigungen zur Folge haben
kann und eine verhéltnismédssig grosse Zahl der in der genannten Industrie Beschaftigten erwerbs-
beschrdnkt oder weiblichen Geschlechts ist und deshalb fiir schwere Erdarbeit ausser Betracht fallt,
noch verscharft wurden.

Durch Ausfithrung vieler und zum Teil grosserer Tiefbauarbeiten hat die Gemeinde vielen
Ausgesteuerten und noch nicht Bezugsberechtigten willkommenen Verdienst verschafft. Die Zahl der
Beschiftigungslosen war aber andauernd eine so grosse, dass, in Bezug auf die werteschaffende
Arbeitslosenfiirsorge, nur durch eine tatkrédftige Mithilfe des Kantons und Bundes in grosserem
Umfange hdtten Arbeitsgelegenheiten zugewiesen werden konnen. Leider hat der Kanton Bern in
der Umgebung von Biel keine Arbeiten von Bedeutung ausfiihren lassen, so dass die Sorge der
Arbeitsbeschaffung der Gemeinde iiberlassen blieb. Mit dem Bundesamt fiir Industrie, Gewerbe und
Arbeit fanden Verhandlungen statt fiir die Beschiftigung hiesiger Arbeitsloser bei den Ver-
bauungsarbeiten des Bartelemybaches im Wallis, die aber resultatlos waren.

Gestiitzt auf die ungiinstigen Aussichten und die Wahrscheinlichkeit, dass auch bei einer
eintretenden Besserung der Arbeitsmarktlage in der Uhrenindustrie viele Arbeiterinnen und Arbeiter
nicht mehr werden an ihre Arbeitsplitze zuriickkehren kénnen, hat der Arbeitsnachweis systematisch
an der Umstellung der Uhrenarbeiter auf andere Erwerbsgebiete gearbeitet. Bei den ménnlichen
Arbeitlosen sind aber diesen Bestrebungen enge Grenzen gezogen, weil die meisten anderen Berufe
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und Erwerbsgruppen nicht oder nur sehr beschrinkt aufnahmefihig sind und besondere Anfor-
derungen stellen. Giinstiger sind die Verhéltnisse fiir die weiblichen Arbeitsuchenden, die in der
Hauswirtschaft und im Gastwirtschaftsgewerbe Arbeit und Verdienst finden konnen.

Fiir die Erwerbsbeschrénkten und dlteren Arbeitslosen ist die Errichtung einer Zweigstelle
der Schweiz. Adressen- und Werbezentrale in Basel (Schreibstube fiir Arbeitslose) vorbereitet worden.

Im Jahre 1930 hat die Gemeinde fiir ausserordentliche Arbeiten (Notstandsarbeiten) einen
Totalbetrag von Fr. 1055 004.— ausgegeben. Davon wurden ausgefiihrt in Regie fiir Fr. 739 224.—
wovon Arbeitslohne Fr. 331 337.—; an Unternehmer sind fiir Fr. 315 780.— vergeben worden.

Zusammenstellung iiber die Gesuche von ausldndischen Arbeitskrdften um Erteilung
der Arbeitsbewilligung

E| 3 | s | B |s| 8|8

Berufe 3 | E s | E | 2 :E % £ | -

5|2 |3 |E|E|5|%)|8|E
Wirtschaftsgewerbe . . . . . ; 15 4 5 3 7 20 14 - 34
HansdienstisSes St e o lgi e L, 98 30 6 2 9 | 131 10 4 145
Uhrenindustrie . . . . . . . . 6 1 - 2 11 17 3 - 20
Metallbernfe: =0 55 v . s L 25 4 1 — 1 22 3 6 31
Baugewetbe: . - oow s s s 24 5 | 496 1 2 | 500 27 1 528
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 36 13 5 1 16 49 19 3 71
Handelsgewerbe .., . .. s . . 8 1 3 2 5 12 7 — 19
Musiker und Schauspieler . . . . | 102 34 12 b 51 | 199 5 - 204
Gelehrte Berufe . . : < .~ o . 12 - — - 5 14 1 2 17
Liverse B el e R e - 23 2 — 1 6 27 4 1 32
Total 349 94 | 528 17 113 | 991 93 | 17 | 1101

Trotz der scharfen Krise ist die Zahl der Einreisefdlle gegeniiber dem Vorjahre um 266
gestiegen. Entsprechend der ausserordentlich lebhaften Bautidtigkeit im Jahre 1930 war auch die
Anzahl der beschéftigten, ausldndischen Maurer. Diesem Mangel an einheimischen Arbeitskréften
sucht der Arbeitsnachweis in Verbindung mit der Berufsberatung und den interessierten Wirtschafts-
verbdnden durch vermehrte Heranziehung einheimischen Nachwuchses abzuhelfen. Anfangs des
Jahres wurde zwischen dem Kantonalen Arbeitsamt in Bern, der Sektion Biel der Schweiz.
Baumeister-Verbandes und dem Arbeitsamt Biel ein Abkommen fur die Behandlung der Einreise-
und Aufenthaltsverlangerungsgesuche fiir auslindische Bauarbeiter abgeschlossen, das einen ver-
mehrten Schutz der einheimischen Arbeiter beziiglich gleichmidssiger Beschiftigungsdauer und
gleicher Arbeitsbedingungen bezweckt und der Gemeindeamtsstelle erweiterte Kompetenzen gebracht
hat, die besonders fiir die rasche Entlastung des Arbeitsmarktes wertvolle Dienste leisten.

Der Ueberfremdung der hauswirtschaftlichen Berufe wird, wie bereits friiher ausgefiihrt

worden ist, durch Umstellung der iiberschiissigen weiblichen Arbeitskrafte aus der Industrie
entgegengearbeitet.

Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit

Gesuche davon empfohlen davon abgewiesen davon gegenstandslos
24 18 5 1
Von der Ueberzeitarbeit wurden 314 Arbeiter erfasst.

VI. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Der aussergew®hnliche Arbeitsandrang im Arbeitsamt hatte die unliebsame und bedauer-
liche Folge, dass der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung fiir die Durchfiihrung ihrer wirt-
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schaftlich so wertvollen Aufgabe nicht geniigend Zeit eingerdumt werden konnte. Die statistichen
Angaben zeigen aber immerhin, dass sie der steigenden Inanspruchnahme weitgehend gerecht
werden konnte. Fiir das Jahr 1931 ist vorgesehen, eine zweckentsprechende und zeitgemisse,
organisatorische Aenderung zu treffen, durch eine Gliederung der Berufsberatungsstelle in eine

Abteilung fiir Mddchen und eine solche fiir Knaben.

Statistisches

Lehrstellenvermittlung:

An Schiilerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus

Médchen
Primarschulen Biel 116
& Nidau 7
Mittelschulen Biel 129
= Nidau 18
270

Knaben
125
6
121
14
266 Total 536

: Erhebungen iiber die Berufswiinsche:

Uhrenindustrie und verwandte Branchen

., 103

Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 85

Lebens- und Genussmittelgewerbe

11

Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 50
Baugewerbe . : 29
Graphisches Gewerbe . 16
Handel und Verwaltung . 138
Freie und gelehrte Berufe : 36
Hotel- und Gastw:rtschaftsgewerbe, Hausha!t . 41
Landwirtschaft, Géirtnerei 6
Unentschlossen |

Total 536

Davon hatten am 1. Januar 1929 bereits 160 Schulaustretende Lehrstellen fiir das Frithjahr

zugesichert.

Auskunfterteilung iiber Berufswahl und Lehrverhiltnisse (Berufsberatung)

an Ortsansdssige .

an Auswidrtige

Auskunfterteilung ohne Berufsberatung an Ortsansdssige .

an Auswirtige

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden: aus Biel fiir Knaben 165 (175) fiir Médchen 77

auswarts ,,

261 (277)

159 (150)

600 (742)

R (252)

Total 1179  (1411)

(93)

45 (58) "\  » 10 (12)
210 (233) 87 (105)

Total 297 (338)

Vermittelte Lehrstellen : in Biel an Knaben 63 (74) an Maddchen 26 (29)
auswirts ,, . 28 (23) ,, 3 3 (17)

91 (97) 29 (46)

Total der vermittelten Lehrstellen

120 (143)
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Auszug aus der Rechnung der Berufsberatung

Einnahmen: Saldo Vorjahr . : s Fr. 64.75
Beitrag aus der Spendkasse der soz:alen Flirsorge y 900.—
Kanton 2 ; : . . 100.—

Die Einnahmen betragen Fr. 664.75
Die Ausgaben betragen ., 636.85

Aktivsaldo Fr. 27.90

VII. Stédtische Altershilfe

Das Rechnungsergebnis des ersten Betriebsjahres zeitigt gegeniiber dem Budget pro 1930
eine Mehrausgabe von Fr. 21 030.—, woraus erhellt, dass unter dem Alter viel verbogene Not
besteht und die Stidtische Altersfiirsorge vielen alten Miitterchen und abgearbeiteten Alten noch
etwas Sonnenschein in ihren Lebensabend gebracht hat.

Auf gestelltes Gesuch hin hat der Regierungsrat beschlossen, an die Rentenzahlungen einen
jahrlichen Beitrag von Fr. 8 000.— zu leisten.
Statistisches
Zusammenstellung iiber die eingelangten Gesuche um Gewdhrung einer Altersrente.
Eingelangte und durch die Kommission entschiedene Gesuche 320

davon zugesprochen . : 217
, abgewiesen N 2 1_03
Total 320
Griinde der Abwefsungen
Wegen Armengendossigkeit ) : 2 . 75 Personen
Weil noch nicht 15 Jahre ununterbrochen in Blel wohnhaft A 20 5
Weil das Einkommen den Betrag von Fr. 110.— pro Monat iibersteigt 8 Iy
Bezugsberechtigte :
Kantonsbiirger : . 146 Minner allein . 63
Uebrige Schweizerbiirger 57 Frauen ,, : —n122
Ausldnder . ; wte-14 Ehepaar : - w16
Altersgruppen
Miénner Frauen
von 70—75 Jahren 41 63
n 19—80 25 52
» 80—90 12 23
iiber 90 o 1
Verdienstverhdltnisse der Bezugsberechtigten
Regelmissigen Verdienst haben . . . . : 3
Zeitweise Verdienst haben . : : ; . b4
Ohne Verdienst und Ersparnis sind . : . 141
Witwenrenten beziehen : . . ] A -4
Von den Ersparnissen leben ’ : 2 TR

Vermogensverhdltnisse der Bezugsberechtigten

Mit Vermdgen von Fr. 1000.— bis 5000.— 39
,, o o ,» 95000.— , 10000.— 11
% - » 10000.— und mehr . 4

Ohne Vermogen : : . : : . 163
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Bezugsberechtigte nach Berufsgruppen

Hausdienst . L { 0123 Bekleidungsgewerbe 8
Uhrenindustrie . . ST &) Handelsgewerbe . ; i3
Metallberufe : ; . 4 Diverse Berufe . : a3
Baugewerbe ) 2 Lk
Abrechnung
iiber die Altershilfe der Stadt Biel pro 1930

Auszahlung der Rentenbetrige pro Januar Fr. 5385.—

5 % g ,, Februar » 0935.—

5 5 o ,» Mirz , 6080.—

b Is - . April , 6360.—

# " 3 ,, Mai , 6680.—

7 5 ,, ,» Juni , 6800.—

b = o W) 115 » 1000.—

by i 5 ,, August , 6980.—

" " ” ” September ” 7 280'_

,, " 5 ,» Oktober o 1:260.—

W 5 5 ,» November ,  7580.—

{3 2 S ,, Dezember , 7690.—

Total Rentenauszahlungen pro 1930 Fr. 81 030.—

Verschiedene Bureauauslagen : ; N 67.45

Altershilfefonds
Bestand auf Ende 1930 : : ; . Fr. 206 621.75
Mutationen

Bewilligte Rentengesuche pro 1930 . . Sear g LAt b

Wihrend 1930 gestorben . : : . : R

Von Biel fortgezogen - . y : : { j 1= 63

Auf die Rente haben nachtréglich verzichtet . : ; 2

Zahl der Rentenberechtigten am 31. Dez. 1930 197

V. Baudirektion

Vorsteher : Herr Gemeinderat Jul. Vegtli, Baudirektor

A. Allgemeines

Die Bau- und Alignementskommission versammelte sich im Berichtsjahre zur Behandlung
der ihr iiberwiesenen Geschifte in siebzehn Sitzungen.

Der Ausschuss der zur Beratung des allgemeinen Bebauungsplanes und des neuen Bau-
reglementes eingesetzten Spezialkommission hielt acht Sitzungen ab, wéhrend die Kommission fiinf-
zehnmal zusammen ftrat.

~ Die Arbeiten der Kommission sind dadurch erschwert worden, dass eine Reihe von wich-
tigen Baufragen heute allgemein zur Diskussion stehen und als nicht vollstdndig abgeklért bezeichnet
werden miissen. Das fiihrte dazu, dass gewisse Probleme wiederholt angepackt und nach neuen
Gesichtspunkten behandelt werden mussten. Immerhin sind die Arbeiten so geférdert worden, dass
im Frithjahr 1931 der Baukommission der gedruckte Entwurf zur Beratung {ibergeben werden kann.
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Die der Baudirektion unterstellte Flugplatzkommission hielt im Berichtsjahre zwei Sitzungen
ab. Sie befasste sich mit allen, mit dem Luftverkehr zusammenh&ngenden Fragen, soweit sie die
Stadt Biel betreffen. Im Uebrigen wurden die Geschéfte durch den direkten Verkehr der Baudirektion
mit der Alpar Bern erledigt.

Betreffend Einzelheiten wird auf die eingehenden Berichte des Stadtbauamtes (Hoch- und
Tiefbau) und des Vermessungsamtes verwiesen.

B. Stadtbauamt

A. Personalbestand

Der Personalbestand war auf Jahresende folgender: Stadtbaumeister, 1 Adjunkt fiir
Hochbau, 2 Hochbautechniker (wovon einer provisorisch), 1 Feueraufseher und Geriistkontrolleur,
1 Stadtgértner, 2 Kanzlisten, 1 Adjunkt fiir Tiefbau, 3 Tiefbautechniker (wovon einer provisorisch),
1 technischer Gehilfe (Baufiihrer), 1 Oberwegmeister und 1 Aufseher, fotal 15 Mann.

Der Arbeiteretat weist eine Vermehrung von 3 Mann auf.

Der Etat an stindigen Arbeitern umfasst folgenden Bestand: 1 Werkhofmeister, 16 Hand-
werker wovon 8 Gértner, 2 Dampfwalzenfiihrer wovon 1 Ersatz, 1 Gruppenchef, 15 Wegmeister,
1 Pissoirreiniger, 1 Messgehilfe, 3 Kanalreiniger, 28 Handlanger wovon 3 bei der Stadtgértnerei,
total 68 Mann.

B. Hochbau

I. Aligemeines

Es wurden 297 Baugesuche fiir 410 Objekte eingereicht. Von den Behdrden wurde 1 Gesuch
abgewiesen, 10 Gesuche wurden von den Gesuchstellern zuriickgezogen und fiir 36 Objekte mit
den Arbeiten im Berichtsjahr nicht begonnen. Von den 47 Objekten, fiir die vor 1930 Gesuche ein-
gereicht wurden, die aber nicht vor 1930 begonnen wurden, kamen im Berichtsjahr 35 Objekte zur
Ausfiihrung, sodass die Gesamtzahl der ausgefithrten und begonnenen Objekte 398 betrigt, die sich
verteilen auf:

86 Einfamilienhduser mit 86 Wohnungen 15 provisorische Kleinbauten, Kioske, Garten-

103 Mehrfamilienhduser mit 410 Wohnungen hduschen, Kleinvieh- und Gefliigelstille

36 Wohn-u. Geschiftshiduser mit 193 Wohnungen 14 Gewerbliche Anlagen, Feueressen, Backdfen
1 Fabrikgebdude mit 1 Wohnung 14 Benzintankanlagen

22 Oekonomiegebdude, Stille und Remisen 6 Gebaude fiir dffentlichen Dienst (Wasser- und

45 Garagebauten Elektrizititswerk, Feuerwehr)

55 An-, Um- und Aufbauten mit 4 Wohnungen 1 Gebdude fiir die Postverwaltung.

In den ausgefiihrten und begonnenen Bauten sind 693 Wohnungen vorgesehen. Durch
Abbruch und Umbauten ergab sich ein Abgang von 11 Wohnungen. Fertig erstellt und als bezugs-
bereit erkldrt wurden 166 Neubauten mit 609 Wohnungen, wovon 3 Einzimmer-, 76 Zweizimmer-,
401 Dreizimmer-, 95 Vierzimmer-, 23 Fiinfzimmer, 7 Sechszimmer, 2 Siebenzimmerwohnungen,
und je 1 Acht- und 1 Elfzimmerwohnung. Von den 166 Neubauten mit Wohnungen wurden 12 Gebéude
von Baugenossenschaften, 48 Gebdude von Kollektiv- und Aktiengesellschaften, 83 Gebdude von
Einzelpersonen und 23 Gebidude von Konsortien erstellt.

Von Drittmannsseite wurden gegen 39 Bau- und Einrichtungsgesuche Einsprachen erhoben.

In 24 Fillen konnte bei der Einvernahme und den Verhandlungen mit den Parteien eine Einigung erzielt

werden. Die iibrigen 10 Félle wurden dem Regierungsstatthalteramt zur Weiterbehandlung iiber-
wiesen, wahrend 5 Fdlle am Jahresende noch nicht erledigt waren.

Fiir die.Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen an die Hypothekarkasse

erfolgten 184 Lokalinspektionen und kurze Liegenschaftsbeschreibungen. Zu Handen der Finanz-

direktion und der Vormundschaftsdirektion mussten 12 Liegenschaften in Augenschein genommen
und dariiber Verkehrswertschatzungen aufgestellt werden.
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Teilweise in Verbindung mit der Gesundheitskommission fanden 8 Untersuchungen von
Liegenschaften in Bezug auf gesundheitliche Zustdnde (Beldstigung der Nachbarschaft, Feuchtigkeit
der Wohnungen, sicherheitsgefdhrdende Verhiltnisse usw.) statt.

2. Ordentliche Arbeiten fiir Gebdudeunterhalt
a) Oeffentliche Gebdude

Verwaltungsgebdude I: Vollstindige Renovation der Fassade des Zwischenbaues zwischen Theater
und Rathaus. Umédndern der Vorfenster dieser Fassade. Erneuern und Anstrich der Wand-
und Deckenflachen im Erdgeschosskorridor zwischen Kanzleigebdude und Zwischenbau.
Renovation der Spenglerarbeiten auf den Déchern zwischen Theatergebiude und
Zwischenbau.

Verwaltungsgebédude I1: Anstrich der Fassaden, Vordécher, Fenster- und Fensterldden. Renovation
des Bureau und der Laboratoriumsrdume des Lebensmittelinspektors.

Museum Schwab: Ausbau des Gemaildesaales im 1. Stock.

Schiessanlagen: Vollstindige Renovation und Umgestaltung des Schiesstandes Goldgrubenmatt-
Mett. Erneuerung der Schutfzladen und der Dachkidnnel am Schiesstand Madretsch.

Volkskiiche an der Wiesengasse : Erhohung des Heizungskamins.

b) Miethduser

Obergéssli 11 — Brungasse 9: Vollstindige Renovation des Treppenhauses und der Korridore,
neuer Wandverputz, Anstrich des Holzwerkes der Winde und Decken. )

Obergasse 7: Durch die Erstellung einer Zufahrt zu den Garagen Annovi, Brunngasse 4, musste
der Garten auf der Nordseite aufgefiillt werden, was die Erstellung einer Stiitzmauer gegen
die Besitzung Obergasse 9 bedingte.

Gemeindewohnbauten Wasenstrasse: Es wurden 12 Wohnungen ganz oder teilweise renoviert. Im
Haus Nr. 34 machte sich in den Wohnungen in den obern Geschossen seit Jahren Rauch-
beldstigung bemerkbar. Zur Behebung dieses Uebelstandes wurde vom dritten Stock an
ein neues Kamin eingebaut.

Besitzung Terrasse: Auf der Ostseite wurde eine Autogarage fiir den Mieter des Erdgeschosses
erstellt. Im 1. Stock wurde ein Ofen ersetzt.

Gemeindehaus Bozingen: Erneuerung des Fassadenverputzes, Anstrich der Vorddcher, Fenster und
Fensterladen, Renovation eines Zimmers im Erdgeschoss.

Burlagut: Renovation eines Zimmers und des Vorratsraumes im 1. Stock. Erstellung eines Schuppens.

Mattenstrasse 96: In der Erdgeschosswohnung wurde in einem Zimmer ein neuer Boden gesetzt.

Ehemalige Krippe: Renovation des Vorplatzes und der Kiiche im 1. Stock.

Ehemaliges Absonderungshaus Schiitzengasse 126: Erstellung eines Sickergrabens und Wandver-
putzes im Keller als Schutz gegen eindringende Feuchtigkeit.

Riedbesitzung: Dachreparaturen auf den Héusern im obern Ried, Korrektion der Zugédnge und
Reparatur der Portale.

Notwohnungen: Die Wohnbaracken am Rennweg-Mett wurden abgebrochen.

In den iibrigen Miethdusern wurden die notwendigsten Unterhaltungsarbeiten ausgefiihrt.

¢) Schulhduser und Turnhallen

Gymnasium: Im Laboratorium fiir Chemie wurden die Fenster auf der Westseite vergrossert. Der
Boden im Lokal fiir Handfertigkeit im Untergeschoss der Turnhalle wurde vom Schwamm
befallen und zerstért. Er wurde durch Beton mit Holzbelag ersetzt. Der Plittlibelag im
Vorplatz Erdgeschoss und auf dem ersten Treppenpodest 16ste sich von der Unterlage und
musste ersetzt werden.

Der Asphaltbelag der Terrasse iiber der Abwartwohnung wurde undicht. Zur Behe-
bung des Uebelstandes musste eine Ueberzugsschicht in Asphalt aufgetragen werden.
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Schulhaus Pldnkestrasse: Neuer Anstrich der Schiilersuppenkiiche, der Abort- und Pissoirrdume im
Parterre, 1. und 2. Stock und der Fensteraussenseiten in den Hoffassaden.

Schulhaus Neuengasse: Renovation der Wand- und Deckenanstriche im Korridor Untergeschoss,
Eternitverkleidung der untern Partie der Stidwand im Physikzimmer Untergeschoss, Um-
dnderung des Lehrerzimmers im Erdgeschoss und Einbau eines Bureaus mit Vorraum fiir
die Direktion der Handelsschule.

Schulhaus Zentralstrasse : Ersetzen der Dachkédnnel Siidseite.

Dufourschulhduser: Renovation eines Zimmers der Abwartwohnungen im westlichen und ostlichen
Schulhaus.

Neumarktschulhaus: Renovation der 7 Klassenzimmer und Abortraume im Erdgeschoss und der
Eingangstiiren West- und Nordseite.

Schulhduser in Bozingen: Neues Schulhaus: Renovation von 3 Klassenzimmern und der Abortriume
im 2. Stock. Asphaltbodenbeldge im Projektionsraum und Vorplatz im Keller. Erstellen
neuer Holzrolladen fiir die Fenster West- und Siidseite.

Schulhduser in Mett: Neues Schulhaus: Renovation von 3 Klassenzimmern im Erdgeschoss, Ver-
starkung der Heizanlage in den 6stlichen Schulzimmern.
Altes Schulhaus: Renovation der Kiiche in der Abwartwohnung, Betonboden und
Senkloch im Abwartkeller.

Schulhaus Madretsch: Renovation der Fassaden, neuer Verputz und Anstrich, Aufarbeiten der
Hausteinarbeiten, Reparatur des Daches und Ersetzen der Dachkidnnel, Renovation von 2
Klassenzimmern im Erdgeschoss. Verstirkung der Heizanlagen in den nordostlichen
Schulzimmern.

Turnhallen: In den Turnhallen Mett und Bozingen wurden die Fenster mit Schutzgittern versehen.
Erneuerung des Oelfarbanstriches der untern Wandpartie in der Turnhalle Mett, Um-
dndern und teilweise Erneuerung des Polsterbelages an den Wanden im Schwinglokal.

Renovation des Vorplatzes und der Garderobenrdume und Anstrich der Heizungsan-
lage in der Turnhalle Neuengasse.

3. Ausserordentliche Arbeiten

a) Verwaltungsgebdude I. Die Remise am Rosiusplatz, die zugleich als Zugang zum grossen
Lagerkeller (Rathauskeller) diente, wurde als Garage fiir das Feuerwehrauto hergerichtet. Die alte
Kellertreppe musste entfernt und ein neuer Kellerzugang direkt vom Rosiusplatz her geschaffen
werden.

b) Theatergebdude. Die Biihnenbeleuchtung wurde durch das Elektrizititswerk umgeéndert
und ausgebaut.

Der alte Heizkessel musste wegen Bruches der Riickwand durch einen neuen Kessel ersetzt
werden. Die Wandfldche iiber der Biithnendffnung wurde mit einer Dekoration versehen. Im
Laufe des Sommers zeigten sich im Korridor des Erdgeschosses im Hintergebdude Senkungen. Eine
Untersuchung der Decke iiber Keller ergab, dass das Gebdlk und die holzernen Tragstiitzen und
Unterziige grosstenteils durch Fédulnis zerstort waren. Das Gebdlk wurde durch 1-Eisen mit Beton
und die Holzstiitzen durch Zementsteinmauerwerk ersetzt. Bei diesem Anlass wurde ein direkter
Kellereingang durch die alte Ringmauer erstellt. Die alte Kellertreppe in Holz wurde durch eine
Betontreppe ersetzt.

¢) Fiir das Elektrizitdiswerk mussten folgende Arbeiten ausgefiihrt werden:
Vergrosserung der Transformatorenstation an der Lienhardstrasse.
Transformatorenstation an der Sonnenstrasse in Bozingen.
Erweiterung der Zentrale an der Lindtestrasse, Schaltstation im Werkhofareal.

d) Werkhof. In Verbindung mit der Schaltstation im Werkhof wurde ein Lagerraum fiir
Oel usw. und eine Ladestation fiir den Elektrokarren geschaffen, ebenso ein neuer Materiallager-
schuppen fiir den Werkhof erstellt.
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e) Volkskiiche. Die Volkskiiche an der Wiesengasse wurde durch An- und Umbauten
erweitert und mit einer Drahtgeflechteinfriedung vom Schulhof abgetrennt. Der Eingang von der
Wiesengasse wurde auf die Nordseite mit Zugang von der Neumarktstrasse her verlegt. Im
Anbau Nordseite wurde neben dem Eingangsvorplatz ein Aufenthaltsraum fiir das Bedienungsper-
sonal und ein Kohlenraum mit direktem Zugang von der Kiiche aus geschaffen. Durch Umindern
des Ziegeldaches iiber dem Waschkiichen- und Remisenanbau Westseite in ein Flachdach mit
Blechabdeckung erhielt man einen grossern gedeckten Trockneraum und einen offenen Waschhange-
platz auf der Terrasse. Fiir den Transport der Wasche von der Waschkiicke in den Trockneraum
und auf die Terrasse, sowie fiir den Warentransport in die Lagerrdume im 1. Stock wurde ein
Materialaufzug eingebaut. Durch den Einbau eines grossern elektrisch geheizten Buffets fiir Selbst-
bedienung zwischen Kiiche und Speisesaal musste die Zwischenwand umgebaut und mit neuen
Schiebefenstern versehen werden. An der Nordfassade wurde zwischen Neumarktstrasse und Ein-
gangswindfang ein Schutzdach fiir Velo erstellt. Die gesamten Baukosten iibernahm die Zentralver-
waltung des schweizerischen Verbandes fiir Volkswohl.

f) Von den Schiilern des Gymnasiums und Progymnasiums werden tiglich eine grossere
Anzahl Velos auf dem Zugangsweg von der Seevorstadt bis zur Treppe gegen die Alpenstrasse auf-
gestellt und dadurch die Einfriedung gegen die Besitzung Freitag, Seevorstadt 61, beschddigt. Um
diesem Uebelstand abzuhelfen, wurde im Einverstdndnis mit Herrn Freitag auf die ganze Lange des
Weges eine Betonmauer mit Schutzdach und Veloaufhdngevorrichtung erstellt. Herr Freitag leistet
einen Beitrag von Fr. 550.— an die beziiglichen Kosten.

g) Feuerwehrdepot Aarbergstrasse. Durch den Verkauf des Terrains an der Kontrollstrasse
und Ueberbauung desselben musste das auf diesem Terrain errichtete Loschgerdtemagazin abge-
brochen werden. Im Einverstdndnis mit der Polizei-Inspektion und dem Feuerwehrstabe wurde als
Ersatz ein Loschgerdtemagazin westlich dem Postremisengebdude an der Aarbergstrasse-Veresius-
strasse errichtet. In diesem Gebdude werden untergebracht: die Gerite der Loschziige Bahnhof-
quartier und Lindte, eine Remise fiir Gerdte der Strassenbahn und eine kleine Remise fiir die Karren
und Werkzeuge der Wegmeister im Bahnhofquartier.

h) Im Schlachthaus wurden folgende Bauarbeiten ausgefiihrt: Erstellen einer Kleinvieh-
rampe, Ausbau eines Raumes im Schweinestallgebdude zur Aufnahme eines neuen Dampfkessels,
Hochkamin von 23 Meter Hohe fiir den neuen Dampfkessel, neuer Dachbelag auf Schweinestallungen
und Kesselraum in Kiesklebedach, Abbruch des alten Dampfkesselkamins, Renovation der westlichen
Kleinviehschlachthalle, Anstrich der Vorddcher am Kiihlhaus und Verwaltungsgebédude, grossere
Dachreparatur iiber der Schweineschlachthalle.

i) Mit der Ausgrabung der Unferkellerung der Turnhalle Logengasse wurde im Monat
Dezember begonnen.

k) Friedhof Madretsch. Ausbau der Nischen in der siidlichen Urnenhalle.

l) Ausbau der Wartehalle bei der Schifflindte zu einem Bureau fiir die Dampfschiff-
verwaltung.

m) Projekt, Pline, Kostenvoranschlag und Ausfiihrung eines Schutzdaches mit Telephon-
kabine auf dem Kreuzplatz in Madretsch.

n) Umbau des Verkaufskioskes in der Wartehalle der Strassenbahn auf dem Bahnhofplatz.

4. Studien, Projekte und Vorarbeiten

a) Notwohnungsbau. Projekt und detaillierter Kostenvoranschlag mit Detailzeichnungen fiir
Dreizimmertypen im Madretschmoos. Projekt fiir Siedelung von 3 Einzeltypen mit kubischer
Berechnung. Projekt und Ausfiihrungspldne mit Kostenberechnung fiir Vierzimmertyp Madretsch-
moos. Projekt mit Ausfithrungspldnen und detaillierter Kostenberechnung mit Unterlagen zur Bau-
ausschreibung fiir die Notwohnungen am Bischofkdnnelweg in Mett.

b) Projekt und Ausfithrungspline und Kostenberechnung fiir Landungssteg auf der
Petersinsel.
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¢) Projekt mit Variante und kubischer Berechnung fiir die Erweiterung des Museums.
d) Studien fiir anderweitige Verwendungsmoglichkeit des Wildermethportals.

e) Studien und Projekte mit verschiedenen Varianten und kubischen Berechnungen fiir ein
Zentraldepot der Feuerwehr, Omnibus- und andere Motorfahrzeuggaragen in Verbindung mit
Polizeiposten auf dem ehemaligen Bahnareal Zentralstrasse-Giiterstrasse.

/) Studien und Modelle fiir die Stellung des Volkshauses.

2) Projekt mit detailliertem Kostenvoranschlag fiir die Schulhausanlage Miihlefeld-Madretsch.
Ausarbeitung der Ausfiihrungspldne, detaillierter Kostenvoranschlag und Unterlagen fiir die Arbeits-
vergebung der ersten Bauetappe.

h) Projekt fiir ein Betriebsmagazin des Elektrizititswerkes an der Salzhausstrasse mit
kubischer Kostenberechnung.

i) Projekte und Ausfiihrungspldne fiir die Beleuchtungsmaste beim Hafeneingang und
am Seeufer.

k) Projekt und Ausfiihrungspldne mit detailliertem Kostenvoranschlag fiir ein Post- und
Bibliothekgebdude am Neumarktplatz.

I) Projekt und Ausfiihrungspldne mit defailliertem Kostenvoranschlag fiir eine Doppelturn-
halle (Zweigeschossig) zwischen Neumarktschulhaus und Turnhalle Logengasse.

m) Projekt und Ausfithrungspldne fiir die Unterkellerung der Turnhalle Logengasse und
Ausbau der Seitenfliigel Nordseite zu Bureau- und Laboratoriumslokalen.

n) Studien und Skizzen fiir die Umgestaltung des Rathaussaales mit Kostenberechnung.

o) Studien fiir einheitliche Dekoration der Verwaltungsgebdude und des Theaters bei
Festanldssen.

p) Studien und Modelle fiir Spitalanlage im Beaumont.
g) Studien und Projekt fiir Gebdudeanlagen auf dem Flugplatz Bézingen.

r) Ueberpriifung und Abdnderungsvorschldge fiir die Gebdude der Strassenbahndepot-
erweiterung (Flachdachkonstruktion).

s) Studien und Projekte fiir Omnibushaltestelle in Beton und Eisenkonstruktion im Linden-
quartier Madretsch.

t) Projekt und Ausfiithrungspldne fiir die Neuanlage der Stadtgértnerei an der Salz-
hausstrasse.

u) Planausfertigung und Kostenvoranschlag fiir eine Sportplatzanlage des Arbeitersport-
kartells an der Linggasse.

v) Aufstellung von Bauvorschriften fiir das Bahnhofareal und das Gebiet an der Lindtestrasse.
w) Projekt fiir Erweiterung der Ferienkolonie Prigelz.

x) Skizzen und Projekte fiir den Umbau des Hotels zum weissen Kreuz fiir die Behandlung
des Baugesuches.

y) Aufnahmen der beidseitigen Gebdudefassaden an der Bozingenstrasse vom Griinweg bis
Schiissbriicke mit Vorschlidgen zur Fassadenbemalung.

z) Alignements- und Bebauungspline fiir das Gebiet Dufourstrasse-W asserstrasse-Stampfli-
strasse-Gurzelenstrasse, Briiggstrasse-Weidstrasse-Ziehlweg-Nidaugrenze und Ostquartier.

al) Projekt und Ausfithrungspléne fiir Kiosk und Bediirfnisanstalt Marktgasse.

bI) Projekt fiir die Umgestaltung und Neuanlage der gértnerischen Anlagen am Strandboden
und im alten Friedhof an der Bubenbergstrasse.

c¢l) Projekt und Aiisfiihrungspldne fiir eine Bediirfnisanstalt am Briihlplatz-Madretsch.

dI) Ausarbeiten neuer Projekte fiir die Hochbauten im Strandbad infolge Abidnderung der
Situation durch Verfiigung der kantonalen Baudirektion.
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C. Alignementswesen

Im Berichtsjahre sind iiber folgende Gebiete Projekte von Alignementsplédnen aufgestellt
worden :
Alignementsplan Nidaumatten (nordlich der Salzhausstrasse)

» Pilatusstrasse

» Ostquartier (Sportplatz-Griinweg)

» Madretschmoos

» Weisses Kreuz-Miihleplatz

» Kontrollgebdude-Zentralplatz

» Moserstrasse (Abdnderung der Ausmiindung in die Aebistrasse)
. alter Giiterbahnhof

Zur offentlichen Auflage gelangten folgende Projekte :
Alignementsplan Nidaumatten

» Mettfeld '
> Pilatusstrasse (abgedndertes Projekt)

» verldngerte Nelkenstrasse

» Ostquartier (Sportplatz-Griinweg)

Im Berichtsjahre wurden vom Regierungsrat folgende Projekte genehmigt:
Alignementsplan Lindenquartier

> Biirenstrasse- Jakobstrasse
> Ostquartier (Sportplatz-Griinweg).
Alignementsplanabdnderung Jurastrasse-Heilmannstrasse
p Neumarktstrasse (Florastrasse-Wiesengasse).

Es stehen auf Ende 1930 noch folgende Genehmigungen aus :
Alignementsplan Seegartenquartier
> verldngerte Nelkenstrasse
Ay Nidaumatten
Alignementsplanabdnderung beim Kontrollgebiude.
Gesuche um Abédnderung oder Aufhebung von Alignementen wurden sechs eingereicht

und behandelt :
Alignement Biirenstrasse (Besitzung Renfer)

» Schiitzengasse-Pilatusstrasse (Besitzung Biihrer)
> Verbindungsstrasse Krdhenberg-Mettstrasse

> Silbergasse (Zukunftstrasse-Schlachthausstrasse)
» Hotel zum weissen Kreuz

> Kontrollgebdude-Zentralplatz

Fiir Verwaltungszwecke wurden 71 Plidne angefertigt. Als Grundlage fiir Baugesuchsplidne
usw. wurden in 840 Situationsplidnen die Alignemente eingetragen. In 26 Fillen wurden als Grund-
lage zu Vermarkungen und Erstellung von Schnurgeriisten das Alignement abgesteckt.

Insgesamt sind 116 Schnurgeriiste kontrolliert worden, wovon 32 beanstandet und abge-
dndert werden mussten.

In 46 Féllen wurden Antrdge auf Loschung oder Errichtung von Grunddienstbarkeiten
gepriift. Kauf-, Abtretungs- oder Tauschvertrdge sind insgesamt 25 zur Priifung unterbreitet worden.

D. Feuer- und Baupolizei

Die Inspektionen iiber Feuerungs- und Kaminanlagen ergaben in 612 Gebduden Beanstan-
dungen wovon 2 Fille mit Strafantrag der Polizei-Inspektion iiberwiesen werden mussten.

Brandfille wurden 15 gemeldet, alles Kleinbrdnde. 3 sind entstanden durch Ueberhitzung
elektrischer Anlagen, 2 durch nicht abgeldschte Zigarretten, 1 infolge vorschriftswidriger Aufstellung
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einer transparenten Rauchanlage, 1 durch Funkensprung von der Feueresse, 1 durch Entziindung
einer Entstaubungsanlage, 1 durch Ueberhitzen von Kochfett, 1 infolge Entziindung von Mineraldl,
1 durch unvorsichtiges Holztrocknen, 1 infolge Storung der elektrischen Hausinstallation. In 2 Féllen
blieb die Brandursache unbekannt. Kaminbrinde ohne Gebdudeschaden erfolgten fiinf. In 3 Fillen
wurden Gebédude durch Elementarereignisse beschédigt.

Die Geriistkontrolle an Neu- und Umbauten sowie bei Fassadenreparaturen ergab zahlreiche
Beanstandungen. In 23 Fillen mussten schriftliche Vermahnungen erlassen werden. Strafanzeigen
erfolgten keine. Geriistbewilligungen fiir Fassadenreparaturen wurden 33 ausgestellt.

Es erfolgten 28 Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt zwecks Ausstellung
von Gewerbescheinen.

B. Tiefbau

1. Strassenwesen
a) Strassenreinigung und Unterhalt

Das stidtische Strassennetz erfuhr zu Beginn des Berichtsjahres eine bedeutende Erweite-
rung durch den Uebergang der Aebistrasse, Madretschstrasse und Mettstrasse aus Staatsbesitz in
den Besitz der Gemeinde Biel, mit total 2,6 km Linge und rund 1,6 ha zu unterhaltende
Strassenfladche.

Nebstdem wurden dem offentlichen Strassennetz einverleibt: die Rechbergerstrasse, Gewer-
behofstrasse, sowie Teilstiicke der korrigierten Miihlestrasse beim Schlossli.

An Neuwalzungen sind 29 831 m? zu verzeichnen, welche 2005 Walzstunden beanspruchten,
wovon 812 Stunden auf Mietwalzen entfallen. Die eigene Walze stund iiberdies noch wahrend 712
Stunden bei Strassenneubauten und Korrektionen im Dienst und war weitere 84 Stunden fiir Flick-
arbeiten und bei andern Verwaltungen beschéftigt.

Der Trottoirwalzenbetrieb weist rund 400 Betriebsstunden auf, wovon 126 Stunden fiir
Privatunternehmer. :

Zwecks Erleichterung des Passantenverkehrs wurden Verbesserungen vorgenommen: beim
Aufstieg vom Juraplatz zur Schiitzengasse durch Einbau einer Kleinsteinpfldsterung, beim Aufstieg
von der Untergasse zur Obergasse durch Umpflisterung, beim Aufstieg zur franzosischen Kirche
durch Einbau von Granittreppen. Weitere bemerkenswerte Wegverbesserungen und Korrektionen
kamen zur Ausfithrung im Beaumont, im ndrdlichen Pasquart, bei der Einmiindung des Sdgefeld-
weges in die Biirenstrasse und an der alten Jurastrasse am Hang des Bozingenberges. Die zahl-
reichen Strassenaufbriiche fiir Hausanschliisse aller Art, sind einerseits ein Zeichen lebhafter Bautitig-
keit, anderseits erhellen sie vielfach den fortschreitenden Zerfall der veralteten Rohrnetze. Insgesamt
wurden 507 Aufbriiche vorgenommen.

Der im Vorjahre angeschaffte Elektrokarren zur Beschleunigung des Einsammelns und der
Abfuhr des Strassenabraumes hat sich als dusserst wirtschaftlich erwiesen. Zur Erleichterung der
Umladung und Weitertransportes des Abraumes wurde im Werkhof eine Verladerampe erstellt und
iiberdies zwei alte Ochsnerwagen umgebaut. Es kamen im Verlaufe des Berichtsjahres rund 2000 m*
Strassenabraum zur Abfuhr.

b) Staubbekdmpfung

Den bisherigen Erfahrungen gemiss kamen in-vermehrtem Masse Kaltasphalte, jedoch nur
fiir Flickarbeiten und im Halbtrdnkverfahren zur Verwendung, wihrend fiir Oberflachenbehandlungen
ausschliesslich Standard-Bitumen (Road) zum Einbau gelangte. Die wechselvolle und vorherrschend
nasse Witterung des vergangenen Jahres stellte grosste Anspriiche an das mit Bitumen behandelte
Strassennetz, das allgemein zu keinen bemerkenswerten Klagen Anlass gab. Dass auch die fliegende
Arbeitergruppe stark in Anspruch genommen wurde, zeigt der Verbrauch an bitumindsen Strassen-
baustoffen. Es wurden verwendet:

Bitusol 5746 kg
Bitumuls 68 202 kg
Bitumen 120 610 kg

Total 194 558 kg
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womit 28 257 m* neu belegt und 69 165 m* Strassenflache eine Nachbehandlung erfuhren. Dazu
kommen noch 14901 m* Colzuma-Misch- und andere Beldge, die mit Bitumen iiberdeckt werden
mussten, insgesamt erhielten also 112 323 m* eine Oberflichenbehandlung.

Das iibrige chaussierte Strassennetz, inbegriffen die im Gemeindebezirk verbleibenden
Staatsstrassen wurden, neben der gewohnlichen Wasserbesprengung, wiederholt mit Sulfitlauge
besprengt, wobei 435 Tonnen zur Versprengung kamen.

c) Strassenbauten und Trottoiranlagen

An Strassenneubauten kamen zur Durchfiihrung:

Gewerbehofstrasse von der Zukunftstrasse-Schlachthausstrasse
Zeughausstrasse von der Bozingenstrasse-Champagne-Allee
Déihlenweg vom Blumenrain-Meisenweg

Rechbergerstrasse von der Veresiusstrasse-Aarbergstrasse
Fussweg zum Tennisplatz in Nidau

Durch Private, jedoch unter Zusicherung des reglementarischen Strassenbeitrages wurde
erstellt : der Hohlenweg vom Blumenrain-Rebenweg und ein Teilstiick ostwérts bis zum Grund-
stiick Mori.

Ueberdies gelangten verschiedene Strassenkorrektionen zur Durchfithrung und zwar :
Miihlestrasse beim Schlossli (2930 m?®), Phantasiestrasse bei ihrer Einmiindung in die Neumarkt-
strasse, die hintere Schiitzengasse von der Riedbriicke bis zur Reuchenettestrasse, die dussere
Zentralstrasse mit Insel, Schutzdach und Kandelaber auf dem Kreuzplatz (6686 m* Teerschotterbelag,
1545 m* Topekabelag), die Nordseite der mittleren Blumenrainstrasse. Ferner ist zu nennen die
Erstellung einer Insel und Terrasse mit Beleuchtungsanlage an der Schiitzengasse-Brunngasse.

Trottoirs-Um-und Neubauten : Im Berichtsjahre kamen einschliesslich der Trottoirsneubauten
insgesamt 984 m’ Granitrandsteine und 2404 m’ Stellsteine zum Einbau, wihrend 421 m’ Granit-
randsteine neu reguliert respektive neu fundiert wurden.

Mit neuen Beldgen wurden versehen:

Trottoirs Strassen

m? m?*
Teerschotter : : : 878 —_—
Teerschotter-Mischverfahren —_— 6686
Colzuma-Mischverfahren . 4135 2930
Topeka : . : : - 1545
Gussasphalt . - . 2849 —
Chaussiert blieben . - 3078 5060
Betonunterlagen wurden er-

stellt fiir . 2 : . 498 -—

d) Projektierungsarbeiten

Feldaufnahmen sind vorhanden fiir die Korrektion der Aebistrasse-Madretschstrasse und
Mettstrasse.

Studien und Vorprojekte liegen vor fiir die Verbesserung der Wegverbindungen im Cham-
pagnequartier und beim Schidssli und fiir den Aufstieg vom Hoheweg zum Kloosweg.

Projekte mit Kostenvoranschlag und zum Teil auch mit Kostenverteiler wurden fiir die
Verldngerung der Nelkenstrasse, die Korrektion der Bézingenstrasse von der Gurzelenstrasse-Bozin-
gen und die Verbreiterung des Miihlefeldweges bearbeitet.

Projektabdinderungen erfuhren die Vorlagen fiir die Erstellung der Vogelsangstrasse, die

Pilatusstrasse, ebenso die Vorlage fiir die Korrektion der Freiestrasse, Jurastrasse-Juravorstadtstrasse-
Bozingenstrasse bis Gurzelenstrasse.
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Folgende Strassenprojekte wurden von den Behtrden genehmigt und kamen zur Planauflage:

Umbau der innern Zentralstrasse, Ausbau der Schiitzengasse, Aufstieg beim Jdgerstein
(Plattenweg, frither Katzensteg) Ausbau der Vogelsangstrasse, Erweiterung des Strassennetzes im
Lindenquartier (II. Teil), Erstellung der Pilatusstrasse.

2. Kanalisationswesen

a) Unterhalt und Reinigung der Hauptkandle

Sowohl Unterhalt als Reinigung des offentlichen Kanalnetzes geben zu keinen besondern
Bemerkungen Anlass.

Zufolge von Neuwalzungen und Strassenkorrektionen wurden 32 Schachtdeckel ausgewech-
selt. Nebstdem kamen wegen Einbau neuer Schichte fiir Nebenanschliisse weitere 4 Schachtdeckel
aus dem Werkhof zur Ausgabe, dazu noch 45 Stiick, die zur Abdeckung neuer Revisionsschdchte
oder Senkgruben bendtigt wurden.

An ausgewechselten Sinkkastenkessel sind 24 Stiick zu verzeichnen, nebst 4 Einlaufgittern.
Zur bessern Strassenentwiésserung und bei Neukanalisationen wurden ferner insgesamt 115
komplette Strassensinkkdsten versetzt.

Zum Unterhalte wurden 1949 Laufmeter neuerstellte Kanalisationsleitungen iibernommen.

b) Neuerstellung von Hauptkandlen

Das unterste Teilstiick des dffentlichen Wassergrabens siidostlich des Jagersteins wurde in
Rohren gefasst und eingedeckt, ebenso die Fortsetzung des Durchlasses beim Bielerhaus in Vingelz.

Erweiterungen des Hauptnetzes erfolgten durch Erstellung von Kanilen in nachverzeichne-
ten Strassen:

Léndtestrasse B =30 cm 171 m Ldnge
Pavillonweg D — 30 <m 1108 -
Verldngerte Waldralnstrasse D= 35 cm 1235,
Blumenrain-Ddhlenweg D — 40-45 cm 206 m
Hohlenweg . ; D =25 cm 20dm
Miihlefeld- Schlachthaus D = 20-50 cm 206 m
Lienhardstrasse . D = 20-60 cm 524 m
Zeughausstrasse . D= 30" cm 220.m. .,

Total 1949 m Linge
¢) Projektierungsarbeiten

Ins Berichtsjahr féllt die Bearbeitung vorgenannter Projekte mit Ausnahme der Vorlage fiir
den Pavillonweg, sowie den Hohlenweg, welch letzterer durch Private, jedoch auf Kosten der
Gemeinde ihre Erledigung fand. Es wurde ferner das Projekt fiir den Kanal in der Pilatusstrasse
bearbeitet, nebstdem liegt ein Entwurf vor fiir eine Ableitung des Metter Auslaufes am Rennweg in
die Leitung der S. B. B.

d) Hauskanalisation

Dem Stadtbauamte sind pro 1930 total 100 Gesuche fiir Hausanschliisse zugegangen. Davon
konnten 97 zur Genehmigung durch den Gemeinderat empfohlen werden, wovon 84 definitiv zur
Ausfithrung gelangten und 13 als Provisorium. Zur Ergdnzung zuriickgestellt wurden 2 Gesuche
und 1 Gesuch blieb unbehandelt (Eingang 31. Dezember 1930).

An 24 Hausbesitzer wurde die Aufforderung zum Anschlusse an das stddtische Kanalnetz
erlassen. In 11 Fillen fand ein Anschluss statt, fiir weitere 7 Objekte ist das Kanalisationsgesuch
in Aussicht gestellt, 2 Hausbesitzer begehren Dispensation vom Anschluss und 4 weitere Geschifte
sind hdngig.

Abnahmebesichtigungen und Rohrkontrollen erfolgten in 57 Fillen, einschliesslich Schaden-
fdlle, fiir 178 Objekte fanden Plannachschlagungen und Beratungen statt.

Fiir Reparaturen, Spiilungen usw. wurden 206 Auftrige entgegengenommen. Ueberdies
kamen durch die Organe des Stadtbauamtes 96 Hausanschliisse zur Ausfithrung.
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3. Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewdsser

Die ordentlichen Unterhaltungsarbeiten wie das Reinigen der Uferb&schungen, das Schneiden
der Lebhdge und die Geldnderreperaturen geben zu keinen besondern Bemerkungen Anlass. Dagegen
verursachte das Mdhen des Hechtenkrautes im See des andauernden Hochwassers und der unbe-
stindigen Witterung wegen etwelche Schwierigkeiten.

b) Seeufergestaltung, Dampfschiffahrt

Fiir Landungsstellen an verschiedenen Orten des Bielersees und in der Zihl sind Pline und
Kostenvoranschldge ausgearbeitet worden, ebenso die Bauplane fiir eine Verbindungsbriicke in der
Hafenanlage Biel. .

Im Strandbad wurden die Bagger- und Auffiillarbeiten fortgesetzt. Hiebei fanden meistens
Arbeitslose fiir ldngere Zeit Beschiftigung. Ferner erfolgte ein weiterer Ausbau der Dimme und
Reparatur- sowie Verstdrkungsarbeiten an solchen, die durch grosse Stiirme beschiddigt wurden.
Auch wurden die Zugangsstrassen in Angriff genommen.

Ins Berichtjahr fillt ausserdem die Fertigstellung der Leuchttirme, der Dampfschifflan-
dungsstellen und einer Briicke {iber den Schiisskanal.

c) Briicken

Der Zoresbelag in der Rauchzone der Riedbriicke iiber die S. B. B. musste erneuert werden.

Beschiddigungen bedrohlicher Art weist ebenfalls die Briicke iiber die Madretschschiiss im
Zuge der Zukunftstrasse auf, so dass deren baldige Erneuerung ins Auge gefasst werden muss.

Fiir die Verbreiterung der Briicke in Mett und derjenigen an der Lindtestrasse sind ent-
sprechende Projektierungsarbeiten eingeleitet worden, die aber ihren Abschluss noch nicht gefun-
den haben.

d) Flugplatz
Auf dem Flugplatz kamen die im Vorjahre begonnenen Zufahrtswege zur Fertigstellung,

e) Verkehrswesen

Im Auftrage der Polizei-Inspektion wurden die markantesten Verkehrsgabeln und Plitze
mit Wegweisern ausgestattet. Auch kamen vielerorts Verkehrszeichen, wie Stationierungsverbote,
Fahrverbote usw. zur Aufstellung. Zum Zwecke der Sicherung der Fussginger wurde an der
Obergasse, beim Abstieg von der Schiitzengasse, eine eiserne Barriere errichtet.

f) Kehrichtabfuhr

Auf Grund der nach dem stddtischen Submissionsreglement erfolgten Ausschreibung und
im Hinblick auf die bevorstehende Reorganisation des Kehrichtwesens wurde auf Zusehen hin die
Kehrichtabfuhr im bisherigen Umfange an die ndmlichen Unternehmer wie im Vorjahre vergeben.

Die zur Behandlung der Reorganisation des Kehrichtwesens vom Gemeinderat eingesetzte
Kommission beschloss nach drei Sitzungen, den Behorden die Einfithrung des Ochsnersystems zu
empfehlen und zwar in Verbindung mit Pferdetraktion.

g) Stadtgdrtnerei

Die Stddtgértnerei war im Berichtsjahre mit dem Unterhalt der &ffentlichen Plitze, Prome-
naden, Quaianlagen, Spiel- und Turnplitze, Ziergdrten, der Anlage im alten Friedhof an der Buben-
bergstrasse, der Friedhofe Madretsch, Mett und Bozingen, der Krippenanlage, der Anlagen Rotgértli,
Gymnasium und Technikum beschiftigt. Sie besorgte die Dekoration mit Blumen von 15 ffent-
lichen Brunnen, den Stadtgebduden, den Schulhdusern Dufourstrasse, dem Bahnhofgebdude und
wurde ebenfalls zur Dekoration bei festlichen Anldssen beigezogen. Auf dem Strandboden wurde
das Rondell aufgehoben und der Weg planiert und angesit. Die Stadtgirtnerei besorgte ebenfalls
den Unterhalt und das Montieren der Ruhebdnke in den Promenaden und Anlagen.
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Es sind ca. 100000 Pflanzen kultiviert worden, die teils zur Dekoration der offentlichen
Anlagen Verwendung fanden, teils an die Friedhofe fiir Graberschmuck abgegeben wurden. Fiir die
an die Friedhtfe abgegebenen Pflanzen wurden Fr. 3242.— vergiitet.

Bei der Stadtgdrnerei waren angestellt:

Stadtgértnerei : 8 Berufsgdrtner 3 Handlanger
Zentralfriedhof : 5 Berufsgértner 1 Handlanger 1 Totengrdber
Bozingen und Mett: 1 Berufsgdrtner 1 Totengraber

total 20 Mann.

Er wurden im Jahre 1930 ebenfalls eine Anzahl Arbeitsiose mit total 492 Arbeitstagen
beschiftigt.

C. Vermessungsamt

Personalbestand :

Ende 1014 Ende 1930

Stadtgeometer y 1 1
Grundbuchgeometer . 1 2%
Vermessungstechniker 1 2
Messgehilfen ¢ 2 % i

* 1 Grundbuchgeometer und 1 Messgehilfe sind provisorisch angestellt.

Zufolge der schon zu Beginn des Berichtsjahres intensiven Bautitigkeit, welche erst im
Spétherbst abflaute, war das Vermessungsamt fast ausschliesslich von der permanenten Nachfiihrung
des Vermessungswerkes in Anspruch genommen. In 1334 amtlichen Auftrigen wurden 1057 Kata-
sterausziige ausgestellt, 1126 Planbeilagen fiir Bau- und Kanalisationsgesuche usw. angefertigt,
186 Darlehensgesuche iiberpriift, fiir eine grosse Anzahl Dienstbarkeitsbegehren die erforderlichen
Unterlagen beschafft. Im ganzen sind uns 301 Neu-, Um- und Anbauten zur Aufnahme iiberwiesen
worden, welche zum grossten Teil schon im Berichtsjahr aufgenommen wurden. Das alte Bahnhof-
areal wurde in Baubldcke aufgeteilt und dadurch die neue Bahnhofstrasse, die Rechberger-, Vere-
sius- und Wittenbachstrasse ausgeschieden. Nebstdem sind einige Strassen-Um- und Neubauten
aufgenommen und im Vermessungswerk mutiert worden.

Die Zusammenstellung der subventionsberechtigten Kosten fiir die Nachfiihrung ergab fiir
das Berichtsjahr den Betrag von Fr. 9506.—. Der Bund entrichtete die gesetzliche Subvention von
20°/o genannter Summe gleich Fr. 1901.20.

Der Verkehr mit dem Grundbuchamt vollzog sich in normaler Weise und gibt zu keinen
besondern Bemerkungen Anlass.

Im Herbst wurden uns vom Kantonalen Vermessungsbureau die Triangulationsergebnisse
IV. Ordnung zugestellt und es sind daraufhin die Vorarbeiten fiir die gebietweise Neuvermessung in
Angriff genommen worden.

Die Ueberbauung der beiden Baubldcke lings der neuen Bahnhofstrasse erforderte eine
Umnumerierung der Gebdude an der Bahnhofstrasse. Dieselbe erstreckt sich nun einheitlich vom
neuen Bahnhofplatz ausgehend bis zum Zentralplatz. Der alte Bahnhofplatz ist als offizielle Bezeich-
nung aufgehoben worden.

Auf Grund des kantonalen Dekretes vom 20. Mai 1929 und des sich darauf stiitzenden
Reglementes der Einwohnergemeinde Biel vom 1. Juli 1930, betreffend die Umlegung von Baugebiet,
wurden im Sommer einige Gebiete, in welchen wegen unzweckmadssigen Grundstiicksformen eine
rationelle Ueberbauung unmdglich ist, in Arbeit genommen. Es handelt sich um die sogenannten
Nidaumatten mit rund 5 ha., das Miihlefeld mit 10 ha., das Champagnefeld mit 4'/; ha. und endlich
das Gebiet zwischen Griinweg-Sonnenstrasse und Schrigweg mit einem Flicheninhalt von ca. 7 ha.

Nachdem das Amt im Besitze eines selbstreduzierenden Bossardt-Zeisstachymeters ist,
wurden diese Aufnahmen, sowie iibrigens alle grossern Parzellierungen, in Abweichung von der bis-
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herigen Methode rechtwinkliger Koordinaten, nach der Polarkoordinatenmethode aufgenommen. Die
Ausarbeitung dieser Umlegungsprojekte fiihrte zur provisorischen Anstellung eines. Grundbuch-
geometers und eines Messgehilfen.

Die Handinderungen haben gegeniiber dem Vorjahre abgenommen. Es haben 567 Parzellen
im Werte von 15,9 Millionen Franken handgedndert. Der freihdndige Liegenschaftenverkehr ist
ebenfalls zuriickgegangen. .
Es wurden freihdndig verdussert: 1930 =— 435 Parzellen mit 210 Hausern
1929 = 517 9 o 293 4
Die Grundsteuerschatzung betrégt Fr. 9,5 Millionen, der Kaufwert Fr. 12,3 Millionen. Der
Kaufwert iibersteigt die Grundsteuerschatzung um Fr. 2,8 Millionen oder 23°/o (28 °/o im Jahre 1929).

Ueber die allgemeine Tatigkeit des Amtes orientiert nachstehende Tabelle, aus der Schliisse
iiber Zu- oder Abnahme der allgemeinen Geschéftstéitigkeit gezogen werden kdnnen.

1921* 1927 1928 1929 1930
1. Geschifte laut amtlicher Kontrolle 1010 1126 1266 1467 1334
2. Katasterausziige 1117 940 1037 1000 1057
3. Eingetragene Handdnderungen 465 654 745 685 578
4. Plankopien fiir Baugesuche usw. 427 845 1204 1131 1126
5. Vermessungen, Teilungen 172 291 270 315 367
6. Darlehensgesuche - 179 140 227 186
7. Verwendete Grenzzeichen 423 495 615 511 177
8. Aufnahmen von Neubauten — 234. 236 236 301

*) 1. Fusionsjahr. .

Der statistische Dienst erledigte sich seiner Aufgabe so gut es die Verhiltnisse erlauben.
Die Quartalberichte konnten leider nicht immer mit der gewiinschten Schnelligkeit herausgegeben
werden, weil dem Stadtgeometer, der sie in eigener Arbeit erhebt und zusammenstellt, infolge der
iiberaus starken Bautitigkeit auf dem Platze, die notige Zeit vielfach fehlte. Immerhin gelang es, die
Chronik zu erweitern und namentlich die Jahreszusammenstellung bedeutend auszubauen. Die
Erfahrungen die mit dem bisherigen Meldesystem, bei dem vorbereitete Formulare von den ver-
schiedenen Amtsstellen ausgefiillt werden, gaben nicht immer gute Resultate. Versuche mit dem
Kartenmeldesystem haben dessen Ueberlegenheit und grossere Zuverldssigkeit dargetan. Ueber die
eidgendssische Volkszahlung, die von der Polizeidirektion durchgefiihrt wurde, wird an anderer
Stelle berichtet.

Versinderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

11

Zuwachs
Parz. Nr. Veriiusserer Lokalname Kulturart Fliche | Schatzung| Kaufpreis
m’ Fr. Fr.
p. 6407 Calderari Domenico, Untern. '/a e 5
— h
Tairs Baktista Unfernehimer> ,"'f : Bizingenstrasse Hofraum 30 Tause
6542 Hess Ida . | Sehwalbenstrasse Bauterrain 987 2 960.— 14 805.—
4867 1| Schweizerische Bund eabahn en . Mettstrasse Wiese 623 — 2 803.50
4551 Schneider- Bauder Elise /a Wagenrem. 2a
Bauder-Sahli Elisabeth /3 Lingloidyeg A bkea ]S 112 | 44:550: PR =
B4l Wettstein Ernst, Lok. fithrer '/ . 3
7 2 965 2380.— 17 790.—
Gfeller Ernst, Lok.’heizer '/a. . Ml ssliael i
Totalzuwachs an Kulturland SR L e 10858 |18 800.— 65 890.50
Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 14 Abschnifte mit 1194 m® von
11 Eigentiimern erworben . A JE A e 1194 6 490.— 10 620.—
Ferner wurde vom Staate Bern die Mettstrasse, die Aehrstmase und die
Madretschstrasse erworben, siehe nachstehende Aufftthrung.
4821 Staat Bern . Mettstrasse Strasse 7252 — —
5379 Bl Aebistrasse » 2918 — —
5235 » » Madretschstrasse » 4 632 — —
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Ver#inderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

82

Abgang
Parz, Nr. Kitufer Lokalname Kulturart Fliche | Schatzung | Kaufpreis
m? Fr. Fr,
1334 Schaub Otto, Stadtbaumeister Liindtestrasse Bauterrain 163 3 820.— 7 000.—
p. 3351 V| Wilrich Walter, Lehrer Jutzhubel Acker 422 630.— 2532.—
1333 Lempen Adolf, Dr. med. vet. Yeresiusstrasse Bauterrain 1216 | 24320.— 36 480.—
6448 Dufourhof A.-G. . IO Dufourstrasse » 171 210.— 4 956.—
p.3826 VI| Sté immobiliére « La Biennas S. A Champagneweg Wiese 463 560.— 6 019.—
6484 Hirt-Suter Gottfried, Baumeister | Champagneweg Baulerrain 445 2230.— 8 010.—
6492 | Calori & Corti, Kollektivgesellsch. Mattenstrasse » 731 3650.—| 22661.—
1416 City-Haus A.-G. .’ . Giiterstrasse . 357 1780.— 49 000.—
6488 Ryf Emil, pens. Fakteur . Aarbergstrasse » 183 1 830.— 9 607.50
6489 Thly Ernst, Bauunternehmer Aarbergstrasse » 11 1710.— 8 977.50
p. 3650 1| Calderari Domenico, Bauuntern. !/s 2
Lura Battista, Bnm:ntem(‘.hmer :;! Bon genatase : : o i
6506 Bracher Fritz, Arzt. Salzhausstrasse » 800 4000.— 14 400.—
6452 Hofer Hans, Heizer S.B.B. Dithlenweg » 826 1 650.— 5 782.—
s ;:ﬁﬁ:;i““;oﬁ::;‘::‘::r :j: " | Bahnhofstrasse . a1 | 22550.—| 112750.—
6486 Ihly Ernst, Bauunternehmer Aarbergstrasse » 173 1730—| 9169—
6487 > > > » » 1717 1770.— 0381 —
6481 Wellstein Ernst, Lokomotivfithrer | Liindtestrasse » 701 3 510.— 9814.—
6064 | Briigger Friedrich, Wirt & Fulirh. Gouffistrasse . 155 770.— 6510.—
p. 2686 11| Bracher Fritz, Arzt . Salzhausstrasse » 692 3 460.— 12 A56.—
2143 Hasler Friedrich, Valohand]ung Kontrollstrasse » 327 4900,— 21 285.—
1487 Berger Ernst, Bautechniker . Salzhaussirasse . 750 31750.— 9 000.—
6480 Leuenberger-Sehiirch Klara . Liind testrasse . 674 33870.— 9 436.—
6528 | Posthof Aktiengesellschaft Rechbergerstr. . 350 | 17500.— | B7452.50
p. 3850 IT| F. Suter & Cie. Uhrenfabrik Hafis | Bizingenstrasse Acker 185 930.— 31700.—
3202 | Michel Walter, Gypser-u. Malerm. Seevorstadt Kaviiion At 127 160.—
und Felsen
Wohnhaus 39 und| 65 000.—
3200 » » » " Seevorstadt 43, Garlenhaus | 1472 | 75 570.—
|i3a, Hofr. Garten
1506 Steiner Max Josef, Apotheker Bahnhofstrasse Bauterrain 209 | 10 450.— 41 800.—
1618 Jacobson Salomon, Kaufmann u.
Bangerter Hermann, Notar » » 517 | 25 850.— | 141 450.—
} |
e ;?;’:f;rs::::;il]K;":t’::I;:‘ A " Bahnhofplats . 152 | 7600.—| 38000.—
p. 2500 X | Holel Elite A.-G. Bahnhofstrasse » 1306 | 65300.—| 261200.—
p. 2500 X » e » » » 139 6 950.— 11 120.—
p.2500 X T » o] LRSI » » 113 B 750.— 4 800.—
6571 Aktienges. fiir modernes Bauen Liindtestrasse » 605 3 030.— 7 865.—
6572 » . » » » » 408 2 040.— 5 304 —
6573 » » » » » » 642 3210.— 8§ 846.—
4867 Bauges. Reuchenettestrasse A.-G. Mettsirasse Wiese 253 — 2024.—
1983 Mariana S. A. in Biel Bahnhofstrasse Bauterrain 384 | 19200.—| 109 000.—
6576 Ruefli Arthur, Reisender . Salzhausstrasse » 813 4 070.— 13 000.—
p. 5126 1| Thomet Eduard, Malermeister Blumenrain » 680 1 360.— 5100, —
p. 2140 Kontrollgesellschaft Biel . Zentralstrasse 90 1 800.— -
p. 1426 Rohr Ernst, Sohn Rosiusgasse Hofraum 20 600.— 200.—
Totalabgang von Kulturland . 19 126 | 343 600.— |1 150 557.50
Totalabgang vem Sirassenterrain in 10 Abschmtten an 6 Esgentmner 1938 - 31563, —




VI. Direktion der industriellen Betriebe

Vorsteher: Herr Gemeinderat Julius Vogtli

a) Kommissionen
Zur Behandlung der an sie iiberwiesenen Geschifte versammelten sich im Berichtsjahre:

a) Gas- und Wasserkommission in 2 Sitzungen
b) Elektrizititskommission 3 4 g
¢) Strassenbahnkommission s 4 5

Neben den ordentlichen Geschéften hatten sich die Kommissionen namentlich mit den
durch Strassenkorrektionen bedingten Umbauten und Leitungsverlegungen zu befassen.

Die Strassenbahnkommission behandelte {iberdies verschiedene Projekte, deren Ausfiihrung
in die kommenden Jahre fallen wird.

Das Hauptgeschift, das die Elektrizititskommission zu behandeln hatte, war der Vertrags-
abschluss mit den Bernischen Kraftwerken A.-G., durch den die Stromlieferung fiir die ndchsten
zwanzig Jahre wieder festgelegt wurde.

Auf 1. Miérz 1930 trat Herr Hegetschweiler die Stelle als Direktor des Gas- und Wasser-
werkes an. Er hat sich neben der Leitung des Werkes namentlich mit dem Projekt fiir den Um- und
Ausbau des Gaswerkes befasst, das im Jahre 1931 zur Behandlung kommen wird.

Im Uebrigen wird auf die nachstehenden Berichte der stddtischen Unternehmungen
verwiesen.

b) Gaswerk

i 1. Personal

Im Berichtsjahre musste die Arbeiterzahl der Installationsabteilung durch Einstellung von
2 Hilfsmonteuren auf ihren frithern Bestand gebracht werden.

Personalbestand 1930 1929
Direktor . : : 1 1
Gaswerk:  Technisches Bureau . 4" 4')
Kasse, Nebenprodukte
Kanzlei 5% 5%
Gasmeister . : 1 1
Betriebsarbeiter . . = 549 53 %)
Wasserwerk : Messerkontrolleur 1 1
Reparateur : 1 1
Installation: Materialverwaltung und
Verkaufsmagazin . . 2 2
Chefmonteure ; S 2 2
Rohrnetzarbeiter . X 21 22
Installationsarbeiter . 15 13
Total 107 105
) Davon aushilfsweise angestellt . : 1
* , provisorisch - 7 5 1
3 ,, aushilfsweise o . : 4

Auf kurze Dauer wurden aushilfsweise beschiftigt im Gaswerk 34 Hilfsarbeiter, bei der
Installation 2 Monteure und 6 Hilfsmonteure und beim Rohrnetz 3 Hilfsarbeiter.
Krankheitsfdlle

Die Zahl der Krankentage hat sich gegeniiber dem Vorjahre in unliebsamer Weise erhoht.
Zu der Erhohung haben hauptséchlich einige langandauernde Fille rheumatischer Natur beigetragen.
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Statistik der Krankheitsfdlle

1930

Erkrankungen Anzahl 58
Krankentage . Wochentage 1135
Entschidigungssumme vom Werk ausgerichtet Fr. 10 483.95
Leistungen der Krankenkasse : : Fr. 4 967.65
Dauer eines Krankheitsfalles: kiirzeste Tage 4

im Mittel Tage 19,6

langste Tage 178
Vom Werk ausgerichtete Entschddigung pro
Krankheitsfall, im Mittel f | By 180.75

Verteilung der Krankheitsfdlle auf die Abteilungen

1929
62
884
8 287.45
3089.50

2
14,2
142

133.65

Vom Werk ausbezahlter

Lohnausfall
Abteilung Arbeiterzahl  Krankheitsfille Krankentage Fr.
Ofenhaus 22 21 260,5 2359.05
Gaswerkbetrieb 32 19 %) 408 3761.45
Installation 15 4 41 403.25
Rohrnetz 21 1479 390 3565.25
') Davon auf 1 Arbeiter 3 Fille und auf 4 Arbeiter je 2 Fille
B] " ” 2 ” ie 2 ”
3] n n 2 n » 2 ]
Krankheitsursachen und Verteilung
Ursachen Anzahl Fille Ursachen Anzahl Fille
Rheumatismus . 22 Magenstorungen 3
Infektionen -+ Lungenenziindungen 1
Katarrhe . 16 Hautkrankheit . : 1
Grippe 3 Narbenbruch 1
Angina 4 Asthma 1
Mandelentzﬂndungen 2
Unfiille

Im Berichtsjahr ereigneten sich 39 Unfille, davon 10 Nichtbetriebsunfille.

Schwere Unfille, die besonderer Erwihnung bediirfen, sind im Betriebe keine vorgekommen.

Statistik der Unfdlle

1930
Benennung Betrieb Nichtbetrieb Total Betrieb

Unfille Anzahl 29 10 39 —

Unfalltage . " 279,5 3475 627 -
Lohnausfall- Entschﬁdlgungen der

S.U.V.A : Fr. 4183.10 2650.30 683340 —

Dito des Werkes . . N 1895.80 345.60 2241.40 —

Total L 6078.90 2995.90 9074.80 —

Unfalldauer: kiirzeste Tage - — 2 —

im Mittel 2 — — 16 —

langste % — —_— 76 —
Durchschnittsentschddigung ftlr

Lohnausfall pro Uufall Fr. 209.— 29960 23265 —
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Verteilung der Unfille auf die Abteilungen

Abiellang Personsl: = Betri:::unﬁfﬁileh.d' 0 . Nlchtbe:;:leb;nfme :

bestand | hmabl |70 S SNAL T wenk | M | Tod | SOV AL Werk

Fr. Fr. Fr. .
Ofenhaus 22918 81 936.95 538.05 6 (179 1422.10 20;.70
Gaswerkbetrieb | - 32 7 55 711.25 461.10 3 190 | 1096.20 111.70
Installation 15| 4 [75'%| 989.25 333.— 1 |10 i 132 — 31.20

Rohrnetz 21 9 | 108 | 1159.25 44605 | — | — — .

Verwaltung 16 1 28 | 386.40 11760 | — | — — —

) Davon auf je 2 Arbeiter 2 Fiille

2. Aligemeines

Der flaue Geschéftsgang in der Industrie vermochte trotz reger Bautétigkeit auf die Zunahme
des Gaskonsums hemmend einzuwirken. Immerhin darf die eingetretene Verbrauchszunahme von
4,74°/, unter Beriicksichtigung der herrschenden Wirtschaftslage als recht giinstig bezeichnet werden.

Zur Vergrosserung des Einzugsgebietes konnte eine giinstige Gelegenheit ausgenutzt werden,
indem durch Uebernahme der ausser Betrieb gesetzten Wasserleitung der Drahtseilbahn Biel-Magg-
lingen und deren Verwendung als Gasleitung die Gasversorgung von Magglingen mdglich gemacht
wurde. Bereits im Frithjahr des kommenden Jahres soll der Anschluss des Grand Hotels vollzogen
werden. Eine Erweiterung des Abonnentenkreises ist voraussichtlich nur eine Zeitfrage.

Zur bessern Fiihlungnahme zwischen Werkleitung und Personalorganisation in Fragen die
das Arbeiterpersonal betreffen, ist ein Arbeiterausschuss geschaffen worden. Die im Berichtsjahre
behandelten Angelegenheiten bendtigten 3 Sitzungen.

Das Projekt fiir den bevorstehenden Werkumbau konnte nach eingehender Umarbeitung,
begleiteit von einem erlduternden Berichte, gegen Ende des Berichtsjahres der Kommission zur
Begutachtung unterbreitet werden.

Ein Entwurf fiir ein Reglement iiber die Gasabgabe und die Erstellung von Gasleitungen
und Hausinstallationen liegt ausgearbeitet vor. Er wird die Kommission im kommenden Jahre
beschéftigen.

Der milde Winter 1929/30 bewirkte eine Absatzstauung auf dem Koksmarkte, die sich iiber
das ganze Jahr in gedriickten Preisen fiihlbar machte. Das Berichtsjahr musste mit einem Lager-
bestand von 700 Tonnen angetreten werden. Der Bestand vermehrte sich dann bis anfangs Juni auf
1485 Tonnen und weil der milde Winteranfang dieses Jahres keiner wesentlichen Bedarfssteigerung
gerufen hat, musste das Jahr mit einem Lagerbestand an Koks von 1030 Tonnen also noch 333
Tonnen mehr als im Vorjahre abgeschlossen werden. Nur die Ausniitzung aller sich bietenden
Absatzmoglichkeiten erlaubte die Unterbringung fast der ganzen Jahresproduktion von 6400 Tonnen
bei einer Verminderung des Sommerbestandes um 455 Tonnen.

Die Produktion an Rohteer fand fiir das ganze Jahr zu annehmbaren Preisen Absatz.

Graphit und Generatorschlacken konnten restlos abgesetzt werden, letztere waren infolge
der gesteigerten Bautatigkeit sehr begehrt.

Die Erstellung einer neuen Telephonanlage mit 12 Zweigstellen mit Selbstwihlerbetrieb
im Anschluss an die stidtische Hauszentrale, hat die Werke in engere Verbindung mit den andern
stidtischen Abteilungen gebracht und erleichtert den Geschéftsverkehr nach aussen wesentlich. Der
Betrieb mit der automatischen Anlage wurde anfangs September aufgenommen.

3. Werkbetrieb

Vermehrte Aufmerksamkeit soll kiinftig der Gleichmdssigkeit der Gasqualitdt gewidmet
werden. Zu diesem Zwecke wurde ein registrierender Saug- und Gasdichtemesser angeschafft und
in Betrieb genommen.
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Die Fassaden-Anstriche der Hofseite des Regler-, Dampfkessel- und Apparatenhauses
bedurften dringend einer Erneuerung. Durch Auftrag eines abwaschbaren Oelfarbanstriches
erhielten die Gebdude wieder eine ansehnliche Aussenseite.

- Die bis anhin etwas spédrliche Hofbeleuchtung wurde, unter Verwendung von modernen
Beleuchtungsarmaturen mit vermehrter Lichtausbeute, den an eine neuzeitliche Beleuchtungsanlage
zu stellenden Anforderungen angepasst.

; - Beim grossen Gasbehilter zeigte der Farbanstrich des Teleskopmantels grosse Schiden.
Eine Erneuerung des Anstriches ohne Stillsetzen des Behdlters hdtte von vornherein einen Miss-
erfolg gezeitigt. Durch Aufbringen einer etwa 3 cm dicken Oelschicht auf die Ringfliche des Bassin-
wassers zwischen Teleskopmantel und Bassinmantel und Anstrich des Teleskopmantels mit dem
gleichen Oel wurden die Mantelbleche des Teleskops mit einer Schutzschicht gegen Rostbildung
iiberzogen. Das Verfahren hat den Vorteil, dass sich die schiitzende Schicht bei jedem Eintauchen
des Teleskopes in das Bassin selbsttitig erneuert.

4. Wohlfahrtseinrichtungen

An das Ofenhauspersonal und das Schichtenpersonal der Kohlenarbeiter wurden abgegeben:
4227 Liter Milch, sowie Kaffee, Zucker und Tee fiir einen Betrag von Fr. 2 680.85.

Ausserdem konsumierte das gesamte Personal 5506 Flaschen Limonade, die zum Selbst-
kostenprels von Fr.—.10 verabfolgt wurden.

5. Aussendienst

Die Gesamtlinge des Hauptleitungsnetzes hat sich im Berichtsjahre um 1885,80 m auf
86 499,85 m vergrossert.

An Hausanschliissen sind 212 Stiick mit einer Gesamtldnge von 2925,30 m neu erstellt
worden, womit die Zahl der Hausanschliisse auf 3864 gestiegen ist.

6. Abonnenten
Die Zahl der Abonnenten hat sich von 10 272 auf 10 868 erhoht, oder um 596, gleich 5,8°/o
vermehrt. _
7. Oeffentliche Beleuchtung
Die Zahl der Laternen ist von 223 auf 201, oder um 22 gleich 9,88 °/o zurlickgegangen.

Dauert der rapide Riickgang der Laternenzahl weiterhin an, so wird voraussichtlich im
jahre 1940 die letzte Gaslaterne in den Strassen der Stadt verschwunden sein und der bequemeren
und vorteilhafteren elektrischen Beleuchtung Platz gemacht haben.

Betriebsstatistik

A. Werkbetrieb
1. Fabrikgeleise
Wagen-Ein- und Ausgang:
Jahr Wagen-Anzahl Eingang Tonnen Wagen-Anzahl Ausgang Tonnen

1929 740 13 055 278 4203
1930 804 14 858 235 3661
2. Kohlenverbrauch
1930 3 1929

Lagerbestand am 1. Januar 1 680,00 T. 2 100,00 T.
Kohleneingang 14 605,75 T. 12 153,00 T.
: 16 285,75 T. 14 253,00 T.
Lagerbestand am 31. Dezember ~ 2775,00 T. 1680.00 T.
Kohlenverbrauch 13510,75 T. 12573,00 T.



3. Ofenbetrieb

Wiihrend des Geschiftsjahres waren in Betrieb 7 und 8 Oefen zu 8 Retorten.
Betriebstage der Oefen auf Ende des Jahres:

Ofen Nr.1 = 0 Tage Ofen Nr. 6 = 1220 Tage
s e DITAT SN A A RRINT AR
gy oy Pl SR = R A L L TR
s+ Lgylionr=s o A4G2 NG B S R
R e R ) e,
Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag 1545 m?®
5 ; + 'Retorte )+ = 193 ,,
Mittl. Kohlendurchsatz ,, Ofen , 4678 kg
" ”n " Retorte » » 585 1]
,, (Gasausbeute pro 100 kg vergaste Kohlen 33,04 m®
Koksbedarf zur Ofenheizung total . . . 2534 442 kg
> o W pro 100 kg Kohle - 18,75 ,,
- = " pro m® prod. Gas 56,75 ,,
4. Gaserzeugung und -Abgabe
Zunahme Abnahme —
Gasabgabe Gasmenge 0/, gegen das Vorjahr
m? der Gesamtabgabe m? o
. Privatverbrauch Stadt Biel 4 038 638 90,46 -+ 231 262 6,07
Stadt Nidau 228 213 5,11 + 29325 14,74
Gemeinde Leubringen 67 074 1,50 + 1669 2,55
Ballonfiillung . : 2 000 0,04 — 2300 53,50
. Oeffentliche Beleuchtung 91 286 2,05 — 7002 7,12
Verkauftes Gas 4 427 211 99,16 -+ 252 954 6,06
. Selbstverbrauch 15136 0,34 + 1703 12,71
Gesamtverbrauch 4 442 347 99,50 -+ 254 657 6,08
. Gasverlust 22 453 0.50 — 52657 70,20
Gesamtabgabe 4 464 800 100,00 -+ 202 100 4,74
Gasbehiltervorrat +  — — o -
Gesamte Gaserzeugung 4 464 800 — -+ 202 700 4,75
Gasabgaben des Werkes
1930 1929
m?® m?
Gesamte Jahresabgabe 4 464 800 4 262 700
Grosste Monatsabgabe 400 300 384 600
Mittlere - ) 372 060 355 225
Kleinste = 333 600 327 200
Grosste Tagesabgabe 14 400 13 600
Mittlere o 12 240 11 680
Kleinste . 9400 8 900
Grosste Stundenabgabe 3260 2 800
Mittlere . 509 486
Kleinste a 10 10
Jahresverbrauch pro Kopf der Bevilkerung
Pro Kopf und Jahr
Einwohner 1930 1929
Stadt Biel 38 000 106,3 m® 97,7 m*
Stadt Nidau 2 600 8L, 86,8 ,,
Gemeinde Leubringen 900 74,5 ,, 7256,
Ganzes Versorgungsgebiet 41 500 1044 |, 95,2 ,,
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5. Nebenprodukte

Koks
kg
Lieferung in Bahnwagen . 4 . g 2 856 790
Lieferung durch Auto . s ; - 2 608 955
Abgeholt ab Werk . ; ; : : 928 282
Gesamt-Verkauf ; 2 6 394 027
Selbstverbrauch : Heizung der Retortenbfen 2 534 442
Heizung der Dampfkessel 67 540
Gasbehdlterheizung g 17 140
Gebdudeheizung . ; 22 051
Total 9 035 200
Mehrvorrat gegeniiber dem Vorjahr . . 315000
Gesamt- Erzeugung : . 9350200
Pro 100 kg entgastes Kohlengewwht . 69,200
Teer
Verkauf . . : : : ; 7 787 837
Minder-Vorrat . ; ; : : . — 15000
Gesamt-Erzeugung . . 772 837
Pro 100 kg entgastes Kohlengewncht : 5,720
Uebrige Produkte
~ Es wurden verkauft:
Graphit . : ] . : . 5140
Anthrazensl . . : : : 2 306
Chamotte : : S : 23 336
Schlacken r : : ; . 571 m?
6. Dampfkesselbetrieb
Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge . - . . . : L ! 834,70 Tonnen
Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge . - ; ‘ 387,60 Tonnen
Dampiverbrauch des Werkes inkl. Heizung des Verwaltungsgebﬁudes - : 1222,30 Tonnen
B. Aussendienst
Leitungsnetzerweiterung
Strasse Lichtweite Linge Totallinge
1. In neuen Strassen: mm m m
Kloosweg-Vogelsang . ; ‘ ; ; T 165.40
> » ; g : : A . .. 50 36.30
Rechbergerstrasse . ; : ) ) . 150 96.60
Déhlenweg . : . . : - : . 130 175.—
Hohlenweg . : . . 100 205.40
Gewerbehofstrasse (Verl%ingerung) : : . 100 122.30
Wyttenbachstrasse : : ; : ; « 125 24.90
La Niccaweg (Verldngerung . . . ) g f 40.70
Zeughausstrasse . : ’ ; ’ < 125 88.50
Champagneallee (Verlangerung) ; : : . 100 81.70 1 036.80




2. In bestehenden Strassen :

Kloosweg
Seilerweg

Knettnauweg, Nidau

Briiggstrasse

Lindtestrasse
Sonnhalde-Falbringen
Stampflistrasse

Molzgasse

Leubringen
Sédgefeldweg
Linggasse

100
75
75
75

200

2!!
2’!

100
125
100

2!!

75
150

3. Auswechslungen infolge Strassenkorrektionen, usw. :
Phantasiestrasse

12

Giiterstrasse

Florastrasse .

Blumenrainstrasse
Miihlestrasse

Gurnigelstrasse

150
250
125
150
200
150
100

Total

38.20
42—
98.—
48.10
205.80
8.80
49.20
47.50
47.50
82.40
63.80
1.30
41—

74.30
29.40
117.50
125.80
319.—
19.20
10.20

4. Bestand des Gashauptleitungsnetzes pro 31. Dezember 1930

: ; tand am Im Laule des Jahres wurden Bestand am
Lichtweite :E?SDEZ. 1929 SO yaiiaet l ausser Balrisd |lt-;!l— 31, Dez. 1930
mm m m m m’
600 75,50 e e 75,50
450 177 —_ —_ 177
400 31,50 = 55 31,50
350 167,60 = = 167,60
300 653,90 - — 653,90
215 530,50 £ L 530,50
250 1717 29,40 - 1 746,40
225 464 — - 464
200 1 538,90 524,80 84 1 979,70
180 2101,50 it = 2101,50
175 156,50 - e 156,50
150 12 387,50 531,90 52 12 867,40
125 4102,75 278,40 267 4114,15
100 19740,75 587,70 — 20 328,45
90 580,10 - — 589,10
75 20 966 395,50 — 21 361,50
70 10932,70 - 206,80 10725,90
60 2930,95 . — 10,20 2920,75
50 3892,15 158,10 = 4950,25
40 864,55 = = 864,55
30 178,30 = > 178,30
25 415,40 — — 415,40
Total |  84614,05 2 505,80 620 86 499,85

773.60

695.40
2 505.80
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Jahr

1930
1929
1928

Anzahl

201

223
235

Biel
Nidau

Leubringen

Briigg

To

Jahr
1930
1929
1928

5. Oeffentliche Beleuchtung

Abnahme Flammen Brenndauer
% Halbnichtig  Ganznichtig
9,88 204 79 125
5,10 226 88 138

6. Hausanschliisse

Bestand per Pro 1930 Bestand per
31. Dez. 1920  angeschlossen  31. Dez. 1930
3286 202 3488
285 9 204

80 1 81
1 — 1
tal 3652 212 3864
Anzahl Gesamtlinge
212 2925,30 m
— 2502,85 m
— 2341,00 m

7. Gasmesser

Ende des Berichtsjahres waren folgende Messer in Betrieb:

Messer in Betrieb Zurlickgenommene Messer in Betrieb Zunahme 1930

Ffa':::n  Anfang 1930 g ol S Ende 1930 t Abnahme 1930
Normal | Miinz Normal | Miinz | Normal Miinz Normal | Miinz | Normal | Miinz

3 104 2 2 — 4 — 102 2 |— 2 —

5 6088 | 1736 535 142 241 150 6382 1728 |-} 294 | — 8

10 2349 105 312 10 27 7 2634 108 |4 285 + 3
20 79 — 29 — 6 - 102 — |+ 23 —
30 30 o 1 ol g = 29 T S R
50 12 — 1 — 1 = 12 B PR
60 2 p=A 1 s A e 3 e
80 3 = il —_ A = 3 A <L, et
100 4 = 1 Sk = = 5 = | 1| =
150 1 A e = e i 1 = S
1550 1 —_ == — — — 1 — - —
Total | 8673 | 1843 | 882 | 152 | 281 | 157 | 9274 | 1838 | 601 | — 5




ot S e

S OUh b=

Bestand an Gasmessern per 31. Dezember 1930:

Ff::a::n ; An;:;h:;ao Abgang . Anschaffung Bestand Ende 1930
Normal | Minz | Normal | Miinz | Normal | Minz | Normal | Mnz
3 143 2 29 — — — 114 2
5 | 6465 | 1828 47 — 344 6 | 6762 | 1834
10 | 2488 111 24 - 335 — | 2799 111
20 88 —- 6 — 26 — 108 —
30 39 — 4 — — = 35 —
50 17 - 3 - — — 14 e
60 4 - — — — — 4 -
80 3 — - — — - 3 -
100 9 — 1 — — - 8 —
150 1 — == e eed = 1 S
1550 1 — — = e s 1 ]
Total | 9258 | 1941 114 - 705 6 | 9849 | 1947
Ordentliche Revision :
Flammen 3 5 10 20 30 50 100
Anzahl 58 715 60 9 2 3 2
Vorzeitige Revision : 59 Messer.
A. Betriebsrechnung pro 1930: Gasfabrikation
Einnahmen Ergebnis Budget
Fr. Fr.
Gasabgabe an Private ! 1 252 809.50 1 180 000.—
Oeffentliche Beleuchtung, Ruckvergutung der Selbstkosten 29 141.95 33 000.—
Gasmessermiete ) : . ! 5 847.05 5700.—
Verwertung der Nebenprodukte
a) Koks : . 340 895.75 391 700.—
b) Teer 61 228.20 34 400.—
¢) Ammoniak
d) Verschiedenes, Schlacken usw. . 4 247.55 1 000.—
Total 1694 170.— 1 645 800.—
Ausgaben Fr. Fr.
Besoldungen der Beamten und Angestellten 44 000.— 46 400.—
Arbeitslohne der Fabrikarbeiter , 151 427.80 152 000.—
Ausserordentliche Lohnungen 30 631.35 29 200.—
Beitrag an die stadt. Versicherungskasse 19561.— 20 000.—
Verwaltungskosten 4726.10 4 500.—
Kosten der Zentralverwaltung . ) 64 000.—
a) Stadtkasse und Stadtbuchhaltung . 24911.10
b) Direktion der Bauten und industriellen Betrlebe 5 000.—
¢) Abonnentenkontrolle 22 971.25
. Gratisabgabe von Kaffee, Milch usw. 5328.55 6 000.—
. Destillationsmaterial, Kohlen usw. 674 309.15 730 000.—
Gasreinigung 15 855.40 18 000.—
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10.

11.

12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

Nebenprodukte-Unkosten
a) Koks :

b) Teer

¢) Ammoniak

d) Verschiedenes, Schlacken usw.

Reparaturen und Erneuerungen

a) Ordentliche Reparaturen

b) Ofenbau :

¢) Unterhalt der Gebaude ;
Fabrikunkosten .

Werkzeuge

Motorlastwagen .

Unterhalt der Leitungen g
Gasmesser, Revision und Neuelchung
Steuern und Assekuranzen

a) Steuern

b) Versicherungen : ;
Kosten der offentlichen Beleuchlung ’

Total

Die Einnahmen betragen

Die Ausgaben betragen

e SN

o o
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Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Einnahmeniiberschuss Gasfabrikation

Mietzinse

Verzinsung des Betnebskap:tals des lnstallatlonsgeschaftes
Zinsertrag aus Beteiligung V.S.G.

Total

Ausgaben

. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel

6 °/ von Fr. 1173 029.25 Ende 1929 . :
Amortisation des Anlagekapitals, 5 °/, von Fr. 2535 775 —
Ende 1929 .

Ausserordentliche Amomsatlon
Ende 1929

Abschreibung aufGasmesserkaplta! IO% von Fr 631 256 45

2 % von Fr. 2 535 775.—

Ende 1929 .
Verluste: Abonnenten
Ablieferung an die Stadtkasse

Total

Einnahmeniiberschuss

53 000.—

48 789.45

~ 5836.85

391.—
57 000.—

24 955.20

8 584.65

22 903.05
14 397.80 14 000.—
6 502.10 7 000.—
6 753.75 9 000.—
19 852.80 26 000.—
32 225.85 26 000.—
12 000 —

68.90

10 804.65
8 146.25 10 000.—
1 208 940.— 1284 100.—
1694 170.— 1 645 800.—
1 208 940.— 1284 100.—
485 230.— 361 700.—

Ergebnis Budget
Fr. Fr.

485 230.— 361 700.—
7 000.— 3 500.—
9903.50 9 000.—

698.40 600.—
502 831.90 374 800.—
70 381.75 76 500.—
126 788.75 122 900.—
50 715.50 49 200.—
63 125.65 57 000.—
898.20
190 922.05 69 200.—
502 831.90 374 800.—




B. Betriebsrechnung pro 1930: Installation

Einnahmen Ergebnis Budget
Fr. Fr.
Ertrag aus Waren und Installationen 460 031.65 405 000.—
‘ Ausgaben
1. Gehalte und Lohne 103 472.45 95 000.—
2. Ausserordentliche Lohnungen 11 540.50 8 000.—
3. Beitrag an die stddtische Versmherungskasse 6 021.05 6 000.—
4. Kosten der Zentralverwaltung 7 340.60 6 000.—
5. Wareneinkdufe ; 269 921.90 240 000.—
6. Allgemeine Unkosten, Bureaumatenal usw. 3903.75 3 500.—
7. Werkzeuge ; 4701.55 5 500.—
8. Steuern und Assekuranz Antell 244405 3 500.—
9. Mietzins : - 4 500.— 2 000.—
Total 413 845.85 369 500.—
Die Einnahmen betragen 460 031.65 405 000.—
Die Ausgaben betragen : ; e ; 413 845.85 369 500.—
Einnahmeniiberschuss 46 185.80 35 500.—
Gewinn- und Verlustrechnung
: Einnahmen
Einnahmeniiberschuss der Betriebsrechnung 46 185.80 35 500.—
Ausgaben
1. Verzinsung des Betriebskapitals, 6°, von Fr. 165 058.50 9 903.50 9 000.—
2. Verluste: Fr.48.45 - ) r : 48.45
3. Reserve: Fr. 6 282.15 und Fr. 2 750 25 9032.40
4. Ablieferung an die Stadtkasse : ; 27 201.45 26 500.—
Total 46 185.80 35 500.—
C. Kapitalrechnung
Aktiva Erstellungskosten Buchwert
Ere Fr. Fri ¢
1. Anlagekonto :
Wert per 1. Januar 1930 2535775.— 812 671.25
Vermehrung 1930, Netzerweiterung . 76 082.60 . 76 082.60
Terrain 137 630.— 137 630.—
Gasdirektor- Wolmung, Umbau 7 000.— 7 000.—
2756487.60  1033383.85
Ab Industriegeleise 10 000.— 10 000.—
Abschreibung aus Betnebsreserve 122 275.—
Abschreibung pro 1930 177 504.25
Wert per 31. Dezember 1930 2 746 487.60 723 604.60 723 604.60
2. Gasmesserkapitalkonto :
Wert per 1. Januar 1930 . 631 256.45 207 347.50
Vermehrung 1930 42 060.60 42 060.60
673 317.05 249 408.10
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Abschreibung aus Betriebsreserve . 50 000.—

Abschreibung pro 1930 . i : Sk ~ 63125.65

Wert per 31. Dezember 1930 . s 673 317.05 136 285.45 136 282.45
3. Waren:

a) Fabrikation : - . : 195 257.90

b) Installation : ‘ : ; 156 030.— 351 287.90
4. Guthaben: _

Debitoren Fr. 101 900.45 und Fr. 3061.85 ¢ 104 962.30
5. Beteiligungen : :

a) Verb. Schweiz. Gaswerke, Ziirich 12 000.—

b) Schweizerische Schleppschiffahrts-

gesellschaft p. m. - : - 1.— 12 001.—

6. Mobilienkonto p. m. X - : . 1.—
7. Unvollendete Bauten ;

Gaswerkumbau : : : : 11 914.60

Total Aktiva 1340 053.85

Passiva
1. Gemeindekapital 5 A . 1331 021.45
2. Reserve der Installationsabteilung 9032.40

Total Passiva 1 340 053.85

c) Wasserwerk

1. Aligemeines

Der Erguss der Merlinquelle war dank der iiber das ganze Jahr in reichlichem Masse
gefallenen Regenmengen immer so stark, dass dauernd geniigend Wasser zur Verfiigung stand.

Um den Bakteriengehalt des Wassers in ertrdglichen Grenzen halten zu kdnnen, wurde
eine Chlorierungsanlage erstellt und am 16. Dezember in Betrieb genommen.

Die mit der neuen Anlage erzielten Ergebnisse befriedigen vollkommen, wie das Resultat
des Monats Dezember zeigt. Anschliessende, im Jahre 1931 durchgefiihrte Proben bestdtigen die
Vollkommenheit der Chlorwirkung, wobei hauptsdchlich die vollstindige Vernichtung der Darm-
bakterien (Bacterium coli) in gesundheitlicher Hinsicht von Bedeutung ist.

Storungen im Netzbetriebe von grosserem Umfange sind keine zu melden. Der am Samstag,
den 2. August erfolgte Bruch einer Hauptleitung von 200 mm Durchmesser vor der Tramwartehalle
Juravorstadt konnte noch am gleichen Tage behoben werden. Ein Unterbruch in der Wasserlieferung
an Abonnenten ist dadurch nicht entstanden.

Fiir Studien zwecks vermehrter Wasserbeschaffung hat der Gemeinderat einen Kredit von
Fr. 15000.— bewilligt. Bis heute wurde die Verwendung von Seewasser gepriift und fiir die
Erschliessung von Grundwasser Versuche durchgefiihrt. Die Herbeiziehung von Seewasser scheint
nach den vorliegenden Resultaten nicht in den Bereich des Moglichen zu fallen, weil bei Hochwas-
serfilhrung der Aare das ganze Seebecken in Bewegung gerdt und sich das Wasser bis auf den
Grund triibt. Die Beseitigung der durch feinen Seeschlamm hervorgerufenen Wassertriibung
wiirde kostspielige Anlagen mit teurem Unterhalt erfordern.

Die Versuche zur Grundwassererschliessung haben noch keine vollstindig befriedigende
Resultate gezeigt. Sie sollen im kommenden Jahre weitergefithrt werden.
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Betriebsstatistik -
Wasserzufluss und -Abgabe

. Allgemeines Leitungsnetz
Zufluss aus den Quellen :

1. Merlinquelle im Mittel 12 997 Minutenliter = 6831 190 m®
2. Leugenenquelle im Mittel 1 504 Minutenliter gefordert S e
Total 6 831 190 m*®

Wasserverbrauch :

a) Abgabe fiir dffentliche Zwecke und Selbstverbrauch :

Stddtische Gebdude, Schulhiuser, 6ffentliche Brunnen, Spring-
brunnen, Strassensprengung, Kanalisationsspiilung, 6ffentliche

Aborte und Feuerltschzwecke ! ’ : . ; L 680 700 m®
Fischbrutanstalt, gemessen ., : : : : ; : 17 520 ,,
Selbstverbrauch . g { ’ \ ! . : : 220000 ,,
Oeffentliche Zwecke total 918 220 m?®

b) Verkauftes Wasser :
Abonnemente fiir Haus und Garten, 909/, des zugeteilten

Wassers . ' . : 2 p s 2 . ; 2 251 470 m*®
Ueberwasser : . . : . : . : . 216022 ,,
Gewerbliche Zwecke inklusive Motoren ; ; ; : 481 450 ,,
Bauwasser . ; L : ; i - ; 5 s 14162 ,,
Gemeinde Nidau . - : ; : : : : : 133 526 ,,
Verkauftes Wasser ; 3096 630 m?
Gesamt-Abgabe . : 4014 850 ,,
. Ueberlauf und Verluste 2816340 ,,
Quellenzufluss wie oben 6831 190 m?®

II. Rémerquellennetz

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle ohne Reservoir. Der Ertrag der Quelle wird
nicht gemessen.

Wasserverbrauch :
39 Brunnenberechtigte 292 120 m®
- 16 offentliche Brunnen 181 800 m?*-
Total 473 920 m?®

IIl. Netz der Taubenlochquelle

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle ohne Reservoir. Der Ertrag der Quelle wird
nicht gemessen.

Wasserverbrauch :

3 offentliche Brunnen in Bozingen . : ; ; X ; ; 22 300 m*®
Total Wasserverbrauch aus allen Netzen (ohne Ueberlauf und Verluste) 4511 070 m®
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Geférderte Wassermenge Stromverbrauch
1930 1929 ' 1930 1929
m?® m? kWh kWh
Obere Druckzone 129 360 128 100 73 920 73 200
Anlage Bozingen — 33516 R 13 965
V. Mittlere Verbrauchszahlen
Gasamter Jahresverbrauch . 4511070 m®
Mittlerer Monatsverbrauch . 375923 ,,
Tagesverbrauch 3 . ; . : L : : A 12359 ,,
Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevilkerung der Stadt Biel (ohne Nidau) 315 1
Temparaturmessungen
Monat Merlinquelle Romerquelle Leugenenquelle
oC oC o C
Januar 8,4 9,1 10,1
Februar 8,4 9,2 10,2
Mirz 8,8 89 10,3
April 8,3 91 10,6
Mai 8,4 9,2 10,5
Juni 8,8 9,2 10,4
Juli 8,7 9,2 10,3
August 8,8 9,2 10,2
September 8,7 9,2 10,2
Oktober 8,7 9,1 10,4
November 8,4 89 10,6
Dezember 8,5 9,0 10,5
Durchschnitt 8,5 90 - 10,4
Aussendienst
Leitungsnetz
Strasse Lichtweite Linge Totalldnge
mm m m
a) Erweiterung in neuen Strassen :
Kloosweg-Vogelsang ! - g . 100 121
> » : : : 3 75 42,70
> » . , > ; 50 36,30
> > : . { ; 40 16,70
Rechbergerstrasse ; ; ; . 150 96
Didhlenweg . : : - S Shea 150 173,30
Hohlenweg . : : : : Sl s 205,10
> 3 : ] . ! : 75 2,40
Gewerbehofstrasse . 5 ; : = 2D 118,80
> : 5 - : 5 75 3,40
Zeughausstrasse . ; . . . 125 90,70
Wyttenbachstrasse . : . ; : 125 24
Champagneallee . ) . : . 0125 82,50
La Niccaweg . ) : ! : . 100 42,20 1 055,10

IV. Betrieb der Pumpenanlagen




b) Erweiterung in bestehenden Strassen :

Seilerweg : ’ ; ; : . 100 42
Briiggstrasse . : : ; s Al 0! 40
Orpundstrasse : . . : : 75 4,80
Landtestrasse . : : : b : 75 9
Sonnhalde-Falbringen . ; : / 2 8,60
Stampflistrasse - . ; - st 49,50
Molzgasse : ; : : : o 125" 50,30
Salzhausstrasse ; s ’ ! . 200 102
» : " 5 ; ; 75 2,20
Langgasse : : ; : : (R V) 42
> . X : H ! - 75 3
Badhausstrasse : L : : &= 100 66,10
» . 5 | ¢ j 75 3,30
Hoheweg L ; ! { ¢ ] 75 12 434,80
¢) Auswechslungen infolge Strassenkorrektion usw. :
Phantasiestrasse . ; : ; . 150 63,40
Blumenrainstrasse . 1 ; ' o150 127
Miihlestrasse . ; : : ; . 200 319
» ; voeuhe ’ ] L 150 4,50 513,90

2 003,80

Bestand des Wasserhauptleitungsnetzes pro 31. Dezember 1930

Lichtweite Bestand am | Wihrend des Jahres wurien |  Bestand am
31. Dez. 1929 neu verlegt | ausser Befrieh geselzt| 31. Dez. 1930
mm m m : m ! m
| {

350 679,50 =t ) 679,50
300 1270,50 — i | 1.270,50
250 1 584,80 — — . 1 584,80
200 1354 421 S S
180 775,50 L g 775,50
150 9224 506,20 25 968520
125 16 576,60 571,40 277 16 871
100 32 558,40 311,30 190,40 | 32 679,30
90 328,20 L = 328,20
80 960 — = 960

75 2 663,30 | 82,80 e 2746,10
70 172470 | — e 172470
60 86, | — o 86,
50 118255 94,40 48 122895
40 480, 16,70 = 497,65
30 513,70 = o | 513,70
25 403, — o ‘ 403,45
Total 72 366,40 2 003,80 560,40 ‘ 73 809,80

In das Hauptleitungsnetz wurden 31 neue Hydranten und 30 neue Schieber eingebaut.

Per 31. Dezember 1930 betrigt die Gesamtzahl der Hydranten 678 und der Schieber
716 Stiick.
Hausanschliisse

Im Berichtsjahre wurden 190 neue Hausanschliisse erstellt mit einer Totallinge von
2909,70 m.
Total-Hausanschliisse

per 31. Dezember 1929 3755 Stk.
pro 1930 neue angeschl. 190 »

Total per 31. Dez. 1930 3945 Hausanschliisse
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Wassermesser

Bestand per 31. Dezember 1930:

-+ Zunahme
Benennung 1930 1929 — Abnahme
Hauswassermesser . ; A ; 3741 3572 -+ 171
Motorenwassermesser . ; 10 10 —
Gewerbewassermesser (Baubrunnen) 98 87 + 11
Aussengemeindewassermesser . . 2 2 —
Etagenwassermesser . 8 6 + 2
Total im Gebrauch 3859 3677 -+ 184
Vorzeitig reparierte Wassermesser . : : : : . 203 Stiick
Ordentliche Priifung und Eichung . : ; ; 3 : 12755 5
Eichung neu gesetzter Wassermesser . 19558
Von auswirtigen Wasserversorgungen repanerte Wassermesser 92 =
Abonnentenzahl und Wasserzuteilung
Anzahl Abonnenten Zugeteiltes Wasser
ml
Hauswasser im Abonnement . ; 3792 2501 640
Gewerbewasser . . i . 94 481 450

Installationsabteilung fiir Gas und Wasser

Die rege Bautitigkeit des verflossenen Jahres brachte der Installationsabteilung vermehrte
Auftrdge. Letztere hduften sich gegen den Umzugstermin im Oktober dermassen, dass 2 Monteure
und 6 Hilfsmonteure aushilfsweise eingestellt werden mussten. Auch der Umsatz im Verkaufs-
geschift hat sich trotz der wirtschaftlichen Depression etwas gehoben. In der in der Rechnung auf-
gefiihrten Summe von Fr. 460 031.65 ist der Betrag von Fr. 162 297.80 fiir Um- und Neubauten der
Leitungsanlagen, die die Installationsabteilung fiir das Gas- und Wasserwerk ausgefiihrt hat, ein-
geschlossen.

Vom 20.—22. Mai wurde gemeinsam mit der Gasapparatefabrik Solothurn ein Gaskochkurs
durchgefiihrt. Die Veranstaltung erfreute sich eines regen Besuches und verfehlte ihre werbende Wir-
kung nicht.

Zur bessern Ausniitzung der Schaufensterflichen des Verkaufsgeschiftes wurden bei zwei
Fenstern Kabinen eingebaut, die die Ausstellung von Kochherden ermdoglichen. Desgleichen ist eine
Demonstrationseinrichtung fiir Warmwasserbereitungsapparate geschaffen worden.

A. Betriebsrechnung pro 1930: Wasserwerk

Einnahmen Ergebnis Budget
Fr. Fr.
1. Ertrag aus Wasser im Abonnement . : ; : : 379 413.20 435 000.—
2. Industrie- und Ueberwasserabgabe . : : : A 70 295.35
3. Ertrag der Rémerquelle ! ; : : : : ; 1 090.—
4. Wassermessermiete . . ; - : : . : 1518.85 1 100.—
Total 452 317.40 436 100.—
Ausgaben
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten ? : / 39 480.85 35 000.—
2. Ausserordentliche Lohnungen . . / : ? 8 060.35 7 000.—
3. Beitrag an die stddtische Versmherungskasse A ! k 9 200.— 9 200.—
4. Verwaltungskosten . : : : . . ! £ 3 298.20 3 000.—
Uebertrag 60 039.40 54 000.—
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Uebertrag 60 039.40 54 000.—
5. Kosten der Zentralverwaltung . - 24 800.—
a) Stadtkasse und Stadtbuchhaltung 6 067.20
b) Direktion der Bauten und industriellen Betrlebe 3 500.—
¢) Abonnentenkontrolle 8 153.20
6. Unterhaltungskosten :
a) Quellenzuleitung und Reservoir im Mahlenwald 3 254.25 - 5600.—
b) Pumpstation Beaumont inklusive Reservoir 8481.40 6 500.—
¢) Pumpstation Bozingen 2282.90 1 900.—
d) Unterhalt der Leitungen und Brunnen der untem Hoch-
druckzone 37 200.— 35 000.—
e) Unterhalt der Leltungen und Brunnen der obern Hoch—
druckzone 1 462.90 2 000.—
f) Unterhalt der Leltungen in Bbzmgen 7 404.20 3 800.—
£) Unterhalt der Romerquelle 755.50 3000.—
7. Wassermesser, Material und Arbeitslohne 8 961.95 13 000.—
8. Werkzeuge 1 109.25 1 000.—
9. Steuern und Assekuranzen a) bteuern 17.05
b) Assekuranzen ; . 3198.80 4 500.—
Total 151 888.— 155 300.—
Die Einnahmen betragen 452 317.40 436 100.—
Die Ausgaben betragen . : 5 : : ; 151 888.— 155 300.—
: Einnahmeniiberschuss 300 429.40 280 800.—
B. Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen
Einnahmeniiberschuss der Betriebsrechnung 300 429.40 280 800.—
Ausgaben _
1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6%, von Fr. 942 043.15 Ende 1929 56 522.60 55 000.—
2. Amortisation auf Anlagekapital, 3 %% von Fr. 1 661 896 90
Ende 1929 49 856.90 47 300.—
3. Amortisation auf Wassermesserkapltal 10% von Fr 210318 45 21031.85 20 100.—
4. Ablieferung an die Stadtkasse . 173 018.05 158 400.—
Total 300 429.40 280 800.—
C. Kapitalrechnung pro 1930
Aktiva Erstellungskosten Buchwert
Fr. By Fr.
1. Anlagekonto :
Wert per 1. Januar 1930 . 1 661 896.90 950 958.80
Vermehrung 1930 N. E. 66 841.50 66 841.50
Trinkwasser-Chlorierungsanlage 35 227.20 35 227.20
1763965.60 1053 027.50
Abschreibung pro 1930 ; 49 856.90
Abschreibung aus Betriebsreserve . 71 373.55
Wert per 31. Dezember 1930 . 1763 965.60 931 797.05 931 797.05
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2. Wassermesser-Kapitalkonto :

Wert per 1. Januar 1930 : : 210 318.45 62 457.90

Vermehrung 1930 . : : ! 921070 - 921070

219 529.15 71 668.60

Abschreibung pro 1930 . : : 21031.85
Wert per 31. Dezember 1930 . . 219529.15  50636.75 50 636.75

3. Unvollendete Bauten
Studien fiir Trinkwasserzufuhr . 1627— |, 1627.—
Total Aktiva 984 060.80
Passiva

1. Gemeindekapital 984 060.80
Total Passiva 984 060.80

d) Elekfrizitdatswerk
1. Allgemeines

Waihrenddem die erste Jahreshilfte 1930 noch im Zeichen normaler Entwicklung stand,
machten sich im zweiten Semester bereits die Einwirkungen der Krisis in unserer Hauptindustrie,
der Uhrenfabrikation, unliebsam bemerkbar. Dank der regen Bautdtigkeit und der wesentlichen
Zunahme von Wirmestromapparaten war trotzdem eine Steigerung des Energieabsatzes von
1,4 Millionen Kilowattstunden oder 11,29/, gegeniiber dem Vorjahre zu verzeichnen, sodass sich die
Stromabgabe im Berichtsjahre auf 14,1 Millionen kWh belief. Das finanzielle Ergebnis weist eine
Vermehrung von 3,8/, gegeniiber dem Vorjahre auf. Der durchschnittliche Ertrag pro kWh ist von
15,6 Cts. pro 1929 auf 14,5 Cts. pro 1930, also um 1,1 Cts. pro kWhzuriickgegangen, was auf den stark
zunehmenden Uebergang der Abonnenten vom Einfachtarif zum Doppeltarif und die betréchtliche
Vermehrung des Wiarmestromkonsums zuriickzufiihren ist.

Die Verhandlungen mit den Bernischen Kraftwerken beziiglich der kiinftigen Energieabgabe
an die Stadt Biel ab 1. Januar 1931 fanden durch den am 7. Mai 1930 unterzeichneten Vertrag ihren
Abschluss. Die Gemeinde Biel hat sich damit fiir die Dauer der ndchsten 20 Jahre, d.h. bis Ende
1950, eine befriedigende Stromversorgung gesichert, welche in einheitlicher Weise das gesamte
Stadtgebiet umfasst.

Gleichzeitig mit diesem Vertrag kamen die Vorlagen fiir den Umbau der Verteilanlagen
von 40 auf 50 Perioden und der Primédranlagen von 2000 und 8000 Volt auf 16000 Volt zur
Behandlung. Durch die Volksabstimmung von 15. Juni 1930 wurde fiir die erste Etappe dieses
Umbaues, bestehend aus dem Uebergang auf 50 Perioden im gesamten Versorgungsgebiet, Ausbau
der Verteilanlagen im Quartier Bozingen fiir Drehstrom, sowie Umbau der Hochspannungsanlagen
der Zentrale am See, des Madretscher Netzes und des gesamten Ostquartiers, fiir 16 000 Volt, ein
Kredit von Fr. 503 000.— bewilligt. Die Ausfiihrung dieser Arbeiten verteilt sich auf die Jahre 1930
und 1931. Als zweite Etappe ist der eventuelle Umbau der Zentrale Taubenloch fiir Drehstrom, der
Ausbau der Primdranlagen des Stadtzentrums und der westlichen Stadtteile fiir 16 000 Volt, sowie
die Uebernahme der Metter Verteilanlagen, vorgesehen. Ein weiterer Programmpunkt umfasst den
Umbau der Sekundir-Verteilanlagen fiir 220/380 Volt im ganzen Netze. Die Ausfithrung dieser
Umbauten ist anschliessend an die erste Etappe in den kommenden Jahren beabsichtigt.

Nachdem durch den Abschluss eines neuen Energiebezugvertrages bestimmte Grundlagen
geschaffen waren, konnte auch der Revision der bisherigen Tarife fiir die Abgabe von Lichtstrom
und Motorenstrom ndhergetreten werden. Die beiden neuen Tarifentwiirfe, wovon der Lichtstrom-
tarif eine Preisreduktion von 10 bis 12°/, gegeniiber den bisherigen Ansdtzen vorsieht, der Motoren-
stromtarif einen Preisabbau von 10 bis 20°/, aufweist, wurden unterm 6. November 1930 vom Stadt-
rat genehmigt. Der neue Lichtstromtarif wird am 1. Januar 1931 in Kraft treten, wihrenddem der

neue Motorenstromtarif erst am 1. Januar 1932, eventuell schon am 1. Juli 1931, zur Anwendung
kommen soll.
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2. Bau und Unterhalt

Zentralen. Die durch die Spannungserhthung auf 16 000 Volt und-den Uebergang von 40
auf 50 Perioden in der Zentrale am See bedingten Aenderungen konnten bereits im Berichtsjahre zu
einem wesentlichen Teil ausgefiihrt werden. Die kiinftige Stromzufiihrung der Bernischen Kraft-
werke durch zwei getrennte Speiseleitungen erfordet einen vollstindigen Umbau der Mess- und
Schaltanlagen, sowie eine entsprechende Umgestaltung und Ergdnzung der vorhandenen Trans-
formatorenanlagen und der Umformerstation. :

Durch die in Ausfithrung begriffene Drehstromversorgung des Quartlers Bozingen muss
nun auch iiber den eventuellen Umbau der Zentrale Taubenloch ein Entscheid gefdllt werden. Diese
an und fiir sich altersschwache hydro-elektrische Anlage fiir Einphasenwechselstrom, welche bisher
der Energieversorgung Bozingens diente, wird dadurch stillgelegt und ist fiir Drehstrom umzubauen
wenn sie weitere Verwendung finden soll. Das beziigliche Projekt ist soweit gediehen, dass es
anfangs 1931 den Behorden unterbreitet werden kann.

Verteil- und Transformatorenstationen. Der ersten Etappe des Umbauprogramms ent-
sprechend wurden im Quartier Bozingen eine neue Schaltstation bei der Schiissbriicke, sowie eine
neue Transformatorenstation an der Sonnenstrasse erstellt, und die iibrigen Transformatorenstationen,
soweit noch verwendbar, fiir Drehstrom ausgebaut.

Ferner erfolgte die Aufhebung der Messtation Madretsch und der Bau einer neuen Schalt-
station beim Werkhof, durch welche nun die Energieversorgung des Quartiers Madretsch von der
Zentrale am See her ermoglicht wird. Gleichzeitig wurden die Transformatorenstationen in Madretsch
fiir 16000 Volt ausgebaut. !

Ende des Berichtsjahres waren die Umbauarbeiten bereits soweit gefordert, dass das ganze
stidt. VerSorgungsgebiet, mit Ausnahme von Madretsch mit den Vereinigten Drahtwerken und
Bozingen, mit 50 Perioden bedient werden konnte. :

Die Zunahme der Belastung im Rayon der Transformatorenstationen Champagne Unions-
gasse und Verteilstation I, erforderte die Aufstellung weiterer Drehstromtransformatoren. Ein zweiter
Einphasentransformator musste ausserdem in der Station Unionsgasse in Betrieb gesetzt werden.

Verteilungsnetz

Die starke Bautatigkeit im Berichtsjahre erforderte Netzerweiterungsarbeiten und Ver-
stirkungen bestehender Leitungen. Die im Vorjahre begonnenen Arbeiten fiir den ersten Ausbau
des Primdrnetzes fiir 16 000 Volt wurden weitergefiihrt. Es wurden nachfolgende Kabelleitungen
16 000 Volt erstellt : -

Station Biirenstrasse — Schaltstation Bozingen Doppelleitung : i . 320 mm?®
Schaltstation Bozingen — Station Solothurnstrasse . : X . : 13 (5 3320 mm?
> » — » Lienhardstrasse . . . : ; : . 320 mm?*

» > — »  Sonnenstrasse . . 320 mm*

» > — Pumpstation Bozingen Kabellertung blS an dle Rochette . 320 mm?*

nachher Freileitung 3><4 mm Durchmesser.

Station Sonnenstrasse — Station Lechmann . : - : : . : . 3>20 mm?
> » —  »  Champagne . . : K . 3X20 mm*
Schaltstation Werkhof — Station Madretschstrasse. Doppelleltung . gy 3><20 mm*

Das Freileitungsnetz im Quartier Bozingen erfuhr eine durchgreifende Aenderung, indem
die bisher am Einphasennetz angeschlossenen Motoren und grosseren Apparate anfangs des kom-
menden Jahres mit Drehstrom 220 Volt 50 Perioden gespiesen werden.

Im Laufe des Berichtsjahres wurden “insgesamt 294 neue Hausanschliisse erstellt, davon
sind 167 Freileitungs- und 127 Kabelanschliisse. Es ergibt dies folgende Zunahmen im Ver-
teilungsnetz:

Im Kabelnetz: Im primdren Lichtnetz 2000 Volt -
5 i Kraftnetz 2000 ,, £
" 1 » 16000 ,, 4530 m Leitungsldnge
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Im sekundéren Lichtnetz 1564 ‘m Leitungslinge
» 53 Kraftnetz 2657 m >

Vermehrung somit 8751 m Leitungslinge
Die fotale Leitungsldnge im Kabelnetz erreicht somit 152 064 Meter.
Im Freileitungsnetz :

Im priméren Licht- und Kraftnetz — m Leitungsldnge — m Drahtldnge
,» sekunddren Lichtnetz . . 3914 m Le 11679 m it
W 35 Kraftnetz . . 4102 m % 12306 m L

8016 m Leitungsldnge 24003 m Draht!ﬁngé

Ausserbetriebsetzung im priméren Licht-
und Kraftnetz . : 3 . 75 m

Vermehrung 1930 7941 m
Ende des Jahres betrug die Leitungslidnge im Freileitungsnetz daher 112 402 Meter.

3. Betrieb

Die Energieversorgung durch die Zentrale am See wies im Berichtsjahre seitens der

Bernischen Kraftwerke zwei erhebliche Storungen auf:
~ Am 2. August infolge Schalterdefekt in der Zentrale Hagneck, von 36 Minuten Dauer.

Am 3. August infolge einer Storung in Aspi, von 3 Minuten Dauer.

Im Hochspannungsnetz Madretsch 2 Stromunterbriiche:

Am 7. Oktober infolge Verfangens eines Papierdrachen in der Hauptleitung der-Bernischen
Kraftwerke (Lindenquartier), Dauer 1 Stunde 42 Minuten.

Am 29. November infolge eines herabfallenden Astes auf der Zuleitung der Bernischen
Kraftwerke zur Zentrale Taubenloch; Dauer 10 Minuten.

Ein grosserer Stromunterbruch im Quartier Madretsch infolge Muffendefekt ist am
21. Dezember eingetreten. Es wurden die Transformatorenstationen Lok.-Depot, Schmiedweg und
Zihlweg davon betroffen. Wihrend im Lichtnetz der Unterbruch 2 Stunden 35 Minuten betrug, war
das Kraftnetz 13 Stunden 40 Minuten ausgeschaltet.

Im Sekundérnetz sind folgende Stromunterbriiche zu verzeichnen :

Am 3. Februar infolge verschiedenen Defekten durch Korrosionen im Lichtkabel Jurastrasse-
Dufourstrasse, Dauer 6 Stunden.

Am 4. August infolge Defektes der Ueberfithrungstrennmesser im Kraftnetz am Rebenweg,
Dauer 1 Stunde 55 Minuten.

Am 30. Oktober Kurzschluss durch Holzfillen in der Ndhe der Hochspannungsleitung
Magglingen, Dauer 8 Minuten (Station Beaumont).

Am 2. November durch heftigen Sturm, Strang Beaumontweg, Dauer 20 Minuten.

Die am 23. Dezember festgestellte Hochstbelastung betrug:

Max. Belastung Bezog. u. selbsterz. Energie

kW kWh
Im Stadtgebiet ; . } 3600 14 184 000
Im Quartier Madretsch . 1219900
Im Quartier Bozingen . 100 419 600
Gasmotor : : J 150 1200
Total 3850 15 824 700

Stromabgabe an die Abonnenten

Die Vermehrung der Abonnemente erreichte Ende 1930 die Gesamtzahl von 17 454. Die
Zunahme gegeniiber dem Vorjahre betréigt somit 1069 Abonnemente. Der Totalanschlusswert
betragt 19 450 kW; die Zunahme erreicht somit 2 307 kW.
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Der totale Energiebezug der Abonnenten im Jahre 1930 betrug:
Kraftstrom fiir Motoren und Apparate 9572 687 kWh

Lichtstrom 5 : : : ; 3380478 ,,
Strassenbahn . 3 : : . 684 638 ,,
Oeffentliche Beleuchtung . ; > 498852  ,,

_ Total 14 136 655 kWh
Dié Vermehrung gegeniiber dem Vorjahre betridgt somit 1 406 874 kWh.

Kraftstromabgabe

Am Kraftstromnetz (ohne Strassenbahn) sind angeschlossen :
156 Biigeleisen . : ; ; : 2 . : z . Anschlusswert 70 kW
948 Boiler . : : 4 y ; : £ ; ; : = 1731
511 Heizapparate . 3 ) : ] i ! I 3 [ 1 1§ Iy 47 s
225 Kochapparate . : : : : . : - . ! 5 705 ,,
17 Backofen - § : . : . : - : ; 3 441 |,
3 Transformatoren fiir Schmelzifen . J ! ) . ; e 710 ,,
1 Durchflusskessel . ; ; : ; ) { : ; . 40
577 diverse Apparate, Apparate mit Kleinmotoren, Ventilatoren . = 1204 ,,
2461 Motoren . ; ; : ; : ; ! ! : . 7 8317505,

Zusammen 11 395 kW
Total Anschlusswert pro 1929 9972 |,

Vermehrung pro 1930 somit 1 423 kW

Der Stromkonsum dieser Apparate erreichte 9572687 kWh gegeniiber 8 440 564 kWh
im Vorjahre. Die Vermehrung betrdgt somit 1132 125 kWh oder 13,5 .

Lichtstromabgabe

Am Einphasen-Wechselstromnetz (ohne offentliche Beleuchtung) sind folgende Stromver-
brauchs-Apparate angeschlossen:

122 349 Lampen Anschlusswert 3540 kW
1 723 Kleintransformatoren o 125
7 609 Biigeleisen = 3491
250 Boiler w 90 ,,
686 Heizapparate 5 415 ,,
432 Kochapparate o iD=
1 131 Diverse Apparate 5 2305
80 Ventilatoren o BN
286 Motoren % 94 |,

Zusammen 8054 kW
Total Anschlusswert pro 1929 7171

Vermehrung pro 1930 somit 883 kW
Der Stromverbrauch dieser Apparate belief sich auf 3380478 kWh gegeniiber 3217113 kWh
im Jahre 1929. Die Vermehrung von 163 365 kWh entspricht 5,1 %.
Stromabgabe an die stddtische Strassenbahn

Die Stromabgabe betrug im Berichtsjahre 684 638 kWh gegeniiber 612 524 kWh im Vor-
jahre. Die Vermehrung betrdgt daher 72 114 kWh oder 11,8 %.

Oeffentliche 'Beleuchtung

Mit der Erstellung von 62 neuen Lampen betrdgt die totale Lampenzahl 680. Der Strom-
konsum erreichte 498 852 kWh gegeniiber 459 580 kWh im Jahre 1929. Die Zunahme betrégt somit
39 272 kWh oder 8,59,. Die einzelnen Quartiere weisen folgende Lampen auf:
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Im Stadtgebiet . : ; 416 Lampen  115,4 kW

Im Quartier Madretsch : 245505 20,2 ,,
Im Quartier Bozingen . ; 97 i F1050
Im Quartier Mett . : : 40 W B2
In Magglingen . A 3 5 0,6 ,

Total 680 Lampen  150,4 kW

Oeffentliche Uhren

Durch die Wegnahme von 3 Uhren in der Buchdruckerei Schiiler A.-G. und einer Uhr am
kantonalen Technikum reduziert sich die Zahl der offentlichen Uhren auf 47.

Zdhlerabieilung

Auf Jahresende waren folgende Zdhler und Schaltapparate angeschlossen :
14 235 Zihler
2 120 Schaltuhren
870 Sperrschalter
17 225 Apparate
Die Zunahme pro 1930 beziffert sich demnach auf 1389 Apparate, was zirka 9°/, entspricht.

Es ist dabei festzustellen, dass sich unser Doppeltarif besonderer Beliebtheit erfreut, wodurch die
Aufwendungen fiir Zdhleranschaffungen erheblich gesteigert werden.

In unserer Eichstation wurden folgende Zihler amtlicher Priifung unterzogen:

a) Wechselstromzdhler : Zweileiter : . § 974 Stiick

' Dreileiter . : : Qs
Zweileiter-Doppeltarif . 338 s
Dreileiter- . ; 109 ,,
Total Wechselstromzihler 1513 Stiick

b) Drehstromzdhler : Dreileiter A ’ / 9
Dreileiter-Doppeltarif : 98 ,,

Total Drehstromzéhler 197 Stiick
Die amtliche Priifung umfasste also insgesamt 1710 Zahler. Der Zwischenrevision wurden
53 Wechselstrom- und 15 Drehstromzéhler unterzogen.

Abonnenten- und Installationskontrolle

Auf Jahresende waren noch folgende Pauschalabonnemente vorhanden:
2260 Licht-Abonnemente mit 11 184 Lampen 130,7 kW

174 Boiler . ! : f s : : 37.6::%
29 Kochkisten . . ; g q ; g
1667 Klingeltransformatoren : . : 87

41 Uhren, 2 aut. Waagen, 2 Hausnummern ==
Total Anschlusswert 179,9 kW

Im Berichtsjahre fanden 1993 Zahlerumziige ihre Erledigung. Ferner 1729 Neuinstallationen,
die sich wie folgt verteilen:

Am Einphasen-Wechselstrom-Lichtnetz :
2935 Steckkontakte

6675 Lampen Anschlusswert 257,2 kW
143 Kleintransformatoren o My A1
111 Biigeleisen s 490 ,,

20 Boiler i 148 ,,
24 Heizapparate 5 16,9 ,,
10 Kochapparate ke 230 ,
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43 diverse Apparate
2 Ventilatoren
29 Motoren

Am Drehstrom-Krafinetz :

14 Biigeleisen
320 Boiler
29 Heizapparate
32 Kochapparate
87 diverse Apparate
3 Ventilatoren
310 Motoren

Die Anschliisse am Lichtnetz betragen
Die Anschliisse am Kraftnetz betragen

Anschlusswert 17,4 kW
" 't ) BT
" A3 5,2 »

Total 385,3 kW

Anschlusswert 6,3 kW

)] 534!8 LH]
» 66!7 "
> 126,6 " ,,
n 338!9 n
» 02 ,
n 572!2 L1
Total 1645,7 kW
385,3 kW
1645,7 kW

Total ~ 2031,0 kW

Installationsabteilung des Werkes

Die nachgenannten Installationen wurden durch unsere Installationsabteilung ausgefiihrt:

451 Steckkontakte
946 Lampen

32 Kleintransformatoren

41 Biigeleisen

50 Boiler

14 Heizapparate

11 Kochapparate

27 diverse Apparate
1 Ventilator

90 Motoren

Anschlusswert 32,2 kW
" 0’3 "

5 184 ,,

7 T2

" 19}5 ”

- 514 b

" 64,2 ,,

5 0.1

" 1909 ,,

Total 449,1 kW

Dieser Anschlusswert entspricht 279/, des Mehranschlusses im Jahre 1930. Die Installa-
tionsabteilung war wihrend des ganzen Jahres voll beschiftigt. Ausser den allgemeinen Installa-

tionsarbeiten wurde der Perioden-Umbau 40/50 Perioden im Stadtgebiet durchgefiihrt.

Kleinere Auftrdge und Reparaturen wurden 3695 ausgefiihrt.

Personalbestand des Werkes
- Der Bestand des definitiv angestellten Personals am 31. Dezember 1930 verteilt sich auf

die einzelnen Abteilungen wie folgt:

Allgemeine Verwaltung: Direktor .

Betriebsabteilung:

Installationsabteilung :

14

1
Kanzlei . o 3
Abonnentenkontrolle 2
Installationskontrolle 2
Hauswart s 1
Unterhalt und Ausbau . 11
Oeffentliche Beleuchtung 3
Zentralen e 7
Zihlerstation 10
Materialverwaltung . 3
Installationsgeschaft . 13

31

16

Total

- 56

105



Zur Ausfithrung grosserer Netzerweiterungsarbeiten waren zeitweise bis zu 35 Handlanger
beschiftigt. Das Installationsgeschift bendtigte ausserdem 5 Aushilfsmonteure.

Das Jahr hindurch ereigneten sich 13 Unfdlle mit 145,5 Tagen. 11 Krankheitsfélle erforder-
ten 145 Tage. -

Die nachstehenden Tabellen und die Jahresrechnung geben iiber die weitern Betriebsver-
hdltnisse ndheren Aufschluss.

Verzeichnis der Transformatoren im Verteilungsnetz
pro 31. Dezember 1930

Alt-Biel
T Einphasen- Drehstrom- ;
Station Transformatoren Transformatoren Yolale I('apultﬁl
: 8 Standort 2000/2 X 125 V 2000/8 > 220 V K. V. A
r.
itat H
hnzahl Spaciit | ) 3 Liet Inaf
1 10 1 23
1 Lindtestrasse . . . . . [ 4 T : o 20 46
2 Verteilstation I 1 148 1 150 148 150
3 Sehiisspromenade . | b1 1 105 51 105
4 Unionsgasse . { 1 180 i 123 180 200
7 1 168 1 160
b Zentralplatz . x 3 a : ; [ 1 168 1 160 336 320.
1 40
6 P i LS i Bes | : o 1 105 80 108
7 Rosius AL E TR | 1 148 : 5 187
8 Juraplatz 1 b1 1 1056 51 105
9 Freiestrasse 1 148 o | 160 148 160
10 Wiesengasse . 1 148 1 168 148 168
11 Schiitzengasse 1 B0 1 105 50 105
12 Blumenstrasse 1 148 1 260 148 260
13 Bozingenstrasse 1 50 1 80 50 80
14 Gymnasium 1 50 1 108 50 105
156 Neumarkistrasse 1 86 —_ — 86 —
16 Magglingenbahn 1 20 1 20 20 20
17 Magglingen 1 10 1 10 10 . 10
18 Technikum — — 1 10 —_ 10
l 1 33
19 Brauerei Feldschltsschen 3 ! J 1 — - 1 gg — 99
1
20 Vingelz ; 1 20 1 32 20 32
21 Schlachthaus 3 ; 3 4 1 20 i 105 20 105
30 Fabrik Bulova : - - . 2 - — 1 60 = 60
33 Wildermethspital . . . . . {| 1 20 1 s 20 116
34 Zentrale am See . - - 2 ] { 1 10 : %g 20 40
1 845
35 Bahnhof t 2 A : . ; { 1 148 i 20 148 1245
1 20
87 Giesserei Britt * — — 1 820 — 320
38 Verteilstation 11 1 125 1 60 125 60
39 Fabrik Omega * 1 12 1 30 12 n LY
40 Beaumont : : : ) 1 86 1 80 86 80
M Champagne . 3 ; . . : [ 1 50 : gg 50 46
42 La Centrale — - 1 140 — 140
43 Ried . ; 1 40 1 34 40 34
44 Bahnhofstrasse . 1 150 1 105 150 105
46 Schreibbiicherfabrik 1 40 1 %GS 40 168
50
47 Drahtwerke * . : ! . . : } - — 1 750 — 1820
1 320
48 Drahtwerke Glitherei® . , g . ] = = i ggg == 400
Total 32 2337 49 58255 | 2337 5825.5
* Stationen sind nicht unser Eigentum
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Quartier Bbzingen

Einphasen- Einphasen-
Station Transformatoren Transformatoren Tole K,Wim
N Standort 2000/2 X 125 V 2000/125, 250 V K. V. A
r.
[ e T Lieht kraft
22 Lienhardstrasse 1 40 1 28 40 | 28
28 Ritter 1 50 1 28 50 28
26 Solothurnstrasse 1 28 . [T 23 28 23
21 Pumpwerk \ ] 1 10 1 B4 10 b4
Total 4 128 4 133 128 | 133
| | :
Quartier Madretsch
_Einphmn- Drehstrom-
Station Transformatoren Transformatoren Tolule Kophzist
i Standort 8000/2 3125 V 8000/8 X 250 V K. V. A
hazahl R Aazahl i Lieht kraft
28 Madretschstrasse 1 60 1 150 60 150
29 Schingriin 1 70 1 100 70 100
L1 | Schmiedweg . i 1 75 1 100 15 100
32 Zihlweg (Mess-Station) . 1 5 1 42 15 42
36 Lokomotivdepot 1 50 1 5 50 75
45 Finkenweg ; 5 1 86 0 84 | 86 84
Total 6 416 6 bbi 416 51
Totalbestand des gesamten Netzes pro 1930
Elnphasen- Drehstrom- Totale Kapazitit
Anzahl Standort Transformatoren Transformatoren K. V:A.
Stat.
dahl | Rl gey | Rl | e Kraft
36 Biel 32 2337 49 58285 | 2337 58255
Bizingen 4 128 4 133 128 133
Madretsch 6 416 ‘6 * 551 U6 851
46 Total 42 2881 59 65095 | 2884 6509.5

* EBinphasen-Wechselstromtransformatoren fiir Kraftstromabgabe
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Stand des Kabelnetzes pro 1930

108

b Sekundirkabel, Linge in Metern
Total
Monat Licht Kraft :
-_|in_[ s | 1z ‘ wdo | 1| rooo | va | 3 [ axw | 5a2s [ sxe0 | 3w | o | et | ke
Januar . 66 | 447 | 149 26 12 —_ — 16 36 97 — | — — | 760 | 149
Februar 6 34 12 —- — —| - — | 40 6| — | 88| — 52| 104
Miirz 47 | 106 91 — — - — 13 B0 |—28 — 82 — | 250 120
April 44 | 330 42 A1 94 —_ — 12 | 1038 T4 — 33 21 | BB7| 243
Mai . 21129 | — - — - — 6 1 50 92 | — — | 431 | 203
Juni . 59 | 124 6 12 - — —_ 25 53 19 | 184 | — | — | 198 284
Juli . — — | 116 | 213 - — - - 2| — 52 | 31 — | 329 103
August . 11 | 224 85 | 106 0| — — 10 63 27 36 | — — | 496 | 136
September — | 206 | 236 | 220 | — | — | — 71438 | 464 | 42| — | — | 662 838
Oktober — | 399 | 4017 34 72 | 144 — 35 | 116 | 124 63 83 | 275 [10856 | 693
November . — — — - — — o 46 9 - — | = — | — 55
Dezember . — | 185 61 b — — — 24 | 48 20 42 | 103 — | 201 | 237
Total | 235 | 2431 [1241 | 663 | 308 | 144 — | 194 | 726 | 540 | 511 | 390 | 296 |4692 | 2657
Totalbestand des Kabelnetzes
Leitungsldngen in Metern Total
Bestand Priméir Sekundir Strassun- Meter
Lieht it | Kt bt |kt babe
18000 V. 2000 .
Ende 1929 18 508 5 644 22 304 51 818 43 068 1974 143 313
Zuwachs 1930 — 4 530 - 1 564 2 657 — 8 751
Bestand Ende 1930 18508 | 10471 22804 | 53382 | 45725 | 1974 | 152064
Stand des Freileitungsnefzes pro 1930
Monate LICH T S Stangen
Luitungsiangs Drahtinge Leitungslngs - | Drahtlinge K

Januar . 50 450 100 300 B

Februar 112 336 50 150 2

Miirz 222 666 147 441 2

April 820 2 460 T45 2285 19

Mai 40 90 40 120 —

Juni 515 1530 610 1830 19

Juli 315 945 225 675 9

August . 90 270 85 255 2

September 910 21730 625 1 875 14

Oktober . 580 1 650 490 1 470 12

November 50 50 80 240 1

Dezember 150 340 70 210 —

Umbau Bizingen 60 180 835 2 0B 13

Total 3914 11697 4102 12 306 98




Totalbestand Ende 1930 Neue Hausanschliisse im Jahre 1930

| Zahl Totale Frei-
Bestand Primér Sekundir der Masten Leitungs- tei tung I{abel Total
Lichlond Kralt | Lichtund Krat | Prisar | Sekwndar | 1Ange
Ende 1929 9092 95 369 251 | 1297 | 104461 Kraft . 69 16 145
Zuwachs 1930 —15 8016 +6 98 7941 Licht . 98 | b1 | 149
Ende 1930 9017 108 385 257 | 1895 | 112 402 Total . | 167 127 294
‘Qeffentliche Beleuchtung
Stand der &ffentlichen Lampen pro 1930
Quartier Lampgnmhl und -Stérke in Wat? . T
1000 750 500 300 | 200 [ w0 [ 100 | 7 | 60 | 40 | s0 bl
: : I | A4
Biel Stadtbezirk 12 | 2 [ 99 | 79 | 48 (437 | 40 | — | 42 | — | % |{pe
Madretsch . L e H T RS < M P R i 4 | 12249
Bizingen e = 5 R R g (SR Y (e (] 6 97
Mett . = S M= 1 4 1 | 16 RN 40
Magglingen = == 1 £ E= = = Sie 9 | = e 3
Total | 12 | 2 |405 | 87 | 24 |257 | 22 | 16 | 416 | — | 85 680

In der Zusammenstellung Biel (Stadtbezirk) und Madretsch miissen ferner je 72 Lampen a
25 Watt, welche 4 Lampennummern repradsentieren, miteinbezogen werden.
1929 waren 619 Lampen installiert, deren Anschlusswert 136 655 kW betrug

1930

Vefmehrung 1930

680

i3]

”

1

150

460

”

1]

61 Lampen mit einem Anschlusswert von 13805 kW

Stromabgabe 1930

: Total (ohne Mett
Monat Motutea bell;:li:llattung SSrASISntAIIA gﬁfiﬁ'ﬁﬂ{ﬁ'ﬁ"g i ( l) o
KWh. Fr. KWh. Pr, - | kWh | P | XWn. | B | xwh | . KWh. Fr.
Januar . 851880 79519.25| 392276/157877.—| 63614| 6361.40) 52729 9491.20 H176885| 237223.05/1360505| 252948.85
Februar . 807943| T4025.40| 344940(133235.20| 56991| 5699.10| 44591 8026.40 [1095011| 203375.05 ’12_54459 220986.10
Miirz . 841191| 74915.13| 332071|117295.70| 57981| 5789.40| 45228 8140.15 [1119846( 195818.50/1476466| 206149.10
April . 769978| 61087.70 258860| 81330.65| BA06T 5080.45| 37119 6681.45 | 993742| 148494.70/1115024| 154179.95
Mai 805675| 64862.20 244768| 68402.10 6785 5110.65 30596| 5507.25 | 964598 131256.75/1134824| 143882.20
Juni . 815920| 65257.95| 232356, 58499.55| 51723| 3831.90| 26268| 4728.25 | 936203| 119511.40/1126267| 132317.65
Juli 718281| B7514.80| 184822| 45882.35| 51413| 3598.90) 30162 5429.15 | 929985| 111815.—| 984678 111425.20
August . . | 746005 37280.65| 199108| 50927.60| 51028| 3135.90, 34326| 6178.65 | 912359| 113088.15/1030467| 117522.80
September . | 772100 60831.30| 233615 60769.75| 50646| 3038.75 39238| 7062.80 [1005829| 133856.75(1005599| 181722.60
Oktober . 785088| 66075.55| 255132| 77035.45| 59090| 854540 47889| 8620.— |1040680| 145708.15/1147199| 155276.10
November . | 816494 68365.55| 321847(120689.35| 62479 8748.75| 50902| 9162.35 |1219645| 206946.60|1251422) 201965.—
Dezember . | 842432 68768.10| 388683|145293.75| 68821 4129.25| 59809(10765.65(1335033| 235448.45/1359745| 228956.75
Tot. Jan.-Dez. [9572687|797523.60/3380478/ 1 116 938.15 |684638[53078.25|498852(89793.30{12 729 781 [1984987.55/ (4136 655 [2057333.301
.'...;mt 1930 [1132123 27360.25| 163365| 42840.65) T2114/—192420 | 39272| 7069.05| — —  |1406874| 75345.75
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Elekfrizitats-Zahler

Wechselstrom

Zweileiter Dreileiter

1125 1250 Total 2125

Total

i

w |2
XX
R —

260
2X175

2x3
2x10
2x4

9x20

£ |%

13
18
110
115
120
115
180
Iunahme
Abnahme |

2100

Tunahme
Abnahime
Bestand

Bestand am 31. Dez. 1929 (1208|6252 8 100] 15
Zuwachs pro 1930 . .| 84 — |—
Abgang pro 1930. . .| — | 516/ 3

Bestand am 31. Dez. 1930 |1292{5736| 5

T75901280| 28 (11 | 10|
3 .

T443|283| 35 | 24 [ 18

441
-3
—_
=1
o

l
|
o famia |
|
J
[.
- | &
|...|..-."
ol B

334

22

356

Doppeltarif

1125 Total 2125 Total

TOTAL

2x10
2x15
220
280
250
2X60
2
2100
Tunahme
Abnahme

148
1510
113

Zumahme

Abnahme

Besta
2x8

- 2450 | 1025 | 200 | 40|30 (30
92 19 | —
— ==
29 3045 | 1417 | 219 |8-l

Besland am 81, Dez. 1929 | 2450
Zuwachs pro 1930 . .| 859
Abgangpro 1930, . .| —

Bestand am 31. Dez. 1930 | 3009

|

-

| =

= |

o |
106

[
895

2] =
|
|
|
J

(-]

31(10 6| 2

1335 | 11409
1126

550
1441 | 11985

Drehstrom

Dreilelter

|

otal

Abnahme

Bestand

Bestand am 31. Dezember 1929 | 370 680 120 110 b5 20 15
Zuwachs pro 1930 . . . . .| — 8b — 24 27 11
Abgang pro 1930 . . . . 50 —_ 50 - - R 8 |2
Bestand am 31. Dezember 1.)30 320 765 70 134 82 3 12 | B

1388

1431

Doppeltarif Schaltuhren

Sperr-Schalter

TOTAL
einfach
Zunahme
Abnahme

38
310
3x15

20
330
3X50

3100
3x120

Tunahme
Abnahme

Tunahme
Abnahme

| Abnahme| =
Bestand

Bestand am 34. Dezember 1929 |25/191
Zuwachs pro 1930 . ;
Abgang pro 1930 . . . — — |—| — |—|—|— 1M1 | 1
Bestand am 31. Dezember 1930 28/426(92(155/44/22/10/16 5(712|9 819] 2250 | 982 1138

ot
2]
[
-
- |
o
3

€0
-
e
—
-~
= b
=
=
=

6 |as9| 1847 |1173 l 820
; ' 318

2]
[ 2]
e&
=
— —
e
=]

e
360

o

-
318

=~ | = [3X150

Totalzunahme 979 —-191'[ | |318|

A. Betriebsrechnung : Elektrizitatswerk

Einnahmen Ergebnis
Ertrag der Stromabgabe an: Fr.

_|_ | 283 |

587
283

870

g

283

Budget
Fr.

1. Licht und Kraft . : : : ; : . 1917 639.30 1 900 000.—

2. Strassenbahn . S : ; : ; : 53 078.25
3. Oeffentliche Beleuchtung : . ; 1 : 89 807.90
4. Ertrag der Spezialzdhler ; : : . ! ~ 65217.35

50 000.—
90 000.—
50 000.—

Total 2125 742.80 2 090 000.—
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Ausgaben

. Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle :
a) Besoldungen .
b) Ausserordentliche Lﬁhnungen : -
¢) Beitrag an die stddtische Versicherungskasse .
d) Kosten der Zentralverwaltung
e) Steuern und Assekuranzen
f) Verwaltungsunkosten
g) Reinigung und Heizung .

]

. Strommiete .

w

. Betrieb der Umformerstation und der Zentrale Bozingen :
a) Personalkosten . .
b) Material und Unterhalt .

. Unterhaltungskosten :
a) Haupttransformatorenstation .
b) Schalt- und Transformatorenstation
¢) Leitungsnetz .

. Zdhlerabteilung:
a) Besoldungen .
b) Arbeitsldhne .
¢) Material
d) Eichgebiihren

Unterhalt der dffentlichen Beleuchtung und der Stadtuhren

N

o

6.
7. Werkzeuge und Messinstrumente :
Total
Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen . . : ; .
Betriebsiiberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung

2. Verzinsungen des Betriebskapitals des lnstallahonsgeschaﬁes

3. Mietzins des Installationsgeschiftes inklusive Heizung und
Beleuchtung .

4. Mietzinse: Kellerzins .

Total

Ausgaben

1. Verzinsungen : Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohner-
gemeinde 6 °/o von Fr. 2 742 143.30 :
Amortisation 4 °/o vom Anlagekapital Ende
1929 von Fr. 4 697 097.50
3. Zihleranlagekonto: Amortisation 10 °/6 vom Anlagekap:tal
Ende 1929 von Fr. 1 106 189.50

2. Anlagekonto :

74 785.— 77 785.—
8 648.80 9 000.—
15001.40 16 000.—
74 537.55 80 000.—
10 524.55 20 000.—
11 153.95 12 000.—
3569.10 5000.—
514 049.45 520 000.—
47 816.10 52 000.—
12 219.70 14 000.—
2048.75 2 500.—
6 492.10 9 000.—
8 850.65 9 000.—
24 200.— 24 200.—
18 343.45 16 000.—
3 975.55 7 000.—
1703.35 2 500.—
43 975.60 51 500.—
2 216.85 2 500.—
884 111.90 929 985.—
2125 742.80 2090 000.—
' 884111.90 929 985.—
1 241 630.90 1160 015.—
1 241 630.90 1160 015.—
10 001.65 12 000.—
6 000.— 5 000.—
500.— 500.—
1 258 132.55 1177 515.—

Ergebnis Budget

Fr. Fr.

164 528.60 180 000.—
187 883.90 200 000.—
110 618.95 100 000.—

111



4. Einlage in den Maschinenversicherungsfonds -
5. Verluste: a) Abonnenten

b) Debitoren
6. Ablieferung an die Stadtkasse

Total

B. Betriebsrechnung : Installationsgeschaft

1. Beftrieb
Einnahmen

Ertrag aus Waren und Installationen

Ausgaben

1. Besoldungen

2. Arbeitslohne

3. Ausserordentliche Lﬁhnungen

4. Beitrag an die stddtische Ver51cherungskasse
5. Kosten der Zentralverwaltung

6. Materialankdufe.

7. Versicherungen .

8. Bureaumaterial und Drucksachen

9. Mietzins, Heizung und Beleuchtung
10. Werkzeuge

Total

Die Einnahmen betragen
Die Ausgaben betragen .

Betriebsiiberschuss

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

Einnahmeniiberschuss der Betriebsrechnung

Ausgaben

1. Verzinsungen: Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von
Fr. 166 694.—

2. Verluste: a) Grosse Debitoren

b) Kleine Debitoren
3. Einlage in die Reserve der Installations- Abte1|ung
4. Ablieferung an die Stadtkasse

Total
112

20 000.— 20 000.—
1972.90 5 000.—
6.— o

773 122.20 672 515.—
125813255 1177 515.—
377 065.05 300 000.—
37 150.— 35 950.—
65 191.20 60 000.—
5617.60 5 500.—

5 970.65 6 000.—

6 933.20 4800.—
206 780.80 155 000.—
2881.70 3 200—
216.85 1 500.—

6 000.— 5 000.—

1 866.90 2 000.—
338 608.90 278 950.—
377 065.05 300 000.—
~ 338608.90 278 950.—
38 456.15 21 050.—
38 456.15 21 050.—
10 001.65 12 000.—
209.45 —
179.90 500.—

6 325.60 -
2173955 8 550.—
38 456.15 21050.—




C. Kapitalrechnung

Aktiva Erstellungskosten Buchwert
Fr. Bt Fr.

1. Anlagekontfo: Wert per 1. Januar 1930 4 697 097.50 2500 553.30

Vermehrung : Netzerweiterung . 112 708.35 112 708.35

4 809805.85 2613 261.65

Amortisation pro 1930 Fr. 187 883.90

Verwendung der Reserve  Fr. 355 046.65 542 930.55
Wert per 31. Dezember 1930 4 809 805.85 2070331.10

2. Zdhleranlagekonto : Wert per 1. Januar 1930 1106 189.50 417 201.70

Vermehrung: Anschaffungen : 154 313.60 154 313.60

1260 503.10 571 515.30

Amortisation pro 1930 110618.95
Wert per 31. Dezember 1930 1 260 503.10 460 896.35

3. Waren: a) Installation 99 076.80
b) Netzerweiterung 97 818.60 196 895.40
4. Guthaben : Debitoren . : 69 965.75
5. A. O. Baukonto : Unvollendete Bauten 274 199.05
Total 3072 287.65

Passiva

1. Gemeindekapital S 2979 962.05

2. Maschinenversicherungsfonds . 86 000.—

2. Reserve der Installations-Abteilung 6 325.60

Total 3 072 287.65

e) Stadtische Strassenbahn

1. Aligemeines

Nachdem in den letzten drei Jahren alljdhrlich eine bescheidene Steigerung der Einnahmen
zu verzeichnen war, weist das Berichtsjahr einen bedauerlichen Riickgang auf, welcher speziell auf
die in der zweiten Jahreshilfte zur Geltung gekommenen Krisis der Uhrenindustrie zuriickzufiihren
ist. Die daraus resultierende Verminderung der Einnahmen belduft sich auf 4°/, gegeniiber dem
Vorjahre, wobei allerdings auch die Aufhebung der Postbeférderung von wesentlichem Einfluss war.

Die Strassenbahnkommission versammelte sich in 4 Sitzungen zur Behandlung der vor-
liegenden Geschifte, von welchen folgende hervorzuheben sind:

a) Beratung des Projektes iiber die Geleiseerneuerung und den doppelspurigen Ausbau
der Bozingerlinie zwischen Freiestrasse und Bozingenstrasse.

b) Behandlung des Projektes iiber die Erneuerung der doppelspurigen Geleiseanlage in
der Hauptstrasse Nidau zwischen Schulhaus und Endstation, welche durch die Korrektion der
Staatsstrasse bedingt wurde.

¢) Beratung des Projektes iiber die Erstellung einer Geleiseschleife an der Endstation
in Mett.

d) Aenderung der Nummernbezeichnungen der Strassenbahnlinien: Neue Bezeichnung:
Nr. 1 fiir die Linie Bozingen-Biel-Nidau, Nr. 2 fiir die Linie Bahnhof Biel-Mett, sowie Nr. 3 fiir die
Linie Biel-Meinisberg.
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2. Bau

Die Strassenkorrektion der Miihlestrasse gab Veranlassung zur gleichzeitigen Erneuerung
der dortigen Strassenbahnanlage. Zu diesem Zwecke wurde das Teilstiick zwischen km 2 und 2,365
der Linie 2 Biel-Mett, doppelspurig ausgebaut.

Die Geleiseverlegung erfolgte in der nunmehr seit Jahren iiblichen Weise unter Verwendung
von Rillenschienen Profil IV und IV @, welche in einer armierten Betonplatte eingebettet sind. Dieser
Umbau wurde im Zeitraum vom 4. Februar bis 5. Juni durchgefiihrt.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im allgemeinen in normaler Weise ab, wies aber trotz vermehrter
Fahrleistungen einen Riickgang der Frequenz von 62,193 Passagieren oder 2,2°/, gegeniiber dem
Vorjahre auf, was speziell auf die in der zweiten Jahreshdlfte einsetzende stdrkere Krisis zuriick-
gefithrt werden muss.

An den beiden Fastnachttagen (9. und 10. Mérz) wurde in bisheriger Weise der Betrieb im
Stadtinnern von 13.30 bis 17.00 Uhr eingestellt, desgleichen auch am 1. Mai von 14 bis 17 Uhr auf
dem ganzen Netze. Die hochste Tageseinnahme war am 27. April mit Fr. 3047.70, die niedrigste
am 21. Midrz mit Fr. 889.10 zu verzeichnen.

Rollmaterial : Nachdem die im Vorjahre bestellten 2 neuen Motorwagen am 15. Mai dem
Betriebe iibergeben werden konnten, hat sich damit der Wagenbestand auf 20 Motorwagen, 6
geschlossene und 5 offene Anhdngewagen erhoht.

Der Einbau der stirkeren Motoren konnte im Laufe des Berichtsjahres zu Ende gefiihrt
werden, sodass nun alle Motorwagen mit je zwei 40 PS Motoren ausgeriistet sind.

‘Ebenso wurde der im Vorjahre begonnene Einbau der automatischen Wagenkupplungen
und der optischen Signalgebung in sé@mtlichen Motor- und geschlossenen Anhdngewagen beendigt
und die offenen Anhidngewagen mit elektrischer Beleuchtung versehen.

Die Hauptrevision passierten die 12 Motorwagen Nr. 1, 2, 3, 4, 6, 8, 10, 11, 12, 14, 15, 17,
sowie die Anhdngewagen 40 und 42. Einen vollstindigen Neuanstrich erhielten die Motorwagen
1,5, 7, und 14.

Geleiseanlagen: Ausser dem normalen Unterhalt der Geleise- und Weichenanlagen muss-
ten ldngere Teilstrecken an der Jurastrasse, Juravorstadt und Bozingenstrasse, sowie Dufourstrasse
und Salzhausstrasse, in einer Totallinge von ca. 900 Meter nachreguliert und gekrampt werden.
Ferner unterzogen die Organe des Eisenbahndepartements die Schiissbriicke in Mett der periodischen
Kontrolle mit Belastungsproben, bei welchem Anlasse eine entsprechende Revision und der Ersatz
sdmtlicher Holzschwellen stattfand.

Die starke Abniitzung der im Jahre 1902 erstellten Geleiseanlagen der Bozingerlinie
zwischen Bozingen und Freiestrasse macht deren Erneuerung zur dringenden Notwendigkeit und
muss daher so bald wie moglich in Angriff genommen werden,

Stromleitungsanlagen: Die auf Grund der ,Leitsitze betreffend Schutzmassnahmen zur
Verminderung der Korrosion an Rohren und Kabeln durch Erdstrome elektrischer Bahnen seit dem
Jahre 1925 alljdhrlich von der Kontrollstelle des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins durch-
gefiihrten Messungen fanden im Berichtsjahre ihre Fortsetzung. Die im Laufe dieser Jahre vor-
genommene systematische Verbesserung der schlechten Stdsse durch Anschweissen geeigneter
Schienenverbinder und die Verschweissung der Laschen hat die Korrosionsgefahr ausserordentlich
vermindert. Schlechte Stellen weisen in der Hauptsache nur noch die alten ersatzbediirftigen
Anlagen auf.

Im iibrigen beschrédnkt sich der Unterhalt der Stromleitungsanlagen auf die normale Instand-
haltung und periodischen Revisionen.

Stromverbrauch : Derselbe stellt sich zu den Fahrleistungen wie folgt:

1929 1930 Differenz
Kilowattstundenverbrauch 612 524 684638 | 72114
Geleistete Wagenkilometer 720 780 753858 |- 33078
Stromverbrauch pro Wkm in kWh 850 910 + 60

114



Die Zunahme des Stromverbrauches ist auf die erhohte Leistung der Wagenmotoren
zuriickzufiihren.

Tarif : Der bisherige Tarif blieb unveréndert.

Fahrplan: Der Spitkurs 22.37 ab Bahnhof Biel nach Mett, welcher bisher versuchsweise
gefithrt wurde, ist ab 1. Dezember fest in den Plan aufgenommen worden.

Personalbestand : Der Personalbestand weist auf Ende 1930 folgende Zahlen auf:

I. Allgemeine Verwaltung . : 3

1. Unterhalt und Bewachung der Bahn 5

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 26

IV. Fahr- und Werkstattedienst . : 41
Total 75 Mann

Der aushilfsweise Ersatzdienst des Fahrpersonals erforderte durchschnittlich 20 Aushelfer.
Fiir den Ausbau und den Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 10 Mann aushilfs-
weise beschiftigt.

Unfdlle : An Haftpflichtunfdllen waren 12 Zusammensttsse mit Automobilen und 5 sonstige
Unfille, wobei insgesamt 5 Personen verletzt wurden, zu verzeichnen.

Betriebsunfille und Nichtbetriebsunfille, bei welchen unser Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich 23.

Betriebseinnahmen : Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 543294.85 gegeniiber Fr.565709.—
im Vorjahre, sind somit um Fr. 22414.15 zuriickgegangen. Von den Einnahmen aus dem Personen-
verkehr entfallen 51,6 °/o auf die Einzelbillette und 48,4°/» auf die Abonnements. Die wagenkilo-
metrischen Einnahmen welche 1930=72,1 Cts. betrugen und sich im Vorjahre auf 78,4 Cts. beliefen,
sind um 6,3 Cts. vermindert worden.

Betriebsausgaben : Die gesamten Betriebsausgaben beliefen sich pro 1930 auf Fr. 509 052.45
gegeniiber Fr. 504450.90 im Vorjahre und sind somit um Fr. 4601.55 hoher als im Jahre 1929. Die
wagenkilometrischen Ausgaben betrugen 67,6 Cts. pro 1930 gegeniiber 70 Cts. pro 1929, sind also
um 2,4 Cts. geringer als im Vorjahre.

Die Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Gesamtausgaben Pro Wagenkilometer
Dienstzweig 1929 1930 1929 1930
Fr. Fr. Cts. Cts.
I. Allgemeine Verwaltung 21 872.05 19 525.30 3,04 2,59
II. Unterhalt der Bahn 38 857.70 29 006.15 5,39 3,85
lII. Stationsdienst u. Zugsbeg]e1tung 126 087.60 139 317.35 17,47 18,51
IV. Fahr- und Werkstéttedienst 268 385.25 266 430.15 37,25 35,40
V. Verschiedene Ausgaben 49 248.30 54 773.30 6,85 7,25
Total 504 450.90 509 052.45 70,00 67,60
In Prozenten

Dienstzweig 1929 1930

I. Allgemeine Verwaltung 4,3 3,8

II. Unterhalt der Bahn 7,7 5,7

III. Stationsdienst und Zugsbeg1e1tung 25,0 27,4

IV. Fahr- und Werkstéttedienst 53,2 52,3

V. Verschiedene Ausgaben 938 10,8

Total 100% 100%

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Erneuerungsfonds wurde pro
1930 der vorgeschriebene Betrag von Fr. 34 738.— zugewiesen. Die Entnahme betrug fiir Erneue-
rungen an Bahnanlagen Fr. 4 330.65. Der Fonds beziffert sich pro 1930 auf insgesamt
Fr. 556 522.20. .
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Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 57 183.20 pro 1930 auf
gegeniiber Fr. 26 892.40 im Vorjahre.

Baurechnung

Im Bestande der Baurechnung ist gegeniiber 1929 eine Erhohung im Betrage von
Fr. 134 519.05 eingetreten. Das Baukonto betrdgt auf Ende 1930 Fr. 2 047 090.55.

Ueber die weiteren Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahresrechnungen noch
nidheren Aufschluss.

Uebersicht der Transporteinnahmen pro 1929 und 1930

Wagen- Beférderte Einnahmen

Monat Kilometer Personen Total ProWagenkilomeler |  Pro Bahmkiomeler

1929 1930 1929 1930 1929 1930 1929 | 1930 | 1929 1930
Fr. Fr. Cts. Cts. Fr. Fr.

Januar 59 436 63 329 240 967 | 227 848 47 511.20 44 910.45 80,1 1.0 b 965 b 640
Februar 53 809 BT496 | 225234 | 208091 | 44 084.60 42 984.70 84,9 | 78,0 | 5535 5 400
Miirz 58 196 64264 | 204674 | 225656 | 43 241.85 45 104.90 742 | 702 B 430 b 665
April 56 406 62 832 | 207308 | 231 094 | 41 24745 46 813.35 73,2 | 145 5480 | 5880
Mai 58 680 64125 | 212863 | 239265 | 43 144.25 49 474.70 8,6 | 11,2 b 420 | 6220
Juni 60 301 63 729 | 222071 | 238886 | 45 425.25 49 083.75 72| 77,0 | 5708 6 165
Juli 62 185 63777 | 242731 | 223921 | 51 088.10 43 TA4.A5 82,2 d 68,5 | 6445 5 495
August 61 980 G4 631 | 232037 | 235137 | 49 555.20 45 907.25 80,2 | 11,0 | 6225 5 765
September 61 911 61 925 258 450 | 212870 51 137.40 41 847.35 82,6 | 67,6 6 425 5 255
Oktober 61 611 62 903 243 765 | 229 953 48 250.— 46 296.95 188 | 18,7 6 060 5 815
November 61 015 61 221 234141 224 866 48 367.45 42 607.35 79,2 | 69,5 6 075 5 350
Dezember 65 250 63 926 | 266661 | 231634 | 52 656.55 44 525.65 80,7 | 69,7 6 645 5 590
Total | 720780 | 753 858 |2 790 894 (2 728 701 | 565 T09.— 543 294.85 78,4 | 72,1 | 71 050 | 68 240

Zusammenstellung der beforderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnements

Prozent der Einnahmen
Reisende Reisende Reisenden mit pro

Eaalillsts omany | PasSagier
1929 1930 1929 1930 1929 1930 (1929|1930 |1929 | 1930 1929 | 1930
% |l %% [ % | e | Ca

Monat Total Reisende | ;¢ ginzerbillets | mit Abonnements

Januar 240967 | 227348 | 109789 | 109098 | 131178 | 118250 | 455 | 48,6| 545 | 51,4| 197 | 189
Februar 925231 | 208091 | 108577 | 99084 | 121654 | 109087 | 46,1 | 47,6 539 | 54,4] 196 | 206
Miirz 204 674 | 225656 | 106220 | 117194 | 98484 | 108462 | 51,8| 52,0| 48,2 | 48,0 21,4 | 20,0
April 907303 | 281094 | 108857 | 122436 | 103446 | 108658 | 504 | 52,8 49,9 | 472| 19,9 | 20,2
Mai 212863 | 239265 | 110869 | 121305 | 101994 | 117960 | 52,1 | 50,7| 47,9 | 40,3| 20,2 | 20,7
Juni 222071 | 238866 | 119906 | 131383 | 102165 | 107483 | 54,0 | 54,7] 46,0| 45,3| 205 | 203
Juli 942731 | 223921 | 182794 | 120576 | 100937 | 108345 | 545 | 538| as 5| 46,2] 212 | 195
August 932037 | 235137 | 124896 | 1273501 | 107641 | 107536 | 53,6 | 54,2 46,4 | 458 214 | 195

September | 258450 | 212870 | 136583 | 113121 | 121867 | 99749 | 52,6 | 53,1 | 474 | 46,9] 21,4 | 196
Oktober 943765 | 220958 | 121769 | 116782 | 121996 | 113471 | 52,4 | 80,7| 47,9 | 49,3| 198 | 20,2
November | 284141 | 224866 | 114762 | 112348 | 119879 | 112518 | 49,0| 49,8 51,0| 02| 20,6 | 18,9
Dezember | 9ggee1 | 231684 | 132031 | 119111 | 134680 | 112523 | 49,4 | 51,3] 50,6 | 48,8| 19,7 | 19,2

Total [2790 894 (2728 701 |1 416 558 [1 409 889 |1 374 841 |1 318 812 50,7| 51,6] 49,3 | 48,4| 20,3 | 19,8
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Zusammenstellung des Stromverbrauchs pro 1929 und 1930

S Slromkosten Wagenkilometer Kﬂﬂlﬂﬂﬂl{ﬂﬂﬂn _tegﬁmmea
Monat | in Kiowalistunden Wagenkilomeler | Wagenkilometer
1929 1930 1929 1930 1929 1930 1929 1930 | 1929 | 1930
Fr. R
Januar 57668 | 63614 | 5766.80 636150 | 59436 | 63320 097 | 1,04 | 97 | 104
Februar 51737 | 56991 | 517370 569940 | 53809 | 57196 096 | 099 | 96 | 99
Miirz 49153 | 87981 | 491530 579810 | 58196 | 64264 o84 | 090 | 84 | 90
April 48819 | 54067 | 480845 508045 | B6406 | 62832 086 | 086 | 85 | 84
Mai 45787 | 56785 | 412085 511065 | sseso | 64125| 0,78 | 088 | 7,0 | 80
Juni 46696 | 51728 | 420265 383185 | 60804 | 63729| 077 | o8t | 70 | 60
Juli 47361 | B1413 | 426230 859895 | 62185 | 63777 076 | 081 | 69 | 56
August 46496 | 51028 | 418465 318590 | 61980 | 64631 | 078 | 079 | 68 | 48
September | 45525 | 50646 | 3704.80 308875 | 61911 | 61925| 0,73 | 082 | 60 | 49
Oktober 50994 | 59090 | 407950 354540 | 61611 | 62903 | 083 | 094 | 66 | 56
November | 57225 | 62479 | 4578.— 34875 | 61015 | 61221 | 094 | 102 | 75 | 6.1
Dezember | 65063 | 68821 | 5208.05 412925 | 65250 | 63926 099 | 107 | 80 | 63
Total | 612524 | 684638 | 5500195 | 5307825 | 720780 | 753858 | 085 | 09 | 7.6 | 7,08
| |
Durchlaufene Wagenkilometer
Wagen- Geleistete Wagenkilomeler Rechnungs-Wagenkilometer Wagen- Gelelslete Wagenkilometer Rechnungs-Wagenkilomeler
Wt | 102 1930 | 1929 1930 | Mummer | g 1930 1929 1930
a) Motorwagen b) Anhiingewagen
1 32 550 40 120 32 350 40 120 4 13 934 12 258 6967 6129
2 43 931 38 885 43 931 38 885 42 14 594 14 936 7291 7478
3 34 286 40 228 34 286 40 228 43 13 510 16 152 6 755 8076
4 41 348 42 430 4 348 42 430 A4 12 756 16 572 6 318 8 286
5 38 126 31 608 38 126 31 608 43 10 168 10 850 5084 b 425
6 32 798 38 681 32798 38 681 46 9 802 11 454 4901 5727
1 40 464 317892 40 464 37 892 51 4696 5 282 2 348 2 644
8 43 109 41 498 43 109 4 498 52 5812 5636 2 906 2818
9 40 565 46 164 40 565 46 164 53 3774 5302 1 881 2 651
10 45 090 36 534 45 090 36 534 54 5648 | 5380 9 824 2 690
11 43 848 36 828 43 848 36 823 55 5220 | 5198 2610 2 599
12 39 839 38 165 39 839 38 165 |
13 46 357 37870 46 357 37870 99914 | 109 040 49 987 54 520
14 48 434 33159 48 434 38159 | Lo | ; :
13 44 788 39 {88 44 735 89 158 837879 878 688 7817 922 824 168
16 | a4a98 | asess | s1a0s | apess. |*"°
11 40107 45219 40 167 45219
18 40 880 43 889 40 880 43 889
19 27929 27 929 |
20 28 144 28 144 i
737 965 769 648 | 137965 | 7069 648 '

Inklusive die durchlaufenen Wagenkilometer auf der BMB
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Betriebsrechnung der stddtischen Strassenbahn Biel pro 1930

Einnahmen

I. Ertrag des Personenverkehrs
1. Ertrag des Postverkehrs
I1l. Entschddigung der Biel- Memlsberg-Bahn fﬂr Mltbenutzung
der Strecke Biel-Mett, Pacht fiir Reklame, Affichen und
Verschiedenes ; i

Total der Einnahmen

: Ausgaben
. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :
1. Bureaubediirfnisse
2. Beleuchtung und Heizung
3. Ergédnzung des Inventars

Il. Unterhalt und Bewachung der Bahn:
a) Personalkosten
b) Nebenkosten # Ergidnzung des Inventars

¢) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:
1. Unterbau
2. Oberbau
3. Hochbau
4. Signale und Slcherungsanlagen
5. Rdumung der Bahn von Schnee und Eis

Ill. Stationsdienst und Zugsbegleitung :

a) Personalkosten

b) Nebenkosten:
1. Bureaubediirfnisse
2. Beleuchtung und Heizung
3. Ergédnzung des Inventars

IV. Fahr- und Werkstdttedienst :
a) Personalkosten
b) Nebenkosten :
1. Bureaubediirfnisse
2. Beleuchtung und Heizung
3. Erginzung des Inventars

¢) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials:
1. Elektrische Kraft .
2. Schmiermaterial .
3. Beleuchtung, Re:mgungsmatenal Wasser Streu-
sand usw. ;

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und
elektrischen Anlagen:
1. Maschinen und mechanische Einrichtungen .
2. Stromleitungsanlagen .

e¢) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:
1. Motor-Personenwagen: a) Personalkosten
b) Materialverbrauch
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Fr.

522 520.10
8 760.40

12014.35

16 198.60
2051.60

861.75
413.35

14 362.10

211.25

7235.10
3 922.90
2 883.85

328.10

62.85

137 018.80

1154.—
404.60
740.15

135 815.60

98.75
3101.90
223.35

53 078.25
799.95

825.90

2 042.65
8107.05

36 272.70
21 836.05

} 3

543 294.85

19 525.30

14 573.35

14 432.80

139 317.55

139 239.60

54704.10

10 149.70



2. Personenwagen: a) Personalkosten . : { 1 558.45

b) Materialverbrauch. : : 1 866.45
3. Giiterwagen : a) Personalkosten . , . : 748.75
b) Materialverbrauch . : - 5435 62 336.75
V. Verschiedene Ausgaben :
a) Unfall und Haftpflichtversicherung . 4 . : 4 183.75
b) Steuern . : : . . i : 16.10
¢) Gerichts- und Prozesskosten ] 4 : : ! 14.25
d) Feuerversicherung . . .. . . : : 829.35
e) Beitrag an die Krankenkasse . : : AR 6 272.40
f) Pensionskasse : : : ; . 23910.45
2) Ausserordentliche Lbhnungen : ; ; ' : 18 313.60
h) Sonstige Ausgaben . $ : v : : : 1233.40 54 773.30
Total der Ausgaben 509 052.45
BETRIEBSBILANZ
Die Betriebseinnahmen betragen . 543 294.85
Die Betriebsausgaben betragen : 3 5 . 509 052.45
Einnahmeniiberschuss 34 242.40
Auf das Konto unvollendete Bauobjekte sind pro 1930 verbucht
worden : Baukonto 86 212.10
Extrakredite 113 188.—
Total 199 400.10
Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen Fr. Fr.
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen . : ; : 34 242.40
2. Vergiitung der Biel-Meinisbergbahn fiir Rollmater:al . - 3 825.—
3. Zuschiisse aus den Spezialfonds:
a) Erneuerungsfonds . > : : 4 330.65
b) Tilgungsfonds . . ) : L 8 384.85 12715.50
4. Ausserordentlicher Beitrag der Gemeinde . : : . 20 000.—
5. Passivsaldo, Deckung durch die Stadtkasse . - : : 57 183.20
Total 127 966.10
Ausgaben
1. Verzinsung des Anlagekapitals, 4°/, von Fr. 1512815.50 . 60 512.60
2. Tilgungen und Abschreibungen:
a) Abschreibung auf Konto zu tilgende Ver-
wendungen . ¢ r . 838485
b) Abschreibung auf Baukonto (Oberbau-
Erneuerung) . . : : . 4330.65
¢) Abschreibung auf Baukonto (Gememde~
Beitrag) . : : ; : : . 20000.— 32 715.50
3. Einlage in den Erneuerungsfonds ; ’ : : ' 34738.—
Total 127 966.10
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Erneuerungsfonds

Einnahmen
Bestand auf 31. Dezember 1929 . : : : 3 ; 526 114.85
Gutschrift pro 1930: 1. Oberbau . Fr. 709 949.— & Fr. 2.55 18 103.—
2. Leitungsnetz . ; : e 192700 —; 5 185 3 565.—
3. Motorwagen . : ; e Yl 1 e R [ 10 200.—
4. Personenwagen . . . , 105883.—,, ,, 1.90 2012.—
5. Giiterwagen - s .o 13080 — . 1190 248.—
6. Mobilien und Geratschaften ., 14107.—,, ,, 250 353.—
7. Maschinen und mechanische
Einrichtungen : : Sy 10:30)— " =250 257.—
Tolalbestand 560 852.85
Ausgaben Fr.
Entnahme aus dem Erneuerungsfonds im Einverstindnis des Eisenbahndepar-
tementes fiir Oberbau-Erneuerungen 4 330.65
Bestand des Erneuerungsfonds auf 31. Dezember 1930
Fr.
1. Oberbau . 196 631.35
2. Leitungsnetz 70 124.60
3. Motorwagen 242 204.58
4. Personenwagen 27 210.80
5. Giiterwagen 6 331.69
6. Mobilien und Gerﬁtschaften 6 869.60
7. Maschinen und mechanische Einrichtungen 7 149.58 556 522.20
Total 560 852.85
Bilanz der stiddtischen Strassenbahn per 31. Dezember 1930
Aktiven Erstellungskosten Buchwert
Fr. Fr. Fr.
1. Baukonto :
Bestand auf 31. Dezember 1929 1912 571.50 1872 571.50
Vermehrung pro 1930 156 229.70 156 229.70
2 068 801.20 2028 801.20
Amortisation und Gutschriften . 21 710.65 41 710.65
Bestand auf 31. Dezember 1930 2 047 090.55 1 987 090.55
2. Unvollendete Bauobjekte :
Bestand auf 31. Dezember 1929 79 252.20
Vermehrung pro 1930 199 400.10
278 652.30
Gutschrift pro 1930 . 171 451.25
Bestand auf 31. Dezember 1930 107 201.05
3. Zu tilgende Verwendungen :
Bestand auf 31. Dezember 1929 30 178.95
Vermehrung pro 1930 32 601.55
62 780.50
Abschreibung pro 1930 8 384.85
Bestand auf 31. Dezember 1930 54 395.65
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4, Materialvorridte :

16

Bestand auf 31. Dezember 1929 56 927.70
Vermehrung pro 1930 8 384.85
Bestand auf 31. Dezember 1930 - 6531255
Total Aktiven 2213 999.80
Passiven
1. Gemeindekapital, Einwohnergemeinde Biel :
Bestand auf 31. Dezember 1930 1657 477.60
2. Erneuerungsfonds : 556 522.20
Total Passiven 2213 999.80
Baurechnung
Bezeichnung Operationen pro 1930
Bestand auf  Ergénzung und Bestand auf
L. Allgemeine Kosten: Ende 1929 Neubauten  Abschreibung Ende 1930
a) Verwaltung und Bauleitung : K. Fr. Fr. - Fr.
1. Gehalte, Taggelder u. Reise-
auslagen . e . 4TT76.— 2 168.40 776.— 49 168.40
2. Bureau- und Materialkosten 8 686.95 150.60 8 837.55
3. Mobiliar, Instrumente und
Messgerite ; : : 240.40 240.40
4. Miete u. Unterhalt der Lokale 1 607.10 1607.10
5. Allgemeine Rechtskosten u.
Gutachten . 43.30 43.30
6. Verschiedenes 1142.70 344.15 1 486.85
b) Verzinsung des Baukapitals 10 389.— 10 389.—
Il. Bahnanlage und feste Einrichtungen :
a) Erwerb von Grund und Rechten:
1. Entschddigungen aller Art . 30 323.40 30 323.40
2. Katasterpldne und Vermer-
kungen « 479.85 479.85
b) Unterbau:
1. Erdarbeiten, Mauern und
Entwisserungen . 185 734.70 26 108.60 6475.— 205 368.30
2. Briicken und Durchlisse 16 030.60 16 030.60
3. Einbettungen von Geleisen,
Strassen usw. 61 300.20 61 300.20
4. Verschiedenes 5 054.65 5 054.65
¢) Oberbau :
1. Schienenunterlagen . 91 202.38 1528.— 510.— 92 220.30
2. Schienen und deren Befesti-
gungsmittel . 382085.35 22 324.— 9 570.65 395 738.70
3. Weichen und Kreuzungen . 166 402.05 3 500.— 1319.— - 168 583.05
4. Legen des Oberbaues . 68 247.65 6 654.25 3 060.— 71 841.90
5. Verschiedenes 1112.25 1112.25
- d) Hochbau und mech. Einrichtungen :
1. Gebédude fiir allgemeinen
Betriebsdienst, Depot . 162 331.95 162 331.95
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2. Wartehallen 7 465 65 7 465.65

3. Maschinen und mechanische
Einrichtungen 10 300.80 10 300.80

e) Einrichtungen fiir elektr. Zugsforderung:
1. Leitung iiber den Bahnkorper 189 281.15 1 555.90 190 837.05
2. Schienenverbinder - 1995.85 50.40 2046.25
3. Verschiedenes . 1423.20 1423.20
f) Signale und Sicherungsanlagen :

1. Orientierungszeichen . 1 634.50 1 634.50

2. Einfriedigungen und Weg—
schranken . 2517.15 2517.15

IIl. Rollmaterial :

1. Motorpersonenwagen . 323 792.45 91 845.40 415 637.85
2. Personenwagen . 105 883.45 105 883.45

3. Gepickwagen und Gﬁter-
wagen : . 9913.70 9913.70
4. Dienstwagen 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerdtschaften :

1. Fiir die allgemeine Verwal-
tung . 973.60 - 973.60

2. Fiir Unterhalt u. Bewachung
der Bahn . 8 229.40 8 229.40
3. Fiir die Zugsbeglmtung 999.65 999.65

4. Fiir Fahr- und Werkstitte-
dienst A 3 904.65 3 904.65
Total 1912571.50 156 229.70 21 710.65 2047 090.55

f) Biel-Meinisberg-Bahn
1. Allgemeines
Das Betriebsergebnis des Berichtsjahres weist leider einen empfindlichen Riickgang der
Einnahmen von ca. 5°, gegeniiber dem Vorjahre auf. Die Hauptursache dieses Ausfalles ist wohl

auf die zunehmende Krisis zuriickzufithren, wodurch auch der am 1. Januar 1930 in Kraft getretene
reduzierte Abonnementstarif nicht zur Auswirkung kommen konnte.

2. Betrieb

Geleiseanlagen: Der Unterhalt der Geleiseanlagen bewegte sich in normalen Rahmen und
erforderte die Nachregulierung von 490 Meter Geleise.

Stromleitungsanlagen : Die Gleichrichteranlage Mett wurde zur Verbesserung des Leistungs-
faktors mit einem Kondensator ausgeriistet, wodurch der bisher bedeutende Blindstromverbrauch
sozusagen vollstindig ausgemerzt werden konnte, was eine wesentliche Ersparnis an Stromkosten
zur Folge hat. Ebenso ersetzte man die defekte Gleichstrom-Vakuummessvorrichtung durch eine
solche fiir Wechselstrom.

Tarif: Mit dem 1. Januar trat der revidierte Abonnementstarif in Kraft, welcher auf den
Werktagsabonnementen und den Generalabonnementen eine Reduktion von ca. 20°/ vorsah. Im
tibrigen blieben die Tarifansédtze unverédndert.

Fahrplan : Auf Wunsch der Abonnenten fanden mit Jahresbeginn einige Verdnderungen des
Fahrplanes pro 1930 statt. Anlédsslich des Jubiliumsschiessens vom 29. Mai bis 1. Juni in Orpund
wurden auf der Strecke Biel-Orpund eine Anzahl Extrakurse eingeschaltet.
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Personalbestand: Derselbe blieb unverdndert und rekrutiert sich nach wie vor aus dem

Personal der stddtischen Strassenbahn.

Betriebseinnahmen: Die Einnahmen betragen Fr. 49623.45 gegeniiber Fr. 51966.25 im
Vorjahre, sind somit um Fr. 2 332.80 zuriickgegangen. Von den Einnahmen aus dem Personenver-

kehr entfallen 46,5 °/, auf Einzelbillette und 53,5 %/, auf die Abonnements.

Die wagenkilometrischen Einnahmen sind pro 1930 Fr. —.70 gegeniiber Fr.—.74 im Vorjahre

und somit um 4 Cts. kleiner.

Betriebsausgaben : Diese beliefen sich auf Fr. 45 807.90 pro 1930 gegeniiber Fr. 47022.85 im

Vorjahre, sind somit um Fr. 1214.95 geringer, und verteilen sich wie folgt:

Gesamtausgaben Pro Wagenkilometer
Dienstzweig 1929 1930 1929 1930
Fr: Er. Cts. Cts.
I. Allgemeine Verwaltung . ] . 2397.15 2 423.40 3,43 3,45
~ II. Unterhalt der Bahn . ; ! ; 5563.— 5 185.70 1,97 1,37
III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 8 268.85 6 277.55 11,82 8,93
IV. Fahr- und Werkstittedienst . . 29 062.15 30 271.95 4150 43,10
V. Verschiedene Ausgaben . A : 1731.70 1 649.30 2,48 235
Total 47 022.85 45 807.90 67 20 65 20
In Prozenten

Dienstzweig 1929 1930

I. Allgemeine Verwaltung . : . 5,1 5,2

I1. Unterhalt der Bahn : ] 11,8 /i [

I1I. Stationsdienst und Zugsbegleltung 17,6 13,7

IV. Fahr- und Werkstittedienst . 618 66,2

V. Verschiedene Ausgaben . - . 37 3,6

Total 100%, 1009,

Unfille: Betriebsunfdlle und Nichtbetriebsunfdlle bei welchen unser Personal in Mitleiden-

chaft gezogen wurde, ereignete sich 1 Unfall.

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen:

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen

2. Zuweisung aus dem Reservefonds der BMB
3. Zinsen des Reservefonds

Total der Einnahmen
Ausgaben:

1. Einlage in den Erneuerungsfonds fiir Rollmaterial

2. Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials

3. Einlage in den Erneuerungsfonds fiir die Bahnanlage Mett-Melmsberg
4. Verwaltungskosten der BMB

Total der Ausgaben

1

1

Fr.

3815.55
5 944.60
2354.—

2114.15

1325.—
2 500.—
6 730.—
1559.15

2114.15

Das Defizit blieb gliicklicherweise wiederum unter der Maximal-Quote, die vertragsgemass
dem Reservefonds entnommen werden kann, sodass die Gemeinden Biel, Orpund, Safnern und

Meinisberg keine Betriebszuschiisse zu leisten haben.
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Einzeb| timie- | ‘Anzany | e
billet | mente Reisende. Reisendsn

Jahr Personen | aus Einzel- | aus Abon-
Einnahmen billetten | nementen

Fr. Fr. l Fr. I '):. *fo Cts
1926 43 371.40 18 030.10 25 327.30 | 42 58 107 792 43,8
19217 41 555.60 16 995.90 24 550.70 | M 59 113 7126 40,4
1928 42 228 15 18 520.60 23 707.55 | 44 b6 108 256 | 454
1929 45 589.75 20 196.50 25 386.26 | 43 b1 113 632 46,4 -

1930 | 4325545 | 20408.20 | 2845228 | 465 | B35 | 106964 | 463

Ueber die Verkehrsleistungen und die Betriebsergebnisse seit der
Elektrifikation orientiert die nachstehende Aufstellung :

: i ; Einnahmen| Ausgaben :
Jahr Betriebs- | Betriebs- Betriebs- | Wagen- pro Wagen-|pra Wagen- Koeffi-

Einnahmen | Ausgaben Defizit |kilometer ilomeler | kilomeler zient

Fr, Fr. Fr. Fr. Fr.
1926 48 330.25 52 486.80 4156.55 58995 | 0,82 | 0,89 108,5
1927 47 8117.80 55 512.145 7754.35 67620 | 0,71 | 0,82 116,0
1928 48 541.65 51 796.15 3254.50 68 266 0,711 0,75 106,7
1929 51 966.25 52 353.5b 387.30 69801 | 0,74 | 0,75 100,7
1930 49 623.45 51 192.05 1586.60 70310 | 0,70 | 0,72 103,1

Uebersicht der Transporteinnahmen pro 1929 und 1930 der Biel- Meinisberg - Bahn

Wagenkilometer B;:fsrs:;e M
Monat Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilomeler
1929 1930 1929 1930 1929 1930 1929 1930 1929 1930

| Fr. Fr. Fr. Fr. Pr. Fr,
Januar 6378 i 6312 18 621 10936 | b 660.65 | b 476.60 | —.88 —.81 544.30 526.60
Februar b 668 b 552 121471 9637 | 5011.40 | 378270 | —.88 —.67 481.80 358.90
Miirz b 856 6 104 9766 9911 | 416260 | 397185 | —T1 —.65 400.20 381.90
April 5549 | 604 8890 9659 |3983.— | 5092.20 | —.72 —.84 382.90 | 489.60
Mai 6 004 6 466 8 689 93178 | 416740 | 4161.— | —.69 —.64 400.70 400.10
Juni 5610 5 691 78817 7629 | 8480.60 | 337085 | —.62 —.59 3834.60 | 3824 —
Juli b 848 5724 11784 8027 |3891.30 | 426325 | —.67 —.74 37410 409.90
August 5 746 B 595 7107 7627 | 3782.— | 367610 | —.66 —.66 363.60 353.30
September| 5 626 5 600 8675 T877 | 417140 | 3 566.90 | —.74 —.64 401.— | 34290
Oktober b 814 5920 8 206 8970 | 4219.— | 451580 | —.73 —.76 405.60 43410
November | 5 642 b 538 8918 8055 | 4156.— | 3981.10 | —.74 —.12 $99.60 | 882,80
Dezember 6150 b 767 12 442 9568 | 5281.— | 3816.10 | —.86 — .66 507.70 366.90
Total | 69891 70340 |113632 (106964 [51 96625 49 628.75 | —.74 —.70 | 499640 | 4711.—
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Zusammenstellung der Einnahmen mit Einzelbilletten und Abonnements der Biel-Meinisberg-Bahn

Betriebsrechnung der Biel-Meinisberg-Bahn pro 1930

Einnahmen

. Ertfag des Personenverkehrs .
Il. Ertrag des Postverkehrs . :
1. Ertrag der Pacht und Mietzinse und Verschledenes ;

Ausgaben
I. Allgemeine Verwaltung :
a) Personalkosten
b) Nebenkosten
II. Unterhalt und Bewachung der Bakn

a) Personalkosten
b) Nebenkosten

¢) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

1. Unterbau
2. Oberbau .
3. Hochbau .
4. Signale usw.
5. Rdumung der Bahn von Schnee
1. Stationsdienst und Zugsbegleitung :
a) Personalkosten
b) Nebenkosten:
1. Bureaubedarf .
2. Beleuchtung, Heizung, Wasser
3. Ergidnzung des Inventars .

Fr.
43-255.45
4 000.—
2 368.—

Total der Einnahmen

2 267.90

155.50

2832.30

Total Reisende Einnahmt.m mit Einnahmen mit mﬂlﬂ:ﬂ Einnahmen m Einnahmen aus dem
Monat Einzelbillets Abonnements Bl | Ao Passagier Personenverkehr
1929 | 1930 1929 1930 1929 1930 FIH?!I|I!I.’;I] 1929/1930] 1929 | 1930 | 1929 1930
Fr. Fr. Fr. Fr. % | %l ¥ | %] Ot Ct. Fr. Fr.
Januar| 13 621 | 10 936 | 2 002.90 | 1 559.80 | 3 130.45 | 3 440.— |39 (3{2|64 68 8| 41.6 | B0 5433.35 | 4999.80
Febr, | 12477 | 9637 | 1279.70 | 1 267.40 | 3 240.40 | 1 946.50 |28,5] 39,4 715 60,6 41,2 | 38,7 | 4490.10 | 3 213.90
Miirz 9766 | 9911 | 1753.— | 156240 | 1888.30 | 1890.65 [48,2| 453(51,8(54,7| 42,6 | 40,1 | 8 641.30 | 8 453.08
April 8890 | 9659 | 1489.40 | 1791.40 | 1972.30 | 2 7T40.— |43 39557 (60,5| 44,8 | 52,1 | 3 464.70 | 4 531.40
Mai 8689 | 9378 | 173340 | 198470 | 1913.— | 1 657.50 |475( 545525 45,5| 47,9 | 44,4 | 8 646.10 | 3 642.20
Juni 7887 | 7629 | 1420.30 | 1658.50 | 1 319.— | 1 193.05 |483| 581(57 419| 47,2 | 44,2 | 2939.30 | 2 851.55
Juli 7784 | 8027 | 1887.70 | 1697.10 | 1812.30 | 2049.85 [463(45353,7(547] 50 | 532 | 3870.— | 8 746.95
Aug. T407 | 7627 | 1641.70 | 1 698.50 | 1 666.— | 1 411.30 |49,7| 56,4503 43,6 53,2 | 48,2 | 3 307.70 | 3 109.80
Sept. | 8675 [ 7577 | 198250 | 178870 | 1672.80 | 1 266.90 |543| 585457 415 48,0 [ 47,2 | 365480 | 3 050.60
Okt. 8206 | 8970 [ 1733.70 | 1967.50 { 1 875.— | 1 994.50 |48 | 49,752,0(503] 1,4 | 50,3 | 3 608.70 | 3 962.—
Nov. 8918 | 8055 | 1553.70 | 1 514.80 | 2031.20 | 1 880.— [43 4| 44,7566 (55,3| 46,6 | 49,8 | 3 584.90 | 3 394.80
Dez. 12442 | 9558 | 2048.80 | 1 617.40 | 2696.— | 1 682.— 432 49 568|510 42,5 | 39,9 | 4751.80 | 8 299.40
Total [113 632 (106 964 |20 196.50 |20 103.20 |25 386.25 (23 152.25 M3 45,5‘55‘? 835 46,4 | 46,5 45 589.75 |43 285.45
|

Fr.

49 623.45

5.50

982.35
936.95
409.80

18.80

5 850.80

252.80
165.95
8.—

2423.40

2837.80

2 347.90

6 277.55
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IV. Fahr- und Werkstdttedienst :
a) Personalkosten . . . Tl PRt 6 827.65
b) Nebenkosten :
1. Bureaubedarf . y : : . . : : <=3
2. Beleuchtung, Heizung, usw. : . v s
¢) Material und Kraftverbrauch des Rollmaterlals

1. Elektrische Kraft der Gleichrichteranlage . ) 5 368.40
2. Bedienung der Gleichrichteranlage, Unterhalt der-

selben . ; ; ; 3920.95
3. Mitbeniitzung der Strecke Biel- Mett ] . 3 3 280.50

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und
elektrischen Einrichtungen:
1. Maschinen und mechanische Einrichtungen

2. Stromleitungsanlagen . o : : 325.05
¢) Unterhalt und Erneuerung des Rollmatenals

1. Personalkosten ; : : ; ; : . 7031.10

2. Materialkosten } : : : . s : 3518.30

V. Verschiedene Ausgaben:

a) Unfall- und Haftpflichtversicherung . g : ; 369.65
b) Steuern . 3 : . : : : : : 10.—
RS el o T PR e L (R —
d) Feuerversicherung . : e ; : . . 361.45
e) Krankenkasse . : : 5 : . Seaas T 134.35
f) Pensionskasse . : - ; - : : 475.55
2) Ausserordentliche Lﬁhnungen 4 : : : : 298.30

h) Verschiedenes . ? : of, g : 5 ; —

6 827.65

12 569.85

325.05

10 549.40

1649.30

Total der_Ausgaben

BILANZ

Die Betriebseinnahmen betragen
Die Betriebsausgaben betragen

Einnahmen-Ueberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen . : 2 . 381555
2. Zuweisung aus dem Reservefonds der B.M.B. 3 : . 5 944.60
3. Zinsen des Reservefonds . ; : : : : : 2 2 354 —
Total der Einnahmen

Ausgaben
1. Einlage in den Erneuerungsfonds fiir Rollmaterial . : 3 1325.—
2. Verzinsung des Anlagekapitals des Rollmaterials . : 2 500.—

3. Einlage in den Erneuerungsfonds fiir die Bahnanlage Mett—

Meinisberg . ? 3 . 6 730.—
4. Verwaltungskosten der Blel Melmsbergbahn A. —G : 1559.15

Total der Ausgaben
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VII. Finanzdirektion

Vorsteher: Dr. Guido Miiller

I. Finanzverwaltung

a) Aligemeines

Personalbestand Ende 1929 : Ende 1930:
Sekretariat . : i : 3 3

Buchhaltung : : : 5 7

Stadtkasse . ’ : ; 9 nebst 4 Aushilfen 8 nebst 4 Aushilfen
Steuerbureau / . L 16 nebst 1 Aushilfe 15

Die Reorganisation der Finanzkontrolle, welche die Finanzkommission in hohem Masse
beschéftigte, konnte im Berichtsjahre zu einem vorldufigen Abschluss gefiihrt werden. Gestiitzt auf
den von der Kommission aufgestellten Arbeitsplan werden inskiinftig die Kontroll- und Revisions-
arbeiten durch einen besondern Angestellten der Stadtbuchhaltung besorgt. In Anpassung an die
neuen Kontroll- und Revisionsvorschriften wurde auf der Stadtbuchhaltung eine neue Arbeits-
zuteilung vorgenommen: Buchhalter Armin Pfister wurde zum Adjunkten des Stadtbuchhalters
befordert. Mit den Revisionsarbeiten ist der Angestellte Charles Génssle betraut worden.

Zur raschern Abwicklung und bessern Kontrolle des Kassenverkehrs wurden fiir die Stadt-
kasse zwei National-Registrierkassen angeschafft, Im Zusammenhang damit ist der Vorsteher der
Steuerausstandskontrolle Ernst Kuhn zum Kassier ernannt worden.

Auf 1. Januar 1930 wurde der Aushilfsangestellte Emil Moser auf der Steuerausstands-
kontrolle ins feste Anstellungsverhdltnis versetzt.

Infolge seiner Wahl zum Sekretdr der Schuldirektion verliess der Angestellte Willi Spinner
im April den Dienst auf der Finanzdirektion. An dessen Stelle wurde der Steuerangestellte Gottfried
Tiischer ernannt. '

Die Finanzkommission behandelte im Berichtsjahre in 23 Sitzungen 56 Geschifte.

Die Verwertung und Ueberbauung des Bahnhofareals hat im Verlaufe des Berichtsjahres
Fortschritte gemacht. Mehrere Landabschnitte konnten zu annehmbaren Bedingungen verdussert
werden.

Der Einfiihrung neuer Industrien wurde alle Aufmerksamkeit geschenkt. Die gefiihrten Ver-
handlungen zeitigten jedoch, abgesehen von dem Uebereinkommen mit der Firma Foth & Cie.,
Fabrik fiir photographische Apparate, noch keine nennenswerten Ergebnisse.

Die mit der umsichgreifenden Arbeitslosigkeit in der Uhrenindustrie rasch zunehmenden
Ausgaben fiir die Arbeitslosenversicherung und andere Unterstiitzungen, beanspruchten die laufen-
den Einnahmen und sonstigen Mittel der Gemeinde in einem Masse, dass zur Deckung des ausser-
ordentlichen Finanzbedarfes (Umbau des Gaswerkes, Ausbau der Verteilanlagen fiir elektrischen
Strom, Strassen- und Kanalisationsanlagen, Schulhausbauten) die Aufnahme eines Anleihens ins
Auge gefasst und empfohlen werden musste.

Die Gemeinderechnung fiir das Jahr 1930 schliesst bei Fr. 8 203 417.15 Einahmen und
Fr. 8 229 942.60 Ausgaben mit einem Ausgabeniiberschuss von Fr. 26 527.45 ab.

Bei der Aufstellung des Voranschlages fiir 1931 musste der unerfreulichen Wirtschaftslage
sowohl in der Bestimmung der mutmasslichen Einnahmen, wie in der Bemessung der Ausgaben
Rechnung getragen werden. Nach eingehender Priifung und einschneidenden Abstrichen ging das
Budget mit einem Ausgabeniiberschuss von Fr. 530 368.— aus der Finanzkommission hervor.

Die Obligationen der Stadt Biel notierten an der Borse von Ziirich:

Ende 1929: Ende 1930:
31/3 %, Anleihen 1886 97/, 98%/4%

3150, , 1807 799, 799/,
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4°/, Anleihen 1910 879 96 °/o
5% b 1916 100 /o 101 Yz %
5% s 1926 - 100°/ 101 Y2 %

b) Liegenschaftsverwaltung

Ueber die Verdnderung im Besitzstand der Gemeinde Biel gibt die Aufstellung im Abschnitt
,,vermessungsamt‘ Aufschluss.

Die Verwaltung umfasste im Jahre 1930 151 Miet- und 114 Pachtverhdltnisse. An Miet-
und Pachtzinsen wurden belastet:

Einbringlicher Ausstand auf 1. Januar 1930 Fr. 9821.70

Miet- und Pachtzinsbelastung fiir 1930 o » 139626.70
Gesamtbelastung . . : p . ! , 149 448.40
An Zahlungen gingen ein  Fr. 139 340.30

Abschreibungen »  95203.30 ., 144 543.60

Miet- u. Pachtzinsausstand auf 31. Dez. 1930 Fr. 4904.80

Im Berichtsjahre wurden, neben den dem Stadtrat unterbreiteten, folgende Landverkiufe
abgeschlossen :

1.

2,

3.

o o

10.

11,

12.

13.

14,

15.

16.

17.

An Otto Schaub, Stadtbaumeister, Bauterrain an der Ldndtestrasse, 763 m2 zum Ab-
tretungspreise von Fr. 7000.—

An Walter Wiithrich, Lehrer, Bauterrain am Jutzhubel 422 m? zum AbtretungSprelse
von Fr. 2532.—.,

An Dufourhof A.-G., Bauterrain an der Dufourstrasse, 177 m® zum Abtretungspreise
von Fr. 4956.—.

. An Société immobiliere ,La Bienna“ S. A., Wiese am Champagneweg, 463 m® zum

Abtretungspreise von Fr. 6019.—.

An Gottfried Hirt-Sutter, Baumeister, Bauterrain am Champagneweg, 445 m® zum Ab-
tretungspreise von Fr, 8010.—.

An Emil Ryf, pens. Brieftriger, Bauterrain an der Aarbergstrasse, 183 m* zum Ab-
tretungspreise von Fr. 9607.50.

An Ernst Ihly, Bauunternehmer, Bauterrain an der Aarbergstrasse, 171 m® zum
Abtretungspreise von Fr. 9877.50.

. An Calderari & Lura, Bauunternehmer, Bauterrain an der Bozingenstrasse, 5 m*® Tausch.
. An Fritz Bracher, Arzt, Bauterrain an der Salzhausstrasse, 800 m? zum Abtretungspreise

von Fr. 14 400.—.

An Hans Hofer, Heizer S. B. B., Bauterrain am Dédhlenweg, 826 m® zum Abtretungs-
preise von Fr. 5782.—.

An Ernst Ihly, Bauunternehmer, Bauterrain an der Aarbergstrasse, 173 m? zum Ab-
tretungspreise von Fr. 9169.—.

An Ernst Ihly, Bauunternehmer, Bauterrain an der Aarbergstrasse, 177 m? zum
Abtretungspreise von Fr. 9381.—.

An Ernst Wettstein, Lokomotivfiihrer, Bauterrain an der Lindtestrasse, 701 m? zum
Abtretungspreise von Fr. 9814.—.

An Friedrich Briigger, Wirt und Fuhrhalter, Bauterrain an der Gouffistrasse, 155 m*
zum Abtretungspreise von Fr. 6510.—.

An Fritz Bracher, Arzt, Bauterrain an der Salzhausstrasse, 692 m® zum Abretungspreise
von Fr. 12 356.—.

An Ernst Berger, Bautechniker, Bauterrain an der Salzhausstrasse, 750 m® zum Ab-
tretungspreise von Fr. 9000.—.

An Klara Leuenberger-Schiirch, Bauterrain an der Landtestrasse, 674 m® zum Abtretungs-
preise von Fr. 9436.—.



18.

19.

20.

21.

22,

23.

An F. Suter & Cie., Uhrenfabrik Hafis, Grundstiick an der Bozingenstrasse, 185 m?
zum Abtretunspreise von 3700.—.

An Baugesellschaft Reuchenettestrasse A.-G., Wiese an der Mettstrasse, 253 m?® zum
Abtretungspreise von Fr. 2024.—.

An Arthur Ruefli, Reisender, Bauterrain an der Salzhausstrasse 813 m® zum Abtretungs-
preise von Fr. 13 000.—.

An Eduard Thomet, Malermeister, Bauterrain am Blumenrain, 680 m® zum Abtretungs-
preise von Fr. 5100.—.

An Ernst Rohr, Sohn, Wirt, Hofraum an der Rosiusgasse 20 m* zum Abtretungspreise
von Fr. 200.—

Abgang von Strassenterram in 10 Abschmtten an 6 Eigentiimer. 1938 m® zum Gesamt-
preise von Fr. 3153.—.

An Liegenschaftserwerbungen sind, neben den dem Stadtrat unterbreiteten, zu verzeichnen:

W b =

=S

. Von Calderari & Lura, Unternehmer, Hofraum an der Bozingenstrasse 5 m® Tausch.
. Von Ida Hess, Bauterrain an der Schwalbenstrasse, 987 m: zum Preise von Fr. 14805.—,
. Von den Schweizerischen Bundesbahnen, Wiese an der Mettstrasse, 623 m? zum Preise

von Fr. 2803.50.

. Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 14 Abschnitte mit 1194 m* von 11 Eigentiimern

erworben, Erwerbspreis Fr. 10 620.—.

¢) Kanalisationsbeitrige

Die Beitragsbelastungen sind gegeniiber dem Vorjahre bedeutend gestiegen, was auf die
iiberaus rege Bautétigkeit zuriickzufiihren ist. Fr. Fr.
Ausstand am 1. Januar 1930 . - . 48326.45
Beitragsbelastungen fiir 1930 . : . 102 133.05
* Zinsbelastungen fiir 1930 : : . 470.85
Beitragseingang . v . : i 70 954.35
Zinseingang . . : - : : 500.70
Gesamteingang 71 455.05
Abschreibungen . : . : : 141.60
Skonti . : . : 698.—
Ausstand auf 31. Dezember 1930 : ! 78 635.70

150 930.35 150930.35

d) Billetsteuern

Der im Voranschlag eingesetzte Posten ist um Fr. 16 116.15 iiberschritten worden. Der
Mehreingang von Billetsteuern ist hauptsdchlich auf die Ablieferungen der zwei neuen Lichtspiel-
theater zuriickzufiihren.

Einnahmen und die Besucherzahl verteilen sich auf die verschiedenen Veranstaltungen

Die
wie folgt: 1929 1930
Einnahmen Besucherzahl Einnahmen Besucherzahl
Fr. Fr.

Lichtspieltheater ‘ : 3 : ! : 53 044.70 338 789 71 363.85 439 250
Stadttheater 3 : ; . . : 10207.95 36098 8521.80 27562
Uebrige Vorstellungen , i ! : \ 184585 18832 4084.15 26201
Variétévorstellungen . ; ; % : 3 4146.05 44260 1887.85 19956
Fussballwettspiele . : 3683.50 32087 6469.35 51 122
Tanzveranstaltungen, Veremsanlasse Fastnacht :
Zirkusvorstellungen und Verschiedenes . . 21897.05 118449 13789.65 67579

17

Total 94 825.10 588 515 106 116.65 631 670
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Rohertrag : : : ; 106 116.65
hievon gehen ab: 1. Besoldungen Fr. 8 000.—
2. Billets, Tanzabzeichen
und Verschiedenes Fr. 1572.15 9572.15

Reinertrag 96 544.50

welcher geméss Reglement folgendermassen verteilt wird : Fr.
1. Fonds fiir das Altersheim 5 : i { 15 000.—
2. Ferienversorgung Biel und Madretsch : : : 7 300.—
3. Krippe . : . : : ; ; ; : 5 000.—
4. Suppenanstalt . y ; ; 12 200.—
5. Versicherungskasse gegen Arbeﬂslosngke:t : " 15 000.—
6. Verein fiir das Alter ; ; s > ; ; 1 000.—
7. Fiir kiinstlerische Veranstaltungen . - : 3 1077.—
8. Stadttheater . : : . : P : : 30 467.50
9. Stadtbibliothek . : : : . A : 7 500.—
10. Kunstfonds . 4 . ; : . : ; 2 000.—

Total 96 544.50

Il. Steuerverwaltung

a) Aligemeines

Im Bestande der Steuerkommission sind im Berichtsjahre keine Verdnderungen eingetreten.
Zwecks rascherer Abwicklung des Einschatzungsverfahrens wurde eine weitere Aufteilung der
Kommission in 6 (bisher 5) Gruppen vorgenommen. Der Nachteil, dass die franzosisch
sprechenden Mitglieder den in allen Einschatzungsgruppen in deutscher Sprache gefiihrten Ver-
handlungen folgen mussten, wurde dadurch behoben, das diese Mitglieder erstmals im Jahre 1930
in zwei franzosische Gruppen vereinigt wurden. Diese sprachliche Trennung wurde allgemein
begriisst. Sie brachte besonders den Gruppen-Referenten eine wesentliche Erleichterung und
ermoglichte auch eine raschere Bearbeitung des Einschatzungsmaterials.

Die Steuerkommission hielt im Jahre 1930 25 ordentliche (1929 — 30) und 7 (7) ausser-
ordentliche Sitzungen ab. Im ordentlichen Einschatzungsverfahren wurden 15 274 und anldsslich der
Nachtaxationen 1944 Pilichtige eingeschitzt. Die Spedition der Steuerbordereaux erfolgte im Zeit-
raume vom 28, Juli bis 14. August (1929 — 12. Juli bis 9. August). Infolge verspdteter Ablieferung
des Veranlagungsmaterials durch die Bezirkssteuerkommission ist in diesem Jahre im Versand der
Steuerscheine eine kleine Verspédtung eingetreten.

Der Steuereingang des Jahres 1930 darf angesichts der Wirtschaftslage als sehr gut
bezeichnet werden. Die Bewilligung von Skonti bewirkte einen ganz erheblichen und vorzeitigen
Gemeindesteuereingang.

Beim Steuerbezug musste bei den von Krise und Arbeitslosigkeit betroffenen Steuerpflich-
tigen Riicksicht genommen werden. Wadhrend im Jahre 1929 gegen sdumige Steuerzahler 6 884
Betreibungsbegehren erlassen wurden, sank im Berichtsjahr die Zahl der Betreibungen auf 3 719
zuriick. Die Durchfiihrung eines strengeren Eintreibungsverfahrens hitte der Gemeinde nur erhohte
Betreibungskosten und insbesonders eine vermehrte Auswirkung von Verlustscheinen gebracht.
Durch Gewdhrung von verldngerten Terminen und Zahlungserleichterungen wird man sich iber
die kritische Zeit zu helfen suchen. Sollte die Verdienstlosigkeit aber noch linger andauern, so
werden grossere Verluste auf den Steuerausstinden nicht zu vermeiden sein.

An Mutationen sind in der Personenkontrolle und in den Steuerregistern vorgemerkt worden:
a) Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Steuerpflichtigen 3 974
b) Neueintragung von Pflichtigen . . : ; : : . 4021
¢) Wohnungsdnderungen : A 5 3 ; : : o 28t
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Statistik der Steuerpflichtigen in der Gemeinde Biel

1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930

I. Klasse . 12066 12559 12320 12610 12895 13644 13814

I. und II. Klasse 922 901 901 904 916 1 091 932

II. Klasse 581 575 456 488 518 432 472

13569 14035 13677 14002 14329 15167 15218

b) Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern
1. Steueranlage
1929 1930
Schatzungen Steuerbetrag Schatzungen Steuerbetrag

Fr. Fr. Fr. Fr.
Einkommen [. Klasse 41643 800.— 224876520 44098 100.— 2 381 297.40
5 0o 3 505 700.— 315513.— 4 050 500.— 364 545.—
Grundpfandlich vers.Kapitalien 10 971 795.— 3949845 11212 150.— 40 363.75
Grundeigentum 226 695 750.— 816 104.70 23 249 060.— 857 707.85
Zuschlagsteuer 536 706.75 595 076.80
Aktivbiirgersteuer . 4 282.90 4 538.20
3 960 871.— 4 243 529.—

Die Vermehrung der Steuerbelastung betragt Fr. 282 658.— gegeniiber Fr. 370 411.50 im

Vorjahre.

2. Steuereingang

Die totale Steuereinnahme war im Voranschlag fiir 1930 vorgesehen mit Fr. 3403 600 —.
Der Bruttosteuereingang belief sich auf Fr. 3 826 560.45. Nach Abzug der bewilligten Skonti von
Fr. 2229470 und der Uebertrdge auf Steuerreservekonto (unbestimmbare ‘Zahlungen) von
Fr. 1011.25 ergibt sich ein Nettosteuereingang von Fr. 3803 254.50. Derselbe ist also um

Fr. 399 654.50 giinstiger als veranschlagt.

Nachstehend eine Gegeniiberstellung der budgetierten und der wirklichen Gemeinde-

steuereinnahmen :
Budget Rechnung
Fr. Fr.
1. Grundsteuer : 810 000.— 839325.95
2. Kapitalsteuer . . : 39 600.— 43 113.75
3. Einkommensteuer [. Klass 1782 000.— 2 046 398.30
4. 5 II. Klasse 252 000.— 293 908.15
5. Zuschlagsteuer 480 000.— 548 790.60
6. Nachsteuer — 9313.55
7. Verlustscheine . — 4 589.55
8. Verzugszinse 40 000.— 41 120.60

3 403 600.— 3 826 560.45

Abziiglich Skontibewilligungen, usw.

23 305.95

Nettosteuereingang

3403 600.— 3 803 254 50
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Der Nettosteuereingang von Fr. 3 803 254.50 verteilt auf die einzelnen Veranlagungs;ahre
wie folgt :

1922—1925 : : : : . 53 035.55
1926 . : . : . . ) 20014.15
1927 . 2 2 : : ; ; 61 593.25
1928 . : 2 : : : : 285 369.45
1929 . . 2 7 . ; . 1631 530.55
1930 1697 699.10
Nachsteuern Veriustscheme Verzugszmse 54 012.45

3 803 254.50

An Steuern des laufenden Jahres sind also eingegangen Fr. 1697 699.10 oder 44,5°/,, an
riickstdndigen Steuern der Jahre 1922 bis 1929 Fr. 2051 542.95 oder 54°/, und an Nachsteuern,
Verlustscheinen und Verzugszinsen Fr. 34 012.45 oder 1,5%, des Nettosteuereinganges.

Gegen sdumige Steuerpflichtige mussten folgende Vorkehren getroffen werden:
1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930

Nachforschungen . ; : — — 2255 2550 1271 1086 1772
Mahnungen . ; . 2356 4798 7208 7567 9050 3911 4241
Betrelbungsbegehren A . 2971 3531 4529 6704 2733 6884 3719
Pfindungsbegehren : . 1866 1811 2671 3261 2557 2361 2938
Verwertungsbegehren . 433 370" -, 4867 " \"B23. .'60h 593 442
Mahnungen fiir Verzugszinse . 1545 533 560
Mahnungen fiir Staatssteuern . 1718 1250 1969

3. Gemeindesteuerausstand

Der Gemeindesteuerausstand per 31. Dezember 1930 stellt sich wie folgt :

Steuern bis 1925 Fr. 43 942.80 Uebertrag Fr. 186 901.20
= pro 1926 ,, 63 132.20 Steuern pro 1928 ,, 195 591.20

5i , 1927 79 826.20 ; Ha19297% 640 173.90
Uebertrag s 186 901.20 ” ” 1930 » 2535 764.40

Total Fr. 3558 430.70

Auf die einzelnen Steuerarten verteilt sich dieser Ausstand wie folgt :

Grundsteuern . . . . Fr. 519176.85 Einkommensteuer I KI. . Fr. 299 852.35
Kapitalsteuern . X 11472.35 Zuschlagssteuern , 437 832.40
Einkommensteuer . KI. . ,, 2990096.75

Der buchmissig ausgewiesene Steuerausstand von Fr. 3 558 430.70 kann gestiitzt auf die
vorgenommene eingehende Priifung mit Fr. 7 800 000.— als einbringliches Guthaben bewertet

werden.
4, Nachsteuern

Geméss Beschluss des Stadtrates vom 17. Juli 1930 wird der Ertrag der Nach- und Straf-
steuern dem Fonds fiir die stddtische Altershilfe zugewiesen.

Saldovortrag 1. Januar 1930 . Fr. 60 694.85

Neubelastungen : i ., 138629.10

Eingegangene Zahlungen . y Fr. 111 035.30

Abschreibungen ; ,, 11863.25

Saldo per 31. Dezember 1930 ., 16425.40
Fr. 199 323.95 Fr. 199 323.95
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c) Staatssteuer-Veranlagung und Bezug

1. Einkommensteuer

1929 1930
Taxation Steuerbetrag Taxation Steuerbetrag
Fr. Fr. Fr. Fr.

Einkommen I. Klasse . . 41643800.— 1873971.— 44098 100.— 1984 414.50
W II. Klasse . : 3 505 700.— 262 927.50 4 050 500.— 303 787.50
Zuschlagssteuer. : : ; 388 755.85 445 616.55
2 525 654.35 2733 818.55

Steuereigang bei der Stadtkasse ! 1 360 276.10 1 382 345.05
Staatssteuerausstand am 31. Dezember 1 165 378.25 1351 473.50
Inkasso-Provision per 31. Dezember 40 808.30 41 470.35

2. Kapitalsteuer

: 1929 1930

Kapitalsteuerpflichtige 398 391
Fr. Fr.

Steuerkapital . : . 55009 472.— 58 647 632.—
Staatssteuerbetreffnis (3°/00) 165 028.40 175 942.90
Eingegangen sind . . 159 321.45 170 874.50
Ausstand . : : 5706.95 5 068.40
Bezugsprovision . ) 3 186.45 3 417.50

3. Vermdogenssteuer

Fr. Fr;

Rohes Steuerkapital : . 238 183 540.—
Schuldenabzug . . ; 124 333 730.—
Schuldeniiberschuss . . 1198 700.—
Bleibt Schuldenabzug . .  123135030.—

Reines Steuerkapital 115048 510.—
Das pflichtige Grundsteuerkapital betragt . : 238 249 060.—
Das steuerfreie % 7 ; ; 26 957 890.—

Gesamtgrundsteuerkapital 265 206 950.—

Anzahl der Grundeigentiimer 2908

Schuldenabzugsberechhgte . 2506
Schuldenfreie s : 402
Total 2908
Steuerpflichtige . . - 2128
Steuerfreie . : : . 180 24908
Die Staatssteuer betrug pro 1930 ; Fr.
ab Steuerkapital . . . . . . . = 115048510.—
zu 3% . ! 2 345 145.55
Eingegangen sind blS 31 Dezember 1930 . . 244 217.70
Ausstand per 31. Dezember 1930 . ; . ; 100 927.85
Bezugsprovision 29, . . ; : : 2 4 884.35
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d) Kirchensteuer-Inkassodienst pro 1930

Die Stadtkasse hat pro 1930 fiir Rechnung der vier gesetzlich anerkannten Kirchgemeinden
folgende Kirchensteuerinkassi besorgt :

Reformierte Kirchgemeinde Biel . . . . . Fr. 105447.55

4 - Mett-Madretsch . ,, 17 556.05
Romisch-Katholische Kirchgemeinde . . . ,, 18295.60
Christ-Katholische Kirchgemeinde . . . . ,  4578.65

Total Inkassi Fr. 145 877.85

Fiir diesen Inkassodienst bezog die Gemeinde eine Bezugsprovision von Fr. 14 594.65.

e) Brandversicherungsbeitrége. Inkassodienst pro 1930

1. Hauptbezug

Gebidude Versicherungssumme Ansatz Beitrag

S o EY;
I. Gefahrenklasse . : 3724 171 046 000.— 1.— 171 046.—
IL. » A : . 1404 30 341 800.— 1.18 35 803.32
I11. o : 2 . 18 171 800.— 1.27 218.19
IV. 5 4 ; : 28 115 800.— 1.36 157.49
Feuergefdhrliche Gewerbe . 225 13071 000.— 18 878.32
Total Beitrage 226 103.32

II. Nachtrag
Gebdude Versicherungssumme Ansatz Beitrag

Fr. Fr.
I. Gefahrenklasse : ] 155 9073 200.— 1.— 3423.12
I1. 3 : ; ; 18 764 900.— 1.18 382.21

111 i 4 ; ; - - 1.27 —
IV. - : : ; 1 4 000.— 1.36 1.81
Feuergefdhrliche Gewerbe . 6 1190 100.— 698.68
Total Beitrdge 4 505.82
Total der belasten Versicherungsbeitrdge : : : : s ’ 230 609.14

abziiglich : 1. Riickerstattungen . ; . : : 453.67

2. Verzicht auf die Nachversicherung . . : 783.97 1237.64
Nettobelastung 229 371.50
Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug pro 1930 . . : . 5975.50
Bestand der Bezirksbrandkasse auf 31. Dezember 1930 . : ; L1210 72952
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VIII. Schuldirektion

Vorsteher : Herr Gemeinderat P. Bourquin

Schuljahr 1930/31

I. Allgemeines

a) Personal.

Durch die Wahl des frithern Schulsekretirs als Vorsteher an die Gewerbeschule Biel musste
auf dem Sekretariat der Schuldirektion die freigewordene Stelle neu besetzt werdey. Weiter verliess
die Kanzlistin den Gemeindedienst. Auch diese Stelle musste neu besetzt werden.

b) Reorganisation.

Die aus 27 Mitgliedern bestehende Schulreorganisationskommission Il hat am 13. Mdrz 1930
ihre Arbeit aufgenommen. Fiir die Reihenfolge der zu behandelnden zahlreichen Fragen hatte sie
folgenden Arbeitsplan aufgestellt :

1. Soll den franzosischen Mittelschulen eine eigene und den deutschen Schulen eine
oder mehrere Aufsichtskommissionen beigegeben werden?

2. Unterbringung der franzosischen und deutschen Mddchensekundarschulen in einem noch
zu erstellenden Schulhaus.

3. Zusammenzug der Mittelschulen.

4. Sollen im Gymnasiumgebdude weiter drei Schulanstalten untergebracht oder soll dis-
loziert werden?

5. Im Falle der Beibehaltung des gegenwirtigen Zustandes: Soll fiir das Schulhaus an der
Alpenstrasse, unter Beriicksichtigung des iiber Punkt 3 getroffenen Entscheides,
ein Erweiterungsbau erstellt werden.

6. Wenn disloziert wird, welche Anstalt soll losgelést werden ?

In 7 Sitzungen wurde zu den wichtigen Fragen Stellung genommen. Das Ergebnis der
Beratungen wurde in einem Bericht an den Gemeinderat niedergelegt. Die der Schulreorganisations-
kommission Il zugedachte Aufgabe hat jedoch bis heute -noch nicht in allen Punkten voll erfiillt
werden kdnnen.

Zu Punkt 1 des Arbeitsplanes hat die Abstimmung nach langer Beratung folgendes ergeben :

Die franzésischen Mittelschulen der Gemeinde Biel sind einer einzigen, aus franzdsischen
Vertretern zusammengesetzten Aufsichtskommission zu unterstellen.

Die deutschen Schulen werden Aufsichtskommissionen, die sich aus deutschsprechenden
Mitgliedern zusammensetzen, unterstellt.

Fiir die Festsetzung der Zahl der Kommissionen fiir die Mittelschulen ist nur insofern eine
Abklédrung erfolgt, als beschlossen wurde zu beantragen:

1. Fiir die Handelsschule eine besondere Kommission,
2. Fiir die franzosischen Mittelschulen eine besondere Kommission (Knaben und Mddchen).

Zu Punkt 2 :

In voller Uebereinstimmung mit den vorberatenden Instanzen und den zahlreichen Vor-
arbeiten ist die Kommission einhellig der Auffassung, dass mit aller Beschleunigung an den Bau
eines Midchensekundarschulhauses fiir die deutschen und welschen Klassen des Stadtkreises
herangetreten werden muss.

Es wurde folgendes beantragt:

1. Bau eines Schulhauses fiir die deutsche und franzosische Abteilung der Méddchen-
sekundarschule Biel-Stadt, mit reichlichen Reserveriumen und auf einem Platz, der in
jeder Hinsicht geniigend Raum fiir ein allfdllig spater zu bauendes Schulhaus umfasst.
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2. Zur Entlastung der iiberfiillten Sekundar- und Primarschulhduser- und Klassen der
nédchsten Quartiere sind die Reserverdume gleich von Anfang an vollstdndig auszuniitzen,
wobei auf eine starre Beriicksichtigung der Schulkreisgrenzen grundsatzlich verzichtet
wird.

Punkt 3 wurde, da die Frage des Zusammenzuges der Mittelschulen des ganzen Gemeinde-
bezirkes noch nicht spruchreif ist, zuriickgestellt.

Zu Punkt 4 und 5: Eine fachtechnische Expertenkommission soll die baulichen Bediirfnisse
und Moglichkeiten beim Schulhaus an der Alpenstrasse abkldren.

Punkt 6 kann erst beantwortet werden, wenn der technische Bericht Abkldrung gebracht
haben wird.

Hinsichtlich der Frage der Trennung oder Mischung der Schulklassen nach Geschlechtern
soll vorldufig der gegenwirtige Zustand beibehalten werden.

¢) Schulhausbaufrage :

Fiir die Primarschule Madretsch wurden durch den Stadtrat die notigen Kredite bewilligt
um vorldufig einen im Hauptschulhausprojekt vorgesehenen Pavillon auf dem Miihlefeld zu erstellen.
Damit wird allerdings der grosse Lokalmangel in diesem Schulkreise nur zum Teil behoben. Es
muss schon in ndchster Zeit an die Errichtung des 2. Schulhauspavillons geschritten werden.

Auch der Bau eines Mddchensekundarschulhauses fiir die deutschen und franzosischen
Klassen des Stadtkreises ist sehr dringend. Die Ausarbeitung eines Projektes ist bereits in Angriff
genommen worden. In vorsorglicher Weise wurde von der Gemeinde das notige Bauland gesichert,
indem sie hierfiir das frither der Erbschaft Romer gehtrende, zwischen Juravorstadt und Dufour-
strasse liegende Land, im Halte von 90,98 Aren, kduflich erworben hat.

Fiir die Gewerbeschule wurden ebenfalls Kredite bewilligt, um der Berufsschule vorldufig
die allerndtigsten Raume durch den Ausbau der Logengassturnhalle zu verschaffen.

d) Lehrerschaft :

Im vergangenen Jahr unterrichteten :

1. Primarschulen an 72 deutschen Klassen
,, 30 franzosischen Klassen
,» 3 deutschen Hilfsklassen
fiir Schwachbegabte L e 2
., 3 franz. Hilfsklassen

34 Lehrer, 38 Lehrerinnen
13 ” 22 "

fiir Schwachbegabte =1 u] L 1 g~

2.* Mittelschulen ,, 42 deutschen Klassen =dyd 7 5
,, 18 franzosischen Klassen = 16 , 7 Tt
Total an 172 Klassen = 112 Lehrer, 77 Lehrerinnen

Ferner wirken an der Gewerbeschule 3 Hauptlehrer.

e) Den Handarbeitsunterricht an den Mddchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen:

an den Primarschulen 13 Lehrerinnen mit 43 Klaésen
an den Mittelschulen 7 Lehrerinnen mit 23 Klassen

Total 20 Lehrerinnen mit 66 Handarbeitsklassen

Den Haushaltungsunterricht erteilten die 3 hauptamtlich angestellten Lehrerinnen.

J) Schulkino :

Die in den verschiedenen Schulhdusern sich befindlichen Projektionsapparate werden zu
Vorfiihrungen rege beniitzt. Die Filmzentrale auf der Schuldirektion hat im verflossenen Jahre im
ganzen 895 Filmbédnder ausgeliehen.

*) Inklusive Gymnasium und Handelsschule.
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Die Schulkinokommission schaffte eine grdssere Zahl neuer Filmbinder an. Den Schulen
stehen gegenwartig insgesamt 663 Filmbinder zur Verfiigung. Auch dieses Jahr wurden im Apollo-
saal wieder einige Schiilervorstellungen durchgefiihrt. i

&) Turn- und Sportbetrieb:

Die seit einigen Jahren eingefithrten Spiel- und Sportnachmittage (sogenannter erweiterter
Turnunterricht) wurden auch im Berichtsjahr weitergefithrt. Die ausgezeichneten Schneeverhiltnisse
erlaubten den Schulen im Winterquartal die bewilligten Sporttage voll auszuniitzen. Fiir die Lehrer-
schaft wurde ein Skikurs organisiert, der unter der tiichtigen und zielbewussten Leitung zweier
hiesiger Lehrkréfte in jeder Beziehung einen erfolgreichen Abschluss fand.

Die Turnhallenfrage konnte, nachdem seit einigen Jahren in wiederholten Eingaben die
Erstellung einer neuen Turnhalle fiir den Schulkreis Biel-Stadt dringend verlangt wurde, gelst
werden. Das ausgearbeitete Projekt sieht die Erstellung einer Doppelturnhalle im Schulhofe des
Neumarktschulhofes vor. Der zugehorige Turn- und Spielplatz soll im nérdlichen Teil des alten
Friedhofes an der Bubenbergstrasse hergerichtet werden.

h) Ferienwanderungen :

An den diesjihrigen Wanderungen nahmen 73 Schiilerinnen und 70 Schiiler teil. Die
Schulen von Nidau beteiligten sich mit 21 Schiilern. Die Knaben der Oberstufe schlugen ihr Quartier
in Lenk, die Mddchen in Meiringen und eine gemischte Abteilung in Gstaad auf. Trotzdem das
Wetter zu wiinschen iibrig liess, konnten im grossen und ganzen doch schdne Wanderungen durch-
gefiihrt werden. Die administrative Leitung lag in den Handen dreier tiichtiger hiesiger Lehrkrifte ;
ihnen standen ebenfalls in uneigenniitziger Weise 12 Gruppenleiterinnen und -Leiter zur Seite.

i) Ferienwanderstation :

Aus dem Kontrollbuch ist ersichtlich, dass auch im verflossenen Jahr die im Plinkeschul-
haus sich befindliche Station viel beniitzt wird. Sie bietet auch bei Festanlissen willkommene
Quartiergelegenheit.

II. Primarschulen

Ende 1930 sind infolge Ablauf ihrer Amtsdauer sdmtliche Primarschulkommissionen neu
bestellt worden. Wir verweisen diesbeziiglich auf den Bericht der Prisidialverwaltung.

Auf Friihjahr 1930 sind in die Primarschulen folgende Schiiler und Schiilerinnen neu auf-
genommen worden: deutsch 372 und franzosisch 177.

Es sind unterrichtet worden: Knaben  Midchen
In 39 deutschen Klassen inklusive 1 Klasse Vingelz ‘ 578 619
In 31 franzosischen Klassen . ” . : . . 423 488
In 13 deutschen Klassen Biel-Bozingen . ; : : 183 186
In 8 = ,,  Biel-Mett . g : : . 117 113
Ina 12 . . Biel-Madretsch ; ! ; 220 188
In 4 franzosischen Klassen Biel-Madretsch . ; : 60 62
In 3 deutschen Hilfsklassen fiir Schwachbegabte . . 29 23
In 2 franzosischen Hilfsklassen fiir Schwachbegabte . 15 15
In 112 Klassen 1625 1694

In 75 deutschen Klassen 2256 Schiiler, Klassendurchschnitt 30,08
In 37 franzosischen Klassen 1063 Schiiler, Klassendurchschnitt 28,45

Total 3319 Primarschiiler

Strafanzeigen wegen Schulunfleiss sind 24 eingereicht worden, gegeniiber 30 im Vorjahre.

Der Haushaltungsunterricht nahm einen sehr befriedigenden Verlauf. Unterrichtet wurden
total 99 Schiilerinnen, 66 deutscher und 33 franzdsischer Sprache.
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Der Handfertigkeitsunterricht fiir Knaben, welcher im Wintersemester erteilt wurde, war
fiir das 5. und 6. Schuljahr obligatorisch; fiir die Schuljahre 7 bis 9 wurde der Unterricht fakultativ
durchgefiihrt. Das nichste Jahr wird fiir das 7. Schuljahr das Obligatorium bringen.

In 10 Kartonnagekursen I. Stufe wurden 142 Knaben unterrichtet

In 6 = [tz = T8 »
In 10 Hobelbankkursen 1. ,, 5 95 . 5
In 8 i | i > T s =
In 4 - TN T 885 L -
In 4 Metallbearbeitungskursen % St .
In 42 Kursen wurden 465 Knaben unterrichtet.

Geleitet wurden die 42 Kurse durch 15 Lehrkrifte. Den Vereinigten Drahtwerken sei auch
hier wieder der verbindlichste Dank ausgesprochen dafiir, dass sie unsern Metallbearbeitungskursen
sdmtliches Material gratis geliefert haben. Die alljahrlich auf Schulschluss ausgestellten Arbeiten

fanden allgemein grosses Interesse und vermochten eine ansehnliche Besucherzahl anzulocken.

Mutationen im Lehrkdrper:

Folgende Lehrkréfte wurden infolge Ablauf ihrer Amtsdauer im Berichtsjahr auf eine neue
sechsjdhrige Dauer wiedergewdhlt :

Frl. Margr. Chavanne Herr Emil Fischer
Herr Brandolf Renfer ,» Robert Zwahlen
,, Ernst Lanz ,» Arnold Zimmerli
, Fritz Jaggi ,, Alex. Ritz
,» Moritz Kalin ,, Hans Birtschi
,» Walter Wiithrich ,» Paul Berner
Frau Ruth Lehmann-Bandelier ,» Adolf Bettschen
Frl. Nelly Rossel Frl. Rosa Mori
,, Claire Zahler Frau Rosa Oppliger
,» Martha Jaus Herr Albert Mathey

Herr Albert Baumgartner, Lehrer an der 9. franzdsischen Knabenklasse und Frl. Marie
Raaflaub, Lehrerin an der franzosischen Primarschule, sind nach iiber vierzigjdhriger, treuer Pilicht-
erfiilllung in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

Am 16. Dezember 1930 ist leider die junge und pflichtgetreue Lehrkraft Frl. Marie Lutz,
welche vor 2 Jahren an die franzosische Primarschule gewihlt wurde, gestorben. An ihre Stelle ist
provisorisch Frl. Nelly Baumgartner gewdhlt worden.

Im Berichtsjahr sind an der Primarschule ausserordentlich viele Stellvertretungen wegen

Krankheit von Lehrkriften notwendig geworden. Die finanzielle Auswirkung ist denn auch deutlich
aus der Rechnung ersichtlich.

An neu gewdhlten Lehrkréften verzeichnet die Schule:

Herr Paul Ledermann deutsche gemischte Klasse 4a Bozingen
» Werner Kiipfer s % a3 o
,» Georges Barré franzosische gemischte Klasse 3 Madretsch
., Henri Colin & Knaben-Klasse 4b Biel-Stadt
Frl. Lydia Stahli deutsche gemischte Primarschule  Vingelz

Herr P. Chappuis franzosische gemischte Klasse 4 Madretsch

Ill. Sekundarschule Bbzingen

Auf das neue Schuljahr sah sich die Kommission gezwungen, die Errichtung einer neuen
Arbeitsschulklasse zu verlangen ; die Zahl der Mddchen in den einzelnen Klassen ist derart, dass nicht
mehr zwei Klassen zusammengezogen werden kdnnen. Als Arbeitslehrerin wurde von der Kommis-
sion Frau Blanche Wyssbrod gewihit. An Stelle des austretenden Herrn Brechbiihl trat Herr Pulfer
als Gemeindevertreter in die Schulkommission ein.
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Der Unterricht konnte wihrend des ganzen Schuljahres ohne Storungen erteilt werden. Am
3. Juni wurde die Schule von Herrn Sekundarschulinspektor Dr. A. Schrag inspiziert.

Die einzelnen Klassen wiesen die folgenden Bestidnde auf :

Klasse I 11 Knaben 8 Midchen
el 13575 16 o
PR 49 Sl 14 5
ShE Y Qe 20 .
fe N 11 i 19 >

54 Knaben 77 Méadchen

Wiéhrend des Schuljahres traten 4 Middchen und 1 Knabe aus und 1 Médchen ein.

Die Absenzenzahl betrug 5520 entschuldigte und 18 unentschuldigte Stunden; es sind dies
3,64/, der Gesamtstundenzahl. Seit vielen Jahren ist dies die hochste Absenzenzahl; sie wurde
bedingt durch eine Anzahl Fille ansteckender Krankheiten, die lange Absenzen verursachten ; zudem
mussten zwei Kinder ihres schwachlichen Gesundheitszustandes wegen lange Zeit aussetzen.

Aus der Schule traten 11 Knaben und 7 Méddchen aus. Von den Knaben traten 3 in eine
Handelslehrstelle, 5 ergreifen einen gewerblichen Beruf, 2 treten ins Technikum und einer ins
Seminar; von den Madchen gehen 4 fiir ein Jahr in die franzosische Schweiz und 3 treten in eine
Bureaustelle.

IV. Sekundarschule Madretsch

Kommission und Lehrerschaft weisen fiir das abgelaufene Jahr keine Verdnderungen auf.

Die Schiilerzahl betrug zu Anfang des Jahres 132
Zugang : ! 2
Abgang infolge Wegzug : . ; . 2
Todesfall : ; : : . 1
Uebertritt in die anarschule . ! : 1
Schiilerzahl auf Ende des Jahres . : . 130

Auf Ende des Jahres haben 19 Schiiler die Schulpflicht erfiillt. Die neu aufgenommene
Klasse zéhlt 34, so dass das neue Schuljahr mit 145 Schiilern seinen Anfang nehmen wird.

Der Gesundheitszustand unter Lehrern und Schiilern war im allgemeinen gut. Stellver-
tretungen fiir Lehrer waren keine notwendig.

Unter den Schiilern gab es verhdltnisméssig wenig Absenzen; dagegen sind einige lingere
Zeit dauernde Fille zu verzeichnen, wodurch die Zahl der Anwesenheiten auf 97,67 %/, herab-
gedriickt wurde.

Der Schulbetrieb war normal. Neuerungen sind keine zu erwihnen ausser der Einfithrung
von Flotenunterricht fiir einige Knaben. Der Président der Kommission, Herr Schnyder schenkte der
Schule 6 Instrumente und ist bis jetzt auch fiir die Entschddigung des Lehrers, Herrn Schwarzen-
bach aufgekommen. Es sei an dieser Stelle Herrn Schnyder bestens gedankt.

Immer mehr macht sich der Platzmangel in unangenehmer Weise bemerkbar und wir
haben Miihe unsere spirlichen Hilfsmittel fiir den Unterricht, wie Karten, Bilder, Apparate usw.
in zweckentsprechender Weise zu versorgen. Es sollte daher mdoglichst bald im Schulhaus Mad-
retsch mindestens ein Zimmer fiir Spezialzwecke frei gemacht werden konnen.

V. Midchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Lehrerschaft: Die grossen Schiilerinnenzahlen der 5., 4. und 2. Klasse erforderten neuer-
dings eine Dreiteilung des Handarbeitsunterrichtes dieser Stufen. Der Unterricht dieser dritten
Parallelklasse wird in den Riumen einer Privatwohnung (1. Stock des Wohnhauses Ecke Spital-
strasse-Neuengasse), welche zu Unterrichtszwecken von der Handelsschule gemietet wurde, erteilt.

Wegen Krankheit mussten sich zwei und wegen Militardienst eine Lehrkraft vertreten lassen.
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Mit Ende des Schuljahres vollendete Fraulein Hedwig Krebs ihr 25. Dienstjahr an unserer
Anstalt. Fiir ihre pflichtbewusste Arbeit sei ihr auch an dieser Stelle der beste Dank der Schule
ausgesprochen.
Schiilerzahl im Schuljahr 1930/31

Eintritte Austritle
Casen | S0 | g |t it | et
Aolang | Sehujares | Schulabres
ba 31 -— M 1 | 30 1
Bb 32 o 32 2 1 30 3
ia 21 = 97 1| 28 3
Ab 26 2 28 2 | e A
3a 17 2 19 1 18 2
8h | 20 = 20 =i e 9
22 28 o 28 1 2 2
2} 26 L 26 L 26 1
1a 18 1 19 S e ) 8
1b 2 0 2 2 ‘ 19 1
Total | 248 | & 248 10 | 238 98
| I

2 auswdrtigen Schiilerinnen wurden Freiplétze zugesprochen.

Die Anwesenheiten betrugen 97,1°%,. (Im Vorjahr 98,0°/), die Zahl der unentschuldigten
Absenzen 35 gegen 36 im Vorjahr.

Die Ausstellung der Schiilerzeichnungen fand am 22. Mirz statt, diejenige fiir Handarbeiten
am 25. und 26. Mérz. Beide Ausstellungen waren stark besucht.

Das Schiilerinnenkonzert vom 24. Mirz in der deutschen Stadtkirche vermochte wieder eine
grosse und dankbare Zuhrerschaft anzuziehen. Der Reisekasse und einem Spezialfonds fiir Anschaf-
fung von Leihskis konnte der namhafte Betrag von Fr. 710.— zugewiesen werden.

46 Midchen verlassen nach Absolvierung der obligatorischen Schulzeit unsere Anstalt. Sie
haben folgende Berufe gewihlt: Hauswirtschaft 1, gewerbliche Berufe 10, Bureau 7, Verkéuferin 7,
Handarbeitslehrerin 1, Handelsschule 9, Kinderpflege 2, Krankenpflege 2, Kindergartnerin 3, Berufs-
wahl noch unentschieden 4.

An den Ferienwanderungen vom 14. bis 26. Juli mit Quartier in Meiringen beteiligten sich
von unsern Schiilerinnen 23.

Zu den Aufnahmepriifungen meldeten sich 69 Schiilerinnen, wovon 62 aufgenommen
werden konnten. Um die Qualitdt der Schiilerinnen zu heben, waren die Aufnahmebedingungen
verschirft worden.

Auf Jahresschluss konnten 175 Schiilerinnen definitiv promoviert werden, 16 wurden nur
bedingt beférdert und eine konnte nicht beférdert werden. 3 Schiilerinnen unserer 4. Klasse treten
ins Untergymnasium iiber.

Schullokalverhdltnisse : Da die Handelsschule die Raume im 1. Stock des Eckhauses Spital-
strasse-Neuengasse auf kommenden Friihling ganz beansprucht, mussten fiir unsere Handarbeits-
klassen neue Unterrichtsriume gesucht werden. Solche konnten in den Bureaulokalititen des Herrn
von Bergen, Versicherungsagent, auf dem Brunnenplatz gefunden werden.

Section frangaise

Corps enseignant: Aucun changement a signaler dans la composition du corps enseignant.
2 membres du corps enseignant ont été remplacés pour cause de maladie et un maitre pour service
militaire.

Le corps enseignant a participé cette année a divers cours de perfectionnement. Les 7, 8 et
9 mai, cours de gymnastique & Bienne; en novembre, cours de perfectionnement pour I'enseigne-
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ment du frangais et de I'allemand donné & Moutier par la Société des maitres aux Ecoles moyennes.
Le 10 novembre, a Bienne, les maitres de géographie assistérent a un trés intéressant cours de
Monsieur le professeur Biermann.

Le nouveau plan d’étude du Jura, modifié en tenant compte des conditions spéciales de
Bienne a été appliqué dans nos classes. Il a exigé quelques petits changements dans la répartition
des branches.

Effectif des classes pendant I'année 1930/31

Classes | AU commen- | Enirées pen- | g,y | Sorles pen- :’:lnéﬂ:: Externes
cemenl | dant I'année danl I'année 4 1a fin
! ':
Ba | 26 3 929 5 2% =T
5b | 21 = 27 1 26 =
4a 20 2 20 1 19 1
4b 18 1 19 9 17 1
3a 16 L. 16 = 16 2
3h 16 1 17 = 17 =
2 23 i 23 A 23 1
2b 23 1 94 { 23 9
fre | 87 = 37 s 37 2
Total | 206 6 9212 10 201 1

L’état sanitaire dans plusieurs classes n’a pas été trés bon. Il y a eu de trés longues absen-
ces et, en février, une épidémie de grippe a réduit considérablement I'effectif de certaines classes.
Ceci explique le faible rapport des présences de 94,3°/. Il y a eu 76 absences non justifiées.

En plus des courses scolaires et sorties sportives nos éleves ont participé & diverses com-
‘mémorations et & un récital littéraire.

Le concert des classes supérieures qui cldturait 'année scolaire, préparé trés consciencieuse-
ment, a obtenu auprés du public qui remplissait le temple allemand, son succés habituel. Les
expositions d’ouvrages et de dessins ont eu aussi un trés grand nombre de visiteurs.

A la fin de I'année, 3 éléves n’ont pas été promues et 7 le sont provisoirement. Une éléve
restera volontairement dans sa classe. Dés 68 éléves qui s’étaient inscrites a 'admission & I'école
secondaire, 35 ont été recues au vu de leurs notes et d’entente avec le corps enseignant primaire
et 18 aprés avoir passé un examen rendu plus sévére afin d’obtenir une meilleure sélection.

48 éléves sont sorties de I’école ce printemps. 17 continueront leurs études dont 11 & I'école
de commerce de notre ville, 2 & I’école normale et 4 dans d’autres établissements; 9 ont trouvé des
places d’apprenties de commerce et 5 comme vendeuses. Horlogerie 2, coiffeuses 2, cuisiniére 1.

VI. Progymnasium

Deutsche Abteilung

Lehrerschaft: Nur zwei ganz kurze Stellvertretungen wurden infolge Krankheit notig.

Schiilerschaft: Schiilerzahl zu Beginn des Schuljahres 283, auf Ende des Schuljahres 279
(10 Eintritte, 14 Austritte); Durchschnitt pro Klasse 23,4. Schiiler aus auswartigen Gemeinden 37.
Absenzen pro Schiiler durchschnittlich 29,5 (Vorjahr 29,4) — 2,389/, (Vorjahr 2,34°/,). Angemeldete
Schiilerunfélle 49 (Vorjahr 47).

Aufnahmen in die unterste Klasse: Von 95 Kandidaten wurden 43 gestiitzt aufs Primar-
schulzeugnis und 31 auf Grund der Priifung aufgenommen, im ganzen mithin 74. Aus den Sekundar-
schulen Bozingen und Madretsch wurden uns noch je 5 weitere zugewiesen und endlich wurden
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nachtrdglich noch 2 aufgenommen, deren Eltern sich erst in der Nihe Biels niedergelassen. Die
Gesamtzahl der in die drei fiinften Klassen aufgenommenen Schiiler betrdgt somit 86 (Vorjahr 75).

Promotionen und Austritte: Nicht promoviert wurden 7 Schiiler = 39/, (Vorjahr 4°/), nur
provisorisch promoviert 14 Schiiler. Von den 73 Schiilern der 4. Klassen treten voraussichtlich 15
in die sexta des Gymnasiums iiber.

49 Schiiler haben auf Jahresende ihre obligatorische Schulpflicht erfiillt; 3 von diesen setzen
den Schulbesuch noch ein Jahr fort {1. Klasse). Von den 46 austretenden Schiilern wenden sich 21
dem Handwerk und Gewerbe und 16 dem kaufmdnnischen Berufe zu. 35 treten in eine praktische
Berufslehre, 10 in eine Berufsschule.

Section francaise

Enseignement : L'introduction du nouveau plan d’études a apporté de nombreuses modifica-
tions a I'horaire et oblige a une nouvelle répartition des branches d’enseignement.
Les classes ont assisté a 5 séances organisées par le ciné scolaire.

Corps enseignant: Absences pour maladie assez fréquentes, mais généralement de courte
durée ; il fallut cependant faire appel 4 divers remplagants.

Monsieur Chopard remplacé & deux reprises pour service militaire.

Plusieurs maitres participérent & des cours de perfectionnement ou a des voyages d’'études.

Effectifs des classes: Les 9 classes de ’Etablissement comptaient 204 éléves au commence-
ment de I"année scolaire et 202 le 28 mars, jour de la cloture; 9 sont retournés a I’école primaire
dans le courant de I'année.

Fréquentation des classes moins bonne qu’en 1929/30, surtout vers la fin de I'année scolaire,
grippe. 7358 heures d’absences dont 77 non excusées. Présences: 96,7 contre 97,3.

Promotions: 153 é€léves promus dont 19 provisoirement, 10 non promus. 39 ont quitté
I’établissement dont 32 leur scolarité terminée.

Admissions ; 70 candidats se sont présentés dont 69 pour la 5me, 50 admis, plus deux éléves
venus du dehors. Les effectifs comporteront vraisemblablement 215 éléves pour I'année scolaire
1931/32, soit une augmentation sensible. '

Choix d'une profession: Gymnase 5, école normale 3, école de commerce 4, technicum 5,
école d'agriculture 1, institut 1, commerce 7, métiers manuels 6.

Manifestations diverses: Les éléves des différentes classes ont participé aux courses
scolaires, 4 jour pour les éléves de 9m¢ année scolaire, 1 jour pour les enfants des autres classes.

En décembre, causerie avec projections sur les courses des grands.

40 éleves des classes supérieures ont participé au cours de ski organisé a la cabane du
Jura, les 10, 11 et 12 février 1931.

Une féte de cloture qui s’est déroulée a I’aula du gymnase a remplacé I’habituelle cérémonie
des promotions.

VII. Gymnasium

Es wurde neu in die kantonale Maturititskommission gewéhlt: Herr Prof. Dr. W. Scherrer.
Aus der Gymnasiumskommission trat aus nach jahrelanger verdienstvoller Mitarbeit an unserer
Schule : Herr Fiirsprecher Julius Albrecht.

Das Problem des innern Ausbaus des Gymnasiums im Sinne einer bedeutenden Verstir-
kung des Franzosischen wurde weiter studiert, namentlich durch eine Delegation von drei Mitgliedern
des Lehrkorpers nach Strassburg, Luxemburg und Briissel, wo {iberall den E:nrlchtungen und Aus-
wirkungen zweisprachiger Erziehung nachgegangen werden konnte.

Der so ‘dringende Ausbau der naturwissenschaftlichen Rdume konnte einstweilen nicht
gefordert werden, weil er nur im Zusammenhang mit der Reorganisation der stidtischen Schulen
befriedigend ausgefiihrt werden kann.

An der Maturititspriifung beteiligten sich 25 Kandidaten, die alle die Priifung bestanden.
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Die Schulreisen wurden nach bisherigem Brauch durchgefiihrt. Es soll gepriift werden,
ob nicht die grosse Reise der Prima in der Richtung auf vermehrten kulturkundlichen Gewinn aus-
gebaut werden kann.

Der Schule musste wegen schwerer Krankheit wdhrend 6 Monaten fernbleiben: Herr
Dr. E. Audétat.

Der Gesundheitszustand der Schiiler war etwas weniger gut als in den vorausgegan-
genen Jahren.

An den athletischen Wettkdmpfen der Gymnasien Aarau, Biel und Solothurn, die in Aarau
stattfanden, erwiesen sich die Einrichtungen unserer Schule zur korperlichen Ertiichtigung der
Schiiler als geeignet, indem unsere Schiiler sowohl in den Einzel- als in den Gesamtwettkimpfen
die besten Leistungen aufwiesen.

VIII. Handelsschule

Schiilerzahl im Berichisjahr

Total zu Tochter Jiinglinge — Ausgetr. |- Eingetr.
Klassen Beginn Oblig. Hosp. Oblig. Hosp. aus Biel auswirts deutsch franz. Jiinglinge Tachter
[11 28 18 1 9 — 15 13 21 7 +1 -+2
Il 30 20 2 8 - 22 8 21 9 —1 —3
I 18 14 — 4 - 16 2 14 4 —241 —1
Tolal Beginn 76 52 3 21 — 53 23 56 20
Tolal Ende 73 53 20 52 21 54 19

Schulordnung : Herr Rektor Bernet, aus Ziirich, ein bekannter Fachmann, hat ganz unauf-
gefordert in einem Schreiben an das Rektorat das Programm der Schule als mustergiiltig bezeichnet.
Dieses Urteil bezeugt, dass die Anstalt auf dem richtigen Wege sich befindet.

Unterbringung der Schule: Die Gemeindebehtrden machten wéhrend des verflossenen
Jahres die Riume des Untergeschosses durch griindliche Sduberung wohnlicher. Um der grossen
Raumnot zu steuern, wurde an der Neuengasse 6 der erste Stock gemietet.

Auf Verlangen der stidtischen Schuldirektion wurde vom Rektorat ein Bericht iiber das
Raumbediirfnis der Handelsschule und der kaufmédnnischen Fortbildungsschule ausgearbeitet. Es ist
zu hoffen, dass mit dem Neubau des Madchensekundarschulhauses endlich auch die Handelsschule
zu einem eigenen Heime komme.

Der Unterricht: Auf das Frithjahr 1930 ist die Stelle des Herrn Kurz zu einer ganzen Lehr-
stelle ausgebaut worden. Dies wurde notwendig, weil der praktische Unterricht der zweiten Klasse
den franzosischen Schiilern nunmehr getrennt erteilt werden muss. Auch der Mathematikunterricht
(Algebra) wurde ausgebaut. Die Opferfreudigkeit und das Entgegenkommen der Behtrden haben es
dem Schulleiter leichter gemacht, einem ehrenvollen Ruf als Rektor an eine grosse kantonale
Handelsschule mit einem Handelsstande alter Tradition nicht ndher zu treten.

Der Ausbau eines praktischen Kontorunterrichtes, frei von aller Schablone und Leitfaden-
schematik hat weitere Fortschritte zu verzeichnen. Die wichtigste, volkswirtschaftlich sowohl als

erzieherisch, hochst interessante Arbeit des Kontors war die Durchfiihrung des Aufsatzwettbewerbes
fiir die Schweizeruhr,

Die Diplomandenklasse: Vom 16. bis und mit 21. Mérz fanden die schriftlichen und am
23. und 24. Mérz die miindlichen Diplompriifungen statt. Von 16 Kandidaten konnten 14 das Diplom
erteilt werden.

Die Lehrerschaft: Mit Beginn des Berichtsjahres wurde Herr Dr. Beuchat provisorisch
pensioniert. Herr Willy Derron wurde fiir diese Zeit provisorisch als Lehrer der Anstalt gewdhlt.

Waihrend den Herbstferien waren der Schulleiter und der Kontorlehrer an einem Ferienkurs
in Ziirich. Im Mittelpunkt des wissenschaftlichen Unterrichts stand die Betriebswirtschaftslehre.
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IX. Gewerbeschule

Vorsteher: Herren A. Weisshaupt und W. Hilty.

Die Aufsichtskommission hielt im Berichtsjahre 5 Sitzungen ab, um die ihr unterbreiteten
zahlreichen Schulgeschifte zu erledigen.

Um es mit der neuen kantonalen Verordnung in Einklang zu bringen, arbeitete die Kommis-
sion ein neues Schulreglement aus, das noch vor Jahresschluss vom Gemeinderat genehmigt und
den kantonalen Behorden unterbreitet wurde.

Die Amtsdauer der Aufsichtskommission ist am 31. Dezember 1930 zu Ende gegangen.
Leider werden nicht mehr alle bisherigen Mitglieder wiedergewdhlt werden kénnen, da das neue
Schulreglement als Folge der Anpassung an die kantonale Verordnung, die Mitgliederzahl von 17
auf 11 herabsetzt. All den Mitgliedern, die in der neuen Kommission nicht mehr erscheinen werden,
sei hier der beste Dank ausgesprochen, fiir die wertvolle Mitarbeit, derer sich die Schule
freuen durfte. :

Lehrerschaft: Herr Albert Weisshaupt, der erste hauptamtliche Vorsteher der Gewerbeschule
Biel, sah sich, nach neunzehnjdhriger, vorbildlicher Pflichterfiillung, genttigt, Ende April des Berichts-
jahres aus Gesundheitsriicksichten von seinem Posten zuriickzutreten. Leider war ihm nur kurze
Rast gegonnt; denn schon am 9. September des Berichtsjahres ist der grosse Forderer des beruf-
lichen Bildungswesens in unserer Stadt seinen Leiden erlegen. Der Name des Verstorbenen wird
mit der Geschichte unserer Schule, die er zu Bliite und Ansehen gebracht hat, stets eng ver-
bunden sein. '

Aus 5 Bewerbern wihlte die Aufsichtskommission, als Nachfolger des Herrn Weisshaupt
zum Vorsteher der Schule Herrn W. Hilty, Sekretdr der stddtischen Schuldirektion.

Herr W. Monnier, Lehrer fiir franztsische Geschéftskorrespondenz, ist auf Ende des Som-
mersemesters von der Gewerbeschule zuriickgetreten. Als Lehrer fiir franzosische Algebra ist Herr
Paul Grosjean, Progymnasium-Lehrer gewidhlt worden. An Stelle des Herrn T. Ruetz konnte fiir die
Erteilung des berufskundlichen Unterrichts fiir Zahntechniker Herr Zahnarzt R. Tobler gewonnen
werden. Als weitere Lehrer an die Gartnerfachklasse sind die Herren Gértnermeister G. Gerster,
Sohn, und O. Fischer, Sohn, gewihlt worden. An Stelle des von Biel weggezogenen Herrn
W. Schneeberger ist Herr Metzgermeister G. Steffen als dritter Lehrer an die Metzgerfachklasse
gewdhlt worden.

Wegen Krankheit musste sich Arnold Zimmerli auf unbestimmte Zeit von der Gewerbe-
schule dispensieren lassen. Er wird durch Herrn Charles Aeschlimann, Lehrer, vertreten.

In 5 Sitzungen hat die Lehrerkonferenz alle wichtigen Geschifte, die der Aufsichtskommis-
sion unterbreitet wurden, vorberaten.

Auf Ende des Berichtsjahres wirkten an der Anstalt regelméssig 1 Vorsteher, 3 Hauptlehrer,
22 Lehrer stddtischer Schulen und 25 Praktiker, total 51 Lehrkréfte.

Unterrichtsdauer : Das Wintersemester begann am 28. Oktober 1929 und dauerte mit 2
Wochen Ferienunterbruch bis 29. Mérz 1930.

Das Sommersemester begann am 19. April 1930 und dauerte mit 5 Wochen Ferienunter-
bruch bis zum 5. Oktober 1930.
Total der Unterrichtswochen im Winter 18
' Total der Unterrichtswochen im Sommer 19

Unterrichtsdauer per Schuljahr 37 Wochen

Schiiler: Auf Ende des Schuljahres zédhlte die Schule 782 Lehrlinge und 156 Lehrttchter,
also total 938. Die berufliche Gliederung der Schiiler zeigt folgendes Bild:

Baugewerbe . . . - : : 2 241 Schiiler
Metallgewerbe . : : ; - ; 236 %
Graphisches Gewerbe . : : : 37 "

Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Korperpflege 155
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Verschiedene Berufsarten . : : : 52 Schiiler
Uhrenindustrie . ; 7 : : : 85
Frauenberufe | . . y ; . 132

Total Schiiler und Schiilerinnen @

"

Schulbesuch : Die Schuldisziplin war sehr befriedigend ; das Absenzenwesen dagegen ldsst
immer noch zu wiinschen iibrig. Es gibt noch viele Firmen, die ihre Lehrlinge ,,wegen Arbeitsiiber-

hdufung* vom Schulbesuch zuriickhalten. Einen solchen Entschuldigungsgrund kennt die kantonale
Verordnung nicht.

Schulrdume und Einrichtungen: Die Raumverhiltnisse in der Gewerbeschule sind nach
wie vor ungeniigende. Im Laufe des Jahres hat der Stadtrat zum Ausbau der Logengassturnhalle
erfreulicherweise einen Kredit von Fr. 33 500.— bewilligt. Dieser Ausbau wird die Einrichtung
eines Laboratoriums fiir Naturlehre, die Gewinnung von Sammlungs- und Modellrdumen und eines
Lehrerzimmers und die Einrichtung von Werkstétten fiir Maurer, Holz- und Metallarbeiter ermﬁgllchen
und vielleicht auch die Installierung einer Coiffeurfachschule erlauben.

Der Lehrmittelbestand, das Anschauungsmaterial und die Modelle sind weitgehend ergédnzt
und durch Neuzeitliches ersetzt worden.

Unterricht: Die Lehrgidnge fiir die Lehrlinge aller Berufsarten sind neu gepriift und den
heutigen Verhdltnissen angepasst worden. Die Metzgerlehrlinge sind vom 2. Lehrjahre an in eine
eigentliche Fachschule zusammengezogen worden, wo ihnen mit Ausnahme der Staatskunde, in
jedem Schulfach und in Berufskunde Unterricht erteilt wird. Die Schulfdcher werden von Lehrern und
die Berufskunde von Metzgermeistern erteilt. Der Unterricht in der Metzgerfachklasse wird auf einen
halben Wochentag zusammengezogen und ist auf das ganze Jahr ausgedehnt worden. Fiir die Gart-
nerlehrlinge ist ebenfalls eine Fachschule geschaffen worden, die vom 2. Lehrjahre an alle Gértner-
lehrlinge zum Unterricht in allen Fichern vereinigt. Als Lehrer wirken ausschliesslich Girtnermeister,
die die bekannte Oeschbergfachschule absolviert haben. Der Unterricht dauert pro Woche einen
ganzen Tag und zwar in der Zeit vom September bis Mitte Madrz. Die Monate April und Mai sind
fiir die Gértnerschule frei. Im Juni, Juli und August wird wochentlich nur wéhrend eines halben Tages
unterrichtet. Im i{ibrigen sind iiberall dort, wo es die Verhdltnisse und der bisherige Bildungsgang
der Schiiler gestatteten, Fachklassen gebildet worden und zwar nicht nur filr den Zeichenunter-
richt allein, sondern auch fiir die Schulficher.

Nach Verhandlungen mit den Meisterverbidnden wird voraussichtlich im ndchsten Schuljahr
die ldngst vermisste Berufskunde fiir Schlosser, Spengler, Maler und Bécker eingefiihrt werden
konnen. Der Ausbau der Turnhalle wird iiberdies gestatten, fiir gewisse Berufe praktischen Unter-
richt und Naturlehre einzufiithren. Nur auf diese Weise ist es mdglich, den stets steigenden Anfor-
derungen zu geniigen und der Anstalt den Stempel einer wirklichen Berufsschule aufzudriicken. Die
Zuspitzung des gesamten Unterrichts auf den Beruf erhoht nicht allein den Unterrichtserfolg, sondern
weckt die Schulfreudigkeit beim Schiiler ganz erheblich. Der fachliche Unterricht bringt die Schule
den Berufsverbinden nidher. Die tatkraftige Mitarbeit des Gewerbes an der Gestaltung des Unter-
richts der Berufsschule, sichert dieser weitern Fortschritt und Erfolg. Die Schulkinokommission hat
der Gewerbeschule ein Epidiaskop (Projektionsapparat) neuesten Modells angekauft. Dieser Apparat
leistete der Schule unschétzbare Dienste und wird von Fachverbdnden ebenfalls gebraucht.

Exkursionen und Vortrdge: Von dem Angebot der S. B. B., die Schulen aus Anlass des
Gotthard- und Simplonjubildums in den Jahren 1930/32 zu den halben Schulfahrtaxen zu befor-
dern, Gebrauch machend, fiihrte die Gewerbeschule erstmals eigentliche Schulreisen durch. Die
Elektriker des letzten Lehrjahres unternahmen eine zweitégige Reise in den Tessin, besuchten das
Ritomwerk, durchfuhren das Centovalli, wandten sich das Wallis hinab nach Cossonay, wo sie die
bekannten Kabelwerke besuchten.

Die Mechaniker, Schlosser und Spengler statteten in zweitdgiger Reise ebenfalls dem
Tessin einen Besuch ab, besichtigten die grosse Linoleumfabrik in Giubiasco, durchfuhren das
Centovalli und traten den Heimweg durch den Simplon und Lotschberg an.
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Nebst diesen Schulreisen sind folgende Exkursionen ausgefiihrt worden :

Die Konditorenfachklasse besuchte die Schokoladefabrik Suchard in Serriéres.

Die Uhrenmacherlehrlinge und -Lehrtochter hatten Gelegenheit, unter fachkundiger Leitung
die Uhrenfabrik Omega und die Schalenfabrik La Centrale eingehend zu besichtigen.

Gruppen von Lehrlingen aus dem Baugewerbe besuchten mit ihren Fachlehrern die Wohn-
bau-Ausstellung in Basel (Woba). Die Gértnerfachklasse besichtigte in Solothurn Friedhofanlagen
und alte Herrschaftsgarten. Die Druckerfachklasse besichtigte in Zofingen die bekannte Zeitschriften-
druckerei Ringier & Co., sowie die Farbenfabrik von Dr. Landolt.

Kurse fiir Ausgelernte : Es wurden durchgefiihrt :
2 Fohn- und Wasserwellenkurse fiir Coiffeurmeister und Gesellen.
2 Kurse tiber Telephonie fiir Elektriker.
8 franzosische Sprachkurse.
1 Bleibearbeitungskurs fiir Spengler und Installateure.

Alle Kurse wiesen starken Besuch und wenig Absenzen auf. Den Lehrlingen des letzten
Lehrjahres wurde immer Gelegenheit geboten, an den ihren Berufen entsprechenden Fortbildungs-
kursen unentgeltlich teilzunehmen.

Inspektion der Schule : Der eidgendssische Experte, Herr Ingenieur Cattani aus Ziirich, hat
die Schule im Februar 1930 besucht. Sein Bericht spricht sich lobend iiber die Schule aus.

X. Soziale Fiirsorgeeinrichtungen

Schiilerspeisung : Wihrend des Jahres sind 745 Kinder in der Schule im Sommer mit Milch
und im Winter mit Suppe und Brot gespiesen worden. Mit Riicksicht auf die anhaltende Arbeits-
losigkeit wurden an bediirftige Kinder ebenfalls wéhrend den Herbstferien Suppe und Brot verabfolgt.

Schiilerbekleidung: Aus dem Ertrdgnis der Bundesschulsubvention und der Spendkasse
wurden 357 Paar Schuhe angeschafft und an bediirftige Kinder abgegeben.

Fiir die Erndhrung und Bekleidung diirftiger Schiiler verausgabte die Gemeinde folgende
Betrige : a) Fiir Nahrung : : Fr. 28 626.—

b) Fiir Kleidung (Schuhe) Fr. 6064.45

Total Fr. 34 690.45

Durchschnittliche Kosten fiir die Erndhrung per unterstiitzten Schiiler Fr. 38.42.
Durchschnittliche Kosten fiir die Bekleidung per unterstiitzten Schiiler Fr. 16.98.

Schiilerunfallversicherung: Zur Anzeige sind 269 Betriebsunfille und 433 Ausserbetriebs-
unfille gelangt. Leider weist die Kontrolle auch dieses Jahr wieder einen Unfall mit tédlichem
Ausgang auf. Im allgemeinen darf von einem normalen Schadenverlauf gesprochen werden. Da die
bis jetzt geleisteten Entschddigungen der Versicherungsgesellschaft im Vergleich zur Primienein-
nahme ein deutliches Missverhéltnis zeigen und sich besonders in den letztverflossenen Ver-
sicherungsjahren in steigender Tendenz verschdrft, wird ein Ausgleich zwischen Entschddigungs-
leistungen und Pramieneinnahmen nicht mehr umgangen werden kdnnen.

Ferienkolonie: Mit Hilfe der Gemeinde und Unterstiitzung durch Private konnten die
Hilfsgesellschaft Biel, die Ferienversorgungen Madretsch und Bozingen-Mett iiber 400 erholungs-
bediirflige Kinder in die verschiedenen Ferienheime unterbringen, wo sie die Wohltaten eines
unentgeltlichen Ferienaufenthaltes geniessen konnten.

XI. Schulhygienisches

Schiilerdouchen. Der seit einigen Jahren eingefithrte Douchenbetrieb erfreut sich immer
mehr eines gesteigerten Zuspruches. Der abgelaufene Vertrag mit dem Besitzer des Florabades ist
um ein weiteres Jahr verldngert worden. Wéhrend den Sommermonaten hat die Schule, gleich wie
es im vorigen Jahre gemacht wurde, mit der Gemeinde Nidau ein Abkommen getroffen, wonach
unsern Schulklassen gestattet wurde, das Strandbad in Nidau zu beniitzen.
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Zahnpflege. Im abgelaufenen Schuljahr sind wiederum sdmtliche Gebisse von 4 neben-
amtlich angestellten Schulzahnérzten untersucht worden. Die Behandlungsbediirftigen sind aufgefor-
dert worden ihre Zdhne instand stellen zu lassen. Im Herbst organisierte die Schuldirektion in Ver-
bindung mit den Schulzahnérzten zur Forderung einer zweckmissigen Zahn- und Mundpflege und
zur Bekdmpfung der Zahnkrankheiten eine Schul- und Volkszahnpflegeausstellung. Das gesamte
Ausstellungsmaterial wurde von der Schweizerischen odontologischen Gesellschaft zur Verfiigung
gestellt. Die Ausstellung hatte einen vollen Erfolg zu verzeichnen.

XII. Schulérztlicher Dienst

Sprechstunden der Schuldrzfe. Sie wurden abgehalten wochentlich 4 mal, je 2 durch Herrn
Dr. Steiner und 2 durch Dr. Schiirch. Zahl der in den Sprechstunden untersuchten Kinder : 650.

Der spezialdrztlichen Untersuchung wurden zugewiesen :
138 Kinder an Dr. A. Wyss, Augenarzt

21 »w » Dr. A. Aschwanden, Augenarzt

45 w » Dr. M. Baer, Oto-Rhinolog

20 » » Dr. M. Settelen, Oto-Rhinolog

9 »w o Dr. A. Schiirch zur rontgenologischen Lungenuntersuchung.

Untersuchung der bedingt schulpflichtigen Kinder des Jahrgangs 1925. Total der Kinder
63; davon waren 38 deutscher Zunge und 25 franzosischer Zunge, namlich:

19 deutsche Knaben, wovon 14 angenommen und 5 zurﬁckgestellt wurden

19 . Médchen |, 12 o i - 5
11 franz, Knaben ,, 10 > Tkl 5 7
140 Midchen ,, 11 5 e 57 o

Untersuchung der Schiiler des 1., 5. und 9. Schuljahres. Diese wurden wie iiblich
durchgefiihrt.

Untersuchung der fiir die Hilfsklassen angemeldeten Kinder. Total der Untersuchten 36.
Davon in die Hilfsklassen aufgenommen 31, in den Normalklassen belassen 2, vom Schulbesuch
dispensiert 1 Kind, zur Aufnahme in eine Erziehungsanstalt empfohlen 2 Kinder.

Ferienkolonie. Fiir diese wurden im Ganzen untersucht: 637 Kinder : 400 Kinder aus Biel-
Stadt, 180 Kinder aus Mett-Bozingen, 57 Kinder aus Madretsch. 4 Kinder wurden im Kantonal-
bernischen Kindersanatorium Maison Blanche versorgt.

Allgemeiner Gesundheitszustand in den Schulen. In den Wintermonaten war ein stirkeres
Auftreten von Keuchhustenféllen zu beobachten und im Friihjahr von Grippefdllen, ohne dass es zu
einer eigentlichen Epidemie gekommen wire. Ferner wurden sporadische Fille von Scharlach und
Diphterie gemeldet, denen mit den iiblichen Massnahmen begegnet wurde, ausser in einer franzo-
sischen gemischten Klasse (Frau Fihndrich) wo immer wieder neue Diphteriefille auftraten, sodass
Dr. Steiner sich veranlasst sah, eine systematische bakteriologische Untersuchung der Rachen-
abstriche sdmtlicher Kinder durchzufithren, wobei 4 gesunde Bazillentrdger entdeckt wurden. Im
Einverstindnis mit der Schuldirektion wurde darauf diese Klasse vorldufig geschlossen und die
Eltern aller Kinder dieser Klasse auf dem Zirkularwege eingeladen, bei ihren Kindern die Schutz-
impfung gegen Diphtherie vornehmen zu lassen. Fiir Unbemittelte stellte sich der Schularzt zur Vor-
nahme der Impfung zur Verfiigung und die Kosten des Impfstoffes iibernahm die Schuldirektion.

XIIl. Hauswirtschaftliche Kurse

Die Kurse konnten im gleichen Rahmen wie diejenigen der letzten Jahre durchgefiihrt
werden, mit der Neuerung, dass im Herbst 1930, infolge der grossen Krise in der Uhrenindustrie, auch
am Tage Gratiskurse organisiert worden sind. Es wurde so den arbeitslosen Uhrenarbeiterinnen
Gelegenheit geboten, sich Koch- und Nahkenntnisse zu erwerben.
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Als Leiterin der Weissndhkurse wurde neu Frl. Moser eingestellt. Im Friihjahr verliess uns
eine langjdhrige, an unsern Kochkursen mit grossem Erfolg wirkende Leiterin, Frl. G. Laubscher.
Sie ist durch Frl. Leu ersetzt worden. Ebenso hat Frau Sylvan nach zehnjdhriger erfolgreicher
Titigkeit als Leiterin der Kleidermachkurse infolge Wegzug demissioniert. Frl. Jenny {ibernimmt
ihre Selle.

Es wurden 5 Kurse fiir einfache Kiiche, 4 fiir feine Kiiche, 2 Nachmittagskurse fiir Weiss-
nidhen, 4 Abendkurse fiir Weissndhen und Flicken und 4 Nachmittagskurse fiir Kleidermachen und Um-
andern durchgefiihrt. Es konnten also insgesamt 27 Kurse mit 392 Teilnehmerinnen organisiert
werden. Der Andrang zu den Abendnédhkursen, welche alle gratis durchgefiihrt werden, wird immer
grosser, sodass, wenn geniigend Lokalitdten zur Verfiigung stehen wiirden, weitere Abendnidhkurse
organisiert werden kodnnten.

XIV. Museum Schwab

Allgemeines. Das Museum Schwab erfreute sich auch im Berichtsjahre einer Besucher-
frequenz, welche den Vergleich mit andern, auch grossern schweizerischen Museen vorteilhaft
aushilt. Auch dieses Jahr wurden im Geméldesaal des Museums zwei Ausstellungen durchgefiihrt,
im Frithjahr eine solche, welche dem Biindner Maler Giovanni Giacometti gewidmet war und
daneben den Zuwachs ausstellte, welcher unsere Geméaldesammlung durch die Zuwendung des Kunst-
vereins Biel und die neuen Depositen der Eidgenossenschaft in willkommener Weise bereicherte.
Die zweite Ausstellung war die ordentliche Weihnachtsausstellung des Kunstvereins von Biel und
Umgebung und gab den Kiinstlern unserer Stadt und ihrer Umgebung GelegenHeit, ihre Arbeiten in
einem Saale mit guten Belichtungsverhdltnissen dem Publikum vorzufiihren.

Die Frage der Vergrosserung des Museums, welche seit vier vollen Jahrzehnten die
Museumskommission beschaftigt, hat insofern eine Forderung erfahren, als das Stadtbauamt im
Februar 1930 uns zwei Projekte zum Studium iiberwies, welche in geschickter Weise einen Anbau
an das bestehende Gebdude vorsehen. Es wird nun Aufgabe der Museumskommission sein, beide
uns zugestellten Varianten genau zu iiberpriifen, um sie mit dem innern Ausbauprogramm und der
Reorganisation unserer Sammlungen in zeitgemdssem Sinne in Einklang zu bringen.

Ueber die weitern Geschdfte des Museums orientieren die Berichte der einzelnen
Konservatoren.

Prdhistorische Abteilung. Konservator W. Bourquin, Direktionspréasident. Die prahistorische
Sammlung hat fiir das Berichtsjahr keinen Zuwachs zu verzeichnen. Ausgrabungen wurden keine
vorgenommen, wohl aber solche, welche nicht dringlicher Natur sind, vorgemerkt. Gelegenheits-
funde, welche im Seeland und angrenzenden Jura von Privaten gemacht wurden und dem Museum
angezeigt worden sind, wurden in grosserer Zahl besichtigt und nach Besuch der Fundorte karto-
graphisch vermerkt. Anfragen aus dem Auslande und aus der Schweiz iiber einzelne Objekte der
Pfahlbausammlung erforderten lingere oder kiirzere Berichte, zudem sind mehrere Besuche schweize-
rischer und ausldndischer Prdhistoriker zu verzeichnen, welche eigens zum Studium unserer
Sammlung hergereist sind.

Historische Abteilung. Konservator. H. Schochlin. Der Verkauf der der Stadt gehérenden
Wildermethbesitzung an der Juravorstadt veranlasste die Museumskommission auf Einladung des
Gemeinderates, sich mit der Frage zu beschéftigen, was mit dem alten aus dem Kloster Bellelay
stammenden Gartentor geschehen solle. Ein Augenschein zeigte, dass das Tor sehr reparaturbediirftig
ist. Nach Verhandlungen mit der Gesellschaft zur Erhaltung der Klosterkirche von Bellelay wurde
beschlossen, es sei das Tor bei Schlossermeister Kopp zu magazinieren bis sich eine Gelegenheit
biete, dasselbe wieder aufzustellen. Das vom Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt fiir die Museums-
erweiterung sieht eine neue Aufstellungsmoglichkeit fiir das Tor vor. Im Sommer 1930 wurde die
Sammlung des verstorbenen Karl Seitz angekauft.

Der Raummangel, der sich bei allen unsern Abteilungen im Museum bemerkbar macht,
gestattet es nicht, dass die lokalgeschichtliche Sammlung zeitgemidss aufgestellt und nach ihrem
Verdienst zur Geltung gebracht werden kann. Eine Neuaufstellung dieser Sammlung wire angetan,
bei der hiesigen Bevolkerung filr ein vermehrtes Interesse am Museum Schwab zu werben.
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Mineralogisch-paldontologische Abteilung. Konservator Dr. F. Antenen. Die Abteilung
wurde durch keine Neuanschaffungen vermehrt. Um so mehr wurde die Aufmerksamkeit der innern
Ausgestaltung der Sammlung geschenkt.

Zoologische Abteilung. Konservator Dr. M. Thiébaud. Aus Sparsamkeitsgriinden musste
von Neuerwerbungen abgesehen werden, da die Erwerbung und das Ausstopfen des Damhirsch-
paares und der Ankauf des Lowen aus dem zoologischen Garten in Bozingen die der Abteilung
zur Veérfiigung stehenden Mittel stark in Anspruch genommen hatte.

Kunstabteilung. Konservator G. Speckert. Dank der Zuwendungen des Kunstvereins von
Biel und Umgebung und der leihweisen Ueberlassung von Gemélden durch die Eidgenossenschaft,
konnte unsere Kunstabteilung besonders im Hinblick auf die zeitgentssische Kunst betrdchtlich er-
weitert werden. Unter Austauschvorbehalt wurde vom Bieler Kunstmaler Frank Behrens in
Schleissheim bei Miinchen ein weibliches Aktbild angekauft.

IX. Gewerbegericht

Anschlussgemeinden : Nidau, Neuenstadt, Lengnau, Briigg, Pieterlen und Erlach.

Die Amtsdauer der Beisitzer und Funktiondre des Gewerbegerichts lief am 31. August 1930
ab. Es fanden am 16./17. August Erneuerungswahlen fiir simtliche 8 Gruppen und 96 Beisitzer statt.
In der Plenarversammlung vom 2. September 1930 wurden sodann fiir eine weitere Amtsdauer
gewdhlt als:

Obménner: Abrecht, Stadtschreiber,

Tenger, Fiirsprecher.
Stellvertreter: Ludwig, Gerichtsprdsident.

Maag, Gerichtsschreiber.
Zentralsekretdr: Roth, Vorsteher des Wohnungsamtes.
Stellvertreter:  Glauser, Angestellter.
Planton: Réz, Landjager.

Die Zahl der eingereichten Klagen betrug im Berichtsjahr 351. Davon betrafen 124 Fille
dem Fabrikgesetz unterstellte Dienstvertrage und 36 Rechtsbegehren bezogen sich auf Dienstboten
und landwirtschaftliches Personal.

Rekurse gegen Verfiigungen der Arbeitslosenkasse hat das Gericht pro 1930 keine
zu erledigen.

Nichtigkeitsklagen gegen Urteile des Gewerbegerichts wurden 3 eingereicht. Ein Urteil des
Gewerbegerichts wurde vom Appellationshof aufgehoben, eines abgedndert und eines bestétigt.

Uebersicht iiber die Tdtigkeit des Gewerbegerichts pro 1930

Es wurden eingereicht: 1930 1929
Von Arbeitgebern . : ; 4 8 86
Von Arbeitnehmern . ; : ; 343 351 382 468
Vom Vorjahr iibernommen : : 7 6
358 474
Erledigt wurden die Klagen:
Durch Vermittlung des Zentralsekretdrs . ’ . . 214
Durch Ablehnung der Zustindigkeit von Amtes wegen ; : 5

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhandlung 68
Ohne Urteil im ganzen 287
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Durch Urteil zugunsten des Klédgers (ganz) . - : 3 32

Durch Urteil zugunsten des Klédgers (teilweise) : : ; 21
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) . . g : 12
352
Unerledigt auf Jahresende . . ) . : 5 . 6
358

Gegenstand der Klagen bildeten seitens:

a) der Arbeitgeber

Schadenersatzforderung wegen Dienstvertragsbruch 4
Schadenersatzforderung wegen Lehrvertragsbruch 3
Diverse Forderungen ; 1 8
b) der Arbeitnehmer
Lohnforderungen, Stehgeld usw. . 165
Schadenersatzforderung wegen vertrags- oder gesetzwnd-
riger Entlassung . § : . S (eh
Lohn- und Schadenersatzforderungen ; 32
Schadenersatzforderungen wegen Lehrvertragsbruch : 9
Vergiitung von Reisespesen, Ferien . : g : : 8
Ausstellung von Zeugnissen . ; : . ! - 1
Lohn, Arzt- und Pflegekosten . 3 ! ’ : : 8
Diverse Forderungen : L ; . : - ¢ 19 .343
351

Gefordert wurden :
Fr. 1.— bis Fr. 50.— in 147 Fillen Fr. 400.— bis Fr. 800.— in 24 Fillen

by s T — o 86, Diverse Forderungen o e A
5 00— o0 200i— o Db -, Arbeitslosenunterstiitzg. ,, — ,,
" 2m-_ ” ” m‘_ " 25 ” ggl— 1"

Anzahl der Gruppensitzungen 135
Anzahl der Sitzungsabende 63

Eingereichte Klagen nach Gewerbegruppen :

1. Uhrenwerke-Industrie . : ; : =
2. Uhrenschalen-Industrie . . S 99
3. Lebens-, Genussmittel und chem. lndustrle 44
4. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie . 25
5. Metallbearbeitung . ) 36
6. Holzbearbeitung und Mﬁbelmdustne 26
7. Erd- und Hochbau . 46
8. Kaufménnische u. graphische Gewerbe, Trans-
portwesen und verschiedene Gewerbe . ; 75
Vom Vorjahr ibernommen . . . L
358

Von den 351 Rechtsbegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 300, Briigg 4, Erlach 1,
Lengnau 1, Neuenstadt 3, Nidau 19 und Pieterlen 5 Fille.

Total Fille aus den Anschlussgemeinden . : S ]
Fille aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 18
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Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebiihren betragen . . ; : Fr." :313.35
Die Ausgaben beziffern sich auf . : : » 9890.60
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebuhren verble:ben an Kosten clle der

Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden zur Deckung auffallen » 2947.10

X. Zivilstandsamt

1929 1930
Eheschliessungen . . . . . 458 402
Lebendgeburten . . . . . 554 557
Totgeburten . . . . 15 26
Sterbefille ohne Totgeburten ; 470 415
Davon Kinder bis zu 1 Jahr . 22 19

XI. Beamte und Angestellte

: Arbeiter
Beamte Angestellte Total
Pol.  Strassenbahn  Basamt  Baswerk  Elokir.-Werk
Ende 1929 b 188 14 60 65 86 27 457

Ende 1930 18* 195 19 67 67 84 31 481

*) Inklusive Gewerbelehrer.

Schlussbericht

Dieser Geschiftsbericht geht gemadss Artikel 42, Ziffer 2 der Gemeindeordnung an die Mit-
glieder des Stadtrates und der stindigen Kommissionen.

BIEL, den 1. Juni 1931.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtprisident : Der Stadtschreiber :
Guido Miiller. Abrecht.
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Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ot. Fr. Ct.

1,930 2_0_ 17,956 | 20
59,000 | —

el 17,328 | 76
76,328 | 75

— — 51,276 | —
— — 10,067 | 30
— — 8,115 | 25
1,206 | 95 15,589 | 80
8,366 | 8b 23,492 | 35
— — 513 | 20
— ~— 19503 | 80
— — 872 | 70
— — 20,654 | 80
4147 | 10 — —_
8,708 | 40 149,483 | 70
21908 | 95 96,540 | 55
65,038 | 30 55,816 | 20
77,100 | 60 79,694 | 65
154,042 | 756 231,950 | 40
121,409 | 05 = =
— — 106,705 | 85
—_ — 16,224 | 90
— —_ 5,852 | 05
121,409 | 06 128,782 | 30
— 16,557 | 6b
— 4600 | —

— - 800 | —
— — 18,584 | bH
— 1871 | —

- — 1,300 | —
— — 662 | 70
— —_ 8,995 | 76
20,769 | 40 20,769 | 40
20,769 | 40 74,021 | 05

l. Aligemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

A. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et Commissions

Sitzungsgelder — Jetons de présence

B. Gemeinderat — Conseil municipal

1. Besoldungen — Traitements .
2. Ratskredit - Crédit du conseil .

C. Stadtkanzlei — Chancellerie

. Besoldungen der Beamten und Angestellten
Trastements des fonctionnaires et employés .
. Besoldungen der Bureauabwarte
Trastements des concierges de bureau . 5
. Beitrag an dia stiidtische Versicherun kasse
Contribution & la caisse dassurance de la ville .
. Telephon-Zentrale, Miete und Gespriichstaxen
Centrale du téléphone, loyer et taxes . . ;
. Porti und Verschiedenes — Ports et divers
. Publikationskosten und Uebersetzungen
Frais de publication et traductions .
Handiinderungs- und Rechtskosten
Frais de mutation et de justice . . .
. Abstimmungen und Wah]en Votations et dlections
i Helmmg und Beleuchtung der Verwaltungsgebiude
hauffage et éclairage des batiments de Vadministrat.
. Gebﬂ ren und Riickvergiitungen
Emoluments et restitutions. . .

w0 = oo W @ o -

(g
o

D. Stadtische Einkaufszentrale
Centrale d’achats

1. Bureaumaterial und Mobiliar
Fournitures de bureau et mobilier . .

2. Schulmaterial, Lehrmittel und Geriitschaften
Fournitures acolams, moyens d’enseignement et mo-
bilier scolaire . g

3. Reinigungs- und Brennmaterml Beleuchtung
Matériel de nettoyage, combustible et éclairage .

E. Amtsanzeiger — Feuille officielle du district

1. Inserate — Annonces . .

2. Druck und Verlag — Impresmon et cmpddmon
8. Besoldungen — Traitements . . 5

4. Aligem. Unkosten — Frais gém‘mm: {

F. Beitrdge zu gemeinniitzigen Zwecken
Subventions d’utilité publique

1. Stadtbibliothek — Bibliothéque de la wville . .
a) Katalogdrucklegung - Impression du cata?oguc
. Zentralbibliothek der Arbeiterunion
Bibliothéque centrale de J Union owvritre
. Stadttheater — Thédtre de la ville . .
a) Brandwache — Piquet de la police du fem
. Bildungsausschuss der Arbeiter-Union
Centre d’éducation de P Union owvritre Bienne
. Staatsbiirgerliche Bildungskurse
Cours d’instruction civigue
a) Volkshochschule — Université populmre
6. Bezirksspital — Hopital de district
a) Ordentllcher Beltra.g — Subvention ordinaire .
b) Ausserordentlicher Beitrag an den Baufonds
Subside extraordinaire au fonds de bdtisse

Uebertrag A reporter

ot o= W o

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
15,279 | — 14,500
— |—| 60,000 |— 59,000
5,179 | 25| 33,260 | 46 15,000
5779|25| 93,259 | 46 74,000
— |—|| 5752106 — 56,263
— |—| 10,220(20 - 9,740
— |— 8,094 | 60 — 7,780
4,057 |—| 16,605 25 1,200 15,000
8,127 | — 18,836 | 10 4,000 17,000
— | = 505 | 45 — 1,500
20370\ 10,478 |80 - 6,000
—  |= 4561 |16 - © 600
— |—| 23613|20 — 22,000
4,580 | 16 — |— 4,700 —
11,967 E | 146,325 | 80 9,900 185,773
26,276 [ 85| 83,626 |40 22,000 67,600
116,817 | 56| 108,840 | — 85,000 101,500
73,718 | 66| 74,303 | 40 54,600 655,000
216,813 | 05| 266,769 |80( 161,500 224,000
189,997 | 30 — |—] 130,000 —
— |—| 116,875 |45 — 108,000
— |—| 19,248|15 — 16,000
— |—]| 10,687 |85 - 6,000
139,997 | 30| 146,911 | 45| 130,000 130,000
18,350 | — 2,000 20,900
800 | — 800
31,160 | 156 — 15,000
2,083 | 56 — 1500
1,200 | — — 1,600
536 | 76 —- 1,000
1,000 | — - 1,000
8,995 | 75 — 9,000
20,759 | 40 — 21,000
84,874 | 60 2,000 (| = 71,700




Rechnung - Compte 1929
Einnahmen Ausgaben l. Aligemeine Gemeindeverwaltung
Recettes Dépenses AL :
Administration générale de la commune
Fr, Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung — Suite)
20,759 | 40 74,021 | 05 | Uebertrag Report
7. Evangel.-reform, Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
— — 500 | — Paroisse protest. de Bienne suivant convention .
. 8. Evang. -rengirchgem Mett-Madretsch laut Vertrag
160 | — 160 | — Parovsse protest. Mdche-Madretsch suiv. convention
9. Verkehrs- und Verschinerungsverein Biel
— — 10,000 | — Soc. de ddveloppement et d’embellissement de Bienne
10, Schweiz. Verkehrszentrale und Zollamt
— — 1,000 | — Office suisse de tourisme et bureau des douanes .
11. Schweiz. Zentrale fiir Handelsforderung
— - — —_ Office suisse pour le développement commercial
— - 688 | — | 12. Schweiz. Stiidteverband - Union des villes suisses
— — 100 | — | 18. Schweiz. Juraverein — Société suisse du Jura
- - 200 | — | 14. Schwanenkolonie Biel - Colonwdescygnadeﬂ:m
— — 1,000 | — | 15. Stadtmusik — Musique de la ville . :
— —_ 1,000 | — | 16. Union instrumentale . . :
— — 1,000 | — | 17. Arbeitermusik — Musique ouvridre
18. Musikgesellschaft Bozingen
— — 1,000 | — Société de musique de Boujean .
19. Musikgesellschaft Madretsch
— — 1,000 | — Société de musique de Madretsch . .
— — 1,000 | — | 20. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Hdchc
21. Musikgesellschaft ,Concordia“
— — 500 | — Société de musique ,Concordia® .
22, Musikgesellschaft vom blanen Kreuz
— - 1,000 | — Société de musique de la Croiz-Bleue . .
- — 1,000 | — | 23. Bieler Orchester — Orchesire de Bienne .
24. Banfonds Musikpavillon
— — 2,000 | — Fonds de bdtisse pour pavillon de musique -
25. Unterstiitzung kiinstlerischer Vereinsauffiihrungen
-— — 945 | bb Subside aux sociétés p. représentations artistiques
- —— 2,000 | — | 26. Beitrag an den Kuustgmds - Fonds pour les Arts
27. Garantieleistung zu Gunsten der Bielersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Société de navigation a
- - 4,500 | — vapeur du lac de Bienne . .
28. Ausserord. Beitrag an d. stidt. Vemlchemngakasse
— — 25,000 | — Contrib. extraord. a la Caisse d’assurance de la ville
29. Kantonale Gesang- und Turnfeste
F'étes canionale Chant et Gymnaatsque
— — — - a) Beitrag a fonds perdu . :
— — — - b) Garantie-Beitrag .
20,909 | 40 6 60 g
: 1950 G. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques
Riickerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient
31,766 | 20 1. Gaswerk - Usine d gaz .
83,0564 | 25 2. Elektrizitiitswerk - Emreprwe délectricité
8. Stadtuhren und Geliute
== — Horloges de la ville et somneries .
114820 | 45
H. Rechnungsinspekiorat - Inspectorat des cumpies
10,800 | — | 1. Besoldung — Trastement fra ;
136 | 15 | 2. Bureaukosten — Frais de bureau .
I 10,436 | 15 ] : )
). Gewerbegerichte - Conseils de Prud’hommes
1. Sitzungsgelder, Besoldung des Zentralsekretirs,
Bureaunauslagen
Jetons de présence, traitement du secrétaire central,
== — 5,860 | 20 frais de bureau . :
2. Beitra% an die stidt. Versicherungskme
— - 209 | 20 ution & la Caisse d’assurance de la ville .
-— — — — | 3. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et Jclazmge
2,835 | 15 — — | 4. Beitrag des Staates — Subside de 'Etat . .
19 | % — — | 5. Beitriige der Gemeinden — Subsides des communes
404 | 20 — — | 6. Gebithren — Emoluments . . .
|| 3,959 | 80 6,069 | 40

Rechnung I:nmple 1930

Budget 1930
Emnahmen Ausgahen Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses
Fr. Fr.
84,874 | 60 2,000 71,700
500 | — 500
— |— 160
10,000 | — 2,500
1,400 | — 900
200 | — 300
688 | — 688
100 | — 100
200 | — 200
1,000 | —
1,000 [ —
1,000 —
1,000 [ —
1,000 | — 8,600
1,000 [ —
500 | —
1,000 | —
1,000 | —
1,077 | — 3,000
,000 | — 2,000
10,200 | — 7,100
925,000 [ — 25,000
144,739 2,000 122,688
29,141 | 95 33,000
90, 137 90 90,000
| 1e85|— 1,000
120,914 | 85 124,000
8,000
1Y 400
8,400
- |—= 5,864 | b0 — 6,000
- |—= 209 20 — 210
e 316 (90 — 230
263016 — |[— 2,700
747 |10 — — 700 —
813 | 85 =L == 400 =
3,690 60/ 5,890 |60 3,800 6,440




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben

Receltes Dépenses
Fr. ot. || Fr. Ct.
L, - 1,628 | 35
= = 1,066 | —
. T 2,048 | 10
126 | — — —
126 | — 4,641 | 45
1930 | 20 17956 | 20
S} = 76,828 | 76
8,708 | 40 149,483 | 70
154,042 | 75 231,950 | 40
121,409 | 05 128,782 | 30
20,909 | 40 129,604 | 60
—_ — 114,820 | 45
—- — 10,436 | 156
3,959 | 30 6,069 | 40
186 | — 4,641 | 45
311,084 | 10 870,078 | 40
2,488 | 85 74623 | 65
2 o= 148,618 | 95
= = 18,146 | 90
8 | 20 7,865 | 90
—_ — 8,900 | 75
600 | — 3,449 | 70
o= 2145 | 76
e — 2394 | —
= = 175 | 40

2,000 | —

—_ — 5,607 | 90
s = 1,749 | 45
485611 | 10 —_ —_
41,209 | 70 — —
19,030 | — — —
3,200 | — - ——
2480 | 26 218 | b5
8,593 | 70 6,489 | 40
123,180 | 80 280,166 | 80

l. Aligemeine Gemeindeverwaltung

Administration générale de la commune
(Fortsetzung — Sulte)

K. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Biicheranschaffungen und Bureaumaterial

Achat de controles et fournitures de bureau

2. Ausziige aus dem Zivilstandsregister

Extraits du registre de Uélal civil

3. Lokalmiete mit Heizung nnd Beleuchtt;.n

Loyer des locaux y compris chauffage et delairage

4. Gemeindevergiitung Leubringen

Bonification de la commune d’Eyilard .

Zusammenzug — Récapitulation

A. Stadtrat und Kommissionen

Conseil de ville et commissions

B. Gemeinderat — Conseil municipal
C. Stadtkanzlei — Chancellerie 2 :
D Stiidtische Einkaufszentrale — Cmtm!e d’at.hata .

E. Amtsanzeiger — Feuille officielle du district

F. Beitriige zu gemeinniitzigen Zwecken

Subventions d'wlilité publique

G. Oeffentliche Belenchtung und Stadtuhren

FEclairage public et horloges publiques .

H. Rechnungsinspektorat

Inspectorat des comptes communaux

J. Gewerbegerichte — Conseils de Prud’}w:;nmes
K. Zivilstandsamt — Ftat civil :

Il. Polizeiwesen — Service de police

A. Allgemeine Kosten — Frais généraux

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:
a) Polizeiverwaltung — Administration de police
b) Polizeikorps — Corps de police. B
2. Beitrag an die stidt. Versichernngskasse
Contribution a la Caisse d’assurance de la ville .
8. Kanzleikosten — Frais de chancellerie .
4. Verschiedene Ausgaben der Polizei:
Dépenses diverses de la police:
a) Bekleidung, Ausriistung u. Instruktionsmaterial
Uniformes, équipements et matériel d’instruction
b) Unfallversichernng — Assurance accidents . .
¢) Gefangenschaftskosten — Frais de détention .
d) Kostgelder fiir Anstaltsversorgungen
Frais de pension aux établissements et asiles
¢) Mitternachtverpflegung der Polizei
Collation pour le service de nwit . .-
b. Riickvergiitung Anteil Besoldung Polizeidirektor
und Inspektor durch Feuerwehr
Restitution, part de traitement du directeur de po-
lice et de Vinspecteur de pols‘ce par le corps des
sapeurs pompiers . .
a) Diverse Rﬂckersmttungen — Retenues divers
6. Marktpolizei und Viehinspektoren
Police des marchés et inspecteurs du bétail . . .
7. Stadtuhren und Geliiute, Besoldungen und Material
Horlofza publiques el sonneries, traitem. et matériel
8. Bewilligungen und Gebiithren aller Art
Permis et émoluments divers . .
9. Marktgebithren — Hmoluments des marchés

10. Hundetaxen — Taxes des chiens . .

11, Ertrag d. Plakatwesens - Produit dudroztd’af‘ﬁckage
12, Qeffentliche Wage — Poids public . .

13. TruppenunterbringuugB Cantonnements

14, Dienstmiinnerburean, Betri

iebskosten
Office des porteurs, frais d’exploitation .

16. Eidg. Volkszihlung — Recensement fédéral
16. Verkehrszeichen — Disques de la circulation .

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Receties | Dépenses
Fr. Fr.
[
— — 732 (75 - 600
- |= 567 | — = 1,000
— |—=|l" 2109|50 — || 2800
126 | — — - 126 —
125|—|  3,409|25 125 4,400 ||
— —|{| 15,279 | — — 14,500
5,179 | 25| 93,209 |45 — 74,000 .
11,967 |85, 146,325 |80 9,900 135,773
216,813 [ 06| 266,769 | 80| 161,600 224,000
139,997 1 30| 146,911 (45| 130,000 130,000
— —|| 144,739 [ 60 2.000 122,638
— | —|| 12091485 L 124,000
] B b = 8,400
3,690 | 60 5,890 | 60 3,800 6,440
125 | — 3,409 | 25 1256 4,400
378,373 06| 948499|80| 307325 844,151
— — 76,044 | 85 — 77,108
—| 168,148 |25 — 172 ,639
- - 16,943 | 10 — 21,120 |
- |= 7,922 |75 = 5,600
= 15,686 | 85 — 13,933
— |= 2,969 | 90 - 3,800
1‘206 45 — 2,000
— |—= 1,688 | — — 4,000
=i 1,072 | 40 o 1,000
2,000 | — = 2,000 s
2,088 | 05 et 5 == =
— |=| B3| — || 4000
o =L 680 — vids Ssitad 1. 8.3,
51,204 | 656 — — 55,000 —
41,706 | 90 —_ —_ 43,000 —
17,600 | — —  |— 18,000 —_
9,600 | — e 6,000 —
1,812 |35 329 | 40 1,600 300
2,234 |16 3,953 | 95 1,000 2,300
— — |= - 3,200
— — 18,089 | 40 — 20,000
ot i 5,838 | 70 — 5,000
128,286 | 70|| 824,028 05| 126,600 || 335,800
| n




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ot. Fr. Ot.

920,856 | 20 | 23662 | 45

— - 412 | —
40,131 | 65 23,5626 | 3b
— — 47,708 | 20
— — 1,040 | —
3,336 | 85 408 | 10
1,692 | — — —
12476 | — — —
78,491 | 20 96,747 | 10
— — 5,208 | 60
= e 1,416 | 80
— — 669 | 95
108 | 80 — —
100 | — - -
- — 9,222 | 85
796 | — 132 | 40

17943 (20| 10,956 | 35

18,948 | — 27,605 | 95
— - 2,500 | —
— “l=t3i767 | 15
— — 6,600 | —
— — 440 | —
= = 1,722 | 25
— — 3,396 | 70
— — 20,208 | 10
— — 5282 | 30

370 | — 6,612 | 60
o e 400 | —
310 | —| 61,819 | 10

Il. Polizeiwesen — Service de police

(Fortsetzung — Suite)

B. Bestattungswesen — Pompes funébres

. Sarg- und Transportkosten
Frais de cercueils et de transport .
. Kremationskosten Unbemittelter
Frais de crémation des indigents . .
. Unterhalt der Friedhife und M:Ltarlalanscha&ungen
Entretien des cimetitres et achats de matériel . .
. Arbeitslihne des Friedhofpersonals
Traitements dw personnel des cimelidres
. Friedhofgiirtnerwohnung Bozingen
Logement du jardinier du cimetiére de Boujean .
. Riickvergiitungen und Verschiedenes
Restitutions et divers . :
. Besorgung des Kremationsdienstes
Service de crémation . .
. Entschiidigang fiir Grabstiitten inkl. Unterhalt
Indemnités pour tombeaux y compris eniretien .

o =1 & O = O B e

C. Gesundheitswesen — Affaires sanitaires

a) Lebensmittelkontrolle
Contrile des denrées alimentaires

. Besoldung — Traitement . .
. Chemikalien, Apparate etc., Rmmgung
Produits chmugues apparesh elENEs
. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de Veau potabk
. Lebensmitteluntersuchungen
Analyses des denrdes alimentaires :
. Entschiidig. der Gem. Leubringen f. Lebensm. -Kontr
Indemnité de la commune d’Evilard p(mr le contrile
des denrdes alimentaires . . . St e 2

Tt W0 DO

b) Badanstalten — Bains publics

. Unterhaltungskosten — Frais d’entretien .
. Bade-Aufsicht - Surveillance des bains

DD =t

¢) Gesundheitspolizei — Police sanitaire

1. Besoldung des Sanitiitspersonals

Traitement du personnel sanitaire . :
2. Desinfektionskosten - Frais de dé:smfectmn : .
3. Krankentransporte — T'ransports de malades . .

D. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers

. Vergiitung an den Stab der Feunerwehr
Bonific. a Vétat-maj. du corps des sapeurs pompiers
. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers
. Besoldung des Sekretiirs - Traitement du secrétaire
. Beitrag an die stiidt. Versicherungskasse
Contribution & la Caisse d’assurance de la ville |
. Unterhalt des Materials - Eniretien du matériel .
. @) Materialanschaffung und Uniformiernng
Achat de matériel et d’uniformes .
b) Reservestellung fiir ein neues Depot
Réserve pour la construction d’un nouveau dépot
7. Miete und Unterhalt der Lioschgeritemagazine
Location et entretien des locaux dw matériel du
service du few . . A
8. Drucksachen, Porti, Talaphon Verschiedenes
Tmprimés, ports, Méphone divers . '
9. Theaterwache — Piquet de pompiers au ihéatre
10. Bureaumiete, Reinigung, Heizung, Beleuchtung
Loyer du bureau, nettoyage, ckau;fage, éclairage

Uebertrag A reporter

O I =

Rechnung - Gompte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben Einnallmen[ Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses
Fr, Fr.
19,163 | —|| 19,172 |45 — 7,000
o oL 218 | — — 500
30,684 10| 24442 45| 87,000 26,000
- - — 49,747 | bb — 49,832
— |= 800 | — — 960
—  |—= 418 | 65 — | 500
1,332 | — —  |—= 1,700 —
1451980 — |[—| 18,000 —
74,688 | 90 94,799 | 10 56,700 84,792
—  |— 7,200 | — — 7,200
— |—= 1,916 | 65 — 1,000
— - 842 | 05 — 1,000
527 (46 — |= 150 —
100 | — — |= 100 —
o N R = 1,000
e 5,434 | — - 9,634
952 | 30 620 | 15 500 500
19,769 | 70| 11,832, 60 16,000 8,800
21,339 | 46 27.853 | 95 16,760 20,134
- 2,600 | — 2,600
— - 18.460 | 45 — 15,000
- |—= 6,500 | — - 6,600
390 | — 390
= = 1,107 | 50 = =
40 |30 5,746 | 10 — 8,000
— - 11,683 | 15 - 310
— |—| b5p512|85 — 5,000
141 |—| 689410 200 6,000
e 400 | — = 400
181 (30| 54,193 |15 200 44,100



Rechnung - Compte 1929 | Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen l Ausgaben Einnahmen | Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes |  Dépenses Il. Polizeiwesen — Service de [JO"BB Recettes Dépenses | Recettes || Dépenses
Fr. Ct. Fr. Ct. (Fortsetzang — Buite) Fr. Fr.

870 | — 61,819 | 10 | Uebertrag Report 181 80| 54,193 |15 200 44,100
11. Anteil Besoldung Polizeidirektor u. Polizeiinspektor
Part de traitement du directeur de police et de l'ins-
— - 2,000 | — pecteur de police . . e : e 2,000 | — — 2,000
64,389 | 85 | 14 | — | 12. Feuerwehrstener — Tazes des pompes R 67,933 | 85 91| — 58,600 -
13 Inkasso und Betreibungskosten |
— - 211 | 76 Frais d’encaissement et de pourswites. . . . . — |—= 1,702 | 75 — | 2,700
14 Beitrag Wasserversorgung Magglingen |
— — 716 | — Contribution aw service des eaux de Macolin . . — = — |— — —
15. Erste Hilfe, Anschaffungen
= - = — Premier secours, achats . . . . . . . . . — |—| 10,128|25 - 10,000
64,759 | 85 64,759 | 85 68,116 | 16 68,116 | 16 58,800 58,800
E. Flugplatz — Place d’aviation
— — — — | Betriebskosten - Frais d’exploitation . . . . . . — |—|| 81,7187|4b - 25,000
i [
‘ F. Schlachthofanlage — Abattoirs J:
90,485 | 40 | — — | 1. Schlachtgebiihren - Emoluments pour abatage . 79,820 | — — |= 85,000 —
2. Fleischschaugebiihren :
25,262 | — ‘ - — Emoluments pour conmirdle de la viande . . . . 21,672 | 40 - |— 27,000 =
8. Brithwassergebiihren
10,968 | 76 ‘ — — Fmoluments pour eaw & échauder . . . . . . 10,068 | 45 — - 10,400 —
4. Fiitterungs- und Stallgebiihren
1,364 | 20 | - .- Emoluments pour affouragement et éeurie . . . 1,907 | 65 e 1,300 —
12,303 | 30 | — — | 6. Waggebiithren — FEinoluments de pesage . . . . 10,689 | 30 — | = 12,000 —
6. Inspektionsgebiihren anf eingebrachtem Fleisch
21,412 | 50 — = Emoluments pour ingpection de la viande imporide 25,825 | 50 —— - 20,000 —
7. Inspektionsgebiihren auf Fischen, Konserven etc.
2,663 | 80 — — Fmoluments pr. inspection de poiuom,comewea elc. 8,160 | — - — 2,000 —
8,411 | 10 — — | 8. Kiihlzellenzins - Loyer p. les cellules de la glaciére 8,498 | 80 — — 7,000 —_
| 9. Beitriige fiir Unfallversicherungen
— — | - | = Cotisations pour assuramces . . ke 96 | — — [ — — =
9,385 | 60 — — | 10. Diverse Einnahmen — Recettes diverses . . . . 12,618 |75 — | = 8,000 —
11. Zingen des Reservefonds
= — - - Intéréts du fonds de réserve . . . . . . . . —  |—= e - —
— — 51,1567 | 45 | 12. Besoldungen — Traitements . . . SR — |—| 52,693 10 — 52,800
13. Beitrag an die stidt. Vermcherungakaase
== - 3,237 | 75 Contribution & la Caisse d’assurance de la ville . — |—= 8,375 | 60 — 3,218
14. Unterhalt der Liegenschaften
L e 7,576 | 80 Entretien des immeubles . . o Gl — |—=| 811970 — 6,000
15 Unterhalt der Maschinen und Geriite
— — 4412 | 75 Entretien des machines et des ustensiles . . . . —  |—= 3,727 | — — 4,000
16. Neuanschaffung von Maschinen und Geriiten
— — 2,014 | 15 Achat de machines et d’ustensiles . . He — R 3,097 | bb - .3,000
| 17. Brenn-, Reinigungs- und Schmlelmahenal
== — 6,625 | 80 Combustible, matériel de nettoyage et de graissage e 7,232 | 10 — 7,200
18. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins
— — 7,308 | 46 Aboemment pour éclairage, force électrique et eau — — 5,681 | 65 — 7,500
_ 19. Bureaunauslagen, Unkosten, Versicherungen
9 | — 5,347 | 60 Frais de bureau, frais généraus, assurances . . - |= 7,376 | 46 — 9,000
' 20. Kosten der Zentralverwaltung
= — | 4,000 | — Frais de Vadministration centrale . . . . . . - — 4,000 | — — 4,000
- 21. Verzinsung des Anlagekapitals b °/,
— | =1 2497 |85 Intéréts du capital investi 5°/, . 4 — | —[ 24458|20 = 28,200
22, Abschreibung anf dem Alﬂagekaplta.l 2%
- — 9,982 | 95 Amortissement sur le capital investi 2%/, . . . — — 22,366 | 06 — 12,300
= —_ 55,621 | 60 | 23. Reservefonds — Fonds de réserve. . . . . . — |—|| 381,688 45 — 40,482
182,242 | 65 182,242 | 65 173,665 |85|| 173,665 (85| 172,700 172,700
Zusammenzug — Récapitulation

123,130 | 80 || 280,166 | 30 | A. Allgemeine Kosten — Frais générauz . . . . 128,286 | 70| 324,028 | (5| 126,500 336,800
78,491 | 20 96,747 | 10 | B. Bestattungswesen — Pompes funébres . . . . 74,688 | 90 94,799 [ 10 56,700 84,792
18,948 | — 27,606 | 95 | C. Gesundheitswesen — Affaires sanitaires . . . . 21,339 (45| 27,853 |95 16,750 29,134
64,759 | 85 64,759 | 85 | D. Feuerwehr — Corps des sapeurs pompiers . . . 68,115 | 16 68,115 | 16 58,800 58,800

— | =1|| 19899 | 30| E. Flugplats - Place daviation . . . . . . . . — |=| s81,7137|45 = 25,000

182,242 | 65 182,242 | 656 | F. Schlachthofanlage - Abattoirs . . . . .° . . 173,665 | 85 173,665 | 85| 172,700 172,700

467572 | B0 | 671,421 | 15 466,096 | 06| 720,199 55| 431450 || 706,226 ||




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ot. Fr. ot.
= — 18,323 | —
— —- 32,000 | —
— | = 72569 | —
= [= 93869 |—
— f— ‘15109 |80
— — 5900 | 65
12,426 | 50 23,268 | 95
7181 | 10 17,207 | 50
84950 | 46 2 et
12,666 | 90 2450 | —
5,537 | 06 & R b=
40,984 | — — —
I 8,671 | — — —
13,812 | 95 i =
= 35 i § =
7,862 | — 8,669 | 40
193,582 | — || 286,857 | 30
88,985 | 80 — —
9,677 | 50 — -
20,979 | — — —
*1,784 | 10
10,690 | — — —
17,958 | 95 | - -
I 1,182 | 75| 381,526 | 05
— - 5619 | —
— | =] 3699 |80
151,208 | 10 74,040 | 85
76,672 | 50
54,926 | 30
162,537 | 90
56,972 | 50
6,577 | 80 |
24,957 | 35
47,739 | 16
19,109 | 16
| 449492 | 65
| I

g:ann-mw

o=

lll. Finanzwesen — Finances

A. Aligemeine Verwaltung.
Administration générale.

. Besoldungen der Beamten und Angestellten

Traitements des fonctionnaires et employés

a) Finanzdirektion — Direction des finances . .
b) Stadtbuchhalterei — Comptabilité mumcapa!e
¢) Stadtkasse — Caisse municipale . . .
d) Steuerwesen — Bureaux des impdts .

. Beitrag an die stiidtische Versicherungskasse

Contribution a la Caisse d’assurance de la ville .

. Bureanauslagen und Verschiedenes

Frais de bureaw et divers .

. Betreibungskosten — F'rais de pourm;te
. Couponsstenern — Impdt féd. s. coupons

Beltra.g d Stidt. Untemehmungen a.d. Zentraive'rw
niribution des enireprises municipales a Pad-
ministration centrale

. Gebithren ete. -Emalu:ments,
. Bezugsprovisionen fiir :

Provisions d’encaissement pour:

a) Brandassekuranz 29/, - Assurance immobil. 29/,
b) Einkommensteuer 3°/, - Tmpots surle revenu 39,
¢) Vermogenstener - Impots sur la fortune

d) Kirchenstenern - Impdts de culte .

e) Fenerwehrtaxen - Taxes des pompes .

. Grundsteuer-Schatzungsgebiihren

Emoluments d’estimation pour Pimpdt foncier .

B. Ertrag der Liegenschaften
Rendement des immeubles

. Mietzinsertriignisse der Wohnhiunser

Produit des loyers des maisons d’habitation .

. Mietzinsertriignisse der &ffentlichen Gebidude:

Produit des loyers des bdtiments publics:
a) Kiosk¥* , :
b) Diverse Gebiiude - Bitiments dwers

. Mietzinsertriignisse der Notwohnungen

Produit des loyers des logements de fortune .

. Zinsertriignisse verschiedener Landparzellen

Produit des intéréts de diverses parcelles de terrain

. Grund-, Vermd&gens- und Progressionssteuern, Ver-

sicherungen
Impits foncier, de fortune et progressif, et assurances

. Wasserzinse und Beleuchtung

Abonnements d'eau et éclairage

. Unterhaltungskosten der Miethiuser

W=1 & O W= O b =

Frais d’entretien des maisons locatives

C. Aktivzinsen — Intéréts actifs

. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 60/,

Avoir a Vusine a gas, inidrét a 6%, . . . . .

. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 60/,

Avoir aw Service des eaux, intérét 60/, . .

. Guthaben beim Elektrizititswerk, Zins 6°¢/,

Avoir aw Service de Vélectricité, ‘intérét 69,

. Guthaben bei der Stramnbahn Zins 40/,

Avoir aux tramways, intérét 4% .

. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4‘;;’,,

Avoir a Vautobus de la ville, intérét 4, . . .

. Guthaben beim Schlachthof, Zins 5°/,

Avoir aux abattoirs, intérét 5%,

. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .

Kapitalanlagen — Placements de fonds — Depét-'.

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
- Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
A S (e = 17,902
— |—|l" 8411820 - 34,000
— |—| 17208865 il 70170
— |—| 98470(75 — 99,000
—  |—| 18271 |75 — 18,500
— |—|l 5879|9 — 5,000
15,603 | 30| 2166190 15,000 19,000
7,009 70 14586 (16 6,000 11,000
71,800 | — — |—= 84,000 —
10834 |—|| — |—| 10,000 —
589940 — |— 6,500 =
41,800 | 70 — )8k =
828785 — |[— 8,500 -~
14,694 | 65 - - 15,000 —
9,617 | 50 8,596 | 80 5,000 8,000
184,946 | 60| 280,415|15| 185,000 272,672
91,002 | 65 — |= 90,000 —
1,765 | 65 185 | 45 —_ m
16,651 | 70 8,009 [ 30 17,000 -
12814 |60 — |—| 11,000 =
18,971 | 36 239 | 60 25,000 —
16,358 | 26| 53,894 | 85 — 30,000
17|25 5562|156 — 6,000
25 |50| 27,114 |85 — 925,400
157,496 | 8 89,4656 | 70| 143,000 61,400
70,381 | 756 76,500
56,522 | 60 56,000
164,528 | 60 180,000
60,512 | 60 57,683
5,245 | 40 6,600
94,458 | 20 23,200
61,466 | 05 40,000
8,928 | 56 ) —
452,043 [ 75 438,983




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct.

Fr.

15,680

28,910

28,360

164,280

166,700

101,062

51,975

150,000

13,430

11,690
95,413

3,900

Ot.

50

50

65
b5

761,402

20

10.

11.
12.

13.

Uebertrag

lll. Finanzwesen — Finances

(Fortsetzung — Buite)

D. Passivzinsen — Intéréts passifs

. Anlehen vom 22. Dezember 1886, von urspriinglich

Fr 2,900,000.—, Zins zu 81/, % per 31. Dezember
von restzl. Fr. 333,000. —

Emprunt du 22 décembre 1886 au montant original
de Fr. 2,900,000.—, intérét a 3‘;‘, %, au 31 déc.
du solde de Fr. 333,000.— .

. Anlehen vom 15. April 1897 von ru-sprﬁnglich

Fr. 1,100,000. —, Zins zu 3/, %/, per 31. Dezember
von restzl. Fr. 806,000.—
Emprunt du 15 avril 1897 auw montant original
de Fr. 1,100,000. —, intérét a 3',1,% aw 31 déc.
du solde de Fr. 806,000. —

. Anlehen vom 31. Mirz 1907 von ursprﬁnghch

Fr. 1,000,000.—, Zins zu 44 per 1. April und
1. Oktoberdvon restanzl. Fr. 687,000, — i
Em?;unt w 31 mars 1907 aw montant origina
de 000.—, inlérét a 4°/, aw 1er avril et
S uciotrs da sl Ka i 687,000. —

. Anlehen vom 1. Mai 1910 von Fr. 500,000. —_

Zins zu 49, per 1. April und 1. Oktober von re-
stanzl, Fr. 1054 ,000. —

Emprunt du 1er mai 1910 aw montant original de
Fr. 4,500,000.—, intérét a 4°/, aw 1er avril el
1er octobre du solde de Fr. 4,054,000.—

. Anlehen vom 1. Juli 1916 von Fr. 3,600,000.—,

Zins zn 59/, per 30. Juni und 31. Dezember von
restanzlich Fr. 3,273,000, —

Emprunt du ter 7usllst 1916 aw montant original de
Fr. 8,600,000.—, intérét a 5%, aw 80 avril et
81 décembre du solde de Fr. 3,273,000.— .

. Anlehen vom 7, Dez. 19256 von Fr. 2,000,000, —,

Zins zu 5'/,°/, von restanzlich Fr. 1,800,000, —
Emprunt du 7 décembre 1925 au montant original
de Fr. 2,000,000, —, intérét & 5 lj, % du solde de
Fr. 1,800,000. — . :

. Anlehen vom 7. Ja.n 1926 von Fr 1000000 —_

Zins zu 5/, %, von restanzlich Fr. 930000 -
Emprunt du 7 janvier 1926 au montant original
de Fr. 1,000,000. —, intérét a 51;, 0;, du solde de
Fr. 930, 000 —

. Anlehen vom 17 Dez 1920 von Fr 30000{)0 —,

Zins zu 5%,
Emprunt du 17 dée. 1925 au montant oﬂgmal de
Fr. 8,000,000, —, intérét & 5°, .

. Anlehen der ehemaligen Gemeinde Bﬁzmgen vom

19. Dezember 1903 von urspriinglich Fr. 450,000.—,
Zins zu 49, per 81. Dezember von restanzlichen
Fr, 321,
Em - de I’anmeune Commune de Bowjean du
19 dée. 1903 aw montant original de Fr, 450,000, —
intérét a 4°/, aw 31 déc. du solde de Fr. 321,000 —_
Diverse Schuldscheine der ehemallgen Gemeinden
Madretsch, Mett und Bézingen
Diverses reconnaissances de dettes des anciennes
Commune de Madretsch, Mdche et Bowujean .
Verzinsung diverser Depositen
Intéréts de dépits divers . . . .
Verzinsung der Schuld von Fr. 78 000 - ﬂ.‘u' den
Bemrknsplta.l-Beltra.g

la dette de Fr. 78,000.— pour la sub-
ventacm de Phdpital d’arrondissement . . .
Verzinsung der Bahnhofschuld von Fr. 300000—-
(Anteil der Gemeinde Nidau Fr. 20,000.—) 21;', o
Intéréts de la detie de la gare de 800,000. —
(Part de la Commune de Nidaw Fr. 20,000. -—)
2'{,%..............

A reporter

Haclmung Gompte 1930

Budget 1930 |

Emnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
11,665 | — 11,665
|
I 28210 | — 28,210
| 27480 | — 27,480
| 162,160 | — 162,160
163,650 | — 163,650
I
98,312 | 50 | 98312
50,876 | — 50,876
160,000 | — 150,000
13,050 | 50 12,840
10,244 | 80 10,337
33,516 | 20 30,000
3,900 | — 3,900
763,052 | 50 749,419




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ot.

17,645 | 95

Fr.
761,402

19,101

3,962
53,747
25,461
34,695

Ot.
20

75
90
55

17,645 | 95

898,370

40

169,068 | 15
143,939 | 85

790,897 | 35

(]

26,892

16,191
4,306

40

05
55

g1

1,108,905

47,390

13501
94,993

38,408

52,400

47,907
44,096
40,000

20,000

8 700

360,005

100,000

lll. Finanzwesen — Finances
(Fortsetzung — Buite)

Uebertrag Report

14, Verzinsung der Bankkredite
Intéréts des crédits de banque .
156. Kontokorrentzinse und Provisionen
Intéréts de comptes-courants el provisions .
16. Darlehen Allg. Bau- und Wohngenossenschaft und
Eigenheim
Emprunts de la Sociélé coopérative générale de
construction et de logement et de V'« Figenheim» .
17. Verzinsung Schuldbriefe der Miethiiuser
Intéréts des titres des maisons locatives S
18. Verzinsung Schuldbriefe der &ffentl. Gebiiude
Intéréts des titres des batiments publics
19. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstﬂcke
Intéréts des titres fonciers

E. Industrielle Betriehe — Services industriels

Reinertrdge — Produits nets

1. Gaswerk, einschliesslich Installationsgeschiift
Usine a gaz, y compris le service d’installation

2. Wasserwerk — Fntreprise des eaux .

3. Elektrizititswerk, einschliessl. Instni!.;t:onagescha.ft
Usine électrique, y compris le service d’installation

Zuschusse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse communale
1. Strassenbahn — Tramways. .
2. Biel-Meinisberg-Bahn - Tramway Bienne- Memzsberg
3. Stadt-Omnibus — Autobus de la ville 7
4. Flugplatz — Place d’aviation (vide Polizei) .

F. Amortisationen — Amortissements

a) Zu amortisierende Vorschilsse — Préts 4 amortir

1. Notstandsarbeiten - Travauz d’urgence 1920}24
a) 49 von - de Fr. 758,000. —
Restanz 1926 - Solde pour 1926 Fr. 712 163, —
b) Aufierordentliche Abschreibung
Amortissement extraordinaire .
2. Kanalisations-Unternehmung
Entreprise de canalisation
49, von - de Fr. 488,127 —
3. Bauwesen — Travaux de comstruclion
109, von - de Fr, 1,301,328.— . ., .
4. Aktienbeteiligung an Verkehrsunternehmimgen
Participation aux enireprises de transport
109% von - de Fr. 884,087. — . i
b. Ausserordentliche Abschlelbungen
Amortissements extraordinaires
10 9% wvon - de Fr. 1,017,640 —
6 Emissionskosten — Frais d’émission
20 9% von - de Fr. 193,876.—, 3. Rate - 3me part
b) Liegenschaften — Immeubles
1. Realisierbare - réalisables: 1°/, von - de 4,764,358 -
2. Nicht realisierbare — non réalisables :
29/, von - de Fr. 2,535,184.— .
3. Ausserordentl. Amortisation auf Alt-Bahnhofareal
Amortissement extraord. surterrain de lavieille gare
¢) Strassenbahn — Tramways
AunBerordentl. Amortisation des Anlagekapitals
Amortissement extraordinaire du capital investi .
d) Bausubventionen — Subventions de bétisse
(Mgbsliacker) 10 9 von - de Fr. 92,000, —

G. Reservestellung fiir Nachkredite
Réserve pour crédits ultérieurs
Ansgaben im ordentl. Verkehr - Dépenses ordinaires

Rechnung - Gompte 1930

Budget 1930

Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
- —|| 763,062 | 5O | 749,419
— — — - 100,000
7,907 75| 22,738(20 20,000
— |—=| 8962|— 3,961
— |—]|| 4591950 47,215
— |=[ 8s18]— 10,060
—_ — 35,288 | 50 33,340
7,907 |75 869,478 | 70 963,995
218,123 | b0 — — 95,700 ! .
173,018 | 05 — —| 158,400 —
794,861 | 75 -— —| 681,085 —
- = 87,183 | 20 .- 82,356
¥ i P — — 200
- - 28,622 | 05 — 22,338
1,186.003 | 30 856,805 | 25 935,166 104,894
19,625 | — 19,525
130,183 | — 130,133
38,408 | — 38,408
|
101,764 | — 101,754
e 8 | —
47,644 [ — | 47644
560,703 | — 50,703
40,000 | — 40,000
20,000 | — 20,000
)| 9,200 | — 9,200
457,367 | — 457,367
100,000 | — 100,000




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ot. Fr. at.

3,455,542 | —

94825 | 10 1,032 | 40
193,632 | — 286,867 | 30
151,203 | 10 74040 | 86
449,492 | 65 - | =

17,6456 | 95 898,370 | 40

1,103,906 | 86 47,390 | —
— | —|| 860005 | —

— — || 100,000 | —
3,456,642 | — — —
94,826 | 10 1,032 | 40
5,466,146 | 15 || 1,767,696 | 956

lll. Finanzwesen — Finances

(Fortsetzung — BSuite)

H. Gemeindesteuern — Impdts communaux

Steuern — Impdis
a) Grundeigentum — Propriété fonciére
4 Fr. 8.60 pro °/,, Fr. 225,000,000 .

b) Grundpfindlich versicherte Kapitalien
Capitaux placés sur hypothéques

& Fr. 8.60 pro %,, Fr. 11,000,000 .

¢) Einkommen — Sur le revenu

1. 1. Klasse & Fr. 540 pro ¢/
I"classedfr 540 |, ,:} Fr. 33,000,000

L IL KIa.ssel’lFrQ—pro,‘
II“cimsedfr9~ °IF 2,800,000 .

d) Zuschlagsteuern — Impﬁts progressifs .
e) Nachsteuern — Impdts complémentaires
f) Verzugszinse — Intéréts moratoires .

). Billetsteuern
Impdts sur les divertissements

Brutto-Eingang - Entrée brute . . . . 106,116.65
Verwaltungskosten inkl. Besoldungen

Frais d’ adminisiration et trattements . . 9,672,156
Verbleiben netto - Solde net . . . . . . 965644.50

Vorgesehene Verwend. des Nettoertriignisses pro 1930
Emploi préve du produit de 1939
1. Fonds fiir das Altersheim
Fonds pour Vasile des vieillards . . 15,000 —

2. Ferienversorgung Biel und Madretsch
Colonies de vacances Bienne et Madretsch ~ 1,300.—
8. Krippe — Créche . . 5,000.—
4, Suppenanstalt, Anteil - Soupesscol paﬂ 12,200.—
b. Versicherungskasse geg. Arbeltslos:gkelt
Caisse d’assurance contre le chomage . 15,000.—
6. Verein f. d. Alter - Sociéié p. la vieillesse  1,000.—
7. an Vereine fiir kiinstl. Veranstaltungen
aux soc. pr.représentations artistiques  1,077.—
8. Stadttheater - Théditre de la ville . . 3046750
9. Stadtbibliothek - Bibliothéque de la ville  7,500.—
10 Kunstfonds - Fonds pour les Arts . 2,000.—
96,544 50
Zusammenzug — Récapitulation
A. Allgemeine Verwaltung - Adwministration générale
B. Ertrag d. Liegenschaften - Rendement des immeunbles
C. Aktivzinge - Intéréts actifs . . . . . . . .
D. Passivzinse - Intdréts passifs . :
E. Industrielle Betriebe — Services mduatrzels
F. Amortisationen - Amortissements
G. Reservestellung fiir Nachkredite
Réserve pour crédits ultérieurs
H. Gemeindesteuern - Impdts communaux
J. Lustbarkeitssteuern - Tinpdts sur les dmerussmmta

Rechnung - Compte 1930

Budget 1930

Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
810,000
39,600
1,752,000
252,000
480,000
40,000
8,803,254 | 50 3,403,600
106,116 | 65 1,672 |16 90,000 8,000
!
184,946 | 60| 280,415(15| 185,000 272,672
157,496 | 85 89,455 | 70| 143,000 61,400
462,043 |6 — |—| 438983 -
7,907 | 75| 869,478 |70 — 963,995
1,186,003 |80/ 85,805 25| 935165 | 104,894
— |—| 467,367|— = 457,367
— |—| 100,000 |— — 100,000
3,803,264 | 60 — | —| 3,408,600 —
106,116 | 65 1572 (15| 90,000 8,000
5,897,769 | 40| 1,884,098 | 95 | 5,195,748 || 1,968,228




Rechnung - Compte 1929

W »

St e £ DD

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ot. Fr. Ct.

— — 12,684 | —
— — 5,210 | 56
- = 1,129 | 10
— — 2,060 | —

300 | — 76,027 | 06

13,628 | 60 25,766 | 30

5,388 | 45 5,388 | 46

— o 4100 | —
=t 1,248 | 20

| 19317 | 05| 182,498 | 65
213,113 | 50 745,498 | 20
17,792 | 80 84,500 | —
194 | — 16,070 | 66
17,084 | 50 || 23,286 | —
- — 3,249 | 65
5,800 | — 20073 | —
— — 19,990 | 60
6,540 | 50 14,664 | 95
164 | 25| 65878 | 60

50 | 90 23835 | 25

— — 508 | 30

15 | — 2,966 | 46

300 | — 4800 | —
336 | 8b 3,206 | 20

81,942 | 60 2,600 | —

2,925 | — = -
580 | 40 = s
296,780 | 30 || 989,777 | 8b
60,021 | 50 | 172,832 | 60
st s 250 | —
— —_ 3464 | —
28 | 16 330 | 76

121 | 80 10,681 | 80
60,166 | 456 | 187459 | 16

IV. Schulwesen — Instruction publique

A. Aligemeine Kosten — Frais généraux

. Besoldungen des Schulsekretariates

Traitements du secrétariat des écoles .

Beitrag an die stddt. Versicherungskasse

Contribution a la Caisse d’assurance de la ville .

. Bureaukosten und Verschiedenes

Frais de bureau et divers .

. Beitriige fiir Lehrerkurse

Subventions pour cours de perfectionnement . .

. Unterhalt der Schulhiiuser, Turnhallen und Pliitze
Fntretien des maisons d’écoles, halles et places de
gymnastique . .

- Schﬁlarvamicherungan - Assurances pour deoliers

. Erweiterung der Ferienkolonie und Ferienwande-
rungen — KExtension de colonie de vacances el
courses de vacances , .

. Beitrag a. d. Schulkino - Subside au cmému scolasre

. Turngeriitschaften — Engins de gymnastique .

. Beitrag an die Fribelschule

Subvention & Vécole frobelienne .

-1

owo

B. Primarschulen — Ecoles primaires

. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen
Trastements des tnstituteurs et des institutrices .
. Besoldungen der Arbeitslehrerinnen
Traitements des maitresses des classes d’ouvrages
. Ruhegehalte — Pensions . .
: Stellvertretungakostan — Frais de remplaccmmts
. Besoldungen der Schulverwalter und Sekretiire der
Schulkommissionen
Traitements des gérants et des secrétaires decommiss,
6. Besoldg. der Abwarte - T'rastements des concierges
7. Anschaffung gedruckter Lehrmittel
Achat de livres scolaires
8. Handfertigkeitsunterricht — Travaus manuels .
9. Heizung, Beleuchtung u. Unterhalt der Schullokale
Chauffage, éclairage et entretien des locaux 6
10. Schulmaterialien und Geriitschaften
Fournitures et mobilier scolaires . .
11. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte
Primarschiilerinnen
Achat de fournitures d’auwagas pour les éco-
liéres indigentes . . -
12. Beitriige an Schulreisen
Subventions pour voyages scolaires
13. Bibliotheken — Bib ot eques
14. Allgemeine Unkosten — Fﬂm g&oérm
15. Reinertrag des Primarschulgutes
Produit net dw fonds de V'école primaire .
16. Schulgelder auswiirtiger Schiiler
Eeolage des éléves externes
17. Gebiihren filr die Beniitzung der Turnhallen und
Verschiedenes
Indemnités pour Vutilisation des halles de gymﬂa.s
tique et divers . 5

(=0 - -

C. Madchensekundarschule
Ecole secondaire des filles

1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-
tuteurs et institulrices y compris recteur et gérant

. Sekretariat der Kommission

Secrétariat de la commission . .

. Besoldungen d. Abwarte - Traitements d. c(mcurges

. Verwaltungskosten — Frais d’administration .

Gedruckte Lehrmittel und Mobiliar

Moyens d’enseignement et mobilier .

Uebertrag A reporter

oub e BO

Rechnung - Compte 1930

Budget 1930

Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. PFr.
— |—| 11,59310 = 11,967
— |—=| 529765 — 4,900
- - b61 | 45 — 600
— R 1,812 (456 = 2,000
- — 98,209 | 10 — 55,000
13,146 |40( 26,053 35| 13,500 25,800
2638| —| 2146[80] 2500 [ 2500
= sl Shsag |n — 4,100
N I 896 | 35 — 1,000
= == 800 = — 800
15,779 | 40| 151,470 | 2b 16,000 108,667
214,052 | — || 747,949 85| 212,000 | 750,000
17,761 | 30| 85250| —| 21,800 | 35400
— |=|  16268|— — 16,700
15747 ( 25| 22311 11,000 15,000
IR o (W 3,250
5,900 | —| 34,630 | 90 5,600 30,800
1,984 | 80 23,112 | 90 2,000 15,000
6234 | —|| 16,165(35 7,000 16,000
— |—| b6,374|— — 50,000
— |—| 4055515 & 24,500
— —_ 784 | 60 =y 700
— ||| sg%s|2s L3 3,000
—| 4800|— = 4,800
422 | 65 4832 30 - 3,000
31,399 | 50 (15| 30,000 —
321106 = ol 2,600 =
902 | 85 50 | — 500 =10 1§
297.616 ﬂ 1.009,637 | 35 292,400 967,150
59,269 | —|| 175,664 76| 65,000 || 173,000
= — 260 | — - 2560
=l #180l— = 3,630
43110 691 | 25 — 600
— |—|| 10218]90 - 6,600
69,312 | 10| 188,844 90 65,000 183,980




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ot. Fr. Ot.
60,166 | 45 || 187,459 | 16

= =k el e
L o 900 | —
. == 100 | —
S| RN 9,162 | 90
3,591 | 55 i I
3,987 | 50 - —

826 | — —

498 | 75 2,254
68,450 | 25 || 200,626
18,782 | 65| 51,861 | —

126 | — 126 | —

= oy 50 =

230 | — 428 | —

- — 1,000 | —
oy A 1,951 | 85
— — 437 | 40
— — 148 | 90
— 48 | 40

216 | — 1T h=
— 300 | —

- o 706 | 70
7 et

412 | 50 —_ —
20,118 | 26 68,164 | 25
19,666 | 50 || 49970 | —

= lls Kol [
b08 202 | —
— — 1,000
— — 2,676 | 40
— — 306 | 50
— - 72
93 | — 1,292 | —
o L 800 | —
— - 1,033 | 6b
— B 18 | 30

874 | 6B — —

20.641 | 65 57,619 | 7

IV. Schulwesen — Instruction publique

(Fortsetzung — Buite)

Uebertrag Report

6.
7.
8.
9.
10.

1
12.

18.

14.

-] -1 <o = (LN ] [

[T~
[Th—

. Beitrag an die Le

SWW=1 & Ceo 0

Schulmaterialien

Fournitures scolaires . .

Bibliotheken — Bt'blwthéquu

Schulreisen — Voyages scolaires

Schulgarten — Jardin scolaire . )

Heizung, Belenchtung und Reinigung

Chauffage, éclairage et nettoyage

Kapitalzinse — Intéréts des capitaux .
Schulgelder answiirtiger Schiilerinnen

Feolages des éléves externes .

Verglitung der Vereine fiir Helzung o Beleuchmng
der Lokale und Verschiedenes

Indemnités des sociétés pour chauffage et éclairage
et divers . .

Stellvertretungskosten _ Frais de rcmplacments

D. Sekundarschule Bdzingen
Ecole secondaire de Boujean

. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung

Traitements des mailres et du gérant d'deole

. Stipendien - Bourses .
. Sekretariat der Buhnlkommmslon

Secrétariat de la commission d'école

. Stellvertretungskosten-Anteil

Part des frais de remplacements

! Abwart‘besolduna Traitement dw ca.nmrge
. Lehrmittel und Geri

tachaften
Moyens d'enseignement et mobilier scolasre .

. Anschaffung und Unterhalt von Mobiliar

Achat et eniretien du mobilier

. Schulmaterialien

Fournitures scolaires

. Schulgarten — Jardin scolaire . . . :
. Handfertigkeits-Unterricht - Travauz manuels
. Schulreisen — Voyages scolaires . ;
. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Chauffage, e'clmra%s el nettoyage
rerbibliothe
Subside & la bibliothéque des maitres

. Kapitalzinse — Intéréts des capstaux
. Schulgalder — FKeolages . .

E. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung

Traitements des instituteurs, instituirices et du
érant d’école

ekretariat der Schulkommission

Secrétariat de la commission d’école

. Stellvertretungskosten — Frais de remplacmmts
. Abwartbesoldung — Traitement du concierge .
. Lehrmittel und eriitaahaften

Moyens d'ensei et mobilier scolaire .
Anschaffung und Unterbalt von Mobiliar
Achat et entretien du mobilier .

. Schulgarten — Jardin scolaire . . .

. Handfertigkeitsunterricht — Travaux manuels

. Schulreisen - Voyages scolaires .

. Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. 'Verschiedenes

Chauffage, éclairage, nettoyage et divers .

. Belt;m an die Lehrerbibliothek

Sub. @ la bibliothéque des maitres

. Kapitalzinse — Intéréts des capitaux .

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
59,312 | 10| 188,844 | 90 66,000 183,980
— |= 9,425 | 10 — 11,400
— |= 750 | — — 760
— |— 1,076 | — — 900
- |—= 100 — 100
— |—| 10340)10 — 6,000
8,668 | 20 — |—= 8,600 Lol
4,600 [ — — | = 3,000 —
540 | 70 — |— 400 —
2,383 | 60 1,794 | — 1,650 2,200
70,399 | 60| 212,330 | 10 73,660 205,330
18,284 | —|| 48,670 | — 19,600 48,000
25 | — 26 — o 2
e 50 | — — 50
670 | 6O 950 | — 600 800
—_ |= 1,000 | — — 1,000
e I 2,318 | 70 — 2,000
—Slis - | - 500
o] 2 1,805 | 76 — 3,300
& 44| — 100
102 | — 694 | 80 120 260
A s 836 | — 300
- |[= 1,165 | 80 — 700
- |= 136 | 75 — 100
412 |30 - |— 400 —
792 | — 342 | — 450 —
20,286 80| 57,438 |80 21,070 57,100
19,196 | —|| 50,441 | — 20,600 54,600
P o LA 50 | — — 60
S — |= 600 800
e 1,000 { — — 1,000
ST L 3,284 | 50 — 8,050
e = 800 | — — 500
el pees 119 |26 — 100
220 | — 771 |26 160 400
SO 388 | — — 300
— |= 688 |16 - 700
— |= 840 — 100
390 | 56 — | = 400 —
19,806 | 65| 57,000 | 65 21,650 61,600




l Rechnung - Compte 1929
Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ct. Fr. Ot.

—| 72859 | —

— | —=| 10081 |45

— 1,691 | 80

— — 8:228 40

— - 591 | 10

-— - 3,010 | —

e e 50O | —

34,739 | 50 b A O
13,785 | 50 S
4300 | — o

I 52,825 | — 96,361 | 76

179,073 | 86 352,676 | 65
— —_ 4,660 | —
2,985 | 50 3,892 | —
s 2 250 | —
2 = 5,800 | —

65 | 70 92,445 | 70
240 | — || 14314 | 50
12 alines 2,028 | 20
= L 800 | —
e 1,060 | —
Ztl= 1,600 | —
o 1,497 | 10
— — 20 | 10
—te 2,930 | 90
— — 130 | 86
_ = 10,652 | 45
4131 | 60 D =
|| o9ses |50 TRy 1]
'1
8,615 | 50 ST} PR
9 | — i 4L
3B | — 87 | —

205,012 | 65 404,336 | 95

79,287 | 90

5,046 | —

2614 | —
| 86,947 | 90
1l

IV.

O =1 oY EoroE

10.
11.

© 0 = OO W O

| i~
= o

12,
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

20.

21.
22,

. Schulmaterialien fiir bei

Schulwesen — Instruction publique

(Fortsetzung — Buite)

F. Handelsschule — Ecole de commerce

. Besold. der Lehrerschaft — Traitements des maitres
. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d’ensei ent
. Anschaffung v. Sammlungen - Achats p. collections
. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart ete.)

Administration (surveillance, comterge)

. Anschaffung von Mobiliar — Achat de mobilier .

Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
Entretien des locanx scolaires el dw mobilier .

. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

Force, chauffage, éclairage, nettoyage .

. Beitrag an den Besuch industrieller Betriebe und

Schulreisen
Subside pour la visite d’établissements industriels
et voyages scolaires . .

. Staatsbeitrag — Subvention de VEtat

Bundesbeitrag — Subvention de la G’onf"édé.'rad:on
Schulgelder - Feolages .

G. Gymnasium — Gymnase

. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

Traitements des maitres y compris recteurs .

. Besoldungen fiir das Jugendkorps

Traitements pour le corps de jeunesse

. Stellvertretungskosten — F'rais de rmpiacémmts
. Sekretariat der Schulkommission

Secrétariat de la commission d’école .

. Besoldung des Abwarts - Traitement du conclerge

Verwaltungskosten und Verschiedenes
Frais d’administration et divers

. Lehrmittel, Schulmaterialien und Mobiliar - Moyem

d’eﬂsesgmmt, fournitures scolaires et mobilier .

. Physikal., chemisches n. biologisches Laboratorium

Laboratoire physique, chimique et biologique .

. Unentgeltliche Lehrmittel fiir Gymnasium

Moyens d’enseignement tfraimrs pour le gymnase
e Progymnasien

Fournitures scol. gratuites pr les deux progymnases

Beitrag an die Lehrer- und Schiilerbibliotheken

Subvention aux bibliothéques des maitres el des éléves

Schulreisen — Voyages scolaires

Auslagen fiir das Jugendkorps

Dépenses pour le corps de jeunesse

Schulgarten — Jardin scolaire .

Handfertigkeitsunterricht — Travauwe manuels

Sportbetrieb — Sport . . 8

Heizung, Belenchtung und Remignng

Chauffage, é’clazmge et nettoyage

Zins des allgemeinen Schulfonds

Intérét du fonds général des écoles . . .

Schulgelder der Oberklassen des Gymnasmms

Feolages des classes supérieures du gymnase . .

Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und

der beiden Progymnasien

Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

deux progymnases .

Entschiidig. auawartlger Schiiler f. gedr Lehrmittel

Indemnités d’éléves externes pour manuels aco!azres

Stipendien - Bourses

Kantonales Technikum - Technicum cantonal

Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la Commune
1. Technikum — Technicum

9. Eisenbahnschule — Feole des chemins de fer
8. Postschule — Fecole des postes

o

—
Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses

Fr. Fr.
3,076 | —|| 7248750 - 70,000
—| 1297116 — 7,000
— 472 | 056 — 500
= 3,464 10 — 1,500
— |—=I| . 2100[45 — 2,000
— - 958 | 85 - 500
—- — 3,676 | 76 — 3,200
— |= 500 | — — B00
86,443 | 50 = 35,000 —
14,785 | — e 31,400 —
5,000 | — —_ 5,000 —
58,304 | 50 96,620 | 85 71,400 85,200
178,896 | 75| 354,339 [65| 176,250 | 352,500
2,975 | — 4,550 | — 2976 4,550 -
992 | — 3928 — 2,200 3,000 '
- 250 | — — 260
U P R = 5,800
105 | 75 2,806 | 45 50 1,600
= e 19,104 | — — 11,500
197 = 92,596 | 75 = 2,500
= = 300 | — — 300
— |—| 1605925 — 14,600
o s 1,650 | — s 1,160
= 1,600 | — 1,600
—_ |- 1,369 | — 900
- 63 | 16 100
= = 4,609 | 20 400 | 1,200
— 269 |10 — i 400
— - 12,398 | — == 16,000
4,227 |85 — | = 4,000 =
9,438 | 95 — |— 8,000 | -
8584|860 — |— 8,000 £
e s = 300 =
405 | — 405 | — — -
205,004 | 80| 431,377 |65| 201475 417,760
78,894 | — 80,739
8,331 | — 9,947
87,225 | — 90,686




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ot. Fr. Ct.

64,324 | 85

— - 1,291 | 40
— 1,354 | 30
— - 3,640 | 30
— b71 | 40

— | = 3,172 | 3
- — 166 | 80
= — 2190 | —

20,4156 | — i AN

23,636 =L s

48% | — = |=
160 | — = =
1,700 | — — -
50,626 | — 76,709 | 90
— - 15,000 | —
—_ — 7,205 | —
— 142 | 50

— — 3,064 | 10
== 226 | 95
o 2,471 | 85
2,900 [ — — —
3,602 | 50 =i o
6,602 | 50 13,100 | 40
— — 9481 | —
- — 141 | 90
— — 227 | 80
= 2856 | 25
- — b9 | 7B
e 1,844 | 30
4,740 | 50 —
1 813 50 — =
2] 987 | — s =
9,041 | — 14,610 | 50

IV. Schulwesen — Instruction publique

[

W=-1 @ o W OO0 LD

i1
12

13.

(Fortsetzung — Suite)

). Gewerbeschule — Ecole professionelle

. Besoldungen des Vorstehers und der Lehrerschaft

Traitements du dirccteur et des maitres . .

. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d’mesm
. Verwaltung — Adminisiration .
. Lehrmittel fiir Schiiler

Moyens d'enseignement pour écoliers . .
Unterhalt der Riiume und des Mobiliars
Entretien des locaux et du malériel

. Heizung, Beleuchtung, Reinigung

Chauffage, éclairage, nettoyage

. Verschiedenes — Divers
. Beitrag an die stiidtische Pensionskasse

9.
10.

Contribution a la Caisse de pension de la ville .
Beitrag d. Bundes - Subvention de la Confédération
Beitrag des Staates — Subvention de VEtat

Beitriige d. Gemeinden - Subventions des communes
Beitriige d. Korporationen - Subvent. d corporations
Schulgelder — Fcolages . . . . . . SR

K. Kaufménnische Fortbildungsschule
Ecole commerciale complémentaire

Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune .

s

1
2
3
4
b
6.
7
8
9
0
1.

Haushaltungsunterricht an der Primarschule

Enseignement ménager a I'école primaire

. Besoldg.d Lehrpersonals - Traitements d. maiiresses
. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d’enseignement
. Fiir Sammlungen — Pour collections

. Verwaltg.
. Lehrmittel fiir Schiilerinnen

Drucksachen - Addministration, -mpnmés

Moyens denseignement pour éléves .
Lebensmittel - Denrées alimentaires

. Anschaffung von Mobiliar — Achat de mobilier .
. Unterhalt der Riiume und des Mobiliars

Entretien des locaux et dw mobilier

. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

Force electrique, chauffage, éclairage, nettoyage .

10. Beitrag d Bundes - Subvention de la Confédération

Beitrag des Kantons — Subvention du canton

M. Haushaltungsunterricht a. d. Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires

10
5
12.

. Besoldg d Lehrpersonals - Traitements d. maitresses
. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d’enseignement

Fiir Sammlungen — Pour collections .

. Bureaukost., Drucksachen - Frais de bur. empnm!a
. Lehrmittel ftir Schiilerinnen

Moyens d’enseignement pour éléves

. Lebensmittel — Denrdes alimentaires . .
. Anschaffung von Mobiliar — Achat de mobilier
. Unterhalt der Riéume und des Mobiliars

9.

Fntretien des locaux et du mobilier

Kraft, Heizung, Belenchtung, Reinigung

Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage
Beitrag des Kantons — Subvention du canton , .
Beitriige der Schiilerinnen - Subventions des éléves
Beitrag des Bundes - Subvention de la Confédération

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
73,208 | 456 - 62,700
Ly e 3,392 | 90 — 1,000
1,050 | 10 - 1,500
- - 6,437 | 90 - 4,000
- - 330 | 16 — 300
— || 2918|40 — 3,200
— — 879 |95 - 200
—_— — 2,881 | 26 —- 2,300
922000 —|| — |—| 22,000 e
23900 —| — |—| 24966 I
A |- — |— 4,000 ot
150 | — — — 150 —
1,648 | — — — 500 —
53,123 | —|| 90604 /10| 51,616 75,200
e |l - 48,000/ . 15,000
—_ — 7375 | — —_ 7,600
= — 207 |70 - 200
ol — = — — 100
— — b2 |20 - 100
— 169 | 656 — 200
— |=| ‘ssgel—= = 3,500
- b8 | 65 — 200
— — 88|26 _ 100
— 666 | 80 - 800
2600 — — |— 2,600 o
3,687 ﬂ — — 3,760 —
6,287 | 50 11,934 |15 6,350 12,700
— =] 9s5|— o 9,600
— — 147 185 — 200
2 = = = 50
s e s —_— —_ 100
- — 172 | 70 — 200
o R 2,702 | 70 — 3,000
-— 8|10 — 100
= i [ = 150
_ — 760 | 95 — 800
492260/ — |— 4,800 =
1,198 | 65 — — — L
8,280 | — — 3,284 —
9,401 | 16 13,687 | 30 8,084 14,200




S S
Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ot. Fr. Ct.

— — 5,110 | —

— — b | 0b

- - 121 | b0
—_ — 3,339 | 30
—_ —_ 176 | 76

— — 93 | 85
— —_ 1,784 | 10
1,714 | 60 —
3481 | 60 — —_
1,600 | — -— —
6,696 | 10 10,630 | 06
— — 9146 | —
- 905 | 46

18,158 | 50 13,398 | 75
176 | — 4322 | 15
13,838 | 50 27,766 | 35
| = 3 7,079 | 60
19,317 | 06 132,498 | 6b
296,780 | 80 989,777 | 8B

68,450 | 25 | 200,626 | 05
20,113 | 26 b8,164 | 26
20,641 | 55 57,619 | 756
52,826 | — 96,361 | 75

206,012 | 65 404,336 | 95
— — 86,947 | 90
50,626 | — 76,709 | 90
— — 15,000 | —
6,602 | 50 13,100 | 40
9,041 | — 14,610 | 50
6,696 | 10 10,630 | 05
13,388 |50 | 27,766 | 36
— —_ 7,079 | 50
769,339 | 15 || 2,191,129 | 86

IV. Schulwesen — Instruction publique

0.
1.

2,
3.
4.

(Fortsetzung — Suite)

N. Hauswirtschaftliche Kurse
Cours d’économie domestique

. Besoldungen des Lehrpersonals

Traitements du persomnel enseignant . .
Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d’mmgnemem

. Verwaltung, Bureaukosten, Drucksachen

Administration, frais de bureaw, imprimés .

. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial

Denrées als'mentaira, éloffes, matitres premiéres .
Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .

. Unterhalt der Riume und des Mobiliars

Entretien des locaux et du mobilier .

. Kraft, Heizung, Belenchtung, Reinigung u. Abwsrt

Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge
Beitrag des ‘Kantons — Subvention du canton

. Beitriige v. Korporationen - Subvent. de corporations

. Schul- und der — Finances pour cours .
. Beitrag des Bundes - Subvention de la Confédération

Schulgesundheitswesen — Hygiéne scolaire

Schularzt, Spezialiirzte nnd Gehilfin

Médecin des écoles, médecing spécialistes et aide .
Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc.
Zahnirztliche Klinik - Clinique dentaire . )
Schiilerdouchen - Douchss pour éléves .

P. Museum Schwab — Musée Schwab

Beitrag der Gemeinde — Subvention de la commune

NoZ B F R-H@® HuOowWwp

Zusammenzug — Récapitulation

. Allgemeine Verwaltung - Administration générale .

Primarschulen - Fcoles primaires :
Miidchensekundarschule - Ecole secom!azre dea ﬁHa
Sekundarschule Bézingen - Ecole second. de Boujean

Sekundarschule Madretsch
Feole secondaire de Madreisch

Handelsschule - Ecole de commerce .

Gymnasium - Gymnase . . .
Kantonales Technikum — Techmcum cantanal

. Gewerbeschule — IFcole professionnelle .

Kaufmiinnische Fortbildungschule
Feole commerciale complémentaire

. Haunshaltungsunterricht Primarschule

Enseignement ménager a Vécole primaire .

. Haushaltungsunterricht Sek.-Schulen

Enseignement ménager aux écoles secondaires .

. Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d’économiedomestique
. Schulgesundheitspflege - Hygiéne scolaire
. Musenm Schwab — Musée Schwab .

Heuhnung Bompte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen Ansgah;
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr,
i s 5,892 | — = 5,000
o 331 | 50 = 1,000
S 193 | 26 = 500
— |—|| 2669|456 = 8,500 |
R 10|05 — 850
e 14|90 = 200
— = 1,477 | 95 — 1,000 |
2,478 | 60 L= 2,600 ==
9752 (9| — |—| 8500 =
§T T [Py SIS S 2,000 o
6,781 |b65| 10,589 |10 8,000 11,550
LR 9,682 | 30 — 9,600 |
—Il  “730(90 500 |
11,348 65| 25,024 —| 10,000 11,500 |
100|—|| 6,187 |50 s 6,000 |
11,448 |65 42,224 (70| 10,000 97,600
— |—=|| 176987 = 8,650
16,779 |40( 151,470 /26| 16,000 | 108,667
297,615 | 40|(1,009,687 | 35| 292,400 || 967,150
70,399 (60| 212,830 10| 78,650 | 206,330
20,285 80| 57,438 (80| 21,070 57,100
19,806 | 55| 57,000 55| 21,660 61,600
58,304 | 50| 96,520 35| 71,400 85,200 |
205,004 | 80| 431,377 65| 201,475 || 417,760 |
— it BI885] — — 90,686
53,123 | —|| 90604 (10| 51,616 75,200
— |—| 15,000|— - 165,000
6,287 |50|| 11,934 |15 6,350 12,700 |
9401|156 18,687 |30 8,084 14,200
6,781 |65|| 10,589 |10 8,000 11,650
11,448 |65 42224|70| 10,000 97,600 |
— |[—| 7698|7 = 8,650
774,237 | 902,294,683 | 05| 781,695 || 2,158,283
|
|
|
'1




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ot. Fr. Ct.
2,400 | — 40424 | —

— - 6,001 | 85
— — 2,814 | 60
2,400 | — 49990 | 46

186,620 | 95 -
6692 || — |-
= —l = o

10,648 | 85 | < =

10,862 | 76 — —
7,560 | 25 — | =

L 93796 | 75
! — 204,278 | 66
| 10,978 | 35 23,831 _4'0_
183,858 | 90 || 321,406 | 70

|

| .
| 97,003 | 95 - -
8,006 | — — =k
816 75 — —
L% ns=| - N

21,085 | 66 — —
3459 | 90 - —
8,616 | 85 ah -
— — 89,002 | 70
= 13,641 | 65
- | = 59,160 | 06

— 68,769 | 90

16,885 | — 29,613 | 95
— - 1,295 | 95
o R 1,456 | 70
— — 9,351 | 40
e = 7,000 | —
- — 1,200 | —

2,900
- | = 2,600 | —
— - 1,000 | —
== = 1,600 | —
g — 800 | —
I 3,500 | —
160,328 | 60 | 242,192 | 30

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance et tutelles

A. Armenwesen — Assistance

l. Allgemeine Kosten — Frais généraux

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
Traitements des fonctionnaires el employés

2. Unkosten - Frais . ]

8. Beitrag an die stidt. Versichemngslmsae
Contribution a la Caisse d’assurance de la ville

Il. Armenpflege der dauernd Unterstiitzten
Secours aux assistés permanents

1. Beitriige - Contributions:
a) Staatsbeitrag — Subside de VEtat . .
b) Rilckerstattungen gemiiss Art. 36 A. G.
Restitutions selon art. 38 L. A. . .
¢) Verwandtenbeitriige - Contributions de parmta
d) Riickerstattungen aus fritheren Jahren
Restitutions des anndes précédentes .
¢) Riickzahlungen - Remboursements . .
f) Burgerﬁntsbemage - Subsides des bourgeomsa
g) Ertragd. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres
. Verpflegung von Kindern - Entretien d’enfants .
. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d’adultes
. Konkordatsunterstiitzungen - Secours concordataires

W o BD

IIl. Armenpflege der voriibergehend Unterstiitzten
Secours aux assistés temporaires

1. Beitriige — Contributions:

a) Staatsbeitrag - Subvention de VEtat .

b) Riickerstattungen gemiiss Art. 36 A. G.
Restituiions selon art. 36 L. A. .

¢) Verwandtenbeitriige - Contributions de parmta

d) Riickerstattungen aus fritheren Jahren
Restitutions des années précédentes .

e) Riickzahlungen - Restitutions . .

f) Bussenanteile - Parts auz amendes . . . :

g) Freiwillige Beitriige - Subventions volontaires .

h) Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d’assist.

. Unterstiitzung von Kindern - Secours pour enfants
. Berufserlernung - Bourse d’apprentissage :
Unterstiitzung von erwachsenen Einzelpersonen

.t Secours pour adulies seuls

Unterstfitzung von Familien - Secours pour fmxﬂe.s
. Konkord.-Unterstiitzungen - Secours concordalaires
. Diverse Spendarme - Divers assistds . :

. Diverse Anschaffungen und Auslagen

Achats et dépenses divers . .

. Armenkrankenpflege - Soins aux malades paxwrea
. Beitriige an gemeinniitzige Institutionen:

Subventions pour institutions d'utslité publique:

. Mit Staatsbeitrag — Avec subvention de I’Etat

a) Ferienversorgung der Stadt Biel
Colonie des vacances de la ville de Bienne .

b) Ferienversorg. Madretsch - Colonie des vacances

c) 5 Mett-Bézingen , “

1. Beitrag filr Erwalteruugukostan
Subside pour frais d’extension .

d) Erweiterung der Ferienkolonie und Ferienwan-
derungen — Kirtension de colonie de vacances
el courses de vacances

e) Fraunenkrankenverein der Stadt Biel
Société de dames pour secours awx malades de
la ville de Bienne . ;

f) Gemeinniitziger Frauenverem Sektmn ‘Biel
Société d'utilité publique de d’amsa, sect. de Bienne

g) Heilsarmee, Hilfsposten Biel
Armée du salut, poste de secours de Bienne .

k) Krankenmobiliendepots Bbzingen & Madretsch
Dépbts de mobilier pour malades Biel-Bienne

Uebertrag A reporter

B 0 NSO e @m0

}

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses
Fr. Fr.
9,792 25| 45442 | — 40,117
— |—=|| 5224|456 7,500
==l 279890 2,600
2792 | 25| 58,396 |35 50,117
143871 (10| — |—| 150,000 -
30940 — |— 1,000 =
593180 — |— 5,000 =
1559760 — |—| 10000 =
9768| —| — |—| 10,000 -
822080 — |[— 8,000 —
— |—|| s88171|20 - 100,000
— |—|| 215,294 30 - 200,000
6,761 |45|| 21,245 | 40 — 16,000
190,454 |15 822,710 (90| 184,000 | 816,000
101,654 |10/ — 120,000 =t
291 (60 — |— 1,000 =
1 (i O (S MR 1,000 =t
22049 05| — |—| 12,000 =
3469(90| — |— 3,400 —
1,026(20( — |— 1,000 =
8,262 | 60 — 8,600 —
A i Mo VT Y i =0 40,000
— |—| 11,310|50 s 16,000
— |—=| 94319|25 -
Tl totsis|ts| = |} 100000
95,148 | —|| 41887 |— _ 11,000
— |—=| 2/s01|05 = 2,000
—| 1,266{10 - 1,600
= 9,296 | — — 9,200
l
= 10000 —|  — 10,000
= [ in | — = 1,200
—| 2100 1,200
ORI | (R i) S = 1,300
i el 00— - 2,600
= i 1,000 | — — 1,000
S S rann e =2 1,600
=l 400 [— - 400
— =] 11,600 |— - 2,000
163,932 35| 827,082|05| 146,900 | 249,900 |]




|' Rechnung - Compte 1929

Einnahmen

Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.
150,323

ct.
60

EL sk 4 I

R T I [ R P

Fr.
242,192

10,000
4,000

9,000
10,000

8,600
500

500
6,919

261
500
2,000
600
5,012

Ct.
30

o8 IR L I

AN

sl

—

S

817,823

giLall1l

| -§||||11| 5 O L e T

15,000

2,400
183,353
150,323

18 8

49,290

821,406

317,823

15,000

336,077

gl

703,621

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance et tutelles

(Fortsetzung — Buite)

Uebertrag Report
¢) Stidtische Krippen und Kindergiirten
Créches de la ville et jardins d’enfants . .
k) Krippeverein Biel - Société de la créche de Bienne
1) Siuglingsfiirsorgestelle Biel n. Singlingsheim Ried
Pouponniére de Bienne et au Ried . .
m) Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles .
n) Schuhlieferungen a. bediirftige Schulkinder, durch
Bundessubvention nicht gedeckter Betrag
Fourniture de chaussures aux écoliers indigents,
montant non couvert par la subvention fédérale .
0) Schiilersuppenanstalt und Milchversorgung
Institution pour soupes et lait . .
p) Trinkerfiirsorge - pour la lutte contre l’alcaohame
q) Verband Volksdienst - Association de service civil
- r) M#dchenheim Biel - Home pr jeunes filles, Bienne
s) Wildermethspital - Hopital Wildermeth . . .
B. Ohne Staatsbeitrag - Sans subvention de UEtat:
a) Abstinenten-Union - Union des abstinents
b) ,Bethesda* Fiirsorgeverein fiir Epileptische
nBethesda“ Sociélé de secours pour épileptiques
c) Asyl »Gottesgnad“ Mett - & Mdche . .
d) Bezirksspital Biel - Hopital du district de Bienne:
Poliklinik - Policlinique .
e) Blaukreuz'Vereine - Sociétés de la Croiz-Bleue
f) Fribelschule - Feole frobelienne . . . .
g) Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf . . .
) Inselspital Bern - Hépital de V'Ile a Beme 3
i) Lary'ngologmche und gyniikologische Pollkhmk
Policlinique laryngologique et gynécologique. .
k) Lesestube fiir Tochter — Salle de lecture p. filles
) ,Maison Blanche* Leubringen - a Evilard .
m) Mieterverein Biel - Société des locataires d. Bienne
n) Nih- und Flickstube - powr owvroir . .
0) Seeliindische landeskirchliche Sbellenvermittlung
Bureaw de placement seelandais de Véglise nat
) Subventionen an diverse Institutionen
Subventions a des institutions diverses . :
q) ,Tannenhof, Arb -Kolonie - Colonie d’ouvriers .
r) Verein fiir das Alter - Socidté pour la vieillesse .
8) Jugendhort - Classe gardienne. . o 1
t) Bernfsberatung - Orientation profesmounel!e .
10. Spendgut - Fonds d’assistance temporaire . .
11. Verwaltungskosten sub. A I Frais dadministration

IV. Vermittelnde Armenpflege - Assistance Intermédiaire

1. Vermittlungen - Interventions .

V. Altersheim - Asile des vieillards
Einlage in den Fonds — Versement au fonds .

VI. Altershilfe — Secours aux vieillards
Altersrente — Rente a la vieillesse .

Zusammenzug — Récapitulation

I. Allgemeine Kosten - Frais généraus .

II. Armenpflege der dauernd Unterstiitzten
Secours aux assistds permanents .

III. Armenpflege der vorfibergehend Unlerstﬁtzwn
Secours awx assistés temporaires

IV. Vermittelnde Armenpflege - Assistance mterméd

V. Altersheim — Asile des vieillards .

VI. Altershilfe — Secours aux vieillards .

Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.,

168,932 | 35|| 827,082|05| 146,900 | 249,900
el > g lies L 10,000
— 5,000 | — 5,000
=l § ia000 2,000
— — 8,000 | — — 8,000
— - 622 | 70 — 500
— - 25,600 | — — 12,000
Cdl = || 4,000 | — — 4,000
— — 1,666 | 10 — 2,000
—  |—| 700 = 700
— |=| 40| = 4,000
Bl A g = 500
== 200 | — = 200
S —| 1,000 | — = 1,000
===l B — = 3,000 |
— — 500 [ — — 500
= e Lo bl = Seie 1211, K, 10, |
— = .seof—=] — 500 |
— — 6,919 | 80 - 6,920
= 250 | — = 1,500
SO Y (W0 il = 500
—— — | 500 | — — 500
—— - 800 | — — 300

- 243 | — — 500 |
=k 200 | — — 200 |
i Kot 602 [ — = 500
) 500 | — = 500
— = 2,000 | — - 2,000
— |= . emer]io] © — 5,000
e oy e — | sV
163,932 35| 412,282 | 75| 146,900 322,220
== = = 40,000 40,000

£ ==l 15,000 — - 156,000 |
160 | — 81.490 | — - 60,000

I

|

| |

9,792 |25( 53,396 |35 e 50,117 !

. |

190,454 | 15|| 322,710 | 90 184,000 316,000 [

163,932 | 35| 412,282|75| 146,900 || 822920 |

— = — |—| 40,000 40,000 |

— — 15,000 | — — 15,000 |f
160 | — 81,490 | — - 60,000
867,338 | 76| 884,880 |—| 370,900 803,337




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgﬁhe_n

Receltes Dépenses
Fr. Ct. Fr. Ct
= = sasos =
= = 2213 | 65
s 2,207 | 50
1518 | 65 g et
7,613 | b5 38,726 | 16
386,077 | 50 708521 | —
7513 | 6D 88,726 | 16
343591 | 05 742,247 | 16

|

— | —| e1815 |80
— — 1,680 | 90
255 | — 4328 | 95
9,798 | 30 —
500 | — 2500 | —
—_ — | 8,461 | bb
1,780 | 76 —3 —_
90 | — b, =L
= < =l 950000 =
— — 25,000 | —
12,374 | 05 83,636 | 70
] 9,677 | —
— — 689 | 36
— - 2,314 | b0
1,690 | — Lar e
1,690 | — || 12,680 | 85
12,374 | 05 83,636 | 70
1,690 | — | 12,580 | 85
14,064 | 05| 96217 | 66

V. Armen- und Vormundschaftswesen

[

M= O

A
B.

Assistance et tutelles

B. Vormundschaftswesen
Tutelles

. Besoldungen der Beamten und Angestellten

Traitements des fonctionnaires et employés .

. Allgemeine Unkosten - Frais généraux
. Beitrag an die stiidt. Versicherungskasse

Contribution a la caisse d’assurance de la ville

. Gebiihren - Emoluments .

Total Zusammenzug — Récapitulation totale

Armenwesen - Agsistance des pauvres
Vormundschaftswesen - Tutelles .

VI. Filrsorgewesen - Oeuvres de secours

L.

1.
2.

A,

B.

A. Arbeitsamt, Arbeitslosenfiirsorge und
Naturalverpflegung — Office du travail
et du chdémage, secours alimentaires

Arbeitsamt - Office du travail

a) Besoldungen des Personals
Traitements du personnel .

b) Beitrag an die stidt. Vemlchemngska.ase
Contribution & la caisse d’assurance de la ville

z Berufsberatung - Orientation profeasmnﬂclle

/) Bureanauslageu - F'rais de bureau .

e) Bundesbeitrag - Subside fédéral .

f) Staatsbeitrag - Subside de UEtat

g) Heizang, Beleuchtung und Reinigung
Chauffage, éclairage et nettoyage .

. Natoralverpflegung - Secours ahmenim;-es

a) Verpflegungskosten - Frais de subsistance .
b) Staatsbeitrag - Subside de VEtat . . ;
¢) Beitrag der Aussengemeinden
Contribution des communes externes .
Arbeitslosenfiirsorge - Office dw chémage
a) Beitrag an die stiidt. Arbeitslosenversicherungs-
kasse - Subside & la caisse communale d’assu-
rance contre le chomage . .
b) Beitrag an die priv. Arbmtalosenvarmcherunga-
kassen — Subside aux caisses privées d’assu-
rance conire le chomage . e

B. Wohnungsamt — Office des logements

Besoldungen — Traitements
Beitrag an die stiidtische Versicherungskasse
Contribution a la caisse d’assurance Ia mik

. Bureaukosten — Frais de burean

Publikationen - Publications

. Heiznng und Beleuchtung - Oﬁal;ﬁ'ayc et éckumge
. Gebiihren Emoluments . . F

Mietpreisstatistik — Stah.mque des oners

Zusammenzug — Récapitulation

Arbeitsamt, Arbeitslosenfiirsorge und Naturalver-
pflegung - Of'ﬁce du travail et du chomage, secours
alimentaires . :

Wohnungsamt - Ofﬁce des Iogemeﬂfs

Rechnung - Compte 1930

Budget 1930

Einnahmen ’ Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses
Fr. Fr.
— |—| 85,381 (— — 35,134
o= 2,235 | 65 — 3,100
— - 2,481 | 6b — 2,200
876805 — |— 6,300 =
8,768 | 06| 40,098 | 30 6,300 40,434
357,338 | 76| 884,880 —| 870,900 803,337
8,758 | 05 40098 30 ,800 40,4384
366,096 | 80| 924,978 (30| 877,200 843,771
— = 28,087 — — 22,617
o T 1,728 | 05 — 1,351
== e 500 | — — 600
850 | — 4,132 | 25 — 3,000
10,151 | 25 — 9,790 -
600 | — 2,600 | — = 2,600
— | = 3,680 | 30 — 7,500
1,840 | 15 ECR o 3,750 e
90 | — = = == =
o foofl  samas]|— - 25,000
— |—| 290,892 |70 — 30,000
13,031 [ 40| 361,246 | 30 13,640 92,368
— =" 9pest— — 9,574
— |—= 656 | 26 — 670
— —_ 1,162 | 16 — 500
Sl b 6007 —— — 3,000
—  |= '200 | — — 200
3,028 | 85 — 1,600 —
— |—= " 444(50 — 600
302885 1836790 1,600 14,544
18,031 | 40| 361,246 | 30 13,640 92,368
3,028 85| 18,367 |90 1,600 14,544
16,060 | 25| 379,614 | 20 15,140 106,912




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. Ct. Fr. (o]
= = 4,200 | —
81 |20 29,118 |20
- | = 5480 | —
2,000 | — 14,000 | —
- | = 1,087 | 96
— | = 2,970 | 20
21,000 | — L e I
|| 28081 |20 56856 |35
— — 98,047 | 75
- | = 3,600 | —
— — 3,168 | 80
12,011 | 60 3529 | 80
3029 | 80| 20,154 | 60
— - 313 | 50
13,858 | 75 St =
2,614 | 46 o S o
618 | 80 1,748 | 90
1,811 | 25 e
4782 | 90 b
- - 1,044 | 45
— | = 18,829 | 16
17,807 | — || 24,279 | 05
— | = 5864 | 10
— | = 4079 | 70
1,502 | 05 || 187,701 | 70
— | —| 104843 | 50
| - | = 8,198 | 60
— | —| 45841 |80
- | = 1,188 | 70
352 | 50 43844 | 40
— | —| 46677 |65
= = 5,088 | 35
I 16,650 | 70 | 48301 | 95
| 74,034 | 30 | 686285 | 46

VIl. Bauwesen - Travaux publics

A. Direktion der Bauten und industr. Betriebe
Direction des travaux publics et services industr.

1. Besoldung des Sekretariates
Traitement duw secrélaire . .
2. Baitmg an die stiidtische Vamlchemugskasae
a la Caisse d’assurance de la ville . 2
3. Beitrag an die Krankenkasse der Licht-, Wasser-
und Bauamtarbeiter - Contribution a la caisse de
maladie des ouvriers des services industriels et des
travaux publics de la ville de Bienne . !
Bureanmiete - Loyer des bureaux
Bureaukosten - Frais de bureau .
. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
Ohcmﬂ‘agc, dclairage, nettoyage . . . . . . .
. Riickvergiitung der Personal- und Bureaukosten
durch die smlft. Werke, Sitzungsgelder
Restitution des frais de personnel et de bureau par
les entreprises de la ville, jetons de présence .

2 soe

B. Stadtbauamt — Travaux publics

1. Aligemeine Verwaltungskosten
Frais généraux d'administration

a) Besoldungen — Traitements .
b) Anteil Kosten Baudirektion
Part des frais de la direction des travaux publics
¢) Bureaukosten Hellagraphlen ete.
Fournitures de bureau, héliographies, etc.
d) Ba.ufnhhkationeu und !Baubawﬂ igungen
ications et permis de bdtisses . .

¢) Unfall- u Haftpflichtversicherungen - Assurances’

f) Entschiidig. fiir Arbeiten des Vermessungsamtes
Indemnité pour travaux du bureaw cadastral

g) Riickerstattung der Kosten fiir Pline und Bau-
leitung bei ausserordentlichen Bauten
Restitution des frais pour plans et contribution
aux travaus extraordinaires . .

h) Gebiihren fiir die Beniitzung des tffentl. Grundes
Emoluments pour Vutilisation du terrain public

i) Strassentafeln und Hausnummern
Plaques indicalrices d. rues et numéros d. maisons

k) Verkiiufe von Altmaterial aus dem Werkhof
Recettes du chaniier . .

1) Verkiufe aus Friedhof und Sladtgartnerel
Cimetiére, ventes de plantes, déchets de bois, ete.

m) Spezialstudien und Projektierungskosten
Etudes spéciales et frais de projets 5

2. Unterhalt der Gebdude — Entretien des batiments
a) Oeffentliche Gebiéude — Bdtiments publics .

b) Arbeitslshne — Salaires . . .
¢) Werkzenge und Maschinen - Outils et machines

3. Unterhalt u. Reinigung der Strassen, Wege u. Trottoirs
Entretien et nettoyage des routes, chemins et trottoirs
a) Mietwalzen — Loyer pour les rouleaux compr
b) Arbeitsléhne - Salaires . ;
¢) Material - Matériauz . .

d) Werkzeuge und Wageupark Outils et voitures
¢) Fuhrungen - Voiturages . . L
f) Schneebruch - Déblayement de la mcge :

g) Umpflisternngen — Repavages . e

4. Ausserord. Aufwendungen - Dépenses extraordinaires
a) Oberflichenbehandlungen

Revétement des voies publiques .
b) Neupfliisterungen - Pavages.
¢) Erneuerung von Trottoirbeligen
Remise en état des trottoirs

Uebertrag A reporter

Rechnung - Gompte 1930

Budget 1930

Einnahmen Ausgaben | Einnahmen | Ausgaben
Recetles Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. Fr.
— i~ 8800|— == 7,000
— =]l 29,218|40 - 30,000
=5 e 5,360 | — 2,000
2,000 —|| 14,000 | — = 12,000
s — 873 (90 1,000
o el | RO | — — 3,000
21,000 |—|| — |[—| 22,000 —
23,000 | — 55,477 | 30 22,000 55,000
— — || 115,348 | 15 — 111,687
— |l B800]— — 8,600
24|80 3,677 |60 - 3,000
18,715(40| 4,218 |80 6,000 3,000
14,980 | 40 24,976 | 65 15,600
i, 173 |— - 1,000
11,780 |75 — |— 7,000 =
5070|830 — |— 2,000 -
18| — 568 | 6b 500 | 1,000
1887|925 — |— 500 —
6842(66| — |— 5,500 —
— - 1,293 | 90 — 1,000
— | 20,388/85 - 19,900
27,852 90| 24911 —| 12,000 27,300
= |=]| ®e1|— - 6,800
— (=] 4126|50 - 4,250
2,333 60| 200,793 | 60 - 207,880
— —|| 116,677 |95 — 115,600
— - 11,739 | 10 — 12000
— — 856,883 | 40 — 34 700
S £2 | g o 3,000 |
—- - 9,195 | 10 —_ 15 200
- — 13,083 | 10 50,000
— =l 6,590|90 = 5,000
14,650 (16| 41,584 | 76| 20,000 40,000
99,856 [ 20| 645,915 40| 53,500 || 681,217




Rechnung - Compte 1929 Rechnung - Compte 1930 Budget 1930
Einnahmen Ausgaben . Einnahmen ] Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses v"- Bauwesen - Travaux P“bhcs Recettes Dépenses Recettes || Dépenses
Fr. ot. Fr. ct. oo 5 Fr. Fr.
74,03¢ | 80 | 686,235 | 456 | Uebertrag Report | 99,856|20| 645915|40| 53,600 || 681,217
5. Unterhalt und Reinigung der stddt. Kanalisation
Entretien et nettoyage de la canalisation de la ville
a) Beitrag der Gemeinde Leubnng
300 | — — — Contribution de la Commune d’Evilard . 300 | — — |= 300 —
261 | 86 19,319 | 60 b) Arbeitslhne - Salaires . 90 | 30 23,481 | 45 - 23,696
- — 1,970 | 56 ¢) Material - Matériel . —_ —_ 1,291 | 856 — 2,000
—_ — 1,403 | 25 d) Werkzeuge - Outils . . — - 2,145 | 80 - 8,000
— —_ 8,821 | 20 ¢) Fuhrungen - l‘r'mturagea - : - |—= 3957 70 - 6,120
— — 11,827 | 60 f) Netzerweiterung - Ewxtension du résean . — | = 13 334 | 56 — 10,000
6. Reinigen von Hauskanalisationen und Arbeiten fir
Private und andere Verwaltungen
Nettoyage de la canalisation privés et travaux pour
80,205 | 50 21,241 | 20 particuliers, etc. . . . 87,855 | 65| 26,210( —| 20,000 18,870
7. Kehrichtabfuhr - Service d’anlbvemant dn hallyuros
- e 45,473 | 20 a) Abfuhr — Voiturages . . —  |—| b2,148(25 - 48,660
— - 15,122 | 10 b) Ablagerung — Dépits des balayurea — |—| 19,797 |55 - 16,026
8. Unterhalt der Briicken, Stege und Landungsstallan
— — 5,128 | 85 Entretien des ponts, passerelles et débarcadéres . 3,160 (20| 11,840|40 — 6,304
9. Unterhalt der Promenaden und Anlagen
Entretien des promenades
826 | — 47,300 | 05 a) Arbeitslshne — Salaires . . . . . . . . 356 | 16| 46,639 |20 - 51,730
— — 10400 | 16 b) Material — Matériel. . . . — | = 9,776 | 50 — 17,040
10. Unterhalt der Quaianlagen, Eisfeld und Ballnhnfa.real
Entretien des quais, place de patinage, et du terrain
de I'ancienne gare
— — 8212 | 70 a) Arbeitslshne — Salaires . . . . . . . . - |—= 9,391 | 65 — 12,264
. - 2,155 | 70 b) Material — Matériel . . . . . . . . . — |=| 432490 — 7,300
—_ — 2,407 | 40 | 11, Dienstkleider — Habits de travail . . . . . . — | = 965 | 20 — 1,210
12. Spezialkredit Umbau Seevorstadistrasse
— — 52,909 | 70 Crédit spécial réfection de la rue Faubourg du lac e e — —
13. Spezialkredit fur die Verbesserung der Kehrichtab-
fuhr und der Strassenreinigung
Crédit spécial pour 'amélioration du service d’enléve-
-_— — 12,902 | — ment des balayures et nettoyage desrues . . . . — |—= - |— — —
i 14, Aufierordentl. Ausgaben und Abschreibungen
107,863 | 85 107,863 | 85 Dépenses extraordinaires et amortissements 100,000 | —| 100,000 | — — -
213,401 | 50 || 1,005,194 | bb 241118 [ 40| 971,220 |30 78,800 904,826
C. Vermessungsamt — Bureau cadastral
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
— — 43,802 | 26 Trawtements des fonctionnaires et employds . . — |—|| 46,258 (86 — 40,754
2. Bureaumat., Instrum., Werkgeschirr u. Varslcherg
79 | 80 4371 | 36 Fournit. de bureau, mstfumenta, oulils et assurances - — 5,686 | 20 — 4,800
3. Drucksachen, Pline, Telephon und Verschiedenes
- — 1,693 | 95 Imprimés, plans, téléphone et divers . . - — 2415 | 20 —_ 2,200
— — 659 | 10 | 4. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes e 822 (80 — 6560
b. Bundesbeitrag an die Katasternachfiihrung
1,673 | 55 - — Subside fédéral aux travaux du cadastre . . . 1,880 | 16 = |E= 1,600 —
16,466 | 85 - — 6. Kataster-n. Geometergeb. - Emoluments cadastraux 17 ,806 | 90 — = 16000 =
- - — — 7. Verkauf v. Stadtpliinen - Vente de plans de la ville — —_
8. Bundesbeitrag an die Umarbeitung des Vermes-
sungswerkes
— —_ — — Subside fédéral aw remaniement du plan cadastral e — |= — —
— — 956 | 95 | 9. Stadterweiterung — Euxtension de la ville . . . —  |= 993 | 05 — -
20,8567 | 76 — — | 10. Katasterbeitriige - Subsides cadastrauz . . . . 21,479 | 26 — - 23,000 —
89,077 | 95 50,983 | 60 40,665 | 30 56,176 | 16 40,600 48,404
Zusammenzug — Récapitulation
1. Direktion der Bauten und industriellen Betriebe
23,031 | 20 56,856 | 85 Direction des travaux publics et des services indusir. 23,000 | —|| 55,477|30 22,000 56,000
218,491 | 50 || 1,005,194 | 65 | 2. Stadtbauvamt - Travauwe publics . . . . . . . | 241,118 40| 971,220 30| 73,800 | 904,826
89,077 | 95 50,983 | 60 | 3. Vermessungsamt - Bureaw cadastral . . . . . 40,665 | 30| 56,176 | 16 40,600 48,404
275,600 | 65 | 1,118,034 | b0 804,783 | 70)1,082,873 | 76| 136,400 | 1,008,230




Rechnung - Compte 1929

Einnahmen Ausgaben
Recettes Dépenses
Fr. ct. Fr. Ct.

311,084 | 10 || 870,073 | 40

467,672 | 50 || 671,421 | 15

5,466,146 | 15 || 1,767,695 | 95

769,339 | 16 | 2,191,129 | 85

848,591 | 06 | 742,247 | 15
14,064 | 05 96,217 | bb

215,600 | 65 || 1,113,034 | 50

7,647,397 | 65 || 7,451,819 | 55

[ —= | — | 195,678 | 10
|

— = — =

7,647,397 | 65 | 7,647,397 | 65

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

I. Allgemeine Gemeindeverwaltung
- Administration générale de la commune .

II. Polizeiwesen — Service de police
ITI. Finanzwesen — Finances . N
IV. Schulwesen — Instruction publique

V. Armen- und Vormundschaftswesen
Assistance des pawvres et tuielles

VI. Ausserordentliches Fiirsorgewesen
Institutions sociales extraordinaires

VII. Bauwesen — Travaux publics .

Einnahmeniiberschuss — Fzxcddent des recettes
Ausgabenfiberschuss — FEwxcédent des dépenses

Rechnung - Compte 1930

Budget 1930

|

Einnahmen Ausgaben | Einnahmen || Ausgaben
Recettes Dépenses Recettes | Dépenses
Fr. Fr.
!
378,373 | 05|| 943499 80| 807,825 || 844,151
466,096 |05 720,199 (55| 431,450 | 706,226
5,897,769 | 40 | 1,884,093 | 95 | 5,195,748 || 1,968,228
774,237 | 902,294,683 | 05| 781,695 | 2,158,283
866,096 | 80| 924,978 80| 377,200 || 848,771
16,060 (25| 379,614 20| 15,140 | 106912
804,783 | 70//1,082,878 | 76| 136,400 | 1,008,230
8,208,417 | 16 8,229,942 | 60 | 7,244,958 | 7,685,801
st e Ay L = et
265% (45| — |—| 890843 | —
8,229,942 | 60 | 8,229,942 | 60 | 7.635.801 || 7,635,801
|
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Ausserordentlicher Verkehr
Service extraordinaire

Einnahmen Ausgaben
Qegonstand — Objot Recettes Bipgnses
a) Liegenschaften - Immeubles
1. Besitzung Zimmer — Propriété Zimmer 43 | 10
2. Besitzung Ried, Siuglingsheim — Propriété du R:ed pouponmere 137 | — 263 | 40
3. Musterhaus an der Schiitzengasse — Maison modéle a la rue du Stand S 5,232 | 80
4. Wartehalle anf dem Bahuvhofplatz — Salle d’attente, Place de la Gare . ; . . 20,719 | 06
5. Altersheim Ried — Home des vieillards aw Ried . ; 5 ; ' R 45,981 | 0b
6. Stadttheater-Umbau — Renovation du théilre municipal 26,154 | 60
7. Fenerwehrgarage Rosius — Garage des pompes au Rosius 2,379 | 30 2379 | 30
8. Robert-Museum — Musée Robert 5843 | 10
9. Schulhaus-Neubau — Nouveau collége 38 | 80
10. Garage an der Bozingenstrasse — Garage a la rtmte de Bameaﬂ 614 | 06
11. Logengasse-Turnhalle, Untermauerung — Halle de gymnastique, rue de la Loge 3,018 | 85
b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades
1. Rechbergstrasse — Rue Rechberg 2|80 25,646 | 85
2. Korrektion Miihlestrasse — Correction de Ia TUE du Moulm 23,779 | 20 85,479 | 90
3. Trottoirumbauten — Reconstruction de trotloirs 19,181 | 90 106,450 | 80
4. Plattenweg — Chemin des Dallis . > : . 12,210 | 80
5. Korrektion Blumenrainstasse — Correction de la rue Blummram 570 | 156
6. Korrektion Bizingenstrasse — Correction route de Bowjean . 6,301 | 95
7. Strasse im Grand — Rue im Grund - . > : : , - . . = 2 3,834 | 75 6,187 | 16
8. Strasse beim Zeughaus — Rue prés de VArsenal . . . . . : S 36,169 | 05
9. Umbau Nidaugasse — Réfection rue de Nidau : : 814 | 10 398 | —
10. Korrektion innere Zentralstasse — Correction de la rue Cmtrafe mténeure 6,805 | 60
11. Umbau Miihleplatz — Reconsiruction Pont du Mowlin . . . . 5,395 | 80
12. Pilatusstrasse — Rue du Pilate 805 | 30
13. Strassenban und Kanalisation Hohlenweg — Constmctwﬂ dc rue et mna!watton Hahieﬂweg 6,400 | —
14. Gewerbehofstrasse — Rue de Chantier 27,702 | 35
15. Phantasiestrasse-Verlingerung — Prolongement de Ia rue Ifaﬂimsw 108 | 90 10,754 | 65
16. Korrektion iussere Zentralstrasse — Correction de la rue Centrale extéricure 5,013 | 35 142,918 | 56
17. Korrektion hintere Schiitzengasse — Correction de la rue du Stand 14,634 | 26
18. Korrektion Giitterliweg — Correction du chemin Gdtterli 1,271 | 25 361 | 60
19. Kanalgasse-Umban — Réfection de la rue du Canal 5,370 | 85
20. Strandbad- und Hafenanlage — Plage el débarcadére 14,675 | 50 425513 | 85
21. Umbau Bahnhofstrasse — Réfection de la rue de la Gare 17,415 | 20 5,102 | 35
22, Strassenbauten im Lindenquartier — Construction de rues aw g!mrtwr du 3 dleul 107 | 46 85,033 | 46
¢) Verschiedenes - Divers
1. Flugplatz Biiziogen — Place d’aviation & Boujean 5,168 | 25 763 | BH
2. Post- und Bibliothekgebiiude — Bdtiment des postes et b:bhofheque - 71 | 80
3. Urnenhallen Friedhof Madretsch — Colombarium aw cimetiére de Madretsch 4,064 | 70 4,040 | 70
4. Einfithrung neuer Industrien — Infroduction de nouvelles industries 2,600 | —
b. Sportplatz Mett — Place de sport a Mdache 1,426 | —
6. Aufstieg bei der rom. kath. Kirche — Escalier a I’éghse cathahque romaine 14,643 | 55 1,000 | —
149,784 | 85 1,098,406 | 30
Uebertrag auf Konto zu tilgende Vorschiisse Bauwesen — Report sur le compte des préts a
amortir des traveaux publics : 048,620 | 46
1,098,405 | 30 || 1,098.405 | 30
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Aktiva - Actif
A. Realisierbar - Réalisable

l. Liegenschaften - Immeubles

V.

VI

a) Gebiiude — Bdtiments . .
b) Grundstiicke — T'errains .

Stadt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitat.

a) Gaswerk — Usine a gaz . . :

b) Wasserwerk — HEnireprise des eaur . . .
¢) Elektrizititswerk — FEntreprise élsctrzgue ;
d) Strassenbahn — Tramways :
e) Omnibusdienst — Service dautobus

f) Schlachthof — Abattoirs .

Beweglichkeiten - Mobilier

Wertschriften - Titres

a) Obligationen - Obligations

b) Aktien - Actions

c) Schuldbriefe - Lettres de gage

d) Kaufrestanzen - Soldes de ventes
e) Baudarlehen - Préts pour batisses
f) Sparhefte - Carnets d'épargne

. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestédnde

Avoir en banque, sur compte de chéques et solde en caisse

1) Kantonalbank Filiale Biel .

2) Schweiz. Bankverein Biel .

8) Schweiz Volksbank Biel

4) Eidgen. Bank A.G. Bern

B) Spar- und Leihkasse Bern . .

6) Depotkonto Schweiz, Volksbank Biel .
T) Postcheckguthaben und Barbestéinde .

Vermdgen in Ausstinden - Fortune en arrérage

1) Bteunerausstandskonto - Arrérages d’impits .
2) Armenwesen, Staatsbeitriige
Assistance, Coniributions de Vélat .
3) Debitoren Stadtbanamt - Debiteurs travaua pubhcs

4) Abonnentenkonto stidt. Werke - Abrmnés serv. sndwtr:

5) Abrechnungskonto - Soldes

6) Konto pro Diversi - Comptes divers . % -
7) Ersparniskasse Biel - Caisse d’Epargne Bienne .
8) Verband Volksdienst - Foyer populaire . .

B. Nichtrealisierbar - Non-réalisable

VIl. Liegenschaften - Immeubles

a) Gebiude — Batiments .
b) Grundsticke — Terrains .

VIIl. Zu amortisierende Vorschiisse - Préts a amortir

a) Banwesen — Travauxr publics .
b) Kanalisationsunternehmung — Canalisation

Verdnderungen — Modifications
B“'a.‘ Enﬂ' 1929 Verandarungen - “ﬂd"icatiﬂﬂs 1930 annnd Eﬂdn Iwu
Efat fin 1929 st | Dimution | Ef180
1,739,082 | 65 272,709 | 45 1,466,373 | 20
2,339,282 | — 0% 117,633 | 50 2,221,648 | 50
4,078,364 | 65 390,342 | 95 3,688,021 | 70
1,173,029 | 25 157,992 | 20 1,331,021 | 45
042,043 | 15 42,017 | 65 084,060 | 80
2,742,143 | 30 237818 | 75 2979962 | 05
1,512,815 | 50 144,662 | 10 1,657,477 | 60
131,134 | 80 33,200 | 40 97,844 | 40
489,164 [ 30| 30749 | 65 519,013 | 95 |
6.990,330 | 30 613,240 | 35 33,290 | 40 7,570,280 | 25 1
[ = == = — ol e l
50430 | — 175 | — 1,000 | — 49,605 | —
236,017 | — 25000 | — 261,017 | —
403,016 | 70 167,500 | — 14,990 | 65 555,526 | 05
593.109 | 40 365,134 | 50 98,793 | 30 859,450 | 60
137,975 | 90 137,975 | 90

12317 | 25 101,721 | 75 114,039 =

1,432,866 | 25 659.531 | 25 114783 | 95 | 1,977,613 | 55
340,164 | 05 181,659 | 70 158,504 | 35
56,055 | — 69,500 | — 125,555 [ —
148,660 | 70 23820 | 30 124,840 | 40
10,144 | — 2,366 | 80 12,510 | 80
3,703 | — '410 | 90 4,113 | 90
506.587 | — 506,587 | —

39,115 | 80 27042 | 90 66,158 | 70
1,104,429 | 55 99,320 | 60 712067 | — 401,683 | 15
1,800,000 | — 1,800.000 | — ||

250,000 | — 250,000 | —

23727 | — 0,446 | 75 33,173 | 75

120,634 | 45 6,696 | 85 113 037 | 60 (]

41792 | 95 68 | 05 41,861 | —

13,048 | 50 7396 | 50 5652 | — ||

12,461 | 70 5,379 | — 7,082 | 70

4242 | 30 4242 | 30 1

2,265,906 | 90 95514 | 80 23714 | 65| 2:251,707 | 05 ||
(]

1,427,857 | 50 126.341 | 50 1,301,516 | —
556,851 | 70 i) 148630 | 10 | 408,221 | 60 ||

1,984,700 | 20 274971 | 60 1,709,737 | 60

1,501,046 | 20 948,620 | 45 593,185 | 60 1946481 | 15

323,002 | 55 54,111 | 30 90,980 | 05 286,223 | 80
1914138 | 75| 1,002.731 | 75 684.165 | 55 | 2,232,704 | 95 ||
| |
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Kapitalrechnung

Allgem. Stadtgut - Fonds général de la Ville

Passiva - Passif

IX. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés

1.

©ONS T 0

X.

Do~ OO G0

Anleihen - Emprunt 1886 zu - a 31,9, .
1897 RN

" » ” 3160 . . . . . . .

< " L e TR i

2 Y0 5007 - LT a0,

! ol S S T I

’ ¥ PRI R A RN

» » 19_20 » 51!301;0 ’ "
: T S S

A Y 1938 . 8%,

Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires

. Hypothekarkasse Bern — Caisse hypothécaire Berne
. Ersparniskasse Biel — Caisse d’épargne de Bienne .
. Ersparniskasse Nidau — Caisse d’épargne de Nidaw .

Wildermethspitalverwaltung — Hépital Wildermeth

. Diverse Titelgliubiger — Diverses créances .

Kantonalbank, Filiale Biel
Banque Canfo-na!e Succursale de Bienne .

.-Primarschulgut Biel — Fonds de Vécole pﬂmazre de Bienne
. Schweiz. Volksbank Biel — Banque populaire suisse Bienne
. Burgergemeinde Biel — Commune bourgeoise de Bienne

XI. Schuldscheine - Dettes

OEIPG P ro =

. Hypothekarkasse Bern — Caisse hypothécaire de Berne

do.
do.

. Kantonalbank, Filiale Biel

Banque cantonale, Succursale de Bienne . .
Primarschulgut Biel — Fonds de Vécole pﬂmmre de Bienne
Ersparniskasse Nidau — Caisse d’épargme de Ntdau :

. Staat Bern — FElat de Berne . .
. Wwe. J. Robert de Rutté, St. Blaise . :
. Erbschaft Bosiger, Biel — Heritage Bas:ger, Bienne

XIl. Depositen.- Dépdts

@ 0=1 U IDO

. Arbeitsamt, Krisenfonds — Office du travail, fonds de crise
; Arbe;isa.mt Reservefonds - Office du travail, fonds de réserve
. Moseum Schwab — Musée Schwab :

Altersheimfonds — Fonds de Vasile des vieillards . . . .
Schlachthof, Reservefonds — Abattoirs, fonds de réserve .

: Kr&nkenkasse stiidt. Arbeiter

Caisse de maladie des employés de la ville . .

. Sehwellenkommission —
. Versicherungskasse Biel

Caisse d’assurance de Bienne

. Fonds fiir Altershilfe — Fonds pour les vieillards . . .

XIll. Schulden in Ausstinden - Dettes en arrérage

o e Q0o -

. Aussteh. Anleihensschuldscheine — Lettre de gage. .
. Aussteh. Anleihenscoupons - Coupons d’emprunts . . . .
. Stidt. Fenerwehr Biel, Reservekonto

Corps des pompiers de Bienne, compte de reserve .

. Stiidt. Altersheim Gemeinde-Fonds

Fonds de commune pour asile des vieillards de la ville .

. Amtsschaffnerei Biel — Recettes du district de Bienne .

Uebertrag — Report

Comple capital 1
Verdnderungen — Modifications
Bestand Ende 1929 Verdnderungen - Modifications 1930 Bestand Ende 1930
Eathiee || Znehe | g Etat f 199
388,000 | — 119,000 | — 214,000 | —
806,000 | — 21,000 | — 785,000 | —
321,000 | — 8,000 | — 313,000 | —
687,000 | — 23,000 | — 664,000 | —
4,054,000 | — 55,000 | — | 8,999,000 | —
3,973,000 | — 64000 | — | 8209000 | —
1,800,000 | — 50,000 | — | 1,750,000 | —
930,000 | — 20,000 | — 910,000 | —
3,000,000 — 3,000,000 | —
15,204,000 | — 360,000 | — | 14,844,000 | — ||
538,278 | 70 93,408 | 10 439,870 { 60
330,500 | — 10,000 | — 820,500 | —
19,800 | — '200 | — 19,600 | —
46,000 | — 46,000 | —
499,097 | 15 124,497 | — 374,600 | 15
180,000 | — 10,000 | — 120,000 | —
235,100 235,100 | —
115,000 | — 115,000 | —
100,000 | — | 100000 | —
2,008,775 | 85 238,106 | 10 | 1,770,670 | 75
2,402 | 50 921 | 40 1,481 | 10
11,904 | 20 1,092 | 80 10,811 | 40
87,923 | 50 9,683 | 80 78,289 | 70
8,000 | — 2,000 | — 6,000 | —
14,768 | 10 633 | — 14135 | 10 |
3,440 | — 1,610 | — 1,830 | —
10,200 | — 2,650 | — 7660 | —
50,000 | — i =
89,000 | — 89,000 | —
997,638 | 80 18,491 | — 209,147 | 30
56,843 | 16 2,667 | 95 59,401 | 10
61,336 | 65 19,398 | — 80,734 | 66
13,000 | — 4,150 | — 8,850 | —
8,000 | — 8,000 | —
55,621 | 60 33,636 | 70 89,258 | 80
15,000 | — 15,000 | —
74,000 | — 3,145 | — 77,145 | —
382,104 | 40 789 | 40 381,315 | —
100,000 | — 106,621 | 75 206,621 | 75
765,905 | 80 165,359 | 40 12,939 | 40 918,325 | 80
116,000 | — 4500 | — 120,600 | —
88,637 | 25 2690 | — 91,327 | 25
71,885 | 46 11,683 | 15 83,668 | 60
158,830 | 06 31,790 | 40 105,000 | — 85,620 | 45
632,707 | 40 131,193 | 80 501,613 | 60 |
1,068,060 | 16 50,668 | 55 236,198 | 80 882,629 | 90
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Kapitalrechnung - Compte capital

Verdnderungen — Modifications

6,

Allgem. Stadtgut - Fonds général de la Ville

Passiva - Passif
(Fortsetzung — Suite)
Uebertrag — Report
Primarschulgut — Fonds de Vécole primaire . e

7. Armengut Biel — Fonds des pauvres Bienne .

8. Spendgut Biel — Fonds d’assistance Bienne

9.
10.
: 3 25
12.

13.

o4
25.

Schinifonds — Fonds Schoni . .

Stiidt. Versicherungskasse — Caisse dassurance de la ville
Private Arbeitslosenversicherung

Assurance de chomage privée .

Arbeitsschule Reservekonto

Compte réserve de Vécole d’owvrages

Kunst- und Verschinerungsfonds

Fonds des arts et d’embellissement . z

Stidt. Verwaltungsabteilungen — Sermcu mtmwzpaw

. Liegenschaftsverkehrskonto

Compte du service des immeubles

. Wertschriftenverkehrskonto - Comp;‘.e du service des titres
. Ferienkolonie und Ferienwanderungen

Colonies et excursions de vacances .

. Kinder- und Krippengirten — Jardins d’mfan.'.s ‘et créche
. Hauswirtschaftliche Kurse — Cours d’économie domestique
. Berufliches Bildungswesen — Enseignement professionnel

Stipendienfonds — Fonds de bourses .

. Kant. Arbeitsamt Bern - Office cantonal du travail Berne

. Marchzinse — Intéréts -
Ausstehende Zahlungsanweisungen __ Factures
Transitorisches Konto — Compte transitoire

Bestand Ende 1929

Verdnderungen - Modifications 1930

Bestand Ende 1930

Z h Ab

Bt | s | o Etat i 193
1,068,060 | 156 50,663 | b5 236,193 | 80 882,629 | 90
11,780 | 65 34,779 | 30 46,669 | 95
1,839 | 85 28,570 | 40 30,410 | 25
2,440 | 40 4,847 | 10 7,287 | 50
bbb | — 301 | 40 866 | 40
118,478 | 45 197,686 | 80 316,165 | 25
23,066 | 90 23,066 | 90
516 | 85 95 | 06 610 | 90

|

3,221 | 85 . 3,221 | 85
33,957 | 65 91,890 | 3b 125,847 | 90
4,900 | — 140 | — 4,760 | —
15,000 | — 15,000 | —
423 | 40 423 | 40
10,000 | — 10,400 | — 20,400 | —
9,000 | — 9,000 | —
954 | 50 954 | B0
970 | — 970 | —
171,665 | 50 171,665 | B0
184,753 | 75 12,669 | 20 172,084 | 55
3940 | — 3,940 [ —
89,760 | 20 | 254,190 | 95 | 348951 | 15
1,664,426 | 65 864,181 | 6 249,008 | — 2,179,605 | 40
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Vermdgens-Etat pro 1930 - Etat de la fortune pour 1330

15

TH
| 111.
IV.
V.

VL

1VIL

VIIL

IX.

XI.
XII.
LI

Die
Die

15

II.
1I1.
IV.
N
Vi

VIL

L
1L

Bestand Ende 1929 s . Bestand Ende 1930
1 Efat fin 1929 Ittt ol Efat fin 1930
A. Aligem. Stadtgut - Fonds général de la Ville Rugmentation Diminution
|
Aktiva - Actif ,
a. Realisierbar - Réalisable
Liegenschaften — Tuoneubles 4,078,364 | 6D 390,342 | 95 3,688,021 | 70
Stiidt. Werke und Betriebe — Entreprises er erplos!arwm 6,990,330 | 30 579,949 | 95 7,670,280 | 2b
Beweglichkeiten — Mobilicr . 1| — 1| —
Wertschriften — T'tres . 1,432,866 | 256 544,747 | 30 1,977,613 | b
Bai k-, Postcheckguthaben und Balbvstande
Avoir en banque, sur compte de chéques et solde en caisse 1,104,429 | 55 612,746 | 40 491683 | 156
Vermiigen in Ausstinden — Forlune en arrérage 2,2656.906 | 90 14,199 | 85 2,261,707 | 05
b. Nichtrealisierbar - Non-réalisable
Liegenschaften — Immeubles . 1,984,709 | 20 | 274,971 | 60 1,709,737 | 60
Zu amortisierende Vorschiisse — Préts a amorhr i 1,914,188 7_5 318,566 | 20 Yl 2,232,704 | 95
19,770.746 | 60 | 1,443,263 | 45 | 1.202.260 | 80 [ 19,921,749 | 25
Passiva - Passif '
Konsolidierte Anleihen — Emprunts consolidés . 15,204.000 | — I 360,000 | — | 14,844,000 | —
. Hypothekarschilden — Dettes hypothécaires 2,008,776 | 85 238,105 | 10 1,770,670 | 75
Schuldscheine — Dettes 1 e 227,638 | 30 : . 18491 | — 209,147 | 30
Depositen — Dépats 765,905 | 80 152,420 | — 918,325 | 80
Schulden in Ausstinden — DeHr.s en a:rérr:ge 1,564.426 | 65 615,178 | 75 2,179.605 | 40
19,770,746 | 60 767,698 | 76 616,096 | 10 | 19.921,749 | 25
Bilanz - Bilan
Aktiven betragen — Llactif s'éleve a 19,770,746 | 60 151,002 | 65 19,921,749 | 2
Passiven betragen — Le passif #éleve a 19,770,746 | 60 151,002 | 65 19,921,749 | 25
B. Allgem. Schulgut - Fonds scolaire général r
Primarschulgut — Fonds de Uéeole primaire . y 2,616,046 | 15 43,302 | 20 2,652,318 | 36 I
Midchensekundarschule — Feole second. des jeunes fai?es 867,797 | 45 2,900 | 50 360,627 | 95 |
Sekundarschulgut Bézingen - Fonds de U'école second. Boujean 14,510 | 30 348 | — 14,858 | 30
Sekundarschulgut Madretsch - Fonds del'école second. Madr, 16,461 | & 549 | — 17,000 | 80 |
Handelssehule Biel — FKcole de connmerce Bienne 27,400 | — 4,000 | — 31,400 | — |
Gymnasinm Biel — Gymnase Bienne 133,834 | 75 1,103 | 40 134,938 | 106 |
Gewerbeschule Biel — FErole profvssionnelle Bdemw 9,729 | 55 0 45 | _ 9,800 ;'
8,175,699 | B0 52,278 | 55 3927973 | 05 |
| |
C. Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres
Notarmengut — Fonds des pauvres 177,123 | 80 24,936 | 65 202,060 | 45
Spendgnt — Fonds d’assistance o8 I(:Q 235 qb 384: 10 173,083 | 05 |
346 359 ' 7 | e 785 6. 375,143 | 60 |
[ | | [
Zusammenzug des Gemeindevermogens
. - |
Récapitulation de la fortune communale ;
| )
Allgemeines Schulgut — Fonds scolaire général 3.175.699 52,273 | b5 8,227,973 | 0B |
Armengut der Gemeinde — Fonds des pauvres 346,350 | 75 28783 | 76 i 815,143 | 50 |
Gemeindevermdgen auf 31. Dezember 1930 - | ,
Fortune de la commune au 31 déeembre 1930 81,067 | 30 | 3,603,116 | 56 |

Verdnderungen - Modifications 1930

3,622,069 | 25




Biel
Buchdruckerei Ch. Rohr
1931




	Inhaltsverzeichnis

	Sachregister
	Präsidialabteilung
	Polizeidirektion
	Direktion der sozialen Fürsorge
	Baudirektion
	Direktion der industriellen Betriebe

	Finanzdirektion

	Schuldirektion
	Gewerbegericht

	Zivilstandsamt

	Beamte und Angestellte

	Rechnungsbericht




